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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht setzt die im Januar 1999 erschienene Veröffentlichung

über'Ausgaben für Gesundheit" mit den Daten für 1997 fort. Die bisher vorläufigen

Ergebnisse ftir 1996 wurden dabei generell revidiert.

Die Ausgaben für Gesundheit sind nach Leistungsarten, Ausgabenträgem und in

den tiefgegliederten Haupttabellen (Iab. 3 - 11) auch nach Ausgabenarten

dargestellt. Einige ausgewählte lndikatoren für den Gesundheitsbereich (Tab. 12)

und Übersichten iiber die AulUendungen für weitere komplementäre

Leistungsbereiche (Tab. 1 3) ergänzen die Ausgabendarstellung.

Die Darstellungseinheit in den Tabellen 1 - 11 und 13 ist Mill. DM, in der Tabelle 12

ist es DM: zusätzlich werden in den Tabellen 1.l und L3 Meßzahlen (1970 = 100)

nachgewiesen.

Weitere Einzelheiten über lnhalt und Aulbau ergeben sich aus den Allgemeinen

und methodischen Erläuterungen".
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

I Berichtssystem und Methodik
Das Statistische Bundesamt berechnet jährlich die gesamten
Ausgaben für die Gesundheit in der Bundesrepublik Deutschland.
Die Daten werden im Rahmen einer Sonderaubereitung aus einer
Vielzahl vorhandener Einzelstatistiken und Einzelnachweise
zusammengestellt. Den Tabellen liegt ein gesamtwirtschafrliches
Modell der Finanzierungsströme im Gesundheitswesen zugrunde,
das ein liberschneidungsfreies und konsistentes statistisches
Gesamtbild der Gesundheitsausgaben aller relevanten
Ausgabenträger ermöglicht. Die Definitionen und Abgrenzungen
des Ausgabemodells, insbesondere die Abgrenzung des
Gesundheitswesens gegenliber der Sozialen Sicherung und
anderen benachbarten Leistungsbereichen, sind weder im
Rechtssystem, noch nach institutionellen oder ökonomischen
Kategorien eindeutig vorgegeben, sondern spezifisch entsprechend
dem Untersuchungs- und Darstellungsziel festgelegt. Dies
geschieht unter Berucksichtigung schon vorhandener Vorarbeiten
im Rahmen eines Forschungsauftrags des Bundesministers ftlr
Arbeit und Sozialordnung 1). Die Ergebnisse sind gegliedert nach
Leistungsarten (Funktionen des Gesundheitswesens), Ausgaben-
trägern und Ausgabenarten.

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der Katalog der Leistungsarten (s. Tabelle 1.2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Betreuung vor allem die
ambulante und stationäre Behandlung, Azneien, Heil- und
Hilfsmittel sowie die Folgeleistungen bei Krankheit, lnvalidität und
Mutterschafr. Außerdem zählen die Ausbildung und Forschung lm
Bereich Medizin sowie nicht weiter statistisch aufteilbare
(Venraltungs-) Leistungen dazu. Diese Leistungsarten grellzen den
Gesundheitsbereich ftir die vorliegende Ergebnisdarstellung
gegenüber anderen Aufgabenbereichen ab. FOr die Leistungsarten
vorbeugende Maßnahmen, Krankheitsfo§eleistungen und
gesundheitsbezogene Foischung nverden zusätslichc eqänzende
Leistungen (2. B.: für Erholungspflege, Lärmschuts, AöeitsschuE
oder Sterbegeld) des sog. erweiterten Gesundheitsbereichs
statistisch erfaßt und zur Abrundung des Gesamtbildes dargestellt.

Ausgabenträger

Zu den Ausgabenträgem gehören sämtliche öffentlichen und
privaten lnstitutionen, die Leistungen ftlr die Gesundheit
finanzieren. lm einzelnen sind es die öffentlichen und privaten
Haushalte, die einzelnen Zweige der Sozialversicherung,
insbesondere die gesetzliche Krankenvercicherung, die gesetzliche
Pflegevercicherung, private Krankenversicherungen sowie die
Arbeitgeber. Sie sind so abgegrenä, daß Doppelzählungen
aufgrund der vielfältigen Finanzierungsverflechtungen im
Gesundheitswesen nicht auftreten. Gemäß dem vorgegebenen
Untersuchungsansatz werden die relevanten lnstitutionen und ihre
Leistungen unabhängig von Zahlungswegen und Reftnanzierungs-
möglichkeiten berücksichtigt. Dies gilt beispielsrveise fllr die
Leistungsausgaben der privaten Krankenversicherungen und für die
Beihilfen der öffentlichen Arbeitgeber, die diesen Trägem und nicht
den privaten Haushalten zugeordnet sind.

Ausgabenarten

Die dargestellten Ausgabenarten sind im einzelnen:

1) Die Struktur der Ausgaben im Gesundheitsbereich und
ihre Entwicklung seit 1970 - VeilieGnde Untersuchung zur
Aussagefähigkeit der amtlichen Statistik, Gesundheits-
forschung 7, hrsg. vom Bundesminister ftir Arbeit und
Sozialordnung.

- Sachlelstungen (S)

kommen den Patienten direkt in Form von äztlicher und
zahnäztlicher Behandlung, Krankenhaus- und Kurbehandlung,
Bereitstellung von Azneimitteln, Vorsorge- und Pflegemaßnahmen
zugute, z. B. direkte Leistungen der Versicherungsträger,
Leistungen der Sozial- und Jugendhilfe sowie Kriegsopferfürsorge,
Geldleistungen der privaten Haushalte.

- Elnkommenslelstungcn (E)

dienen zum Lebensunterhalt der Kranken, Berufs- oder
Emerbsunfähigen. Dies geschieht durch die Zahlung von Kranken-,
Verletzten- und Ubergangsgeldern, vozeitigen Renten bei Berufs-
und Erwerbsunfähigkeit sowie durch die Entgeltfortzahlung bei
Krankheit und Mutterschaft .

- Pcrsonal- und laufende Sachausgaben (PS)

werden von den Vercicherungsträgem (Gesetzliche Kranken-,
Renten-, Gesetzliche Unfall- und Private Krankenversicherung) für
ihren Verualtungsbereich aufgewendet.

- lnvcrtltloncaurgaben (l)

werden von den Versicherungsträgern für ihre eigenen Grundstücke
und Gebäude getätigt.

- Laufendc Zuschüsse (lZ)

stellen die öffentlichen Haushalte ihren Krankenhäusern,
Hochschulkliniken und sonstigen medizinischen Einrichtungen für
deren personellen und sachlichen Aufwendungen zur Verfügung,
z.B. Perconalausbildung, Forschung an Hochschulen.

- lnvcstltloßzuschüssc (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanzierung von Grundstückseniverb,
Neu- und Ausbauten sowie dem Kauf von Anlageglitern dieser
Einrichtungen. Von der frtiheren ausführlichen Darstellung der
Ausgabenailen wird abgesehen, da die Aussagefähigkeit
verschiedener Ausgabenkategorien erheblich eingeschränkt ist.
Problematisdr ist vor allem der gesondertc Nachweis von Personal-
und Sachausgaben im Gesundheitswesen. Zwar sind diese Daten
ftlr den LeBtungsbereich stationäre Behandlung des
Ausgabenträgers öffentliche Haushalte einzeln bekannt, doch
können sie bei der Bereinigung um Doppelzählungen nur insgesamt
um die Pf,egesatzeinnahmen gekOzt werden. Die Restgröße wird
als fiktiver laufender Zuschuß der öffentlichen Haushalte dargestellt.
Personal- und Sachausgaben enthält die vorliegende
Finanzierungsdarctellung nur im Umfange des Verualtungs-
aufuvandes der Versicherungen.

3 Ergebnisdarstellung
Die Ergebnisse sind in tiefgegliedeien Haupttabellen nach
einzelnen Ausgab€nträgern (Tabellen 3 bis 11) für den Zeitraum
1970 bis 1997 dargestellt. lhnen vorangestellt sind die
Ztsrlmmcrnfasscndcn Überstchten Clabellen 1.1 bis 1.4. und
Jehrpsbbellctr nach Leistungsarten und Ausgabenträgern (Tabelle
2). Einige "lndlk tonn fur den Gcsundh.ltsberelch" Cfabelle 12),
errechnet auf der Grundlage demographischer und
gesundheitsstatistischer Daten, sowie Übersichten Über
komplementäre Leistungsbereiche (Iabelle 13), runden das
Gesamtbild ab.
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Ausgaben für
Gesundheit 1997

Mit diesem Bertrag setzt das Statrstrsche Bundesamt serne
1ährliche detail lierte Berichterstattung über die öffenthchen
und prrvaten Ausgaben lür Gesundheit in Deutschland lort.

Für die Darstellung wurden, wie rn den Voriahren, wieder
alle verfügbaren Quellen ausgewertet, die lnformationen
über die Gesundhertsleistungen der öffentlichen und prr-
vaten Ausgabenträger enthalten. Methodik und Darstel-
lungslorm haben sich gegenüber dem Vo4ahr nrcht veran-
dert. Zunächst wird dre Struktur der Gesundheitsausgaben
rm Hinblick auf die Leistungsarten (2.8. Behandlung,
Krankheitsfolgeleistungen) und Ausgabenträger (2. B. Öf-
fentliche Haushalte, gesetzliche Krankenversrcherung) un-
tersucht und dann die Entwicklung der Aufwendungen im
Zeitverlauf analysrert. Schlreßlich wird mrttels beslrmmter
Kennzahlen eine Verbindung zu wichtigen ökonomischen
und demographischen Größen hergestellt.

Die Zahlen des Jahres 1996 wurden anhand der inzwi-
schen vorliegenden aktuellen Daten überarbertet Dre Er-
gebnisse lür 1997 sind - da ernrge Datenquellen häufrger
revrdiert werden - teilweise noch vorläufrg.

Die Zahlenangaben beziehen sich aul Deutschland ins-
gesamt. Aufgrund fehlender Vergleichsdaten sind beim
längerfristigen Vergleich und bei einigen lndrkatoren aus-
schließlich Ergebnrsse für das lrühere Bundesgebiet dar-
gestellt.

lm Rahmen der neuen, im Aufbau belindlichen Gesund-
heitsberichterstattung (GBE) des Statistischen Bundes-
amtes wurden die Ausgaben lür Gesundheit der Jahre
1980, 1992 und 1994 nach einem neuen methodischen
Konzept berechnet und dargestellt, das rnsbesondere
auch im Hinblrck auf die rnternationale Verglerchbarkeit der
Daten stärker an die Volkswirtschafthchen Gesamtrech-
nungen angelehnt ist. Drese Daten sind mit der Darstellung
in diesem Bertrag nicht direkt verglerchbar. Es ist vorgese-
hen, beide Berechnungen rn einem späteren Bertrag ge-
genüberzustellen und die methodrschen Abwerchungen
darzulegen, um dann künftrg eine einheitliche Berechnung
aul Basrs der neuen GBE-Konzeption vorzunehmen.

1 Struktur der Ausgaben 1997
lnsgesamt wurden '1997 für das Gesundheitswesen in
Deutschland 516,6 Mrd. DM ausgegeben, hiervon 439,6
Mrd. DM bzw. 85,1 % im früheren Bundesgebret und 77,0
Mrd. DM bzw.14,9o/o in den neuen Ländern.

Die Gesundheitsausgaben blieben damrt 1997 inlolge von
gesetzhchen Maßnahmen, Sparbemühungen der Aus-
gabenträger und der rückläufigen Entwicklung wichtiger
ausgabenrelevanter Faktoren wie der Krankmeldungen in-
nerhalb der gesetzlichen Krankenversicherung um 0,90/o
unter den Aufwendungen des Vorlahres.

1.1 Leistungsarten
Für den wichtrgsten Teilsektor des Gesundheitswesens,
die medrzrnrsche Behandlung, wurden 1997320,5Mrd.
DM aufgewendet, das sind 62,0% der Gesamtausgaben
(siehe Tabelle 1 und Schaubild 1).

Der Anteil erhöhte sich gegenüber
1996 um 2,5 Prozentpunkte. Auf Krankenhäuser ernschließ-
lich Hochschulkliniken entlrelen hiervon '129,3 Mrd. DM
oder 40,3 0/o. 93,7 Mrd. DM (29,2o1o) beanspruchte die am-
bulante Behandlung, 69,6 Mrd. DM (21,7 o/o) kosteten Arz-

Tabelle 1: Ausgabent) fur Gesundheil nach Leistungsarten

r) Summe der Ausgaben aller lnstrlulronen (Gebrelskorperschallen oflenllche und pßvale Arberlgeber g€selzlche und
- zu. Vermerdung von Doppelzahlungen - lnsbesondere um Zuschusse und Erstalungen der Gebietskor-perschallen an r

Versrcherten

Fruheres Deutschlandl-erslungsarl
1970 r 980 1 990 I 995 r 996 1997 1995 1996 1997

303394 4?9029 442359 439646 5m629 521 2W

65 82 8,4 72 83 8.5
58 7 57 I 599 62.4 57 5 59.5286 27,2 25 t 23 I 27,5 25,518 17 t7 t7 1,7 1.744 51 48 49 50 48

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen

7,3
62,0
24.3

1,7
4,8

lnsgesamt tuIN t00 IN

4JJ

1N

1N
IN
IN
IN
1N

IN

1N

ilt
314
226
330
2§
z/o

100

950
699
44t
772
709

6t6

1N

1 013
747
4t9
793
N5

bJ5

100

862
774
3%
787
693

631

69674lnsgesaml

1970= 1m

l,4rll DM

1 92 608 5r6 579

Behandlung
Krankherlslolgelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl aullerlbare Ausgaben

3 684
35 4&l
26 5m

955
3071

11 07?
111 234
s9 886

3 r56
7zffi

19840
178 194
86 625

5 488
13247

373n
264 968
r11074

7 577
21 411

31 767
274271
lC/.744

7515
21 349

42 080
291 188
139 501

8 555
25 305

44 386
3r0 335
r32 853

I 760
249ß

37 495
320 490
1 25 333

8 553
247ß

53
509
380

t4
44

57
578
3tt

tb
38

539
502

575
43t

Vorbeugende und betreuende Maßnahmen
Behafldlung
Krankhert6lolgelerstungen
Ausbrldung und Forschung
Nrchl auflerlbare Aus$ben

Insgesaml

34 981
248 056
l r6858

7 370
21 7U

V0rbeugende und betreuende Maßnahmen
Eehandlung
Krankhertsf olgelerslungen
Ausbrldung und Forschung
Nrcht aufterlbare Ausgaben
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Ausgaben für Gesundheit 1997
nach Leistungsarten

Deutschland
Mrd. DM

Nicht aufteilbare Ausgaben
24,7

Vorbeu-
gende und
betreuende
Maßnahmen
37,5

Behandlung
320,5

Ausbildung und Forschung

Krankheits-
folge-

leistungen

SHrdr$hcs Bundesl 99 - 01 - 0760

1

Schaubild 1 7,3% aller Ausgaben für Gesundheit. Dazu zählten in erster
Linie die Aufwendungen für Pllegemaßnahmen in Höhe von
22,5Mrd. DM sowre die Leislungen öflentlicher und privater
Gesundhertsdienste mit einem Betrag von 6,6 Mrd. DM.

Auf die Aus b i ld u n g des medizinischen Personals (Arz-
t i n nen u nd Ät zle, Zahnilzlti n ne n u nd Zahnärzle, Apothe ke-
rinnen und Apotheker, Therapeutinnen/Therapeuten, Mas-
seurinnen/Masseure, Krankengymnastinnen/-gymnasten)
an Universitäten und Fachschulen sowie auf die medizini-
sche Forschung in und außerhalb von Hochschulen
entfielen 8,6 Mrd. DM oder 1,7olo der gesamten Aufwen-
dungen lür den Gesundheitssektor.

Nicht den einzelnen genannten Leistungsarten zuzuord-
nen waren 24,7 Mrd. DM, vorwiegend Verwaltungsaufwand
und lnvestitionsausgaben der Versicherungsträger.

'l.2Träger der Gösundheitsausgaben
Mit Abstand größter Ausgabenträger war mit 240,4 Mrd.
DM oder 46,5 0/o aller Gesundheitsausgaben die g e s e t z -
I i c h e K ran ke nve r s i c h e ru n g (GKV) (siehe Tabellen 2
bis 4 und Schaubild 2). Rund 84o/o der GKV-Leistungen
entfielen mi|202,1 Mrd. DM aul Behandlungsmaßnahmen.
Dabei stand mit 86,6 Mrd. DM die Krankenbehandlung in
Krankenhäusern und Hochschulkliniken im Vordergrund,
gefolgt von der ambulanten Behandlung durch Arzte,
Zahnärzle und sonstige Heilpersonen mit 61 ,1 Mrd. DM.
Für Arzneien, Heil- und Hillsmittel muBten 44,4 Mrd. DM auf-
gebracht werden. Neben der Behandlung finanzierten die
gesetzlichen Krankenkassen krankheitsbedingte Folge-
leistungen von 16,8 Mrd. DM sowie Maßnahmen zur Ge-
sundheitsvorsorgö, Krankenpflege und Mutterschaftshilte
in Höhe von 7,9 Mrd. DM.

neien, Heil- und Hilfsmittel. Außerdem wurden für Zahn-
ersatzleistungen 19,5 Mrd. DM und Iür stationäre Kur-
behandlungsmaßnahmen 8,4 Mrd. DM ausgegeben.

Der Anteil der K ra n k he i t sf o I g e I e i stu n g e n ging da-
gegen 1997 um 1,2 Prozentpunkte auf 24,30/o der Ge-
samtaufwendungen zurück. lnsgesamt wurden hierfür
125,3 Mrd. DM ausgegeben. Mit 43,2Mrd. DM entfielen
34,5o/o dieser Leistungen auf die Entgeltfortzahlung, aul die
vorzeitigen Renten bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit
37,8 Mrd. DM (30,1 %), auf Rehabilitationsmaßnahmen22,4
Mrd. DM (17,870).

Für Maßnahmen der Vorbeugung und Betreu-
u ng wurden 1997 insgesamt 37,5 Mrd. DM ausgegeben,

Tabelle 2: Ausgabent) für Gesundheit nach Ausgabenträgern

1)AusgabenabgrenzungsteheFußnolezuTabellel -2)OhneArberlgeberlerslung,ahzughchPllegesalzetnnahmen(lunklronaleAbg;enzung)

Ausgabenkager
Fruheres Bundesgebrel Deutschland

r970 1980 1 990 1995 1996 1997 1 995 1996 1997

Otlenllche Haushalte2)
Geselzhche Krankenversrcherung
GeselzIche Pf legeversrcherung
Renlenversrcherung
Gesetzlche Unlallversrcherung
Pnvate Krankenversrcherung
Arberlgeber
Pfl\.lale Haushalte

9871
24712

m069
ffi427

40492
1 39843

Mrll DM

52 101
197 165

8824
nB32
13734
24 663
68092
34618

52 088
n2924

17 504
29 395
13 929
25152
62 50r
38 866

45 955
199 689

23 880
27338
u2n
26 960
59292
42312

636r/
237 174

r1030
38 730
144ß
26086
76 399
39087

63 762
244323

21 879
38 162
14 659
26 858
69 706
41 931

55 669
240§2
29796
35 696
14%2
28 863
65 760
45 451

6 561
2520
3 616

r6 495
5 899

11853
60t2
881 5

37 968
13 431

20 089
I 857

17 188
53 354
23571

lnsgesaml 69674 192608 303394 4N0n 442359 439646 506629 521 280 516579

Oflenllrche Haushaltd)
Geselzhche Krankenversrcherung
Geselzlche Pllegeversrcherung
Benlenversrcherung
Gesetzlche Unlallversrcherung
Pnvale KIankenversrcherung
Arberlgeber
Pnvate Haushalle

14,2
35,5 45.9

13,3
46,1

66
)o
E7

17,6
7.8

t2,t
460
2t
7.0

15,9

8,1

11.8
459
1.0
AD
3,1
57

t4,1
8.8

10,5
45,4

5.4

3.2
o_t

135
96

12.6
46,8

tb
)o
5l

15,1

7,7

12.2
469
4,2

2,8
4'

t34
8.0

108
465

5,8
69
,o
56

t27
8.8

9,4 6,2

4.6
19.7
7,0

36
ct

237
85

lnsgesamt IN 1N

264
3fi
181
240
244
2fr
228

276

IN IN

528
798

455
545
682
413
87
6t6

tu

528
821

448
553
69(;
379
659

635

IN
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Ausgaben lür Gesundheit 1997
nach Ausgabenträgem

Deutschland
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Schaubild 2

Die Ausgaben der öffenthchen und privaten Arbeitgeber f ür
die Erhaltung und Wiederherstellung der Gesundheit ihrer
Mitarbeiterinnen und Mrtarbeiter erreichten 1997 65,8 Mrd.
DM, was einem Anteil von 12,7 o/o aller Gesundheitsausga-
ben entspricht. Gut 65% dieser Aulwendungen entfielen
auf die Entgeltlortzahlung in Höhe von 43,2 Mrd. DM. Die
öffentlichen Arbertgeber gaben darüber hinaus 14,4 Mrd.
DM über Berhilfen und Fürsorgeleistungen für Behand-
lungsmaßnahmen aus. Daneben wurden vorzeitige Renten
an öffentlrch Bedienstete bei Berufs- oder Erwerbsun-
fähigkeit in Höhe von 5,6 Mrd. DM frnanziert. Der betrieb-
liche Gesundheitsdienst kostete die Arbeitgeber 1997 2,2
Mrd. DM.

Die öffentlrchen Haushalte von Bund, Ländern,
Gemeinden sowie der Bundesanstalt für Arbeit brachten
neben den zuvor genannten Leistungen an ihre Arbeitneh-
mer im Jahr 1997 wertere 55,7 Mrd DM (10,8% aller Ge-
sundheitslerstungen) für gesundheitsbezogene Maßnah-
men auf. Der Schwerpunkt lag mtt 19,5 Mrd. DM bei den
Maßnahmen zur berullichen und sozialen Rehabilitation

und bei der Finanzierung der Krankenhäuser und Hoch-
schulkliniken mit 12,3 Mrd. DM. Daneben trugen die öffent-
lichen Haushalte 8,6 Mrd. DM für die Ausbildung des me-
dizinischen Personals und für die gesundheitsbezogene
Forschung,6,9 Mrd. DM für Maßnahmen zur Pflege sowie
3,7 Mrd. DM für den öffentlichen Gesundheitsdienst.

Faßt man mrt diesen Leistungen auch die Gesundheits-
ausgaben der öffenthchen Arbeitgeber, die vorzeitigen
Pensionen und die Zusatzversicherung im öffentlichen
Dienst sowre die gesamten, nicht um die Pflegesatzern-
nahmen bereinigten Ausgaben lür den Krankenhaussektor
zusammen, so ergibt srch für 1997 ein Gesamtvolumen
aller öffentlichen Gesundheitsausgaben in Höhe von 147,5
Mrd. DM.

Dre Träger der Rentenversrcherung (Arbeiter-, An-
gestellten- und knappschaftliche Rentenversicherung,
landwrrtschaftliche Alterskassen und ergänzende Versi-
cherungssysteme)finanzierten neben rhren Zahlungen zur
Altersversorgung 1997 auch Gesundhertsleistungen in
Höhe von 35,7 Mrd. DM. lm Vordergrund standen dabeidie
Rentenzahlungen bei Beruls- und Erwerbsunlähigkeit mit
26,4 Mrd. DM und die Ausgaben für die stationäre Kur-
behandlung in Höhe von 4,9 Mrd. DM.

Mit 28,9 Mrd. DM waren dte Träger der privaten Kran-
kenversicherung (PKV) an den gesamten Gesund-
heitsausgaben beterligt. Rund 70% bzw.20,1Mrd. DM die-
ser Aufwendungen entftelen auf Behandlungslerstungen.
2,3 Mrd. DM gab dre PKV für Krankentage- und Kranken-
haustagegelder aus

Dre Leistungen der gesetzlrchen Pf legeversiche-
ru ng (GPV) beliefen srch rm Jahr '1997 aul 29,8 Mrd. DM
bzw. 5,8o/o der gesamten Gesundhertsausgaben. Der
Schwerpunkt der Leistungen lag mit 14,4Mrd. DM bei den
betreuenden Maßnahmen rn Form von Sachleistungen und
Pflegegeldern sowre bei den stationären Behandlungs-
maßnahmen rn Höhe von I3,0 Mrd. DM.

Dre gesetzl iche U nf al lvers rcheru n g (GUV) finan-
zrerte 1997 Gesundheitsmaßnahmen rn Höhe von 15,0 Mrd.
DM Daber standen Renten und Abfrndungen an Verletzte
mit5,1 Mrd. DM, Behandlungsmaßnahmen mit4,0 Mrd. DM

Tabelle 3: Ausgaben der gesetzhchen Krankenversrcherung ftir Gesundhett nach Leistungsarten
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und Maßnahmen der Unfallverhütung mit 1,3 Mrd. DM im
Vordergrund.

Über die Ausgaben der privaten Haushalte liegen
keine originären statistischen Nachweise vor. Die Daten
wurden daher den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen entnommen und - zur Vermeidung von Doppelzäh-
lungen - um bereits an anderer Stelle des Berichtssystems
nachgewiesene Ausgabenbeträge (Beihillen der öffentli-
chen Arbeitgeber, Ausgaben der PKV)bereinigt. Die Auf-
teilung nach Leistungsarten erfolgte mit Hille von Ergeb-
nissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993.
Danach brachten die privaten Haushalte 1997 neben ihren
Versicherungsbeiträgen zur gesetzlichen oder privaten
Krankenversicherung und zur gesetzlichen Pflegeversi-
cherung 45,5 Mrd. DM direkt für die Gesundheit auf.

1.3 Finanzverflechtungen zwischen den Trägern
der Gesundheitsausgaben
AusSchaubild3 gehthervor,welcheFinanz-
verllechtu ngen zwischen den primären Ausgabenträ-
gern (öffentliche Haushalte, Arbeitgeber, private Haushalte)
sowie den Versicherungsträgern (GKV, GPV, Rentenver-
sicherung, GUV, PKV) einerseits und der Ebene der Ge-
sundheitsproduzenten (Arztinnen/Arzle, Zahnärztinnen/
-ärzte, Krankenhäuser, Apotheken u.a.) und den Letztver-
brauchern von Gesundheitsleistungen (Patientinnen und
Patienten)andererseits bestehen. Es zeigt, daß 387 Mrd.
DM der Gesamtausgaben in Höhe von rund 517 Mrd. DM
in Form von Sachleistungen (insbesondere ärztliche und
zahnärztliche Behandlung, Krankenhausbehandlung, Ver-
sorgung mit Arzneien, Heil- und Hiltsmitteln und Zahn-

ersatz, Vorsorge- sowie Rehabilitationsmaßnahmen) den
Patientinnen und Patienten unmittelbar zugute kamen. 275
Mrd. DM davon zahlten die Träger der Versicherungs-
ebene,50 Mrd. DM die öflentlichen Haushalte,45 Mrd. DM
die privaten Haushalte und 17 Mrd. DM die Arbeitgeber.
Neben diesen Sachleistungen flossen Einkommenslei-
stungen (vorwiegend Entgeltfortzahlung, vorzeitige Renten
bei Berufs- und Erwerbsunfähigkeit, Krankengeld, Über-
gangsgelder, Pllegegeld und Mutterschaftsgeld) in Höhe
von rund 105 Mrd. DM an die Kranken, Pflegebedürftigen
und sonstigen Berechtigten. Daran waren die gesetzlichen
und privaten Versicherungen mit 50 Mrd. DM, die Arbeit-
geber mit 49 Mrd. DM und die öffentlichen Haushalte mit
6 Mrd. DM beteiligt.

Schaubild 3 verdeutlicht auch, daß sämtliche Gesund-
heitsleistungen letztlich von den privaten Haushalten, den
Arbeitgebern und von den öflentlichen Haushalten linan-
ziert wurden. Die Ausgaben der Verstcherungsebene
(,,Sekundärfinanzierer") wurden vollständig über Betträge
der Versicherten und der Arbeitgeber sowie über Zu-
schüsse der öffentlichen Hand gedeckt. Nach dieser
Berechnung belielen sich die Gesamtaufwendungen der
privaten Haushalte auf rund 230 Mrd. DM, die der Arbeit-
geber aul etwa 192 Mrd. DM und die der öffentlichen Haus-
halte auf rund 95 Mrd. DM.

2 Ausgabenentwicklung
lm Jahr 1997 wurden in Deutschland mit 516,6 Mrd. DM
0,9 % weniger als ein Jahr zuvor für die Gesundheit ausge-
geben. Der Rückgang der Aufwendungen resultiert einer-

Tabelle 4: Ausgaben für Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern 1996
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seits aus den Regelungen der Gesundheitsreform, die den
Patienten in vielen Teilbereichen des Gesundheitswesens
höhere Eigenleistungen abverlangt, andererseits aus Spar-
anstrengungen der Ausgabenträger und insbesondere
aus der Entwicklung objektiver Faktoren mit erheblicher
Auswirkung aul die Kosten des Gesundheitssektors. So
waren sowohl die Krankmeldungen als auch die Zahl der
in Krankenhäusern behandelten Kranken, des Kranken-
hauspersonals und der Pflegetage deutlich rückläufig.

Mit -0,6% auf 439,6 Mrd. DM fiel der Rückgang 1997 im
lrüheren Bundesgebiet etwas geringer aus als für Deutsch-
land insgesamt.

Schaubild 4

2.1 Leistungsarten

Gestiegen sind unter den Leistungsarten allein die
Ausgaben für die medizinische Behandlung um 3,30/o auf
320,5 Mrd. DM. Der Zuwachs lag allerdings deutlich unter
dem des Vor;ahres (+6,60/o). lm einzelnen erhöhten sich
die Aufwendungen für die Krankenhausbehandlung mit
7,5o/o äm kräftigsten, gelolgt von den Ausgaben lür den
Zahnersatz mil 4,7 o/o. Geringere Steigerungsraten wiesen
mit 3,1 0/o die Ausgaben für ambulante Behandlung und mit
0,80/o die Aufwendungen für Arzneien, Heil- und Hilfsmittel
auf - u.a. eine Folge der erhöhten Zuzahlungen der Pati-
enten. Die Ausgaben für die stationäre Kurbehandlung gin-
gen dagegen im Vergleich zum Vo4ahr kräftig um 26,8o6 auf
8,4 Mrd. DM zurück.

Dre Ausgaben aller übrigen Lerstungsbereiche waren 1g97
rückläuf ig. Am stärksten reduzierten sich mit 1 5,5 0/o aul37,5
Mrd. DM die Ausgaben für vorbeugende und betreuende
Maßnahmen. Hierbei lagen die Ausgaben für Pflegemaß-
nahmen um 22,7o/o und für Gesundheitsvorsorge und
Früherkennung um 9,4 0/o unter den Vorjahresbeträgen. Die
Krankheitsfolgeleistungen gingen gegenüber 1996 um
5,7olo aul 125,3 Mrd. DM zurück. Dies war tnsbesondere
eine Folge der kräftig um 17,6% auf 18,3 Mrd. DM reduzier-
ten finanziellen Leistungen bei Krankheit und Mutterschaft
(Krankengeld, Barleistungen der Mutterschaftshille,
Pflege- und Übergangsgelder)sowie der rückläufigen Ent-
geltfortzahlun gen (- 9,8 0/o aul 43,2 M rd. D M ). Andererseits
stiegen die Leistungen zur Rehabilitation mit 2,5o/o aul22,4
Mrd. DM und die Rentenzahlungen bei Berufs- und Er-
werbsunfähigkeit mit 2,1oloaul37,8 Mrd. DM maßvollan.

Auch für die Ausbildung von Medizinern, Zahnmedizinern,
Apothekern und der übrigen Heilberufe sowie für die Ge-
sundheitslorschung in und außerhalb von Hochschulen
wurde 1 997 mit 8,6 Mrd. DM insgesaml2,4o/oweniger als im
Vorjahr ausgegeben.

Z.2Träger der Gesundheitsausgaben
Die Ausgaben der gesetzlichen Pllegeversicherung er-
höhten sich mit 36,20/o aul29,8 Mrd. DM von allen Aus-
gabenträgern am stärksten. Die Ursache hierfür lag in der
anterligen Übernahme von Leistungen der statronären
Pflege ab Mitte 1996, die zuvor rn voller Höhe von der
öflentlichen Sozralhilfe getragen wurden, durch dre GPV
(Einführung der 2. Stufe der Pflegeversicherung).

Bedingt durch weiter steigende Zuzahlungen der Versr-
cherten stiegen auch dre Ausgaben der privaten Haushalte
für Gesundheitsleistungen mit 8,40lo auf 45,5 Mrd. DM
kräftig an.

Die Ausgaben der privaten Krankenversicherung in Höhe
von 28,9 Mrd. DM lagen um 7,5% über denen des Voryahrs.
Kräftigen Zuwächsen bei den Ausgaben lür PllegemaB-
nahmen mit 48,60/0, für die stationäre Behandlung und für
Arzneien, Heil- und Hilfsmittel mit je 7,1 o/o sowie mit 6,80/o
bei der ambulanten Behandlung stand ein Rückgang von
1,4o/obei den Aufwendungen für Zahnersatz gegenüber.

Die Ausgaben der gesetzlichen Unfallversicherung er-
reichten 1997 15,0 Mrd. DM und lagen damit um 2,1o/oüber
dem Niveau von .1996. Die größten Steigerungsraten wie-
sen bei der GUV die Ausgaben für stationäre (+ 6,80/o) und
ambulante Behandlungsleistungen (+ 5,1 %) auf.

Mit 240,4 Mrd. DM lagen die Ausgaben der gesetzlichen
Krankenversicherung 1997 um rund 4 Mrd. DM bzw. 1,60/o

unter dem Vorjahresbetrag. Am meisten liel dabei der
Rückgang um 35,50/o bei der stationären Kurbehandlung
rns Gewicht. Daneben schlugen mit -21,60/o die krank-
heitsbedingten Einkommensleistungen, vorwiegend Kran-
kengeld, und die rückläuligen Leistungen zur Gesund-
heitsvorsorge (- 1 3,5 7o) zu Buche. Auch die Ausgaben für
den Kernbereich Arzneien, Heil- und Hilfsmittel lagen um
2,2o/o unler dem Ergebnis von 1996. ln den übrigen wichti-
gen Leistungsbereichen zeigten sich leichte Zuwächse:

Entwicklung der Ausgaben für Gesundheit
nach L€istrngsarten
Frühercs Bundesgebiet
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ambulante Behandlung * l,00/0, stattonäre Behandlung
* 2,5o/o und Zahnersalz * 2,7 o/o.

Die Arbeitgeber gaben mit 65,8 Mrd. DM 5,7% wentger für
Gesundheitsleistungen aus als 1996. Dies war besonders
aul eine Verringerung von 9,80/o bei der Entgeltfortzahlung
als Folge des rückläufigen Krankenstandes der gesetzlich
versicherten Beschäft igten zurückzufÜhren. Dagegen stie-
gen die Leistungen öflentlicher Arbettgeber in Form von
Beihillen zur stationären Behandlung (+4.8Y0) sowie für
Azneien, Heil- und Hilfsmittel (+4,570)weiter an.

DieTräger der Rentenversicherung finanzierten mit 35,7 Mrd.
DM 6,5 0/o weniger an Gesundheitsleistungen als ein Jahr zu-
vor. Dies lag vor allem an den um rund etn Drittel
(-32,4 0/o) reduzierten Behandlungsleistungen, in erster Linie
KurmaBnahmen, sowie an den Übergangsgeldern und ähn-
lichen Zahlungen im Krankheitslall, die um 22,4o/o niedriger
als 1996 ausfielen. Dagegen ergab sich bet den vozeitigen
Rentenzahlungen mit * 1 ,7 0/o ein leichter Anstieg.

Mit 55,7 Mrd. DM wendeten die öffentlichen Haushalte 1 997
12,7o/o weniger als im Vorjahr für die Gesundheit auf. Der
starke Rückgang war in erster Linie eine Folge der bereits
beschriebenen strukturellen Verschiebungen (Übernahme
eines erheblichen Umfangs der bishervon den Sozialhilfe-
trägern finanzierten stationären Pflegeleistungen ab der
zweiten Jahreshälfte 1996 durch die gesetzliche Pflegever-
sicherung). Allerdings waren auch die Ausgaben lür Be-
handlung um 6,5% niedriger als 1996, bei den Ausgaben

Schaubild 5

für Ausbildung und Forschung betrug der Rückgang 2,4 %.

Etwas erhöht haben sich dagegen die Leistungen zur be-
ruflichen und sozialen Rehabilitation (+3,5o/o).

Ber den meisten Trägern unterscheidet sich dte Entwick-
lung für die neuen Länder nicht wesentlich von der im
früheren Bundesgebiet; lediglich die Ausgaben der öffent-
lichen Haushalte gingen in den neuen Ländern etwas
stärker zurück.

Langlristig erhöhten sich die Gesundheitsausgaben seit
dem Jahr 1970 im lrüheren Bundesgebiet um 531 0/0. Am
stärksten stiegen in diesem Zeitraum die Aufwendungen
zur Vorbeugung und Betreuung mil7620/o: für Ausbildung
und Forschung wurden 6870/o und für die medizinische
Behandlung 674o/o mehr als im Bezugsjahr ausgegeben.
Die geringste Zunahme wiesen mit 295% die Krankheits-
folgeleistungen auf.

3 lndikatoren im Gesundheitsbereich
Der Anteil der Ausgaben für Gesundheit (ohne die Ein-
kommensleistungen im Krankheitsfall) lag 1 997 bei 1 1 ,3 0/o

des Bruttoinlandsprodukts (BlP)und damit um 0,3
Prozentpunkte unter der Vorjahresquote. ln den alten Bun-
desländern lag der Anteil mit 1 1 ,0 0/o etwas niedriger. Ohne
die Absetzung derTransferzahlungen errechnete sich eine
Quote von 14,3o/o lür Deutschland insgesamt bzw. 13,7o/o

für das frühere Bundesgebiet (siehe Tabelle 5).

Pro Kopf der Bevölkerung ergaben sich gesund-
heitsbezogene Aufwendungen von 6295 DM gegenüber
6356 DM im Jahr 1996. lm früheren Bundesgebiet lagen die
Ausgaben je Einwohner 1 996 um 298 DM über dem Betrag
für Deutschland insgesamt. Auf jeden Bundesbürger ent-
fielen rein rechnerisch für die ambulante ärztliche und
zahnärztliche Behandlung 1 142 DM, für Arznei-, Heil- und
Hilfsmittel 848 DM und für vorbeugende und betreuende
Maßnahmen 457 DM.

Die durchschnittlichen Kosten je stationär behan-
deltem Kranken in Krankenhäusern, Hochschulkhni-
ken und Kureinrichtungen erreichten 1997 8054 DM,376
DM mehr als ein Jahr zuvor. Für den Westen Deutschlands
errechneten sich 8084 DM (+306 DM). Die Zunahme
resultierte aus Kostensteigerungen, die durch den werte-
ren Rückgang der Verweildauer in den Krankenhäusern
(-0,4 auf 11,0 Tage) nicht aufgefangen werden konnten.
Für einen Pllegetag errechneten sich im Schnitt 643 DM.
Gegenüber 1996 ergab sich ein Zuwachs von 76 DM (frühe-
res Bundesgebiet: +72 DM).

Pro Kränkenhausbett errechneten sich im Durch-
schnitt Kosten von '178885 DM, 1996lag der Vergleichs-
wert noch um 10876 DM niedriger.

Der Einllußder Preise auf dieAusgabenentwicklung läßt
sich mit Hilfe geeigneter Preisindizes näherungsweise
ausschalten. Zur Berechnung der realen Gesundheitsauf-
wendungen wurde auf den lndex für Arzt-. Krankenhaus-
und sonstige Dienstleistungen und den Preisindex der
Waren lür die Gesundheitspflege zurückgegriffen. Basis-
jahr für die Prersbereinigung ist 1991. Für 1997 ergaben
sich pro Kopf der Bevölkerung im früheren Bundesgebiet

Entwrbklung der Ausgabcn fär Gesundhcit
nach Ausgabenträgom

Frühercs Bundesgebiet

! örenuicheHaushane E ffi;Elli[.heruns

f ffiJ*?"n"""n @ Rent'nu"rsicheruns

f 8ffi""S3n".nn n TffiE^"ersicheruns
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lndrkalor
Fruheres Bundesgebret Deutschland

1970 1980 1 990 r995 r996 1997 r995 1996 r997

ln Prozenl des Brunornlandsprodukls
Ausgaben rm GesundhertsbereEh rnsgesaml

(ohne Ernkommenslelstungen)r )
2l

Ausgaben tm GesundhertsbereEh rnsgesaml!)
2l

6,5
7,3

10,3
fi,0

9,2
8,9

t3,t
t2,7

9,3o,
12,5
t2,4

DM

10,6
10,9
13,9
14,2

u,2
1t,3
t4,2
t4,3

I t,0
t0,9
13,7
t3,6

fi,1

14,7

6 r92

fi.6

14,8

urT

I t,3

Ausgaben le Ernwohner
Ausgabon rm GesundheltsbereEh rnsgesamtr)

2l

Ausgaben fu r vorbeugende und belreuende
MaBnahmenr)

2l

Ausgaben lür ambulanle Behandlungl)
2l

AusgabenlürAeneEn, Herl- und Hrlfsmftel)
2l

Ausgaben lur slalronfue Behandlung
F slalonär behandeltem Krankenr)

2l

'l 149
27ffi

3 128
4142

4761
49r4

6,167
5877

66,14
591 1

6 593
5 688

,r1

6295

61
145
190
543
128
239

180
243
535
714
377
473

311
320
855
87
646
654

1

527
477
136
062
820
727

56r
497

r r99
1 083

884
7U

476
409

r 236
1 107

896
703

514
456

1 058

788
673

yl
471

1 109

843
718

457w
1 142

848
627

1

1 519
4351

64
184

20 755
59 470

3 854
5 145

203
271

63142
84301

5 733
5 947
u7
360

109 785
1 13885

1991 = 100

7§7
6gfl

513
479

1 56 539
1,6298

7n8
7020

570
514

168 385
1 52 513

80&r
72§
u2
575

178574
159 870

7 270 7678 8054

643

r 78 885

le megetagr)
4

511 s61

p Krankenhausbetll)
2l

155340 168m9

Prersrndex ftir dre Lebenshaltung allel pn!/alen
Haushalte rnsgesamt
Gul€I lür dß Gesundheils- und KÖrperpllege
Atzl-, Krankenhaus- und sonstrge Drenstlerstungen

lur dE Gesundhertspllege
Waren tür Gesundhedspllege

45,5
42,0

4,9
53,5

74.6
73,9

74.9
79,7

$,5
97,3

96,4
$,8

fi2,5
fi0,6

114,1
112,9

fi6,1
fi6,4

fi48
fi2.7

t16,5
fi5,0

fi8.6
fi9.t

107.0
I12,8

110,8
113,1

1t t,7
127,5 fi7.1 I17,4 t35,3

r) ln pw€rfigen Prersen - 2) ln konslanten Prers€n (l 991 - lm)

reale Gesundheitsausgaben von 5688 DM gegenÜber
6593 DM in jeweiligen Preisen. Beiden vorbeugenden und
betreuenden Maßnahmen errechneten sich preisbereinigt
zl09 DM (nominal:476 DM). Für die ambulante Behandlung

Schaubild 6

Tabelle 5: lndikatoren für den Gesundheitsbereich

wurde in Preisen von 1991 durchschnittlich pro Kopf 1 107
DM ermittelt, für Arzneien, Heil- und Hillsmittel 703 DM. Die
preisbereinigten Ausgaben lür einen Krankenhaus-
patienten lagen 1997 bei 7238 DM, für einen Pflegetag
ergaben sich 575 DM.

Aus Schaubild 6 geht die unterschiedlich starke Entwick-
lung der Ausgaben lür Gesundheit und anderer wichtiger
gesamtwirtschaft licher Größen im Zeitverlauf hervor. Dabei
zeigt sich, daB die Gesundheitsausgaben seit 1970 mit
* 531 0/o erheblich stärker gestiegen sind als das nominale
Bruttoinlandsprodukt (+374olo) oder die Bruttolohn- und
- gehaltsumme (+ 326 o/o).

4 Ausblick
Aus den bisher vorliegenden Ergebnissen für das Jahr
1998 geht hervor, daB die Aufwendungen der GKV um 1,8o/o

gestiegen sind. Am stärksten erhöhten sich dabei mit 4,9 0Ä

die Ausgaben für Azneien, Verband-, Heil- und Hilfsmittel,
mit 3,30/o die Krankenhausbehandlung sowie mit 3,20lo die
Zahnbehandlungskosten. RÜckläufig waren u.a. die Aul-
wendungen für den Zahnersatz (-30,6%), die Heil- und
Hilfsmittel von Masseuren (-18,6o/o) und die FrÜherken-
nungsmaßnahmen (- 1 1,1 o/o).

ln den ersten zwei Quartalen 1999 stiegen die GKV-Aul-
wendungen nach vorläufigen Ergebnissen mit + 3,0 % noch
etwas stärker an. Dabei ergaben sich neben Ausgabenzu-
wächsen beiden Arzneien, Verband-, Heil- und Hilfsmitteln
mit 12,1 %, dön Krankenhauskosten mit 1,80/o und der
Behandlung durch Arae mit 1,40lo Rückgänge beim Zahn-
ersatz (-18,60/o), der Zahnbehandlung (-2,80/o) und den
Früherkennungsmaßnahmen (- 1,1 o/o).

Ausgaben für Gesundhclt im Vcrgleich
Früheres Bundesgebiet

1970 = 100
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1 ZUSAI.I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT t\lACH HAUPTLEISTUI{GSARTEN

LEISTUISSART

VOREEUGENOE UND BETREUENDE MASSMHI.IEN

BEHA,\DLUM,

KRÄNK}IE I TSFOLGELE I STUI{GEN

AUSSILDTJfS UND FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

VOREELJGENDE UflO BETREUEME I,IASSIIAIiIIEN

BEHAI\IOLTJIß

KRAf{KHE I TSF OLGE LE I STI.JTSEN

AUSEILOUIS UNO FORSCHUAIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

VORB€UGEA]DE I,lt{O BETREUEI\DE I{ASSMHMEN

EEHAIOLUIIG

KRAI'IKHE I TSF OLGE LE I STIJiIGEN

AUSBILDTJiJG I.,ND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AIJSGABEN

INSGESAI'IT

1970

3 684

35 453

26 500

955

3 082

100

1971

4 558

42 ß7
29 024

1 158

3 532

5.6
52.6
2EO

1.4

4.4

100

t24
t20
110

tzt
115

5 368

48 562

33 627

I 328

3 S78

5.8
52,3

36.2

1.4

4.3

100

6 143

57 025

38 823

I 540

4 721

100

7 494

56 083

41 625

7 424

5 350

r00

203

186

157

191

174

1975

I 408

75 813

42 404

I 985

5 635

100

1976

8 965

82 522

45 590

2 028

5 970

100

243

233

t72
272

194

FRUEHERES BIJNOESGEBIET

1972 1973 1974

MILL. ON.l

69 674 80 759 92 863 t08 252 t22 376 t34 245 145 075

ANTEILE OER LEISTUI{GSARTEN IN T

5.3
50. I
38. 0

1.4

4.4

5.7
52.7

35.9

1.4

4,4

6.1

54.0

34.0

1.5

s,4

5.3
56.5

31 .6

1.5

4,2

6.2
56.9
31.4
t.4
4.1

100

100

100

100

100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

t67

161

147

161

153

228

274

160

208

183

193

1116

137

t27

139

r29

133100 116 r55 176 ?08
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r ZUSAI.I,,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDTIEIT NACH HAUPTLEISTUI{GSARTEN

LEISTUTIGSART

VORBEUGENOE t,I{D BETREUENDE I,hSSM}*{EN

BEHAI{OLUiE

KRANIKHE I TSFOLGELE I STUiTEN

AUSBILDUTIG UND FORSCHUT{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}17

VORBEUGENDE I.hD BETREUEiDE MASSI{AIJMEN

BEHANDLUI\.IG

KRAllKllE ITSF0L0ELE I STUr\.EEN

AUSBILDUIS UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

VOREEI,GENDE U\D BETREUEND,E MASSI{AHI'IEN

BEHANOLUIJG

KRANIK}IE I TSF OLGE LE I STUI{GEN

AUSBILOTJIS UND FORSCHIJ\§

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAll,lT

1977

I 597

86 775

118 150

2 198

6 288

5.3
55.7
31 .5

1.4

rl.1

100

1978

r0 188

94 421

52 354

2 27t
6 336

6.2
57. 0

31.6

1.4

3.8

100

10

100

56

2

I

2?3

944

48S

910

722

11

111

59

3

7

072

2t0
886

155

284

295

982

099

377

s37

100

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

MILL. Dt.I

1982 1983

596

983

341

4ß
397

72

119

51

3

7

72

722
tro

3

I

13

127

58

3

I

153 018 165 550 177 338 ,1S2 608 204 630 206 765 2L2 410

ATITEILE OER LEISTII\ESARTEN IN T

a
6.1

s9.5
28.7

L.7

4.1

100

3U
347

224

361

272

022

540

956

540

ß2

6.1

60. 0

27.8

1,7

4.4

100

5.8
56.9
31.9

1.6

3.8

100

275

2A5

213

305

2t8

100

301

314

226

330

236

5.7
57.7

31. 1

1.6

3.8

6.0
58.6

29.9

1.6

3.9

t{ESSätlLEN (1970 = 100)

3s3

360

222

371

303

305

334

338

23t
34?

25A

294

277

266

198

23A

206

238

26t
245

t82
230

204

220 255 276 297
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1 AJSAII#MASSENDE UEBERSICTITEN

1.1 AUSOAEEN FUER GESI.IDTIEIT MCH }IAUPTLEISNNESARTEN

LEISN.N§SART

VORBEIJGEI\DE LND BETREUETDE ilASSM}TCN

BEiüillnß
XRIITOf IT§FO.6ETT I SNNEE{

ruS8IUtrß LND FORSCHLNE

NIC}IT AFIEILBARE AUSßÄBEil

INSOESAI.fT

VffiBEIßSIDE LND BETRETJE}IDE I'IASSilA}I€'I

BEM^DUIG

KR^IüOf ITSFOLGELE I SNNEEN

ruSBItl)Uß utD FoRSCHIIß

NIC}IT AfTEILBAG AUSOAESiI

INSOESAI{T

VORBETßg\DE LND BETREIJB\DE }OS$'.ruTCN

BEMIOUIIB

XRIT{CE I T SF OLGE LE I STLNßB{

ruSBItfllß tltD FoRSCHU\ß

NIC1IT AI'FTE ILEARE AJSGABEN

INSGESA'17

223 753 237 525 2118 090 258 745 274 7n 274 949 303 394

AI{TEILE DER LEISTTJISSARTEN IN t

198{ 1985

FRI.IEHERES BII{DESßEB IEI
1986 1S7 1988

MILL. D[..I

1989 1S'0

13

135

61

3

I

772

376

567

53{
50rt

14

t42
54

4

10

751

9S'3

846

ß2
853

15

1119

68

4

10

500

294

282

347

667

L7

167

73

5

11

453

2t3
6['{
010

s8

6.4
60.9
26.8

1.8

rt. 1

18

165

7A

5

t2

100

rß
297

230

196

19

178

86

5

13

811,0

18{t

625

rl88

257

6.2
60.5

27.5

1.6

4.2

100

6.2
60.2
2t.3

L.7

4.6

6.5
59.2

28,1

1.9

4.4

6.2
60.2
27.5

1.8

4.3

16 561

154 930

7L 7§
4 64St

10 823

6.4
5S.9

27,7

1.8

4.2

5.5
58.7

28.6

1.8

4.4

53S

503

327

575

rlil0

1ßt5

491

{65

295

5rts

3{'5

400

4?4

472

278

525

36S

394

1150

4§17

277

ß7
351

3?7

42t
42t
258

1t55

346

356

400

403

2ß
427

352

341

374

§2
232

370

308

327

100 100 100 100 100 100

ITCSSZAHLEN (1970 = 100)
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I ZUSAI.TTNFASSEI\DE UEBERSICHTEN

I.1 AUSGABEN FUER OESUNDHEII NACH HAUPTLEISTUTSSARTEN

LEISTU]SSART

VORBEIJGEIDE IAIO BETREUENDE MASSMHI,IEN

BEHA,\DLUNß

KRAI\IXHEITSFOLGELEI STI.hßEN

AUSBILDTJIS UND FORSCHT,IS

NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

INS6ESAI{T

VORBETJGEIü,E t.hIO BETREUENDE I"USSMHI{EN

BEHAÄDLUNE

KRANKTIE I TSF OL6E LE I ST$ßEN

AUSSILDIJI\ß UND FORSCHTJIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

VORBEI,IGE}IOE I.IND BETREUENDE HASSMHIIEN

BEHAIOLIJIS

KRA,\IKHE I TSFOLGELE I STIJiIGEN

AUSBILDUIS t.hD FORSCHIJIS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

l9§,1 r992

FRUEHERES BUI{OESGEB IET

1993 1994 lsxts

ilILL. Dl.l

19St6 1997

23

197

st
6

15

557

899

92t
02t
119

ß
217

100

6

16

9{3
77t
81ß

620

945

27

2t9
106

7

t7

688

8L2

934

032

s52

37

244

111

7

2t

329

968

074

577

4ll

31

274

104

7

2L

76?

27r
744
trt E

31lS'

29 098

232 2t7
r08 838

7 120

18 303

34 981

248 053

116 858

7 370

2t 747

8,2
57.8

27.2
1.7

5.1

3:ß 527 369 127 379 018 395 575 425 029 4,{2 35S tllx' 646

ANTEILE DER LEISTI,JNGSARTEN IN T

7.0
58.8

27.9

1.8

4.5

7.3
58.0
24.2

1.9
4.6

100

8.4

100

7,2

82,4
23.8

1.7

4.S

r00

7.3

59.0

27.3

1.8

{.6

7.4
58.7
27.5

1.8

4.6

59

25 I
71

4

100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

862

?74

395

787

693

631

950

700

44L

772

706

616

790

655

411

7ß
594

568

752

620

{0{
7:E

570

5411

640

558

3511

630

{N'1

{83

73t
6111

!t81

6S3

550

1 013

747

419

793

695

530 635
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1 ZUSAT.I,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUiIGSARTEN

LEISTUMSART

VORBEUGEIIDE UNO BETREUENDE MASSMHIIEN

BEHAITIoLUIS

KRÄNKHE I TSFOL6E LE I STI..h§EN

AUSEILDIÄß UID FORSCHUI{G

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

IN56ESA}.IT

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE I.IASSMHI'IEN

BEHllpl_915

KRINKHE I T SF OLGE LE I STUISEN

AUSEILOUI$ I.JNO FORSCHUiIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

VORBEUGEAIDE UNO BETREUEITDE I.IASSAIA}II.1EN

EEHAMLUAE

KRÄ'{KHE ITSFOLGELE I STUMEN

AUSEILDI.T\E UNO FORSCHUAE

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

26

223

105

6

77

37

320

L25

8

24

1991 1992

31 193

253 888

7t4 242

7 424

19 375

7.3

59. 6

1993

32 839

259 217

125 007

8. 058

20 666

7.4

58. 1

n.0
1.8

4.6

DEUTSCHLAND

1S94

MILL. Dtl

34 797

275 726

129 149

I 185

21 330

7.4
s8. 8

27.5

7.7

4.5

19S5

112 080

2S1 185

139 501

I 555

25 308

1996

44 386

310 335

132 8s3

8 760

24 9ß

4.8

1997

613

151

031

564

136

1195

490

333

553

708

378 495 426 126 545 797 469 187 506 629 521 240 516 57S

ANTEILE DER LEISTUT\.ESARTEN IN X

7.0

53.0
27,7

L.7

4.5

100

7.3

62. 0

24.3

7,?
4.8

26 tr

7

5

8

7

5

8.3 8.5

57.5 59. 5

27 25.5

7,71

4 0

100 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)
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1 zuSAIIIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGAEEN FUER GESI.T{DHEIT MCH EINZELNEN LEISTIJNGSARTEN

MILL. DIl

SCHL

1

1.1

L.2

1.3

1.3.1
L,3.2

NR

FRUEHERES BTJNDESGEBIET

1972 1973 1974

2

2.t
2.2

2.3
2,4

2.4.7

2.4.2

3

3.1

3.1.1
3.1,2
3.2

LEISTUI.IGSART

VORBETJCEISE
I.IASSI\IA}TIEN

IAID BETREUENOE

6ESI'\D}IE ITSOIENSTE

GESÜ\D,t|E I TSV0RS0RGE ut{D
FRIJEHERXEI$IJIS(so€IT NICHT 1.r)

BETREUEiDE I,IAS§hIATIIEN(SO€IT NICHT 1.1)
t{IJTTERSCHAFTSTI I LFE

MASSM}ItN AJR PFLEGE

BEHAI{OLhß

AI.IBULAI{TE BEHAIIOLLhT

STATIINAERE BETTAI{DLIJNG

STATINAERE KURBEHAADLUIIG

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZATINERSAT2

ARAEIEN, HEIL- UID
HILFSI.IITTEL

ZA}TüRSATZ

KRAI{KHEITSFOLGELE I STUiIGEN

BERUFLICHE U{O SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHAEILITATIil

SOZIALE REHABILITATI(N

l,lASSMlllfN aJR SICllERtt\E DES
LEBENSI'{TERHALTES BEI KRANK-
HEIT UIIO IiT/ALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLIJIS

SII{STIGE EINKOTIENSLEIST$ßEN
IM KRAT{K}IEITSFALL

BERUFS- UND EM{ERESIJIWAEHIO-
KEITSRENTEN

SINSTIGE KRAI{X}IE ITSFOL6E-
LEISTUMiEN

1970

3 684

1 620

4it9

1 625

1194

1 131

!8,§3

11 504

11 751

2 419

I 779

7 765

2 0t4

25 610

12 500

4 529

I 581

23

1971

4 558

1 904

653

r 991

582

1 1109

42 ß7

t3 727

t4 ß4
2 732

ll 550

I 998

2 552

I 126

867

259

27ffi
13 400

5 215

I 2s0

33

5 368

2 202

867

2 299

630

I 669

15 2511

15 88S

3 080

10 310

3 029

1 384

1 130

ß4

32 201

15 130

5 868

10 203

42

7 328

I tez

l§,6

3 978

92 863

6 143

2ßt

I 011

2 635

675

l$0

t7 237

20 816

3 1181

11 951

3 5rt5

r 810

r 483

3L7

7 494

2 983

I 179

3 332

85S

2 473

68 o€El

19 868

24 fi7
3 853

77 775

13 758

4 0t7

2 269

1 915

348

1975

8 408

3 054

1 410

3 944

953

2 991

75 813

22 6t2
27 477

4 153

2t 57t

15 502

6 069

2 819

2 42t
398

1976

8 965

3 153

1 286

4 626

1 054

3 472

a2 522

24 295

29 713

4 139

24 376

17 10§l

7ß7

3 244

2 800

444

118 562 57 0ß

13 :l:l9 15 187

26 500 ß O24 33 627 38 823 41 625 42 404 1t5 590

867

587

240

3,2,1
3.2.?

3.2.3

3.3

:E
19

b

l0

1

1

4

108

942

540

500

902

7t

540

3s1

189

72L

252

:F}

1S

7

t2

1

1

5

122

207

920

198

089

155

824

597

22?

350

376

39

18

8

13

1

I

5

134

413

270

037

166

t72

s

69Sl

286

635

2ß

42

20

8

13

2

I

5

1115

t77

100

294

783

169

028

?93

26

s70

075

4 AUSBILDUT{G UND FORSCHIJiIG

4.1 Vil I.EDIZINISCHEM
l.EDIZINISCHE

AUSEILDTJNG
PERSü{AL,
FORSCHII\E

1 158

BSt 674 80 759

ssE

LBz

s55

820

135

AT{ HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHInE AUS$RHALB VO{
HMHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 3 s323 0825

INSGESAI,TT
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1 ZUSAIIGT{FASSEIDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSoABEN FUER GESI.hDHEIT l\lACH EIiIZEI-AEN LEISTT'NGSARTEN

MILL. OI{

SCHL.
7977 1978

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1979 1980 1!X91NR. LE I STUIIGSART

VORBEUGEI\IOE UiD BETREUEiIOE
I,IASSMTfiEN

GESUDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE t,hID
FRUEHERKETÜüJIS(SO€IT NICHT 1.1)

BETREUEI\DE MASSMIf.EN(SO€IT NICHT 1.I)

I 597

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

85 775

25 Aß
31 355

4 3t4

ß 29L

t7 778

7 513

3 515

3 052

463

44 470

2L 070

I 476

L4 924

175

1 89{

304

6 288

153 018

10 188

3 {81

L 252

5 455

1 120

4 lEE

94 42t

za 202

34 153

4 331

27 7§

1S 482

I 253

3 7r2
3ß7

1155

48 4€6

23 690

I 085

15 670

186

1 921

350

6 335

165 560

t0 273

3 478

1 233

5 562

L 222

4 340

100

30

35

4

30

2t
s

944

291

4lsl,{

885

274

062

2L2

3 993

3 519

474

52 ß6
25 680

t0 223

15 383

270

2 508

402

6 722

177 338

tt 072

3 574

r 355

6 143

I 397

47ß

12ffi

3 877

1 550

6 868

I 523

5 34s

119 982

35 454

41 876

6 055

!E 587

25 196

11 3Sl

lst82

12 596

4 016

1 386

7 194

1 358

5 836

122 W3

36 292

44 774

5 883

36 034

25 642

10 392

1983

t3 022

11 005

I 407

7 610

1.59
6 251

t27 540

38 243

45 315

5 684

37 298

27 206

l0 092

1.1

L,2

1.3

I .3.
1 .3.

2.7

2.2
2.3
2,4

1 T.TJTTERSCHAFTSHILFE

2 I'IASSI!A}fr€N zuR PFLEGE

2 EEHAADLI.JIIG

AI.IBU LAAITE BEHANOLIJIIG

STATI(MERE BEHANDLUIIG

STAT I (NAE RE KU RBEHAITIDLUIIG

ARAEIEN, HEIL- UiID HILFS-
MITTEL, ZAISIERSATZ

ARAEIEN, IIEIL- UID
HILFSI.IITTEL

zAHf€RSATZ

KRANK}IE I T SFOLGE LE I STUNßEN

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIq!

EERUFLICHE REHAEILITATIII{

SOZIALE REHAEILITATIü{

I{ASSIIATTTN ZUR SICHERTAß DES
LEEENST.üITERTIALTES BE I KRAI{K.
HEIT I.hID ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUI{G

S(NSTIGE E INKI}I,IENSLE I STUNGEN
II.I KRAf{KHEITSFALL

2.4,t

2.4,2

111

32

39

5

33

23

10

270

945

113

549

603

225

378

561

078

1183

091

?20

044

827

234

156

719

437

244

608

3

3.1

3.1. I
3.1.2
3.2

118 160 52 344 55 1189 59 885 6t 099 59 341 58 956

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

4.L

4

BERUFS- UI{D ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SII{STIGE KRÄNKHE ITSFOLGE-
LEISTIJiIGEN

AUSBILDIJT\ß UND FORSCHUIIG 2 198 2 27t 2 910

4

4

55

2A

t?

L4

3

2

7

t92

5

4

55

27

L2

15

3

2

7

204

301

785

515

541

810

221

510

257

317

427

490

937

630

5

5

53

25

11

l6

3

2

I

206

926

392

534

157

110

662

385

258

4ß

943

505

397

765

6

5

52

2S

11

16

3

3

I

212

159

625

534

525

550

293

683

271

540

r03

437

%2

410

AUSBILOI.JTIG VÜ! MEDIZINISCHEI.,I
PERSO{AL, I.€D IZINI SCHE
FORSCHTJÄß AN HMHSCIIULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILEARE AUSOABEN5

INSGESAI.TT

-20- STATISTISCHES BUNDESAHT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997

1



1 ZUSAIIT.TENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGAEEN FUER GESI'NDHEIT I\IACH EINZELI{EN LEISTUIIGSARTEN

MILL. DI{

SCHL.
NR.

FRUEHERES BI.hIOESGEB IET

1986 1987 1988 198S' 1990

1.1

1.2

1.3

1.3.
1.3.

LEISTTJMiSART

VORBETJGENDE
]iUS§{AH{EN

IJI\D BETREUENDE

GESI.hIDHE ITSDIENSTE

GEST,IilDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI.üI,IJI{G
( SOf IT NICHT 1.1)

BETREUEiDE itASSM}I,f N
(SO{EIT NICHT 1.1)

IIASSI\IATIGN ZUR SICTIERNß DES
LEBENST''ITERHALTES BEI KRAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUiIG

SO{STIGE EINKOIGNSLEISTUIIGEN
IFI KRATTIKHEITSFALL

BERUFS- IJND ERI.ERBSIAFAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRINXHEITSFOLGE-
LEISTI.hßEN

AUSBILOI.hß UiIO FORSCHTJIS

AUSBILDTJIS Vil I{EDIZINI SCHE}1
PERS(NAL, I.IDIZINI SCHE
FoRSCHII\ß Ar'l HrcHSCHULEN

FORSCHTJMi AUS$RHALB VO{
HMHSCIIULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

135

40

118

6

{10

29

10

376

6tls

266

120

3115

377

968

154

{5
55

7

45

35

10

167

48

58

7

52

38

L4

l9

5

2

L2

2

I

178

54

65

7

51

4L

10

1!t84

Le 772

4 20t

I 605

7 966

I 3S5

6 571

1S

t4 751

4 424

I 729

8 5St8

l€9
7 109

142

42

sl
b

42

31

11

sts3

292

30{
755

641

ß7
384

6 705

61,0St

556

57 809

27 780

11 887

r8 162

332

3 636

4116

10 853

237 525

15 500

4 505

I 854

I 141

1 s52

7 589

294

322

sE7

1§l5

789

042

747

? 378

6 800

578

60 528

30 110

12 3S'0

18 028

376

3 868

4t9

10 667

248 090

16 561

4 734

2 042

s 785

1 612

I 173

17 453

5 006

2 t03

10 344

1 852

8ß2

18 r00

5 205

I 863

11 031

20ß
I 006

165

50

60

6

47

37
o

126

379

420

965

w.

755

607

t0 25,4

I 307

947

67 ß7
33 810

13 780

19 857

586

5 230

4 6{6

584

l2 196

278 9S'

840

1ß8

297

055

343

772

184

474

281

2ß

177

t77

000

11 11111

10 3m
1 028

2

2.7
2,2
2.3
2,4

2.4.L

2,4,2

149

44

53

7

43

33

10

1 }IUTTERSCHAFTSHILFE

2 t{ASS{AHtfN ZUR PFLEGE

BEHAÄIOLüß

AIIßULAIITE BEHAI\DLUIS

STATINAERE BEHANDL$ß

S TAT I ü{AERE KURSEHAADLI.hß

ARZ,\EIEN, HEIL- tAD HILFS-
I{ITTEL, ZA}hERSATZ

ARA\EIEN, HEIL. UIID
HILFSfiITTEL

2AH1€RSATZ

3 KRANKHE I TSF OLGE LE I STIJMiEN

3.1 BERUFLICHE I.f\D SOZIALE
REHABILITATIO{

3.1.1
3,t.2
3.2

BERUFLICTTE REHAB ILITATI(I\I

SUIALE REHAEILITATIil

930

198

930

3:t3

459

222

247

8 356

7 561

795

63 016

31 730

12 888

18 398

4t4

4 1!r9

510

10 823

25A 749

2t3

ß2
2t4
8{15

702

633

069

I 357

8 rl57

900

63 890

31 530

13 657

l8 703

447

4 457

553

11 358

274 724

61 567 64 8115 BA 82 71 786 73 694 7A 297 86 625

3.2.t
3.2.2

3.2,3

3.3

6

5

54

25

11

17

3

3

I

223

4116

907

5!t9

424

790

600

434

ß7

534

L25

1t09

504

753

74

37

15

2t

1

5

4

13

303

147

520

157

470

06{

1188

863

625

ß7

*t4

4 4 0a2 4 347 4 611§1 5 010

4.1

4.2

INSGESAI'IT
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1 ZUSAI'T.4ENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

MILL. DI.,I

SCHL

1.1

1,2

1.3

1.3.1
1.3.2

3.1.1
3.7,2
3.2

3.2,1
3,2.2

3.2,3

3.3

NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1Sg3 1994 1995

2

2.1
2,2
2.3
2.4

2.4.7

2.q,2

217

768

104

628

777

614

103

248

'75

93

I

69

54
!E

274

a2

707

7

77

59

77

BEHANOLI,JIß

AI.IBU LÄNTE BEHAT{DLUI\ß

STAT I ü{AE RE EEHAÄIDLIJIS

SIAT I O.IAERE KURBEHAAIDLUNG

ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS.
r.rITTEL, äHI{ERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- I.JNO
HILFSI{ITTEL

ZATll\l€RSATZ

'3 KRANKIIEITSFOLGELEISTLJTSEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAEILITATIü!

BERUFLICHE REHAEILITATIq!

LEISTT.,[\ESART

VOREEUGENDE
I,IASSMHI.EN

UND BETREUENDE

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜ{IJIIG
( SO,.IEIT NICHT 1. 1 )

BE TREUEIDE MASST{AHI'f N
(SOIEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSHI LFE

MASSMHI.,IEN zuR PFLEGE

SOzIALE REHABILITATIO!

I.IASS'{AIü{EN ZUR SICHERUIIO DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UI.ID IIWALIDITAET

ENTGE LTF ORTZAHLI.J[!G

SSISTIGE EINKOfiENSLEISTUMEN
It,! KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENIEN

SüIST IGE KRAT{KHE ITSFOLGE-
LEISTUNIGEN

AUSBILDUI.IG UND F0RSCHUI{G

197

60

72

7

57

46

11

899

sß
065

827

565

1S5

370

19S1

23 587

6 137

2 708

74 122

2 355

t2 367

1992

26 S43

6 608

3 184

17 151

2 537

14 620

217

66
't8

I

64

50

13

771

288

675

667

142

966

176

14 661

13 494

1 167

84 693

43 390

17 997

23 306

1 494

6 065

s55

16 945

369 t?7

27 648

5 996

3 135

18 557

2 615

15 941

219

68

83

I

58

46

11

8t2

592

545

177

498

609

889

76 2t4
15 015

1 199

88 937

43 584

18 182

27 771

1 783

6 433

599

77 552

379 018

29 098

5 734

3 494

19 870

2 Ets
17 195

232

77

88

s

E2

4S

13

16 506

15 300

1 206

90 118

s2 377

79 225

28 576

2 274

6 631

489

18 303

395 576

34 981

s 534

4 042

25 365

2 800

22 565

053

390

384

639

640

375

264

17 180

15 9418

I 232

96 870

47 ß9

19 640

29 761

2 804

6 816

554

27 767

429 029

1996

37 329

5 1t89

4 362

27 478

3 474

2S 004

264

7g

99

I

75

58

16

968

863

827

736

51r8

875

673

18 152

16 930

7 222

89 601

{1 160

18 96r

29 1180

3 32L

6 992

585

2L 417

442 359

1997

3t 747

5 449

3 945

22 373

3 575

18 798

2r'L

450

437

200

184

778

405

18 352

L7 2t2
I 140

93 921 100 848 106 934 108 838 116 858 111 074 704 744

t2 t32
11 034

I 098

4

80

40

16

22

1

I

5

15

336

451

700

8118

903

338

027

313

708

119

527

83

37

15

30

3

7

6

2t

439

233

294

535

304

159

515

82?

688

349

6{E

6 620 7 032 7 720 7 370 7 577

4.1 AUSBILOUM VO! I'IEDIZINISCHEI.'
PERS(ML, t.tEDIZINISCHE
FORSCHIJT{G AN |IOCIISCHULEN

4.2 FORSCHUI,IG AUSSERHALB VII!
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN5

INSGESAHT
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1 ZUSA}TGIIFASSENOE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZEI.JWN LEISTUT{GSARTEN

ilILL. Di.l

SCHL.
NR. 1991 1992 1993

26 613

6 865

2 442

16 St06

2 497

14 409

31 193

7 77!

3 558

l9 864

2 754

17 106

253

75

93

I

75

59

16

888

296

227

424

9111

457

41811

15 913

14 619

L2s,4

95 s63

Qß 743

20 010

27 810

1 766

6 774

654

19 375

426 726

32 83Sl

7 292

3 513

22 034

2 853

19 181

DEUTSCHLAND

1991t

34 797

6 947

3 950

23 900

2 939

20 961

275

83

105

t0

75

59

15

726

564

909

942

311

970

3€1

19 129

17 665

1 4e4

107

llst

22

35

z

ß3
428

269

5S6

?27

7 5?6

609

21 330

1159 187

1995

42 080

B 701

4 607

30 772

3 080

27 692

1996

44 386

6 546

,11 914

32 926

3 819

29 tO7

310

90

120

11

87

6El

18

!l:l5

925

2gg

424

753

098

655

21 813

20 315

1 1Nt8

t07

47

22

36

3

t78
931

2ß

9S'9

862

8 02S

731

24 Sß

521 280

1997

37 llSts

6 563

4 450

26 ß2
3 972

22 5t0

320

93

LZg

8

89

69

19

1l!10

719

257

358

156

622

534

22ffi
20 958

1ffts

99 318

43 220

L8 332

37 766

3 659

7 823

730

24 708

516 579

1

LEISTTJiIGSART

VORBEUGENOE t.[{D BETREUENDE
],IASSl\lA}IilEN

GESUIDHEITSOIENSTE

GESIjM,|IEITSV0RSORGE UiD
FRUEHERKETülnre
(SO{€IT NICHT 1.1)

BETREUEIDE IIIASSMHI.{EN
( SO€IT NICHT 1.1)

IIIJTTERSCHAFTSHILFE

}iASSMIIfN ZUR PFLEGE

BEHÄI{DLI.hE

A}.ßI'LAI{TE BE HA,\IDLIAß

STAT I IMERE BEHAI\0LTJIS

STAT I (MERE KURBEHA\DLLT\ß

1.1

1.2

1.3

1.3.1

t,3.2

2

2,L
2.2
2.3
2.4

2.4.1

2.4.2

3

3.1

3.1.r
3.t.2
3.2

3,2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

ARZ,\EIEN, HEIL- UND HILFS-
i{ITTEL, ZAilERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- t.lND
HILFS}IITTEL

ZAtf\ERSATZ

223

bb

&t

I
64

51

L2

151

5r8
591

214

aza

936

82

673

573

100

8S3

050

158

68s

1165

564

856

708

136

495

259

79

99

10

70

56

13

291

86

111

1l

81

64

17

2t7

357

6t2
188

060

177

94I€t

18 361

16 952

1 409

104

50

20

33

2

{116

2n

774

443

200

7 332

736

20 666

445 797

185

565

536

29t

787

475

312

20 294

18 819

r {75

KRANKIIE I TSF OLGELE I STI.hIGEN

BERUFLICHE Ul\D SOZIALE
REHABILITATI$I

BEruFLICHE REHASILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIil

MASSMII|EN AJR SICHERLNE OES
LEBENST.hITERTIALTES 8EI KRA'{K-
HEIT IJilID IIWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

Sü{STIGE EIN(III4ENSLE I STU]SEN
IM KRANKHEITSFALL

BERTJFS- I.hD ER€RBSIJI{FAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRAI,IKHEITSFOLGE-
LEISTTJIßEN

105 031 tLA 242 t25 007 129 l4[} 139 501 132 853 125 333

4 AUSBILDTJIS UIID FORSCHUT{G

4,7

13

t2
I

89

45

l8

ß
I

b

77

374

115

55

22

37

3

74a:8 8068 8185 8555 8760 8553

861

267

798

796

31t6

7 859

596

25 308

506 629

AUSBILU$ß
PERS(NAL,
F0RSCHr.nß

Vü{ ].f,DIZINISCHEM
HEDIZINISCHE
AN HMHSCHULEN

4,2 FORSCHUNE AUSSERTIALB VO{
HOCHSCHULEN

NICHT AUFIEILBARE AUSGAEEN

INSGESA}IT
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r ZUSAIT€NFASSENDE UEBERSICHTEN

I.3 AUSGABEN FUER GESTJNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AUSßABENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I )

GESETZLICHE KR^I{KET$/ERSICHEMJNE

RENTEIWERSICTIERT'Iß 2 )

GESETZLICHE T.hFALLVERSICHERNG

P RIVATE KRAI{XEIWERS ICHE RTJIS

AREEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIXETWERSICHERU]S

RENIEN\ERSICHERII\E 2 )

GESETZLICHE IJI{FALLVERSICHERUTS

PRIVATE KRTMEIWERSICHERNß

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSTIALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESEIZLICHE KR^NKEIWERSICHERt.hß

RENTEI{VERSICHERIJfS 2 )

GESETZLICHE TJN,FALLVERSICHERUNG

PR IVATE KRT'(EIWE RS ICHE RIJiIG

AREEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

1970

100

100

ls71 1975 1976

t9 ß2
65 519

lt 605

4 530

5 698

27 785

I 646

13.3

45,2

8.0

3.1
4.6

19.2

6.6

100

FRUEHERES BUIDESoEBIET

1972 1973 1974

t,llLL. 0l.l

IN56ESÄI{T

INSGESAI{T

IN56ESAI{T

69 674 80 759 92 863 L08 ß2 t22 376 L34 245 118 075

ANTEILE DER AUSoABENTRAEGER IN T

I 871

24 7t2
6 561

2 520

3 616

16 4Sl5

5 899

lt 686

30 583

7 198

2 708

3 982

18 052

6 550

14.5

37.9
8.9
3.11

4.9
22.4
8.1

12 949

35 782

I 224

3 0sl5

4 320

2t 327

7 186

13.9

38.5

8.9
3.3
4.7

23.0

7.7

75 22t
,{2 559

I 107

3 373

4 739

25 53t
? 7L6

100

16 835

50 990

10 430

3 800

5 563

26 588

I 169

100

171

206

159

15r

154

161

138

18 3,{5

5S 904

11 131

4 181

6 131

ß 472

8 681

13.7

44.6

8.3
3.1
4.6

19.3

6.5

100

186

242

170

166

170

157

t47

t4.2
35.5

9.4
3.6
5.2

23.7

8.5

1,{.1

39.3

8.4
3.1
4.4

23.6
7.1

13.8

47.7

8.5
3.1
,11.5

2L.7

6.7

100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

100

100

100

100

100

100

100

118

124

110

107

110

109

111

1Sr5

265

L77

180

185

r68

164

208

1511

772

139

134

131

155

131

155

131

145

725

123

119

129

122

133116 176 193

2\ GE SETzLICHE RENTENVERSICHERUiIG,
ALTERSKASSEN, ERGAENZIJISSSYSTEI'IE
II,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER
VERSORGUTIGS}€RKE.

LANDI,,II RTSCHAFTLICHE
( ZUSATZVERSICHERI.hE
EINZELT.IE BERUFE),

1 ) OIf\E AREEITGEEERLEISTI,JISEN, ABAJE6I.ICH PFLEGESATZEITV-
I\I^III.EN ( FI}IKTI(MLE ABGRENZIJI\E ).
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r zuSA}TGNFASSEI\DE UEBERSICHTEN

r.3 AUSGABEN FUER GE$JNDHEIT MCH AUSGABE}JTRAEGERN

AUSGABENTRAEOER

GFFENTLICHE HAUSHALIE 1)

GESETZLICHE KRA'{XEWERSICHERUiE

RENTE]WERSICHERI.hE 2 )

GESETZLICHE I.JIfALLVERSICHERT'\ß

PRIVATE KRAAIKEI{VERS ICHERI,II$

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

EFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRA|'IXEN/ERSICHERUIS

RENTEWERSICHERTJTS 2)
GESETZLICHE U]WALLVERSICHERLNE

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUTS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE I)
GE SETZLICHE KRANKEWERSICHE Rt,hß

RENTETWERS ICHERIJT\ß 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERLNE

PRIVATE KRANKETWERSICHERTJIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1977

20 538

68 7311

t2 3t2
4 82ß

6 911

ß 2t6
10 1181

13.4

4{.9
8.0
3,2
4.5

19.1

6.8

208

278

188

t92
191

t77
178

220

r978 tw2 r983

29 {tst
gst 071

13 562

6 854

10 880

!t5 604

16 988

13.9

{16.6

6.4
3,2
5.1

16.8

8.0

100

298

401

207

272

301

276

28

305

FRUEHERES BIAIDESGEB IET

1379 1980 1981

FIILL. t {

INS6ESAI.IT

INSGESAI.TT

IN56ESA}17

153 018 165 560 177 3§ 192 608 204 630 206 765 212 1tO

AJ'JTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

22 909

73 553

12 60r

52ß
7 34lsl

32 ,0S8

11 1t04

23 782

7S 691

13 065

5 626

8 045

34 815

t2 313

13.4

44.9

7,4
3,2
4.5

19.6

6.9

26 069

88 U7
11 853

6 042

I 815

37 968

13 4!t4

13.5

115.9

6.2
3.1
4.6

19.7

7,0

100

27 847

94 978

12 986

6 442

9ß7
!t8 333

L4 247

13.6

116.4

6.3
3.1
4.8

18.7

7.0

100

283

384

198

256

270

232

2U2

29 272

95 767

13 791

6 750

l0 235

36 05S

111 881

14.2

46.3

6.7
3.3
5.0

17.4

7,2

100

297

388

210

n8
n3
2t9
ß2

13.8

44.4

7.8
3.2
4.4

19.6

6.9

100 100 100

232

2§
t92
208

203

197

1§tg

234 ß5

HESSZAHLEN (1970 = 100)

241

322

139

223

223

?tL
2@

284

358

181

240

244

230

224

274

2't GESETZLICHE RENTE|WERSICHERUII6,
ALTERSI«SSEN, ERGAENZUTSSSYSTEME
II{ IEFFENTLICHEN DIENST IJAD FUER
VERSORG$ESIfRXE.

294 297

LÄNO}IIRTSCHAFTLICHE
( ZUSATAVERSICHERII\E

I EINZELNE EERUFE),

r ) OH'IE ARBE ITGEBERLE I STt.tr\ßEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZE IN-
i'IAI'SGN ( FIhIKTI(MLE AEGREMIJfS ).
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1 ZUSAI,i.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGEtr{

AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GE SETZLICHE KRANKEIWERSICHERUN6

RENTET'MRSICHERT ß 2)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUN6

PRIVATE KRANKETWERSICHERUAre

ARBE IT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE :, )

GESETZLICHE KRA'IKENVERSICHERUM

RENTEiIIVERSICHERI$$ 2 )

6ESETZLICHE |.ÄF^LLVERSICHERUM

PRIVATE KRATIKEIWERSICHERUIE

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GE SETZLICHE KRAI{KEWERSICHERUM

RENTEiWERSICHERUT\ß 2 )

GESETZL ICHE UNFALLVERS ICHERUTS

PRIVATE KRAAIKENVERSICHERUIIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1984 1985 1S89 1990

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988

MILL. DITI

29

106

l4
7

11

37

18

224

400

499

039

260

208

119

100

296

431

221

279

311

226

307

327

401

885

853

340

1t80

590

976

32

177

16

1

72

42

19

33

722

16

7

13

45

1S

6S0

199

t7L
12t
1168

198

702

35

131

L'l

7

14

45

2t

635

735

455

941

477

7911

751

13.0

118.0

5.4
2.9

37

727

18

8

15

49

2l

737

579

617

24t
866

371

538

40

139

20

8

17

53

23

492

843

089

857

188

354

571

13.3

116.1

6.6
2.9
5.7

17.6

7.8

100

410

566

306

351

475

323

1100

31

111

15

7

L2

39

18

340

194

183

625

636

694

418

INS6ESAI.IT

INSOESAI.,IT

INS6ESAMT

223 753 237 525 248 090 258 749 274 72A 278 9,4St 303 394

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

13, I
47,6

6.5
3.1

5.0
16.6

8.1

t3.2
47,7

6.7
3.1
s.3

16. 7

8.0

13. 0

47.2

6.5
at

5.1
L7,2

7,8

13. 0

47.2

6.5
3.0
5.2

17,5

7.6

341

4S{

256

306

372

2?4

334

7.9

13.5

45.7

6.7
3.0
5.1

17.7

7,7

342

516

284

327

439

299

365

25

16 7

100

318

453

2U
291

345

250

322

328

474

247

303

349

259

329

100 100 100 100

MESSäHLEN (1970 = 100)

361

533

266

315

399

278

369

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM, LANDI,{IRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI«S SEN, E RGAENZUTIGS SYSTEI.,IE ( ZU SATZVE RS I CHE RUAIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VE RSoRGI.JI\ß Sl.lE RKE.

341 356 37L 394 400 435

1 ) OH[!E AREE IToEBERLEI STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MH],EN (FUNKTI(NALE ABGRENzUNO).
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1 zuSAI.I€NFASSENDE UEBERSICHTEN

I.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AUSGABENTRAEGER

EFFENTLICTIE HAUSHALTE I)
GESETZLICHE KRAI{XEI$/ERSICTIERUIIG 2 )

RENTEWERSICHERI.hß 3)

6ESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJT{i

PRIVATE KRANKEWERSICHERTAß

ARBEIT6EEER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI{T

OEFFSNTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESET2LICHE KRANKEIWERSICHERI.hE 2 )

RENTEIWERSICHERTf\ß 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTS

PR IVATE KRANKEIIVERSICHERTJM

ARBEITOEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INS6ESAI{T

OEFFENTLICHE IIAUS}IALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKETIVERSICHERT,I'IG 2 )

RENTEIWERSICHER$rc 3)

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERT.hE

PRIVATE KRANKENVERSICHERTJIS

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI.IT

1991 1992

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 l9S4 1995

I'4ILL. DN{

1996 1997

4!t

157

2t
10

18

57

2E

52A

858

8!18

271

837

565

630

llst

7t3
22

11

2t
61

28

266

953

82
678

040

773

535

52

172

27

t2
22

62

n

763

3S8

031

710

t02
198

816

52

184

2A

t3
23

61

32

032

61ß

527

305

44t0

544

085

52

220

29

13

25

62

38

088

s28

395

92S

t52
501

856

1t5

223

2t
1,{

26

59

42

9s5

s69

338

220

960

292

3L2

12.9

4t6.9

6.5
3.1
5.6

17.1

7.9

100

44t
639

333

408

52L

3rl§,

451

1183

13.3

47.7

6.2
3.2

5.7
16.7

7.7

100

49§t

704

31§t

1t63

582

374

ß4

13.9

45.5

7.t
3,4
5.8

16.4

7.9

535

698

412

504

611

377

50s

t3.2
ß.7
7.2

3.4
5.9

15.6

8.1

52 101

205 989

29 832

13 734

24 663

68 092

34 618

t2.t
118.0

7.0

3,2
5.7

15. Sl

8.1

528

834

455

545

642

413

587

1l .8
119.8

6.6

3.1
5.7

14.1

8.8

100

528

892

4ß
553

696

379

659

10.5

50.9

6.2
3,2
6.1

13.5

9.6

100

466

905

4L7

564

7ß
!l59

777

336 527 369 127 379 018 *t5 576 429 0N 442 359 {39 646

AiITEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

100 100 100

IESSZAHLEN (1970 = 100)

527

747

435

524

6418

373

544

s68

1 ) ftITG AREEITGEBERLEISIIIß€N, 
^EAJEOLICH 

PFLEOESATZ.
EIIÜ{ATI'EN ( FWKTI(MLE ABGRENZTI\ß )2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEJ

3 ) GE SETZLICHE RENIEIWERSICHERTJIS. LAAD}II RTSCHAF IL ICHE ALIERSIGSSEN.
ERßAENZLNßSSYSIE}E ( zuSATAERSICHERI.hß II{ OEFFENTLICHEN OIENST

530 544 6r6 635 631

tT\D FUER EINZEI"IE BERUFE ), VERSORGUMiSI,{ERKE.
VERSICHEMNE ( SIEHE D^ZU TABELLE 6 ).
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1 ZUSAI+IENFASSENOE UEBERSICHTEN

1.3 
^USGABEN 

FUER GESUNDHEIT IuACH AUSGABENTRAEGERN

AUSGASENTMEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUNG 2 )

RENTETIVERSICHERUNG 3 )

6ESETZL ICHE IJhIFALLVERSICHERIJNG

PRIVATE KRAAIKEIWERS ICHERIJM

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSTIALTE

1991

50 766

L8t 422

2s 508

10 730

ts 242

51 937

28 890

100

1992

57 596

207 316

27 174

t2 5ß
21 530

67 203

32 7t9

13. 5

ß.7
6.11

2.9
5.1

15.8

7,7

1993

DEUTSCHLAND

19S14

tlILL. D{tt

lst§E r996 1997

ss 659

270 t78
35 696

14 962

28 863

65 760

45 4s1

62

208

33

13

23

69

35

706

323

383

341

131

2ß
665

62

224

35

13

24

69

37

578

972

900

969

754

127

887

53

2ß
38

14

26

76

39

677

204

730

4116

085

399

087

63

256

38

t4
26

69

41

762

202

162

65S

858

706

s31

lNs6ESA'.{T

INSGESAI,IT

INS6ESAI,IT

378 495 426 126 445 797 1169 187 506 629 52L 280 516 579

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1 )

GESETZLICHE KRAAIKENVERSICHERUIS 2 )

RENTETWERSICHERUIS 3)

6ESETZLICHE I'{FALLVERSICHERUIIG

PR IVATE KRA'{rc?WE RS ICHERI.hE

AREEITGEBER

PRIVATE HAUSHAUTE

13.4

47.9

6.7
2,8
5.1

16.4

7.6

12.2

51. I
7.3

2.4
5.2

13.4

8.0

10.8

52,3

6.9
2.9
D.b

t2.7
8.8

14.1

ß,7
7,5

3.0
5,2

15.5

8.0

13.3

47,9

7,7

3.0
5.3

14.7

8.1

12.6

49.0

7,6

2,9
5.1

15.1

7.7

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRTNTWERSICHERUiI6 2 )

RENTETWERSICTIERTJT\E 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUTIG

PRIVATE KRA'{XEWERSICHERUAIG

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1 ) OHr€ ARBEITGEEERLEISTUiJGEN, aBZUEGL
EIAMHI.I€N (FUNKTIO'IALE AEGRENZUM )2) EINSCHL. AUSGAEEN DER GESEIZLICHEN
VERSICHERUi.IG ( SIEHE OAzU TABELLE 6

100 100 100 100 100 10c

MESSZAHLEN (1970 = 100)

3) GESETZLICIIE RENTENVERSICHERUI{G, LAND9.IIRTSCHAFTLICHE AI.TERSKASSEN,
E RGAENZUIGSSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERUI{G II.,I OEFFENTL ICHEN O IENST
UND FUER EINZELNE BERUFE ), VERSORGIAßSI.IERKE,

ICH PFLEGESATZ-

PFLEGE-
' j,
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r ZUSAI+IENFASSEISE UEBERSICHTEN

1. 1I E INKOIfNSLE I STIN\ßEN ]\IACH AUSGABENTRAEGERN I,fiD LE I STIJNGSARTEN

SCHL, AUSGABENTRAEGER
LEISTI.hßSART

I]EFFENTL ICTIE HAUSHALTE

I.1 O€FFENTLICHER GESTJI\DHEITSDIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHTBILITATIN
( ARBEITS- I.hD BEMJFSF(ERDERIJIS
BEHIADERIER)

3. 1.2 SOZIALE RETIABILITATIO{
( HILFE AX{ LEBENSIJIITERHALT,
BLINoEMILFE, ]{(Iil ßSFUERSoRGE )

3.2.2 PFLEOEGELD I.R. DER S@IALTIILFE
SO{IE IIACH LAMESRECTIT

3. 2. 3 EERUFS- lJtrD ER{ERBSI I'IFAEHIGKEITS-
RENTEN l\lACTI DE}I BVG

NR.

FRUEHERES EI,\DESGEBIET

1972 1973 197{

CESETZLICHE KRAI\IXEWERSICHERTJIS

3. 2. 2 KRAI{KETSELD,HUTTERSCHAFTSHILFE
UND GEIESEiDE|üUERSORGE

3. 2. 2 UEBERGATSSOELO, ERGAENZENDE
LEISTI'iSEN BEI HEILBEHATüLLT\ß

3.2.3 BERI'FS- LND ER}ERBS-
I,hFAEHIGXEITSRENTEN

3 110 3 710 4 t72 4 624 5 04S 5 442 5 510

3 110 3 710 4 t72 4 624 5 0rr9 s 442 5 510

4 183 4 764 5 lNB 5 7{1 6 401 7tn 7 868

1970

2 534

15

44

240

ß7

r 958

61

256

4 l:E

7 4?7

13

386

1 038

74 047

12 500

98

r 44!'

26 023

1971

27c6

18

9S

259

2 058

7A

32t

4 355

1 1176

16

318

t 142

15 189

13 400

r04

1 685

28 335

2 863

15

150

254

301

2 143

106

362

4 525

I 686

19

350

1 317

18 065

16 130

ll7

1 818

32 745

3 130

1,!l

2G

317

33{

2 2ß0

1118

379

5 216

1 808

23

370

r 415

21 6S0

l§t 540

13S

2 0L7

37 647

3 sSE

19

261

3,08

1110

2 560

187

1119

5 7S5

I.1

a
!s

ls

2? 274

l9 920

160

z t94

tto 047

1975

4 057

29

311

3S

513

2 816

361

547

6 220

2 169

35

4ß

1 709

20 ffB

18 210

202

2 42L

N 547

1976

4 184

29

315

444

559

2 836

410

571

6 887

2 356

45

1156

1 855

22 576

20 100

2Lt

22ß

43 42t

RENTENVERSICHERT.Nß

3. 1. 1 BEMJFLICHE REHABILITATIO{
( UEBERGÄTSSoELD t,iID ERGAEIIZEIDE
LEISTI.hßEN BEI BERUFSFIERDERU]S )

OESETZLICHE I.T{FALLVERSICHERUNß

3.I.1 BERUFLICHE REHABILITATIil
( BERUFSHILFE }

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAAES- I.hD
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN IJIÜ AEFIiIDI.hßEN AII
VERLETZTE

PRIVATE KRAilKEIWERS ICHERTJI{G

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRAAIKEN-
HAIJSTAGEGELD

ARSEIToEBER

3. 2. 1 ENTGELTFORTZA}ILII\E

987

987

908

908

7611

764

654

854

566

566

1190

4Nt0

442

442

3.2,2 AT€]0$TiEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAI'lrclEIT,
FUERSORGELEISNNßEN

VORZEITIGE PENSIO\EN IiI
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELE I STIJI\EEN

3.2,3

INSGESAHT
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1 ZUSAI.I,EiIFASSENDE UEBERSICHTEN

r. 4 E INKOIGNSLEISTUISEN t\lACH AUSGABENTRAEGERN IJND LEI STUIIGSARTEN

MILL. ON,l'

SCHL AU56^8ENTRAE6ER
LEISTU^ßSART

1.1

3.1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESIJIIOHE ITSDIENST

3.7.2

BERUFLICHE REHABILITATIOI
( ARBEITS- UID BERUFSFOERDERUNG
BEHINOERTER )

SOZIALE REHABILITATIO{
( HILFE ZIJI{ LEEENSUNTERHALT,
BLINOENHILFE, I.IOHNUIGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SüIIE I\IACH LA'IDESRECHT

3. 2. 3 BERUFS. IJIÜ ERI,{ERBSU'IFAEHIGKEITS-
RENTEN MCH DEI.,I BVG

NR 1S78

FRUEHERES BTJNOES6EBIET

1979 1980 1981Lg?7

4 Xtz

7

368

1163

607

2 987

395

557

7 565

2 516

51

475

1 9S0

23 665

21 070

213

2 382

45 754

357

552

7 835

2 800

53

508

2 239

26 539

23 690

226

2 623

4S 735

{l 893

I

602

474

?25

3 083

2L6

630

8 260

2 9S5

55

575

2 364

28 608

25 680

252

2 676

53 643

5 281

7

1 071

1183

7A7

2 933

130

422

5 5,4St

3 163

60

616

2ß7

31 333

28 220

255

2 854

56 842

s 533

6

I 475

515

856

2 682

140

s54

7 207

3 338

64

645

2 628

31 070

27 870

287

2 993

57 740

4 54S

8

416

1155

6S7

2 973

lst82

5 476

t2

I 653

534

827

2ß0

279

842

8 075

34m

73

624

2 749

28 1156

25 110

275

3 07r

5s 848

1983

5 181

1l

I 686

534

803

2 147

t82

697

I 55r

3 494

77

598

2 819

28 000

24 550

284

3 165

55 016

RENTETWERSICHERTJIS

3. 1. 1 BERTJFLICHE REHAEILITATIO{
( UEEERGA'IGSGELO UNO ERGAENZENOE
LEISTI,,hEEN BEI SERUFSFOERDERUI,IG )

6ESETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERUTIG

3, 2, 2 KR^IIKEISELO, MUTTERSCHAFTSHILFE
UiD GEI€SENDEI{FUERSORGE

3.2.2 UEBERGAISSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI HEILBEHANDLUIIG

3.2.3 EERUFS- UllD ERI.IERBS-
IJIFAEH IGKE I TSRENTEN

GESEIZLICHE UTWALLVERSICHERUNG

3. 1. I EERUFLICHE REHABILITATIfi
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEIF, UEEEEGAMS- UND
PFLEGEGELO

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUI\ßEN AI.I
VERLETZTE

PRIVATE KRA'{KETWERSICHERIJÄß

3.2.2 KRA'{KENTAGE- UND KRANKEIts
HAUSTAGEGELD

ARSEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3. 2.2 ZUI,{ENDUAIGEN PRIVATER ARBEIT-
qEBER BEI KRANKTIEIT,
FUERSORGELE ISTUT{6EN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIü\EN II.I
oEEFENTLICHEN 0IENST,
FUERSORGELE I STUI{GEN

5 660 6 070 6 931 8 366 a 245 7 793 7 583

5 660 6 070 6 931 I 366 a 245 7 793 7 583

I 517 a 744 s 105 7 501 I 301 I 1:t6 I 430

964

964

1 033 I 110 I 1S8 1 253 I 301 1 328

1 ost 1 110 I 198 L 253 1 301 I 328

IN56ESAI'IT
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1 ZUSA}I'IENFASSEiIOE UEBERSICHTEN

1. 4 E INKÜI.IENSLEI STUIIGEN I\I/ACH AUSGABENTRAEGERN UNO LE I STUAIGSARTEN

ilILL. 0r{

SCHL AI.lSoABENTRAEGER
LEIST$ßSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

(EFFENTLICTIER GESTI\DHE ITSDIENST

BERTJFLICHE REHABILITATIII{
( ARBEITS- tJf\D BERI,FS,FIEROERIßE
BEHII\DERTER )

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1985 1987 1988NR 19811

4 874

10

I 688

539

796

1 841

154

684

I 536

3 594

72

622

2 900

ß 234

25 790

ß7

3 157

57 247

1985

4 705

11

I 74t

555

852

1 545

11t1

752

t0 427

3 661

7t

653

? 937

3t 302

27 760

289

3 253

60 329

1l 539

1

1 940

578

921

1 199

L57

7A7

10 1162

? 757

75

688

2 994

33 774

30 r1o

5 101

1

2 236

795

1 012

1 057

L87

841

10 810

3 858

84

723

3 049

35 545

31 730

333

3 442

66 319

5 555

2

2 580

900

I t47

926

196

900

11 082

3 986

103

7ß

3 137

35 1162

31 530

314

3 558

67 671

198§'

5 828

6

27ß

947

I 2t2

917

207

898

12 066

4 0€,5

124

75L

3 220

37 868

33 810

39{

3 664

77 ß7

1990

6 232

7

3 034

I 028

I 300

863

2t?

906

t3 402

4 302

156

808

3 338

41 803

37 520

416

3 867

78 589

1.1

3.1.1

3. 1.2 S@IALE REHABILITATIil
(HILFE A}.,I LEBENSI.T{TERHALT,
BLINDENH ILFE, HO}f{.NGSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SOIIE ].IACH LA,{DESRECHT

3.2.3 BERUFS- I.hD EM.,ERBSIJNFAEHI6KEITS-
RENTEN 

^l^CH 
DEI{ 8V6

GESETZLICHE KRAI{KEAT/ERSICHERUNG

3. 2. 2 KRAI{KEMELD,I.iJTTERSCHAFTSH ILFE
IJID GEI{E SEI{DE]f TJERSORGE

RENTEIWERSICHERTI\E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATI$I
( UEBEROÄISSGELD tJf.ID ERGAEMEIDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOEROERU\ß )

3. 2. 2 UEBERGATSSGELo, ER6AENZEi|oE
LEISTI.hEEN BEI HEILBEHANDLUT{G

3.2.3 BERUFS- t.hID ERi.IERBS-
I.hIFAEH IGKE I TSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERT.[\ß

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2,2 VERTETZTEN-, UEBERGA TGS- utD
PFLEGEGELD

3.2.3 RENTEN tJIÜ ABFINDIJIIGEN AN
VERLETZTE

PR IVATE KRAAIKENVE RSICHERIJI\ß

3.2.2 KRAIIKENTAGE- UNO KRAAIKEN-
HAUSTAOE6ELO

^REEITOEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLhß

3.2.2 AJHEIDLNßEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRAI{K}IEIT,
FUERSORGELEISTUNßEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIIhEN IM
OEFFENTLICIIEN DIENST,
FUERSOROELE ISTI.IIßEN

77f§J 7 454 8 076 I 270 8 731 I 718 I 8:Nt

77§ 7 854 I 076 a 270 I 731 8 718 I 839

10 374 lt !120 11 405 11 838 t2 L78 13 171 L4 525

7 422 tß7 1 625 L 70? I 760 I 807 r 888

74,'2 tß7 I 625 L 707 I 760 I 807 I 888

293

3 373

63 279INS6E§qI{T
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1 ZUSAI.I{ENFASSEIIOE UEBERSICHTEN

1. 1I EINKO+IENSLEISTUTIGEN ]\IACH AUSGABENTRAEGEM{ UND LEISNNGSARTEN

MILL, Di.I

SCHL. AUSGABENTRAE6ER
LEISTUISSART

1.1

3.1.1

O€FFENTLICHE HAUSTTALTE

OEFFENTLICHER GESUI{DHE I TSDIENST

3,7,2

BERUFLICHE RETIABI LITATI II!
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERT.hß
BEHIISERTER )

SOZIALE REHABILITATIü{
(HILFE ZW LEBENSIJiITERHALT,
BLINDEMILFE, I.IOHMJNGSFUERSOR6E )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO{IE MCH LAI\D€SRECHT

3.2.3 BERUFS- I,JIO ER{ERBSI.hFAEHIGXEITS-
RENTEN t\l^CH D€I{ 8VG

GESETZLICHE KUNKEIWERSICHERLNG

NR

FRUEHERES BIJIDESOEBIET

1993 1§'94 19SE

3. 2. 2 KRANKE]SELD,ilJTTERSCHAFTSIIILFE
I,JIO GEIVESENDENFUERSORGE

3.2. 2 I.EBERGAIGSGELO, ERGAENZEI{OE
LEISTUiIGEiI BEI HEILBETTAI\DLU]S

3.2.3 EERUFS- LT\D ERI€RBS-
6FAEHIGXEITSRENTEN

11 283 12 l0S 12 0t8 LZ 7ß 13 904 13 528 l0 slE

11 283 12 t09 12 018 t2 708 13 904 13 528 10 5115

15 738 16 012 19 530 20 7% 21 883 2t t§8 2t 617

19Sl

5 617

o

2 470

1 098

7 tl7

863

247

989

111 502

11 681

191

1 002

3 488

45 216

40 700

1166

4 050

84 {166

1992

6 885

10

3 815

1 157

I 119

774

289

I 0:t6

l4 687

5 077

237

L 273

3 627

ß 728

43 390

520

4 2L8

90 211

7 095

6

3 864

1 199

I 225

801

350

1 267

17 913

5 395

282

I 296

3 817

118 615

43 584

391

1l 640

94 638

6 577

I

3 204

r 205

1 394

772

1155

I 35§)

18 98r

5 658

309

I 325

4 024

47 524

42 3t1

{08

4 799

95 2S3

5 377

1

2 ?62

L 232

6115

737

633

I 320

lEt sto

5 730

308

1 31t8

4 074

1996

{ 88!'

1

2 750

I 222

317

59!l

aß

1 315

19 318

5 860

311

I 37r

4 178

lt6 917

41 160

372

5 385

94 710

1997

4 523

I

2 52t

I 140

278

577

805

985

r9 827

5 982

311

1 354

4 317

43 2ß

37 294

!ß9

5 583

88 019

RENTEWERSICHERNre

3.1. I BERUFLICHE REHABILITATIO!
( UEBERGAMSGELD üD ERGAENZEIDE
LEISTUT.EEN BEI BERUFSFOERDERU]S )

6ESETZLICHE T.hIFALLVERSICHERUNG

3. 1. 1 EERUFLICHE REHABILITATITN
( BERUFSH ILFE )

3.2.2 VERLETzTEN-, UEBERGAISS- IJND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENIEN IJND AEFINOUßEN A^I
VERLETZTE

PR IVATE KRAI{KEWERS ICHERTJ}S

3.2.2 KRÄ'{KENTAGE- UND KRAITKEN-
HAUSTA6E6ELD

ARBEIT6EBER

3. 2. 1 ENTGELTFORTzAIILUTVG

3.2.2 Z1I€I\|oUTSEN PRIVATER ARBEIT-

1 931 2'W0 185 203[ 2cE7 2 058 2 106

I 931 2 000 1 985 2 031 2 057 2 058 2 106

GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELEISTIJISEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIO\EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELE I STtJf{GEN

52

47

5

101

855

1169

366

020

806INSGESAI.IT
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1 AJSAIT.IENFASSEIS€ UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOIGNSLE ISTIIßEN MCH ruSGABENTRAEGERN $D LE I STIJISSARTEN

IIILL. D{

D€UTSCTILI'{O

1994
SCHL. AUS6ABB{Tru6ER

LEISTI.hßSART

1.1

3.1. I

EFFENTLICHE HAUS}IALTE

EFFENTLICHER GESInDHE ITSOIENST

3,1,2

BERUFLICHE REHABILITATIN
(ARBEITS- LND BERUFSFOEROERIJNE
BEHIT'IOERIER)

SOZIALE REHTBILITATIIT.I
(HILFE ZUM LEBENSTX{TERHALT,
BLIIDEI*IILFE,l{0HMJf\ßSFUERS0R0E )

3.2.2 PFLEOEGELO I.R. O€R SOZIALHILFE
SOIIE MCH IIADESREC}IT

3.2.3 BERUFS- tnD ERtrRESIJI§AEHIGKEITS-
RENTEN lllACTI OEM BVG

€ESETZLICHE KRANXE]WERSICHERhE

NR. 19!'1

6 651

18

3 456

I 100

I 274

883

257

sE{

L7 A25

5 140

191

I 002

3 947

1ß 576

45 050

476

4 050

sls 915

1992

7 439

27

4 t07

7 294

L 234

783

313

I 068

ta 2s,2

5 947

237

t 2t3

4 491

19S'3

8 002

10

4 3L2

1 40St

L 377

894

3&t

1 3:r3

23 427

6 026

282

1 296

44ß

7 613

4

3 718

1 1154

1 557

870

511

1 llEll

25 195

6 322

309

r3%

4 688

rsE

6 {09

6

3 379

1 1175

705

444

728

1 535

27 L03

B 442

308

I 3118

4 786

60 713

55 267

!t83

5 063

tzt 757

1996

6 l1l5

3

3 583

I rtsts

349

7t2

$7

1 618

25 947

6 590

311

I 371

4 908

1997

5 954

11

3 571

1 3SB

301

683

980

1 255

26 !t93

6 724

311

1 !l5,{

5 059

3.2.2 KRANKEIßE
u\D GEI€

LD,MUTTERSCHAFTSH I
SE]\IDEIIFUERSORGE

LFE

RENTEII'YERSICHERUiIG

3.1. T BERUFLICHE REHABILITATIil
( UEBERGAISSGELD LND ERGAEII2E]{)E
LEISTI.hßEN BEI BERUFSFEROERTJfS )

3. 2. 2 UEBERGAISSGELD, ERoAENZEI\DE
LEISTTJI.IGEN BEI HEILBEHANDLTJNG

3.2.3 BERUFS- tJf\D EfuIERES-
L|NFAEHIGKEITSRENTEN

GESETZLICHE U'IFALLVERSICHERUIE

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZTEN-, UEBERGAMS- Ut{D
PFLE6EGELD

3.2.3 RENTEN tI{D ABFITDUNGEN AI{
VERLETZTE

PRIVATE KRAI{XEWERSICHERT.II\ß

3.2.2 KRAI{KENTAGE- UND KRAI{KEN-
HAUSTA6E6ELD

ARBEITGEBER

3. 2. T ENTGELTFORTZAHLI.hß

3.2. 2 ZIHENOI.hßEN PRIVATER ARBEIT-
CEBER BEI KRAiIXHEIT,
FUERSORGELEI STI.JIßEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIilEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSOR6ELEISTTJISEN

12 {99 13 908 t4 257 15 331 16 651 t6 3:E t2 793

12 rNrg 13 908 14 291 15 331 16 651 16 *t5 t2 793

19 076 19 673 25 t43 27 L97 29 365 n 532 n 6ß

1 973 2 047 2 077 2tß 2 176 2 L97 2 255

1 973 2 047 2 07? 2tß 2L76 2797 2255

53

118

4

102

521

743

540

238

535

55

50

4

110

303

229

400

674

442

54

49

4

113

591

424

420

81ß

299

53

47

5

113

741

931

378

432

540

49

lxt

5

105

225

220

374

631

589INSGESAI.IT
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT ]\IACH LEISTUISSARTEN IJI\D AUSoABENTRAEGERN

2. 1 RECIf{TJISSJAHR 1970 (FRUEHERES BIÄDESGEBIET)

HILL. Dt1

SCHL.
NR. LE I SITJI\.IG SART

VORBEI,JGEIOE
r.tassl{All,cN

I.hID BETREUEND€

1.1 OE$NDHEITSOISISTE

L,2 GE$.NDHEITSVORSORCE t.ND
FRT,IEHERKEI$I.hß
( SII{EIT NICIIT 1. r )

1.3 BETREUEIOE I,NSSM}ICN
( so€IT NICHT 1. I )

1. 3. 1 I{JTTERSCHAFT$TILFE

I.3.2 I{ASSM}IfN ZUR PFLEGE

2 BEHAiDLUß

INSßESA',IT
(EFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRAI\IXEIWER-

1) SICHERI ttIG

RENTEIWER- GESETZLICHE
SICHERI.hß I'I{FALLVER.2I SICHERI.hE

PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
KRTNKEIWER- GEBER HAUST{ALTE

SICHERLhTi

3584

1620

{ixr

1625

4t§,4

1131

35453

115011

11751

24L9

977S

7766

2014

26500

867

587

240

25610

12500

*S?s

8581

ß

955

820

135

3082

69674

2011

795

74

It42
l4

1128

3991

501

3305

63

LU

L22

?st4

707

427

280

2195

23?

1958

L2

955

420

135

9871

838

IA

2ß

455

ß2
3

l9{140

7627

6251

58

5510

ß82
828

3110

3110

24t12

1737

13

1557

167

8

159

4533

rß92

256

4136

7

291

6561

116

116

527

ßa
27t

11150

r424

!185

1038

427

2520

2116

624

900

1040

3616

t7ß

555

602

1iß

4tl7

388

5S

58tX'

r940

422

502

2S35

20,€,2

88:t

5899

18 701

700

1

18

18

2.I A,.ßUlll\IIE BEHT{DLIJI\ß

2,2 STATI(MERE EEHAADLTJIüI

2.3 STATI(MERE KUREEHA'{)L$ß

2.4 ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
i{ITTEL, 2AHfERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- ur\D
HILFSI{ITTEL

2.{.2 ZA}i§RSATZ

592

5r3

79

4U2

6

6

3 KRANX}IEITSFOLGELEISTUIßEN

3.1 BEft1JFLICHE I.hD SOZIALE
REHAEILITATI(}'ll

3.1.1 EERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIOiI

3.2 t{ASSMfüN ZUR SICHERT'I(I OES
LEBEN$T.fiER}IALTES BEI KRA}IK-
HEIT LND IWALIDITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLU]S

3.2.2 SOTISTIGE EINKOI.CNSLEISTI.X\EEN
II{ KRANI(HEITSFALL

3.2.3 BERTJFS- I.hD EilERBSI.T{FAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANIqEITSFOLGE-
LEISTTAßEN

2A

28

134

134

14051

t4047

12500

98

14,4§t

4

15495

44231 10

442.

4 AUSEILDLT\ß LTIO FORSCHU]S

AUSBILD$E V(N I'TEDIZINISCHEH
PERS(ML, I,IEDIZINISCHE
FORSCHIIG AN HMHSCHULEN

4.2

4.1

FORSCHI.hE AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILB^RE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1324

OTIilE AREEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH
r\I^TII.,IEN ( FUNKTI(MLE ABGR€NzUT{C ).

2 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUM, LAI{DTIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENZI.hIG SSYSTEME ( A'SATZVE RS ICHE RUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6U]SShIERKE.

1) PFLEGESATZEIN-
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SCHL.
NR.

2 AUSoASEN FUER GESI'\DHEIT iIACH LEISNNGSARTEN UIS AUSGABENTRAEGERN

2.2 RECHMI\ESJAI|R l97t (FRUEHERES BhDESGEBIET)

r,rILL. 0r,l

INS6ESAI{T
GElryr- GESETZLTCHE EETTENVEE- GESETZLTCHE pRrv TE 

^RBErr_.._ !IqHE .rE{u6wER- srcHqRUNc ünrduüEn: xmr,jxEi,iüEn- 'öEEEä
HAUSITALTE 1) SICTERIIS 2) SICHERUf{G SrcrE}ätno

I

LEISTTJI\ßSART

VORBETJOB'DE
ITTASSMHGN

lnD BETREUET\DE

BEHTADLLNE

A!ßULII{TE BEHAADLTI\E

STATIIMERE BEHAIOLI,\ß

STATI(MERE XUREEHT,NDLLT\ß

ARAEIEN, IIEIL- IT\D TIILFS-
I{ITTEL, ZATTGRSATz

826

2031

647

721

154

4t§lt

42?

72

15195

151&r

13{100

10rt

1685

6

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

rE6

659

3279

230:t

976

1.1

t.2
GESTIDTIEITSDIENSTE

GE$NDHEITSVORSOROE tnD
FMJE}IERXEI!,{,\ß(so€IT NICI|T 1.1)

1.3 BETREUETOE ].IASSMIiGN(SO€IT NICHT 1.1)
1. 3. 1 ].{TTTERSCHT,FTS}|ILfE

1.3.2 I.IASS|ITA}IE{ A,R PFLEGE

11558

1904

66!t

19!11

582

140!'

42ß7

7372L

L4ßq
27U2

11550

8SX'8

2552

ß024

Ltß
867

259

27ffi
13400

52r5

9250

!ß

1158

996

762

3532

80759

244?

9aiz

7A

L423

1g

1404

ßß
577

4026

83

1{0

1t10

1138

137

rt53

24757

9!t65

7944

60

6788

5579

1209

tsll

16

1766

209

t0
lSt

131 20

2332

686

1017

62S

539

90

{l§r0

825

131 1

20

20

5118

511!t

5

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.7

600

274

320

5

6

l{sts

3!t

«t

{§r011180

1190

IL- üD

2.4.2 ZA}f!ERS TZ

3 KRTNX}IEITSFOLGELEISTI,\EEN

3.1 BERTJFLIC}IE UND SOzIALE
REMBILITATI$I

3. r. I BERUFLICHE REIIABILITATIII,I

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIOT

3.2 I{ASSM}IGN ZUR SICTIERTAE DES
LEBENST'IITER}IALTES BEI KRAT{K-
HEIT UND IWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLI.hE

3. 2. 2 SIITISTIGE EINKOIGNSLEISTU]€EN
IH KRTNX}IEITSFALL

3.2.3 BERTJFS- IAD EE{ERBSI.hfAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilST IGE KMlrlXllE ITSFT LGE-
LEISTITüIEN

4 AUSBIL0UM) mD FORSCHUI\ß

4.1 AUSEILU,I(i VIN ],f,DIZINISCHEI.I
PERSOTIAL, }f DIZINI SCHE
FORSCilNß AI{ HrcHSCHULEN

4.2 Fof,SCHtnE ruSSERHALB V(,{
HOCHSCHT'LEN

5 NICHT AUFTEILBARE ruSOAEEN

INS6ESA}.IT

ARZNEIEN, HE
HILFS}TITTEL

3259

915

655

259

2330

3710 ß77

178

178

{686

3710 32r

rßFs

r3

3710

272

2058

t4

1158

996

762

11686

318

7742

1578 ß4 1140

3058!t 7198 2708 3982 18052 6550

2l

330

GESETZL ICHE RENTEIWERS ICHER.hß, IJMI{I RTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERoAEllZuf{GSSYSTEtif ( aJSATayERSICHERhß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UD FUER EINZELM EERUFE),
VERSORGUIßSI.IERKE.

1 ) OHf{E ARBEITGEBERLEISTI'ISEN, AEAJEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FI.INKTII}IALE ABGRENANß).
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2 
^USGABEN 

FUER GESIJNOHEIT l\l^CH LEISTUISSARTEN I.,t\D AUSoABENTRAEGERN

2. 3 RECHNUI{CSJAHR 1972 ( FRUEHERES BI.hIDESGEBIET )

MILL. DI.I

SCHL.
IN56ESAI,IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE
KRÄNKETWER-

SICHERt.hß

RENTETWER-
SICHERUf\ß

2)

GESETZLICHE
TJNFALLVER-
SICHERIAß

PRIVATE
KRATIKEIWER-

SICHEflNre

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

NR.

VORBEI,JGETTIOE
HASS'AmGN

LEISTUIIGSART

IJI\O EETREUEIJOE1

1.1

L.2

CESthlD,tlE ITSDIENSTE

GESTJNDHEITSVORSORGE IßD
FRUEHERXEIüI.hE
(SÜIEIT NICHT 1.I)

I.3 BETREUEI\DE I{ASS{ATitN(SII€IT NICHT 1.1)

1. 3. 1 }.ITJTIERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ITIAS${A}ffiN zuR PFLEoE

2 BEHAADLUNß

2,1 Al€ULll'lTE BEHAI$LUIS

2.2 STATIIMERE BEHA'\DLUiI6

2.3 STATI(MERE KURBEHAAIDLUiIG

2.4 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS.
I{ITTEL, ZAIhERSATZ

2.11.1 ARZNEIEN, ttEIL- UND
HILFSilITTEL

2.4.2 ZAH€RSATZ

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTTJISEN

3.1 BERUFLICHE Ut{O SOZIALE
REHAEILITATIü{

3.I.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 i{ASSIIAITGN A,R SICHERT'IS DES
LEBENSII.ITERTIALTES BEI KRANK-
HEIT LND IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2.2 SO'ISTIGE EINKTHENSLEISTUiTEN
II.I KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 EERUFS- I,hD ERTERESIJIfAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SOSTIGE KRANXHEITSFOLGE-
LEISNfiiEN

4 AUSBILDU]S UND FORSCHUIß

4.1

5368

2202

867

2299

630

r669

{8562

rs254

16889

3080

1!r,:lg

10310

3029

3ß27

1:18,(l

I 130

ß4

3220t

16130

5868

10203

42

t32A

7732

196

3S78

92863

?€75

1110

85

1680

18

1662

5187

643

rlto3

98

l€

143

3559

1098

844

254

2444

301

2743

17

t32A

Lt32

196

1376

142

632

602

595

7

2A34t

101ß2

9718

75

8086

6552

L524

4172

4172

4772

L873

35762

2244

19

2013

252

t2
240

5247

362

4925

18

38S

a224

1118

666

294

365

t7 952

950

21118

t7
17

7

2594

730

1186

678

574

r04

2304

707

855

194

5,{8

ß4
84

18065

16130

117

1818

6

1143

4320 2L327

7186

2399

ß2
700

!F25

2555

1070

7186

7

5551 1708 566 18071

2ß
2ß

1667

40

110

566

566

AUSEILUJIS
PERSüIAL,
F(]RSCHTJiVG

Vil HEDIZINISCHEI.I
I,EDIZINISCHE
AI{ HOCHSCHULEN

350

1317

1

3095

4.2 FORSCH$ß AUSSERHALB VU{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT 12949

1 ) II{iE ARBEITGEBERLEISTIJ'SEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
t.lAtllGt{ ( FÜ,IKTIOIALE ABGRENZUM ).

573

2 ) GE SETZL ICHE RENTENVE RSICHERIJT{G, LAAIOüII RTSCHAF TL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUISSSYSTETE ( ZUSATZVERSICHERUi§
II,,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORGUISSHERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESLT\DHEIT tt,lACH LEISTTI\ESARTEN WD AUSGABENTRAEGERII

2.4 RECTfU.NßSJAHR 1973 (FR1JEHERES BhDESOEBIET)

MILL. t»,|

SCHL.
NR.

1

LEISTIJNGSART

VORBEIJGEiDE $D EETREUE]ÜE
itAS$rlAtllEN

AUSBILDU]S UND FORSCHIJIIG

AUSEILil.NE Vil HEDIZINISCHET.I

EFFENT- GESETZLICHELICHE ffiAI'IKEIWER-
HAUS}IALIE T ) SICTIERTT\E

OESETZLICHE PRIVAIE AREEIT-
IJNFALLVER- KRANXETIVER- ' GEBER
SICHERUIS SICHERIJIS

INSGESAI{T
RENTEWER-
SICHERUI.IG

2t
PRIVATE

HAUSHALTE

77L6

2598

ß7
727

!l!l34

2794

1140

7715

61,0!'

24ß7

1011

2535

675

1960

5?025

17231

20816

3lat

151S'7

l1!t5t
35116

38E23

1810

11*'3

377

!89,{2

tsll0

6500

10902

7t

t54m

1351

189

472L

108252

4027

1414

1097

gL?

%94

3311

2260

19

15rto

1!t51

189

15221

1554

159

7ß

660

61ß

11

!l:§88

11991

12144

79

9774

7974

1850

ß37

ß24

2370

42559

2')

3227

116:t

93

1971

22

194§t

8427

732

51t2st

117

14Nt

1119

l7l

t7L

736

317

411

1838

4 Ll77

1175

2

1.1

7,2

1.3

OESIADTIEITSDIENSTE

GE§NDHE ITSVORSOROE U]\D
FRTJEHERXETüII\ß(SO€IT NICHT 1.1)

BETREUEIOE IIASSMfICN(SO€IT NICHT I.T)
1. 3. 1 N'TTERSCHAFTSIIITfE

1.3.2 }.IASSI{ATüfN AJR PFLEGE

BEH^IÜLI.hß

Al'ßUtlr{TE BEttlt\DLu\ß

STATIilAERE BETIII{DLIJIS

STATI NAERE KUREEHAIDLInß

BERUFLICTIE LND SOZIALE
RETIABILITATIO{

BER1JFLICHE REHTBILITATII}.I

SOZIALE REHABILITATI(N

IIASSMTIGN AJR SICIIERI.hß DES
LEBENSI'{TERHALTES BEI KMNK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZATILU]S

SO{STIGE EINKOIGNSLEISTUIüEN
Il{ KRAI'IK}IEITSFALL

BERI'FS- II\D EilERBSTNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRANK}IEITSFOLGE-
LEISTTI\ßEN

2

2.1

2.2
2.3
2,4

2.4.L

3.1

3.1.1
3,7.2
3,2

3.2..L

3,2,2

3.2.3

3.3

2668

22

2324

322

5970

5595

379

5216

30

1785

370

1415

2

776

247 2663

795

1029

234

605

ltst8

107

2t697

1345

21690

19540

1llsl

2011

7

47§ ß537

LAMTIIRTSCHAFTLICHE
( AJSATZVERSICHERIX\ß
EINZETJ€ BERI'FE),

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZATNERSATZ

ARZI€IEN, HEIL- U]Ü
HILFSI{ITTEL

2.4.2 Z }f\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.NßEN

705

580

t25

654

8

I
16

306

345

3115

654

654t

ß24

5l
51

13

4

4.1
PERSOTIAL, }€DIZINI SCHE
FoRSCHIIE Aril HOCHSCHULEN

4.2 FoRSCHU'G AUSSERHALE Vtl,l
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSOESAI'IT

1169 628

9107 3373

725,4

GESETZLICHE RENTETMRSICHERThß'
ALTERSIGSSEN, ER]6AENAAESSYSTETf
II{ OEFFENTLICIIEN OIENST IJID FUER
VERSOR6LT\ß$.IERKE.

I ) OTf\E ARBEITGEBERLEISIIißEN' AEAJEGLICH PFLEOESATZE IN-
tllA}II,IEN (FI'{KTIINALE ABGREN2üI,).
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2 AUSOABEN FUER GESIJNDHEIT I\IACH LEISTUIIGSARTEN IJiIO AUSGABENTRAEGERI{

2. 5 RECH{'T{6SJAHR 1974 ( FRUEHERES 8LT\DESGEBIET )

ttILL. otl

NR.
SCHL.

LEISTUISSART

VORBET,lGEIOEit ssMlr.EN
t.hD BETREUENOE

1.1

t,2
GESINDHEITSDIENSTE

GE$JiDHE I TSVORS0RGE ur\D
FRUEHERKEMIATi(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEIÜE iTASSNTAilCN
( SO€IT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 ruTTERSCHAFTS}IILFE

1.3.2 I,IASSMNGN AJR PFLEGE

2 BEHAADLUß

2,I  }ßUIIJ\ITE BEHAIOLIJfS

2,2 STATI(MERE BEHAIÜLI-T\E

2.3 STATI(MERE KURSEHAI{OLUIS

2.4 ARAIIEN, HEIL- UNO HILFS-
I,IITTEL, ZAIilERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- I.hIO
HILFSIIIITTEL

2.{1.2 ZffI\ERSITZ

3 KRA'{XHEITSFOLGELEISTIJITGEN

INSGESr}iT
(EFFENT-

LICHE
GESETZLICHE
KMNXETWER-

AREEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8169

2690

4115

ßl
4277

3060

t2t7

HAUS}IALTE 1) SICHERIJf\ß

RENIEIWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUTS UNFALLVER-KRÄNKEIWER-2I SICHERIJIß SICHERUE

7ß4

2983

1179

3332

859

2473

65043

r9868

2ß87

3853

77775

13758

4017

4t625

2ß3
l9l5

3118

39207

19920

7198

12089

155

1824

1597

227

5350

122376

3§Er

ltFl

107

zffi
ß

21155

62e'

853

5132

1:E

r62

t62

47ß

Lß7
1409

3€

2970

410

2560

2t

7824

18Sß

t82

870

81ß

828

18

{1285

13992

15761

96

111l!t6

s,350

20f#,

5L27

501ß

5049

lSt

846

327

510

I

o

3

«t54

997

156{

1203

1200

3

3101

987

1175

269

670

s29

141

2228q

22274

19S20

160

2794

10

3018

22

25S5

428

30

3§ß

610?

445

445

6214

419

5795

{8

210

2t0

1St

3

3

7*t

627

166

7642001

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERTJFLICHE I..hD SOzIALE
REHAEILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIil

S(PIALE REHABILITATIO{

ITTASSNA}IIEN AJR SICHERI.IIS DES
LEBENSTI{TERHALTES 8EI KRAÄIK-
HEIT t.hD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI,JIS

SOIST IGE E INKO.I.IENSLE I STUTSEN
II{ KRINKHEITSFALL

BERUFS- U\D EßIERBSIhFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRAI\IXHEITSFOLGE-
LEISTI.hßEN

61

61

1S35

3§t6

1540

4

764

764

1597

227

2686 ,468 754 L442

16fu6 sosso 10430 3800 5563 25588 8169

72

4

,!l.l

AUSBILDI.'\ß UlO FORSCHUTS

AUSBILOUNE Vil IIEDIZINISCHEII
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS A'{ HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHIJTü AUS$RHAL8 VIN
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

2 ) GE§EIZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTEE§K4S§EN, ERGAENZUNCSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHaRür€
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORCUTSS}IERKE .

1 ) ONE-ARBE ITOEBERLEI STUIIoEN, AEZUEGLICH PFLEOESATZE IN-MTiltrN ( FI,JNKTIINALE ABGRENzUNG).
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2 AUSGABEN FUER GE$NDHEIT MCH LEISTIJiIGSARTEN UT{) AUSGABENTRAEGEtr{

2.6 RECil\II\ßSJAHR 1975 ( FRUEHERES BUNOESGEBIET )

r.lILL. Dr.t

NR.
SCHL.

1

LEISTIJißSART

VORBEI.IGEISErl ssM}rcN
t.hD BETRET,EIDE

^!.ßUUNIE 
BEH[\O[-U\G

ST^TI(MERE BEHAIOLT'\E

STATI(MERE KURBEHA'\DLIJI\ß

GESET2LICHE RENTET.TVER- 6ESET2LTCHE PRMTE
KB4IXENVER- SICHERIJI\ß u\FILLVER- KRAr'flctwER-I SICTIERI.}ß 2) SICHERU]S SICHERI.hß

INS6ESA}IT
(EFFENI-

LICHE
HAUSTIALIE 1)

ARBEIT-
CEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

E1
2S30

1t15

714

EH,

32€2

1280

8408

3064

1,1110

391t4

953

2S'1

7S813

2ßL2
27477

11153

2157t

r5502

606!'

42404

281S

2427

398

!t9413

18210

8037

13166

t72

1985

1699

2§

5635

734'ß

11538

L4t2

125

3001

3{l

2§7

5:t76

988

5074

150

164

164

513

2816

ß

1985

r599

286

2200

201

1058

9rl1

917

24

48ts10

16168

18G)1

1{9

11ltt02

70722

4180

54{2

228

2fr

2919

2?ß

t8?

I
fia

547

6?20

53

518

227

970

u7
6«t

l0

t0

2t34

4;E

u0s

4

767

2 1215

12151.1

t,2
6ESI,II»IEITSDIENSTE

6E$NDHE ITSI/ORSORG€ IT'D
FRT,EHERTEN'TM(SO€IT NICHT I.1)

I.3 BETREUE}DE ].tASSIIATICN(so€IT NICHT 1.1)
1. 3. I II'TIERSCTIAFTS}IILFE

1.3.2 r{ASS{A}t€{ aJR PFLEoE

2 BEHI\DLII!ß

227

2

2

2.t
2.2
2.3
2.4

3744

10{5

179{'

905

6[rrl

211

:ß13

11{t{

t47t
§7

8{1

&r1

210

2.4.1

2.{1.2 ZA}iERSATZ

3 KRTNffiEITSFOLGELEISTII\ßEN

3.1 BERUFLICHE t.}D SOZIALE
REHABILITATIO{

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 S0ZIALE REIIABILITATIO'I

3.2 I,IASSMHIGN ZUR SICH€RII\X, OES
LEBENSIT{TERHALTES BEI KRAIK-
HEIT I.5D IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZATILI.hE

3.2. 2 SII'ISTIGE EINKO,TGNSLEIS]1.hßEN
II.I KRAI,IKHEITSFALL

3. 2. 3 BERI'FS- UID ER}ERBSI'I\FAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SI}IST IGE KRA'{K}IE I TSFOLGE-
LEISTIAEEN

ARZ\EIEN, HEIL- thD }llLFS-
I,IITTEL, ZA}NERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- tJI{)
HILFSI,IITTEL

AUSSILU.Nß MD FORSCHTJIS

AUSEILDLN§ V(N IGDIZINISCHEI,I
PERS$IAL, MEDIZINISCHE
FORSCHIT\ß AI\l HMHSCHULEN

5445 5521 7ßB

2092

1694

!ts8

3329 5442 6767

2277 908 2@44

208!t3

18210

202

2427

11

79

79

5{ß

6118

908

908

79

4

4. I

4.2 FORSCHI.hE AUSSERHALB Vil
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

2873

rßr§ 59Sl0,q

1477

11 131 4181 6131 ?5ß72 8681

2 ) GESETZLICHE RENTEIIVERSICHERUG, IIIÜI.IIRTSCHAFTLICIIE
ALTERSIGSSEN, ERGAEAIZU]SSSYSTEME ( zuSATAERS ICHERiIi
IM OEFFENTLICHEN DIENST t.hD FUER EIMEI.JE BERUFE),
VERSOR6I.h6S}IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTTJißEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FI.hIKTIO{ALE AB6RENZUiIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESIJNOfIEIT MCH LEISTUAIGSARTEN UID AUSGABENTRAEGEfu{

2.7 RECITü.IißSJAHR 1976 (FRUEHERES BLNDESGEBIET)

MILL. DI.I

NR.
SCHL.

LEISTTAESART

VORBET.,TiEI\DE
r{ ssM}$EN

I.JI\D EETREUEI{OE

1.I GESI,hDHEITSOIENSTE

I.2 GE$.NDHEITWORSORGE t.hD
FRTJEHERKETÜ{LNß(SO€IT NICHT I.1)

1.3 BETREUEME IOSSIIIA}IGN(SO€IT NICHT 1.I)
1.3. 1 ruTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I{AS${AilGN AJR PFLEGE

BEHAIDLt.hß

INSGESAI{T
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI{KEiMR-

HAUSHALTE 1) SICHERUIC

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT{G UNFALLVER- KRANKET'IyER-2I SICHERTAE SICHERIJhE

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSTIALTE

9646

3247

495

878

5032

36110

1392

8965

3153

1286

4526

1054

3472

a2522

24294

29713

4139

2*t76

17109

7267

415590

3ZS4

2800

444

42177

20100

a294

13783

169

2028

1733

295

5970

1115075

5028

1425

119

31184

41

3443

637,{

1039

5080

83

t72

t72

2t74

2t3

921

1040

1011

29

54737

77276

20023

23t

L7207

11895

5312

2ß

2573

81

81

8219

2ß

2ß

1091

402

678

1l

4s6

1855

4

785

110,45

1140

1913

s92

74t
zSt

1654

1290

1290

lts70

ll91
t524
374

881

661

220

2ßt6
20r00

2Lt

2205

I

2ß

2

2

2

2

2.L
2.2
2.3
2,4

2.4.L

2.{.2 Z TiERS TZ

3 KRIITIXHEITSFOLGELEISTLNEEN

3.1 EERTJFLICHE I.JID SOZIALE
REHASILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHASILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIN

3.2 }IASSMTICN AJR SICHERUMI OES
LEBENS0'ITERH LTES 8EI KRA IK-
HEIT $D ITWALIDITAET

3. 2. 1 EI.IIGELIFORTZAHLIIIß

3.2.2 SilSTIGE EINKOICNSLEISTUNßEN
IU KRINKHEITSFALL

3.2.3 BERI'FS- IAD ER€RBSIJIüAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAIIK}IE
LEISNNßEN

ITSFOLGE-

{ AUSEILoI.hE trD FoRSCHt.hß

4.1

AIßULAIITE BEHA,DLüß

STAT I O{AERE BEHAISLI.hß

STATI O{TERE TRBEHAADLI..hß

ARAEIEN, HEIL- IJI{D HILFS-
HInEL, ZAIiERS fZ

ARäEIEN, IIEIL- II\D
HILFSI{ITTEL

AUSEILD(^E V(N I.EDIZINISCHE}I
PERSO{AL, I.{EDIZINI SCHE
FORSCHI.hß AN HMHSCHULEN

11

5852 5589

2459

1995

444

33!'5 5510

559

2836

28

2028

1733

295

5510

t9n2 65519

7LL

711

o?

93

2408 987 22525

23tl

1

7458

577

6887

50

502

987

987

78

4.2 F(]RSCHIJIS AUS$RHAL8
HMHSCHULEN

Vil

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

3019

11605 4530 6698 27785 961t6

2 ) GE SE TZL ICHE RENTENVE RS ICHERIJI{G, LÄI!D}.II RTSCHAF TL ICHE
ALTE RSIGSSEN, E RGAENZUIIG SSYSTEI.E ( ZU SATZVE RSICHE RUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJI{GSI.IERKE.

1 ) ONE ARTEITGEBERLEISTIJISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MTTGN ( FLhII(TIOIIALE ABGREN:.'TJIS ) .
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2 AUSGAEEN FUER GESUiDHEIT ]\IACH LEISTI'\ßSARTEN I.hD AUSGABENTRAEGEM{

2.8 RECil\T.hESJAHR 1377 (FruEHERES BIJiIOESGEBIET)

I{ILL. DI.I

TEFFEIIT- GESETZLICHELICTIE KRANXENIER-
HAUSTIALTE 1) SICHERIT\ß

SCHL
NR. LEISTUT{6SART

VORBEUGEIIOE
Ir{ASSM}}EN

IJI\D BETREUEIOE

1.1 GE$NffIEITSDIENSIE

1.2 GESUI'\Dt|EITSVoRSoRoE üD
FRUEtIERXEtü\r.hE(so€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREI'EN)E }TASSM}I.TN(so€IT Nr$rT 1.1)
1. 3, 1 ].IJTTERSCHAFTS,}IILFE

1.3.2 1.{ SSMtlfN ZUR PFLEGE

2 BEHAhDLt.hß

2.t AI.BULAI'ITE BEHAT{DLUIS

2.2 STATIO{AERE BEHAM)LUIIG

2.3 STATImIAERE KUREEHAIOLI.hIG

2.4 ARZ'{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- UiD
HILFST.lITTEL

2.4.2 ZAHI{ERSAT2

3 KRAI{K}IEITSFOLGELEISTTAEEN

3.1 BERUFLICHE UND SPIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REIIAEILITATIO,I

3.2 I.IASSMHT€N AJR SICHERT.IIIIG DES
LEBENSIT{TERHALTES BEI KRANI(-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTOELTFORTZAHLUNG

3.2.2 SOSTIGE EINKOIGNSLEISTTAIGEN
IM KRANK}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ER}IERBSI.hFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO'ISTIGE KRA IKfIEITSFOLGE-
LEISInßB'l

{ AUSBILDIJIß UND FORSCHI.T\ß

INS6ESAI{T
RENTEIT/ER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERU]S LNFALLVER- KRAI{KEWER- GEEER HAUSHALTE2I SICHERI.JIS SICHERU]S

9597

3334

1341

4922

1085

ß7

85775

zfit4
31356

t*llrt

25291

tt77a
7513

118160

:l515

3e52

1163

44470

27070

8{76

7ß24

175

2198

1894

304

6288

153018

51t63

tllsl6

115

3851

4E

3802

5553

10&,

5221

75

L74

6324

2701

22§
{63

3594

607

ß87

29

2198

1894

304

20st8

2m

219

s1

1069

1034

!E

571165

18328

2L270

2t8

176,{9

722ß
5403

57111

5650

5660

328St

68734

224

224

2740

3

2673

511

8887

7t2

8122

557

7565

53

123t2

274

274

11&t

447

703

13

13

2ß

475

1990

4

819

ß26

4226

1175

2017

1034

727

307

t:t95

1395

4L47

7247

1590

390

920

652

ß8

101ßt

3531

555

958

54til7

3979

1458

10481

2

2

2

64

2570

101

1017t2
1

1

964 mt4

s6{

23665

27070

2t3

m2

I

u1s

6311 29276

964

80

11.1 AUSBILU ß
PERSOTIAL,
F0RSCHr.hß

V(N I.fDIZINISCHEI{
TfDIZINISCHE
AN HMHSCHULEN

4,2 FORSCHUNß AUS$RHALB VO'I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESA,,IT

{161

2 ) GESETZLICHE RENTETIVERSICHERUiß, LATSTIIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN. E RGAENANGSSYSTEHE ( AJSATAERSICHERTJIS
IM IEFFENTLIÖTIEN DIENST IJI{O FUER EINZET}IE BERTJFE),
VERSORGInEg[RKE.

1 ) O}INE ARBE ITGEBERLEI STIJISEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZE I]F
i\|ATSGN (FI'NKTIÜ{ALE AB6REMI.}ß).
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2 AUSOABEN FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUMSARTEN U\D AUSGABENTRAEGEM.I

2. 9 RECTIfUJISSJAHR 1978 ( FRTJEHERES BI,IÜESGEEIET )

MILL. DFl

SCHL. EFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUAIG

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG TJIIFALLVER- KRAAIXETWER-2I SICHERIJI\ß SICHERLNG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1lll04

{106

309

74t

6211S'

11536

1713

NR LEISTIJIßSART

VORBEUGETIOE UND BETREUENOE
r.ussMHf.tEN

INSGESA,.IT

10188

3481

tß2

5455

Lt20
11,!li§

94421

28202

34153

1lil31

277§

L9ß2
8253

523411

37t2
3257

455

ß4ß
23690

9086

15670

186

2277

1921

350

6336

165560

6013

1580

113

4320

37

42e3

7981

1234

5501

?2

t74

774

664{

2943

2ß
1155

3670

697

29t3

31

2271

2200

224

8,ß

I 133

1081

52

61815

19640

22725

370

1St080

13325

5755

6152

6070

6070

232

28t2

1

2752

9109

ü2
662

8387

552

7835

60

2!t6

232

t249

466

768

15

15

2858

106

106

27q7

508

2239

5

11655

1355

2162

1138

763

375

1033

1033

111115

1445

11505

1r101

1688

396

1020

684

3:G

265rt8

26539

23690

2ß

26z3

I

2

1.1

7.2
6ESTADHEITSDIENSTE

CESIADIIEITSVORSORGE UAD
FRTJEHERKEN\T,II(}(SüEIT NICHT 1.r)

1.3 BETREUEIO,E üASSMH',EN
( SO€IT NICHT 1.I )

1.3. 1 N'TTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSMIü,IEN ZUR PFLEGE

296

2

2

BEMADLI.r'E

AI.ßULAAITE BEHAÄDLI,JIS

STATIilAERE EEHA'{OLI,JNO

STAT I (N^E RE KUREEHAI$LI.hG

ARäEIEN, HEIL. I,JI{O HILFS-
I.IITTEL, ZAHITIERSATZ

ARAEIEN, HE
HILFSfiITTEL

IL- tJf{D

2.{.2 ZA}üERSAT2

3 XRA'{KHEITSFOLGELEISTI.hEEN

2

2.L
2.2
2.3
2.4

2.4.1

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2,1
3.2.2

?.2.3

3.3

59

EERI'FLICTIE MD SOZI^LE
RETIABILITATI(N

8€RUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIil

I{ASSlllAtnGN A,R SICHERT'IS DES
LEBEN$ilTERHALTES BEI KRAIVK-
HEIT IJI\D IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLTJIß

SO.ISTI6E EINKOIENSLE ISTUI\ßEN
IH KRAIXHEITSFALL

BERUFS- Ut\D EM€RESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STI6E KRAIKHEITSFOLGE-
LEISTt.hßEN

4 AUSSILDUIE I.JND FORSCHUIS

4.1 AUSE I LOI.,I!6 Vü{ I,IEOIZINI SCHEI{
PERSIML, IiEDIZINISCHE
FORSCHIJIE A'{ HOCHSCHULEN

FORSCHI..hß AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

I
1

1033

1921

350

3386 4ß 843 1659

22909 73553 12601 5246 7349 32498 1 1404

81

2 ) 9E§EJZLIqlE RENTENVERSICHERtJIIG, LA lollrRrscHAFTLrCHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZ/ERSICHERUT..IGrI_qEEf ENILTCHEN DTENST UND FüER äinZ'ELNä-b'ERüFEi; -
VERSORGUI.IGSI..IE RKE.

r ) OHNE_ARBEITGEBERLEISTUAIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI4EN (FUNKTIO{ALE ABGRENzUNG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTIJTIGSARTEN I.hD AUSGABENTR^EGERN

2. 10 REC}f{I.hESJAHR 1979 (FRUEHERES BI.hDESGEBIET)

t{ILL. 0ü

NR.
SCHL.

1

LEISTUMiSARTl

voREErrcEroE
1.1ASSI\fAfilGN

Lf\D BETREUEI'IDE

BERUFLICHE LT\D SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIN

MASSMTIT€N zuR SICHERI.hß DES
LEBENSIil]ERHALTES 8EI KRAI{K-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIS

SilSTIOE E INKIIIGNSLE IS]I.hßEN
I]t{ KRANKHEITSFALL

BERUFS- UD Eß{ERBSI'{FAEHIG-
XEITSRA{EN

SO{STI6E KRANK}IE ITSFOLGE-
LEISTIJI{OEN

INS6ESAI,,IT
I]EFFENT

LICTIE
HAUSHALTE

GESETZLICIIE
KRINXETIYER-

SICHERIJM!

RENTEIWER- GESETzLICHE
SICHERTJNG UNFALLVER-2) SICHERU]S

PRIVATE ARBEIT. PRIVATE
KRANKEiIVER- 6EBER HAUSHALTE

SICHERt.hß1)

t0273

3478

72ß

5s62

t?22

llElr!0

1009411

30291

3549rt

11885

30274

2t0E,2

9212

5648S

39S3

3519

474

522§
25680

to223

16383

210

2910

2508

402

6722

177338

6080

166St

1111

4297

4E

4ß2

?437

1244

5971

42

180

180

7355

3515

3041

474

38@

725

3083

32

2910

2508

402

23742

22ß

2§

79!t

t262
L774

88

667{10

2101t6

24794

637

20863

1{!t91

8472

7020

69!11

6931

3638

796S'1

3051

N4

bt

9325

:ß{
3611

8890

630

8260

7t

4ß

13065

g6

1380

513

850

17

t7

3057

113

113

2939

575

2364

5

5626

5150

t527

2§7

1276

833

1lfft

1:t30

1330

(18*l

15{5

17St

418

1 110

7ß
385

12313

44t4
333

80{t

676,2

1ts,33

1829

247

247

3

1.1

7,2
GESIßD}IEITSDIENSIE

GE$NDHE ITSVORSORGE I.hD
FRtlEHERXEIü\lltß(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEIÜE IIAS$.IA}TGN(s0tIT NICHT 1.1)
1. 3. T ruIERSCTIAFTS}IILFE

1.3.2 ]{ASSMiI.fN AJR PFLEGE

2 BEHT,\DLII\ß

2,I AMUll'{]E EEHAADLUNß

2,2 STATIINAERE BEHA'{OLI.hß

2.3 STATIilTERE XUREEHIüLLNß

2,4 ARaEIEN, HEIL- t,\D HTLFS-
I.IITTEL, ZAHIüRSATZ

2.1t.1 ARaEIEN, HEIL- uiro
HILFST{ITTEL

2.4.2 ZAH€RS TZ

3 KRANKHEITSFOLOELEISTU]SEN

3.1

326

66

1

1

l1 10 2gj,22

I 110 28608
.25680

252

fr78

14

1110

801t6 311815 12313

3.r.1
3.1.2
3,2

3.2.t
3.2,2

3.2,3

3.3

4 AUSEILDUiIG UIID FORSCHIJM

4.t AUSBILOU]S VO{ TGDIZINISCHEI{
PERS(NAL, I{EOIZINISCHE
FORSCHTJIS AT{ HrcHSCHULEN

FORSC}IIJIS AUSSERHALB VIIII
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

1773863

2 ) 6E SETZL ICHE RENTETWE RSICHERIJNG, LAI\IO}.I I RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNG SSYSTEI.IE ( ZUSATAERSICHERTJIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST I,JND FUER EINZEI.J€ BERUFE),
VERSORGUIIGSI.IERKE.

1 ) OHT,IE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIü{ALE ABGRENZUNG ).
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESI.hIDHEIT MCH LEISTI.hßSARTEN $D AUSGAEENTRAEGEMT

2. 11 REC}f\X,III6SJAHR 1§I8O ( FRUEHERES BLNDESoEBIET )

rllLL. 0r{

INS6ESAI{T
EFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVAIE ARAEIT- PRIVATELICHE KRANKEIWER- SICHERUI,IG U]SALLVER- KRANKEWER- GEBER HAUST{ALTE

HAUSTIALTE 1) SICHERT,IS 2I SICHERUIIG SICHERIAß I

I

4.2

LEISTUISSART

VORBEUGET\DE IJND BETREUEADE
r{ASSI\lAfff,N

6ESIÄDtIE ITSOIENSTE

GE SI.hOIIE I TSVORSOR6E
FRUEHERKE}Ü{tJiß

r,,t\D

BEHAI{OLI.hß

AIBUI.r}ITE BEHAI\OLUNG

STAT I NAERE BEHII9I-915

STATI O{AERE XURBEHAI{DLI.hIG

VÜI '

tL072

357{l

1355

611[!

1397

47ß

111210

329115

39113

5549

3!803

23225

10378

s9886

4561

4078

483

55091

28220

12044

tß27

234

3156

27t9

4?7

7284

192608

6s42

usg

ll7

4566

52

11614

8359

1350

6778

44

187

187

8012

4256

3773

1r83

3720

787

2933

36

3156

2719

437

26069

2603

ß5

474

t474
t342
t32

73367

22788

26519

778

23242

15931

7351

811611

1

I

3472

31t01

70

70

763t

7377

822

6549

86

364

1472

544

906

22

516

2ß7

5

578r

1734

2632

1415

901

514

1300

1300

5325

t729
1936

ß7

1203

765

437

3l:l!l3
28220

255

2858

l0

131ß4

47gst

3t2
869

7424

51140

1984

60

260

3

1.1

1,2
(SüEIT NICHT 1.I)

I.3 BETREUEI\DE I.{ASSMIIIIEN
( STITIT NICHT 1. I )

I. 3. 1 I.T'TTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ]{AS$IAITIIEN ZUR PFLEGE

364

2

2,1

2.2
2.3
2.4

2.4,L

2.{.2 Z HiTERSATZ

3 KRT'{KHEITSFOLGELEISTT'ISEN

3.1 BERUFLICHE $D SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERTJFLICHE REIIAEILITATI(N

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIil

3.2 I{ASE{ATTGN AJR SICHEil.Nß OES
LEBEN$ilIERTIALTES BEI KMNK.
HEIT I.hD IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHL$ß

3.2.2 SO{STIGE EINKOIGNSLEISTUiIGEN
IH XRT'{rc{EITSFALL

3.2.3 BERTJFS- LND EMTRBSI.hFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO,ISTI0E KRAIKHEITSFOLGE-
LEISTLNßEN

3.3

4 AUSBILoUTS r.hD F0RSCHt.h6

4.1

ARZ\EIEN, HEIL- I.hD HILFS-
MITTEL, ZAIf\ERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- I.JI\D
HILFSI{ITTEL

ruS8ILU,IS V(N I,IEDIZINI SCHEI{
PERSQAL, I€DIZINISCHE
FORSCHTAG A'{ HMHSCTTULEN

22

L24

124

180

180

3232 1198 31311:t

3103 1198

1198

3993 974 1833

88427 11853 6042 8815 37968 t3434

97

FORSCHI.JI'IG AUSSE RHALB
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGAEEN

INSGESX.IT

ß4

2 ) GE§EIZLICHE RENTETWERSICHERTÄß, L^MhIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, E RGAENZTJiIG SSYSTEI.TE ( ZUSATZVE RS ICHE RI.,I\EI! OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJNGShIERKE.

1 ) OTiE-ARBEITGEBERLEISTIJfSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
]\l^$EN (FIT{KTINALE ABOREN2TNE).

-U- STATISTISCHES BUNOESA|iT, FACHSERIE 12, REIHE S.Z, 1970-1997
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2 AUSGABEN FI'ER CESIJIT»IEIT t\l^CH LEISTI.hßSARTEN t.hD AUSGABENTR^EGEM{

2. 12 RECilTÄßSJAiIR 1981 (FRUEHERES BI.hDESGEBIET)

HILL. OI{

SCHL.
NR. INSGESAI{T

OEFFENT- GESE]-zLICTIE RENIEWER-LIC}IE KRTNXETWER- SICHERII\E
HAUSIIALTE 1) SICtIERt.hß 2I

GESETZLICHE PRIVATE
UIIFALLVER- KRAAIKENVER-
SICHERUTS SICHERIJiß

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALIE

lrlit0

lll!!0

582L

1904

2109

llsl9

1309

826

483

L4247

5107

290

886

7964

5851

27t3

37042

31070

274rc

67

2S'3

L2

J

L4247

I

LEISTIJTSSART

VoRBEUGEIOE tnD EETREUEI\DE
i{As$lA}f€N

EEH^I\DLLhß

AI.ßULAAITE BEHANDLIJM

STAT I(MERE EEHAI\DLUIS

STAT I (NAE RE KURBEHAIULLNß

t229'6

§17

1550

6868

1523

53115

119982

351t54

41876

6065

36587

25196

11!N,1

6109{'

5301

4t786

515

555rt1

27810

7222t

15510

ß7

3!r17

2427

{t§t0

7937

204530

72§6

1914

722

5220

5l
5163

8731

11156

7037

{s

18S

189

z$t1

261

L0ß

16115

11183

ta2

7fJ?8,5

24ß8
2a,492

901

2s434

t7324
8110

3805

1103

1562

57t
968

23

3472

3274

6116

ß28

6

6442

6531

1957

2980

1594

r006

588

1253

1253

9757

272

2721.1 GEST.I\I)TIEITSOIANSIE

I.2 GESüDIIEITSVORSOROE I.hD
FRUEHERKEMT.NG
( so€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUETüE HASSMTTCN(SO€IT NICHT 1.I)
1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{AS$IAfSCN ZJR PFLEGE

1103

3

3

2

2.t
2.2
2.3

2,4

2.4.1

1

ARAEIEN, HEIL- IAD TIILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ'EIEN, HEIL- tJiID
IIILFSI{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE IT\D SOZIALE
REHABILITATIOV

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil

3. 1.2 SIPIALE REHABILITATIO{

3,2 IIASSI\IAITIEN A'R SICHERNß DES
LEBENSIJNTER}IALIES BEI KRINK-
HEIT IJND IWALIDITAET

3. 2. I ENTOELIFORTZAHLUIÜ

3. 2. 2 SO,ISTIGE EINK{II,ENSLEISTUI\EEN
II{ KMNKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- t D ERIRBSLT\FAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 SOSTIGE KRA'{KHEITSFOL6E-
LEISTI.hßEN

4 AUSBILDIAE WD FORSCH$6

4.1 AUSBILDI.hß V(N I€DIZINISCHEH
PERSO'IAL, i€OIZINI SCHE
FORSCHI.hß AAI HGHSCHULEN

4.2 FORSCHUNß AUSSERTIALB VtN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSOESA}TT

3730

74

8424

162

8161

954

7207

101

485

12986

2374

8s83 8:t45

5005

41t90

515

3538

856

2ß82

{0

3317

avß

28.27

490

44t7

27§7 911§t78

2

2

132

732L62

12538246

s

19701065

2t GESETZL ICHE RENTEIWERSICHERLNß, LAÄD}II RTSCHAFTLICHE
ALTERSIOSSEN, ERCAENZU]SSSYSTE]I{E ( AJSAIZYERSICHERTI\E
II{ OEFFENTLICHEN DIENST UIIO FUER EINZEI.J'JE BERIJFE),
VERSORGLT\ESUERXE.

I ) OilIE ARBEITGEEERLEISTI.NßEN, ABAJEOLIC}I PFLEGESATZEIN-
tllAIII,EN (FIJiIKTIO{ALE AEGRENZTJIS).

-45- STATISTISCHES BIJI\DESAi1T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§17
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTLNESARTEN tnD AUSGAEENTRAEGERN

2. 13 RECHI{'I{iSJAHR 1982 ( FRTJEHERES BLNDESGEBIET )

MILL. Oi{

SCHL
NR. LEISTUTSSART

I VORBEUGEiDE IJI\D BETREUEiIO€
IIASSMHI.GN

1.1 GESLNDHEITSDIENSIE

I.2 GE$NDHEITSVORSORGE IJI\D
FRt.lEHERKE].Ü{IJ]S(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 EETREUEIOE I{ASSMIIGN(SO€IT NICHT 1.1)

1.3. I ruTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I{AS${ATfiEN AJR PFLEGE

2 EEHAIÜLII\E

2,1 A',IBUIIAITE BEHAÄDLUNß

STAT I (MERE BEHA'SLI.hE

STAI I (MERE KURBEHAI\DLI'I'ß

2.2

2.3
2.4 ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-

i{ITTEL, ZAtilERS T2

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- UnD
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZA}f\ERS TZ

3 KRANX}IEIISFOLGELEISTIJMiEN

3.1 BERUFLICHE IhD SOZIALE
REHABILITATIO{

3. T.1 EERUFLICHE REHAEILITATIü{

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO{

3.2 I,IASSI{AHTCN zuR SICHERIJIS OES
LEBENSI'{TERHALTES BEI KRÄI{K-
HEIT I,JIO IIWALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT\G

3.2.2 S(I\ISTIOE EINKOIGNSLEISTINßEN
II.I KRANK}IEITSFALL

3.2.3 BERIJFS- IAD ER{ERB$NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTI6E KR^I{KflEITSFOLGE-
LEISTUIGEN

T AUSBILDIJiT IJND FORSCHUiiG

4.1 AUSSILDI.hß V(N I.EDIZINISCHEM
PERS(NAL, TIEDIZINISCHE
FORSCHTJIS A'I HOCHSCHULEN

FORSCHU]S AUSSERHALB V(N
HrcHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

OEFFENT- GESETZLICHE RENTEWER-LICHE KRN{KEM/ER- SICHERIAG
HAUSHALTE 1) SICHERIJf\ß 2I

GESETZLICHE PRIVATE
I.hFALLVER- KRANXEIWER-
SICTIERTJIS SICIIERJNE

IN56ESAIIT
ARBEIT-

OEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

111881

538t1

249

893

8408

518§'

22t9

12596

11016

l!n6

7194

1358

5&E

122§3

362s,2

44774

5883

3603{

ß642
10:Nlz

59!i41

5S26

53S2

534

53157

25110

11662

16385

254

3448

294lEt

505

8397

206765

7773

1!I37

92

56811

59

5525

9337

1543

7567

42

185

185

2637

272

858

1507

12S
27t

80{m

24793

30490

751

24434

t74ß
6Sl8§'

3713

I

!867

45

9335

3t7
317

8917

842

8075

101

257

ßl
{i§

1605

560

1021

6930

2085

3220

r625

1008

617

:t563 1301

3413

624

2749

6

1301

11115 2001

3 1550

1550

60119

r979

2227

530

1313

815

4l§t8

28470

28{56

25110

2?5

3071

111

ltiF

3

3

24

24Its

8774 7898

5459

4925

5311

3277 7793

827

2ß0

38

34t118

7793

2943

505

4765

29272 95757

744

7q4

1301

99

!186

2 ) oESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDü.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT\6
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUMS9.IERKE.

13791 6750 10235 36059 14881

I ) OHNE AREEITGEBERLE ISTUIIGEN, ABZUECLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIO{ALE ABGREN2UI\ß).

46- STATISTISCHES BTJNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1g7o-1gst7
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESI.hDHEIT IIACH LEISTLNGSARTEN I'{D AUSGABENTRAEGERN

2. 14 RECTINJIGSJAIIR 19&I ( FRTJEHERES BI.hDESGEBIET )

I1ILL. fi

INSCEST'{T
GEEE{T- GESETZLTCHE EENTEIVER- GESETZLTCHE pRrv TE AREEIT- pRrvarELICHE KRTNXETWER- SICHERU]S IJNFALLVER- KRAI{KEI{VER- GEBER XIUSTIÄ|-TE

HAUSITALIE 1) SICHERU\ß 2l SICHERTÄß StCnEnurrto

SCHL.

I

LEISTIJISSART

VORBEIJGETÜE
}OSS}TAHGN

IhD BETREUETÜE

A}ßUUNIE BEHTADLTAE

STATIO{AERE BEHTADLI.hE

STAT I (MERE KUREE}IIADLLNE

1.1

t.2
OESIJf\DTIE ITSD IENSTE

OESI.hDüIEITSVORSORGE Ijt\D
FRuEll€RrcIülI\E(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI\D€ IOSS}TAHG}.I(SÜEIT NICHT I.1)
1.3. 1 II'TTERSCHTFTSHII.fE

1.3.2 l,lASSI\t tltN aJR PFLEGE

2 8E}IADLI.hE

73022

rlo05

L407

7810

r:I59

6251

727540

ß24?
115315

5684

37&

27206

10092

5&'56

6159

5625

534

5ß28
211550

112S3

16683

271

:t5110

3103

437

9352

2t2410

802t

1898

84

60115

50

5985

9185

1567

7396

4t

181

181

270€

28

86ll

r562

125
2ü

&850

258:N'

31851

896

24§4

l8Et00

66611

7700

254

3l6Sr

rl59 1570

1570

6018

1884

2275

5rl5

131{

814

500

28016

28000

211550

ß4

3166

t6

35604

254

459

1644

561

1058

6986

l9s6
«t44

16{6

1020

626

L32€

1328

2563

10880

2.1
2.2
2,3
2.4

1

16988

dß5
!F1

1060

9742

6&11

2?5.7

16988

2.4.7

ARZ'€IEN, TTEIL- UNO HILFS-
IIITTEL, ZATINERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- IJND
HILFSI{ITTEL

291

291

921t8

7583 697

8551

702

rt98

9S1071 13562

3t42

26

$41 3572

11ß

1118

3477

598

2819

7

1 179

5854

25

25ß2.4.2 ZAIiERSATZ

3 KRINIGEITSFOLGELEISII.hIIEN

3.1 BERUFLICHE IT\D SOZIALE
REHAEILITATIil

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHTBILITATIN

3,2 I,IASSM}IiGN AJR SICTIERLT\E OES
LEBENSI,{TERTIALIES BEI KRAI'IK.
HEIT IJI\D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIG

3.2.2 SilSTIGE EINKOIGNSLEISTU]GEN
IM KRANK}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- üD EEIERBSUIFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SII{STIGE KMNX}IEITSFOLGE-
LEISNNßEN

4 AUSBILDT'{G IAID FORSCHUT\E

4.L V(N ]GDIZINISCHEI.I
IlEDIZINISCHE
AI{ HMHSCHULEN

4.2 FORSCHIhE AUSSERTIALB V(N
TIOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

8699

5772

5178

534

2950

803

2747

37

3540

3103

437

2945t

I
8

7583 1328

109

AUSEILU.hE
PERS(NAL,
F0RSCHtT\ß

5tt2

2 ) OE SETZL ICHE RENTEIWERSICHERI.NE, LAI{OI.I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIGSSEN, E RGAENAJNG SSYSTEI,IE ( ZUSATA'ERS ICHERI,f\ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST WD FUER EINZEI.NE BERUFE),
VERSORGUTSSI"IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISNNßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FUNKTIII{ALE ABGRENZTÄIG ).

- 47 - STATISTISCHES BUNDESAI,,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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2 AUSGABEN FUER GE9NDHEIT MCH LEISTU]SSARTEN IJNO AUSGAEENTRAEGERN

2. 15 RECIfUJI{GSJAHR 1981I (FRUEHERES BI.hOESGEEIET)

MILL. OI,I

SCHL
NR. INSGESI',fI

(EFFENT-
LICHE

HAUS}IALTE 1 )

GESETZLICHE RENTEiIIYER-
KRAI{KETWER- SICHERT'ISsIcHERttüt 2l

PRIVATE ARBEIT-
KRINKEI.IVER- 6EBER

SICHERI.ilG

GESETZLICHE
IJ}IFALLVER.
SICHERt.hß

PRIVATE
HAUSHALTE

2.4.2 ZAmERS T2

3 KRTNX}TEITSFOLGELEISTUT€EN

3.1 BERIJFLICHE I.IID SOzIALE
REHABILITATIOiI

3. 1. 1 BERUFLICTIE REHAEILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIü{

3,2 IOSS,iIA}I,CN AJR SICTIERTÄE OES
LEBENST'IITER}IALTES BEI KRAJIIK-
HEIT I'\D IT.NALIDITAET

3.2. I ENTOELTFORTZAHLInß

3.2.2 SO,ISTIGE EINKOiGNSLEIST$EEN
I}.I KRA'{XHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I.hD ERiERBSIJTfAEHIG-
XEITSRET.ITEN

3.3 S0{STIoE Kilnrcrg115to,-Ur-
LEISTI.IEEN

{ AUSS!LoUirG UrD FoRSCntJtüi

4.1

LEISTT.IISSART

VORBETJGEhDE tI'D BETREUEIDE
r{ ssM}t'EN

GE$.NDHEITSOIENSTE

GESTADHEITSVORSORGE üD
FRUETTERKE\nr.hß(SO€IT NICHT I.I)

BEHIIOLüß

AI€UII'{TE BEHTfrDLt,\ß

STATI (MERE BEHAIOLIJIS

STATI O{AERE KUREEHAIDLUNE

FORSCHI.hß AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

ARAEIEN, HEIL- t.hD HILFS-
i,IITTEL, ZAII?'IERSATZ

ARAEIEN, HEIL- üD
HILFSI.IITTEL

AUSBILOTI*} VÜ{ I{EDIZINISCHET{
PERS(ML, IGDIZINISCHE
FORSCH$ß AI{ HMHSCHULEN

t3772

420L

1505

7966

1lNts

5571

r3$76

110645

48266

6120

403€5

29377

10968

61567

6111l5

5907

539

5ß24
25790

11600

t7434

297

3534

3r%

409

9504

223753

8320

1Sl7

86

6297

58

62*t

§77

1591

6743

166

177

L77

8697

6021

5Nlz
s39

2837

796

1841

39

3534

3t25

,!109

2gSF

n2

1037

1666

133{

3!l2.

90083

27613

34042

I 176

27252

19914

7338

7923

778§J

7749

3113

1

30&t

29

10602

288

268

t0220

684

9s36

r14

1t8l

1697

576

1095

26

26

l,q5

1115

3522

622

2900

7

7419

2093

3584

t742

1093

6lNl

L422

7422

t422

1691

1630

1

5268

1928

2398

575

1369

85S

510

29259

29234

25790

87

3157

l5

18119

681t5

404

ll20

9750

7334

24t6

181 l9

282

242

3

1.t
1.2

4,2

1l8l

3

3

1.3 BETREUENDE HASSM}IfN(SO€IT NICHT I.T)
I. 3. 1 ].TJTIERSCHAFTSH ILFE

1.3.2 il Ssttl HGN ZUR PFLEoE

2

2.1
2.2
2,3
2.4

2.4.7

29

§74

t2

t2

L?2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN 5:t99 502 1187 2416

INSGESAI{T 29228 106400 14499 7o:Nl 11260 37208

I) OüE ARBEITGEEERLEISTUIGEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZEIN- 2) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUI.IG, LÄAIDI,.IIRTSCHAFTLICHE
rir riGN (Fr.r,rKTr(MLE ^BGRENaNG). ALTEoEFIäiiElaE§.äiäfrBfü§J.lEEE 

[?H#Lilr§EÄ3EEIy
VERS0RGUIIGSI,{ERKE

-48- STATISTISCHES BUI{D€SA}IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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2 AUSoABEN FUER GESIfiI»IEIT 
'{ACH 

LEISTII\ßSARTEN tND AUSOABENTRAEGEE!

. ?.76 RECTfi[.hreSJAHR 1985 (FRI'EHERES BI.}DES6EBIET)

r,rlLL. t»r

scHL
NR. INS6ESAI{T

GFFENT- GESETZLICHE RENTEIWER-
, LICHE KRINXE}WER- SICTIEilNE

TIAUSTIALIE 1) SICHERTIE 2I
GESETZLICHE

UTSALLVER-
SICHERUIIO

PRIVAIE
KRANXEI\TVER-
SICHEflNß

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
Hru$ALTE

1&'76

7079

43t
118i

10285

76ß
2ß4A

18St76

LEISTI.}ESART

VORBET'GErc€ t,!D BETREUETÜE
r.rASsMmß{

1.1 GESTT\DüIEITSDIENSTE

7.2 OESTIDTIEITSVORSORGE LND
FRI'E}IERKE}ÜUI\ß(sotlT Nrclrr 1.1)

1.3 BETREUEN)E I.IASS}{^}I€T(SIITIT NICHT 1.1)
1. 3. 1 }ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMTII,EN AJR PFLEGE

2 BEHIADLIiß

2.I AI.BUU'{TE BEHAISLTT\E

2,2 STATINAERE BEHIT\DLUG

2.3 STATINAERE KUREEHAADL$E

2.4 ARAEIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- rhrD
HILFS}IITTEL

2.4.2 ZA}f€RSATZ

3 KRAI{K}IEITS,FOLGEI.fISTIf\ßEN

14751

41 24

L729

8598

1{8S

710t

1112993

42292

51304

6756

4ß4L

3t257

1r!t84

6118115

6705

614S

556

57809

2Tt60

11887

18162

332

4@2

36!t5

1l116

10853

2375ß

8969

21oS

91

6769

7L

6698

961{l

1625

7658

159

t72

t72

326'4

30s

1126

1829

1418

41r

911750

285S
35873

t3t2

25970

2Le04

7665

ffi

256

510

510

1768

607

1136

25

374i2

3590

653

2ß7

7

L320

7340

7839

2306

,:t

t782

L204

578

tß2

1750

2

6518

2080

2ß5
604

1379

932

447

3528

3500

8735 11552

62S
57tN

556

2397 7854 11179

62

15115

4!t

4082

7854 7E,2

L0427

L6

36!E

4116

5862 517

31401 111885 15853

252ß

800s tß7 3r320

Lß7

31302

2TßO

2&'

3253

18

3154

121t80 33590

3.1

3.1.1
3.t,2
3,2

3.2,t
3.2.2

3.2.3

BERUFLICHE IAD SOZIALE
REHABILITATITN

BERUFLICHE REHABILITAI I O{

SOZIALE REHABILITATIN

MASSM}TGN AJR SICHERI'\ß OES
LEBENSTJNTERHALIES BEI KRANK-
TIEIT UNO ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLTJIß

SilSTIGE EINKII,TGNSLEISTU]SEN
IH KRANK}IEITSFALL

BERUFS- IAD EE{ERBSII\FAEHIG-
KEITSRENTEN

AUSBILDTJM IJND FORSCHU]S

AUSBILU'Nß VO.I ].€DIZINISCHETI

1115

11l5

2ß
2ß

16

16

7ß7

3.3 SilSTIGE KRANXHEITSFOLGE-
LEISTIAßEN

4

llNt

{.1
PERSCiIAL, }€DIZINI SCHE
FORSCHüß AI{ HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHIJIS AJSSERIIALB Vil
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AJSGABEN

INS6ESA}{T

2t oESETZL ICHE RENTEIIVERS ICHERTT\ß, LAMI{I RTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN. EROAENA.Nß SSYSTHT ( AJSATZyERS ICHERT'\E
I]lI OEFFENTLIÖHEN DIENST t,}ID FUER EINzETJ€ EERUFE),
VERS0RGU\ßSllERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI'\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAt0lEN (FUNKTI(MLE ABGREl.lZtf\E).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\lACH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 17 RECHNUiIGSJAHR 1986 ( FRUEHERES BLT\DESoEBIET )

MILL. Ot,I

SCHL. OEFFENT- oESETZLICHE RENTETWER-GESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKEWER- SICTIERUTS UNFALLVER- KRA'{KET,IVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2I SICHERUMi SICHERIAE

AREEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSTIALTE

19418

7285

376

1171

10586

7881

2705

NR LEISTUIIGSART

VOREEIJGEIIDE IAD BETREUENDE
l.tASSMllf.fN

INSGESAI{T

15500

11505

185lt

9141

1552

7589

149294

44322

53987

7196

1ß789

33042

70747

68282

?37A

6800

578

60528

301 10

12390

18028

376

4347

3868

479

10667

2118090

93s3

2083

98

3516

32A

1219

1969

11181

1188

99534

30009

38328

1523

29674

22777

6897

8258

8076

8076

254

254

3690

ß

11662

273

2t3

11249

787

t0ß2

140

53s

535

1834

633

L177

24

3847

3682

688

2994

8

8190

2374

3S75

1837

1229

608

1625

LA42

1840

2

7056

2229

2693

662

1472

985

ß7

33796

33776

30110

293

3373

20

1.1 GESI,AIDHEITSDIENSTE

1.2 GESI'{DHEITSVORSORGE tAD
FRUEHERXEl'OI.hß
(SO{EIT NICHT 1.I)

1.3 BETREUETS€ ilASSMIT.EN
( SO€IT NICHT 1.1)

I.3. 1 TUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 T{ASSM}II{EN ZUR PFLEGE

2 BEHAIIDLI.,hE

7ttz
?t

7l0l

95116

1788

7438

150

170

710

9094

6926

63S8

578

2t20

921

1139

48

4347

3868

479

3716

2,L
2.2
2.3
2.4

2.4.t

AI,BU III.ITE EEHANDLLhß

SIATINAERE BEHANDLU'{G

STATI(MERE KUREEHAAIOLUiE

ARA\EIEN, HEIL- IJIID HILFS-
I{ITTEL, ZATIiIERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UNO
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

KRAIIXHE I TSF OL6ELE I STUMiEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATI$I

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHAEILITATIO!

n sg\nril€N arR sIcHERthlG oES
LEEENSI..hITERHALTES BEI KRANK-
HEIT UIÜ IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUM

Sfl STIGE E INKOI.TENSLE I STUI{6EN
IM KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UNO ERI,{ERESUNFAEHI6-
KE I TSRENTEN

SII{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUIIGEN

AUSBILDUM
PERStNAL,
FORSCHUIIG

Vü{ MEDIZINISCHEI'I
HEDIZINISCHE
AI{ HMHSCHULEN

2426

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.t
3.2,2

3,2,3

3.3

157

157

22

22

1625

1625

s885 1409 2821

32340 117194 16183 7625 12636 112594 19418

160

1I AUSEILDUiIG UNO FORSCHUIIG

4.1

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALB VO!
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSCESAI.!T

551

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LAND{"IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSK4SSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTICIM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERS0RGUNGS["IERKE .

21 ) OHNE-ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN ( FUNKTITNALE AECREN2UM ) .
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2 
^USGABEN 

FUER GESTT\DHEIT MCH LEISTI.hESARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 18 RECHIJ]SSJAHR 1987 (FRUEHERES BI'{DESGEBIET)

MILL. DI,I

II

I
I

SCHL.
NR. LEISTU]SSART

VORBEI'GEIOE
I{ASSNA,TIGN

lnD BETREUB{DE

1 OESI.hDTIEITSOIENSIE

2 GE$NDHE ITST'ORSORGE I.Tü)
FruEHERXEIUüI\E(SüIIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUEI\DE I{ASSMTiGN(SO€IT NICHT 1.I)
1. 3. 1 I{UTTERSC}IAFTS,TIILFE

1.3.2 I{ASSMTiCN AJR PFLEGE

2 BEHTÄDL1.hE

INSGESAI{T
(EFFENT-

LICTIE
HAUS|I{ALTE 1)

GESETZLICHE
KRTNrcTWER-

SICHERt.hß

RENTENVER-
SICHERUIIG

2t
GESETZLICIIE

IJI{FALLVER-
SICHERU]\ß

PRIVATE
KRA'{KEIWER-

SICIIERUTS

ARtsEIT.
GEEER

PRIVATE
HAUS}IALIE

19702

73,tS

310

u58

10885

8072

28L3

19702

16561

4734

2042

9785

.1512
8173

151930

115198

55S10

7333

1l51l6st

35222

to247

7t78fj

8356

7561

7S5

63016

31730

12888

18398

4L4

116119

4139

510

10823

254749

10004

22trJ

103

7692

97

7595

9071

19{4

6807

155

165

165

$r66

7841

70ß
795

20681

tot2

1057

56

116rNt

4139

510

3818

:t6t

1364

20s1

1515

578

103871

31144

40133

t787

30a27

2ß44
6283

573

1883

654

t207

3960

8856

2E§
4244

1966

1352

614

2002

2000

2

7634

2ß0
32?s

362

1583

108St

{§}4

164

164

573

2.1

2,2

2.3
2,4

A,,ßUIIAITE BEHIÄDLüE

STAT I (MERE BEHAIDLI.hß

STAT I (MERE KUREEHA'OLI.hß

3S'13

38§11

2t

8478 12113

309

309

4270 11651

8270 841

10810

153

DA

DA

3774

725

304S'

8

t707

1305

7727 131158

1707 35s62

3651t5

31730

:t33

3ß2

t7

18198

2,4.1

4.1

ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHI.IERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- I,{D
HILFSI{ITTEL

AUSBILDI.I\ß UAD FORSCHUT\E

AUS8ILilNre Vil }GDIZINISCHEM
PERS(NAL, IEOIZINISCHE
FORSCHI.hI6 A'{ HMHSCHULEN

22

222L2.4.2 ZAHiTERSATZ

3 KRTNKHEITSFOLGELEISTI.hEE.I

3.I BERIJFLICHE UND S@IALE
REHAEIL1TATIU{

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATITI{

3,2 I{ASSI{ATü,fN AJR SICHER.Nß OES
LEEENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT tJ'{D IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLhß

3.2.2 SilSTIGE EINKOIGNSLEISTU]SEN
II{ KRATIXHEITSFALL

3. 2. 3 BEMJFS- I.5D ERI{ERESIJIIFAEHIG-
XEITSREI.ITEN

3.3 Sü{STIGE KRAIUKHEITSFOLOE-
LEISTLNEEN

a
2e

7707

180

4.2 FORSCHI.Ti AUSSERTIALB VO{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESA!17

6032 581

33690 L22t99 t677t

2905

2l GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDI,{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI\ßSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERU'{G
II1 OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSIIERKE.

1 ) OHNE AREEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATzEIN-
MHI4EN (FWKTIOTALE ABGRENZIJIIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESIJiIDIIEIT I\I^CH LEISTUT{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGETf{

2. 19 RECTINTJTSSJAHR 1988 (FRUEHERES BIJI{OESGEEIET)

MILL. OI{

NR
SCHL

LEISTIJISSART

v0RBEuGEr\DErl sgllr0GN
I'\D BETREUENDE

1.1 GESUI.JDIIEITSOIENSTE

t.2 GESLNDHEITSVORSORGE IAIO
FRUEHERKEIV{I.hß
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUETSE !{ASSTIIA}rcN(SO€IT NICHT I.1)
I.3. 1 ruTTERSCHAFTSTIILFE

I.3.2 I,IASSM}II€N ZUR PFLEGE

2 BEHA'{DLUNß

2.I AI€ULA'{TE BEHA'{DLI.hE

2.2 STATITMERE BEHAIOLUTIG

2.3 STATIO'IAERE KURBEHAISLIIß

2.4 ARaEIEN, HEIL- UiD HILFS-
I{ITTEL, ZAHGRSATZ

2.11.1 ARaEIEN, HEIL- LI\D
HILFSI{ITTEL

2.4.2 Z ThERSATZ

3 KRINXHEITSFOLGELEISTI.hßEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIOT

3. 1. 1 BERTJFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI(N

IN56ESAI{T
O€FFENT-

LICHE
HAUSHALTE I )

OESETZLICHE
KRANKEWER-

SICHERTJI{6

PRIVATE
KRA'{KE}WER-

SICHERI.X\ß

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HruSHALTE

2t751

8213

383

1300

r1855

8862

2993

RENTEIWER- GESETZL
SICHERTJNG UNFALL2I SICHERTJIS

,ICHE
,VER-

1
17453

5005

2103

103114

1862

aß2

167213

ßß2
58214

7845

52702

38633

1{065l

73694

9357

81157

900

638St0

3r530

13657

18703

447

5010

4ß7

553

11:158

2?4724

r0$2

2293

109

7930

114

7816

9356

1914

7r27

160

165

165

4195

391

1390

24t4
17{8

bbD

Lt220A

32359

41{59

1788

36600

26St49

9651

L72

772

4237

4217

25

12470

?26

11982

s00

11082

t62

576

602

602

1911

617

t2t3

9580

2753

11583

2244

1477

767

4098

3AA2 1760

7ß

3137

I

1760

1330

1760 !t51180

§ß2
31530

374

3558

18

2t52

2150

2

8152

2535

3411§'

386

1792

1180

612

2L

2725

?o?

207326

34

34

I{ASSMITGN AJR SICHERTJIS DES
LEBENSWTERHALIES BEI KRA'{K-
HEIT IT\D ITWALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLT'\G

3.2

3,2,2

s.2,3

3.3

t0927 8S59

8790

7890

900

2073 8731

tt47

926

64

5010

4457

553

8731

6375

35635 131735

SO.ISTIOE EINKOIGNSLEISTUISEN
II,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- t.hD ER€RB$N$AEHIC-
KEITSRENTEN

SO.ISTIGE KRA,{KTE I TSFOLGE-
LEISTt.hßEN 194

4 AUSBILDUIS I.JID FORSCHTJM

4.1 AUSEILüNE VO{ If,DIZINISCHEI{
PERS(ML, ]COIZINISCHE
FORSCHT'\ß TAI HMHSCHULEN

4,2 FORSCHTJIS AUS$RH^18 Vil
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILB RE AUSOABEN

INSGESAI.IT

3077

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERIJiIG, LÄMSIIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENAJTSSSYSTEI,E ( ZUSATA/E RS ICHE RUIIG
II{ OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNIE BERUFE),
VERSORGIJISSI.I€RKE.

171t55 7947 144t1 {15794 27751

I ) OH]'IE ARBEITGEBERLEISTt.hßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
t\l^II€N ( FI.,iIKTIÜIALE AB6REI{ANß).
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2 AUSGABEN FUER GESIADHEIT MCH LEISTIAGSARTEN ND AUSGABENTRAEoERN

2.20 REChTI{GSJAHR 1989 (FRUEHERES BI'\D€S6EBIET)

MILL. fi

SCHL
NR. LEISTI,IGSART INSGESAI{T

GFFENT- GESEIZLICHE RENTEIIVER.LICHE KRINXEI{VER- SICHERI.hE
HAUS}IALTE I) SICHERUß 2I

GESETZLICHE PRIVATE
I'\FALLVER- KRANrcIWER-
SICHERUIIG SICHERUiIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHAL]E

21$?8

77%

n8
627

12836

9307

3529

VORBEI,GEiDE I.}D BETREUEI\DE
I'tASSM}f{EN

BEHAI\DL[N\ß

AI.ßULAI{TE BEHA'{DLI.hß

STATI(MERE BEHN{DLI.hE

STATI II'IAERE KURBEHAI{DLIJiIG

18100

5206

1863

I 1031

2025

9006

10884

2421

95

8368

11l5

8023

10060

1906

7427

158

159

159

11573

9372

a4%

9117

2729

t2L2

917

72

5230

116{l€

584

4176

388

1125

2663

1880

783

707294

332119

42ß9
1392

301911

25333

1t851

931ß

N
N

167

167

4!Brl

4372

641

6111

2000

777

1 lstsl

24

42L6

237

237

3{'71

75r

3220

8

824r

10608

3458

*:

2212

L623

649

2232

2230

2

9ß2

3195

3769

422

1866

1333

533

I.1 GE$NDHEITSDIENSTE

t.2 GESI.hDTIE I TSVORSORGE I.II\D
FRT,EHERIGTÜ\T.hß
(SII{EIT NICHT I.1)

1.3 BETREUENDE HASSI\IAIIGN
( so€IT NICHT 1.1)

1. 3. I }IIJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{AS§MHI{EN AJR PFLEGE

2

2.t
2.2
2.3
2.4

2.5.L

165126

50379

60420

695€

47§2

37755

9607

78?s7

toßA
9307

s47

67ß7
33810

13780

r9867

585

5230

115115

584

121S16

278949

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, zATINERSATZ

ARAEIEN, HEIL- UND
HILFSUITTEL

2.4.2 Z HhTERSATZ

3 KRA'{K}IEITSFOLGELEISTt.hßEN

3.1 BERUFLICHE Ut\D SOZIALE
REHABILITATIII{

3.I. I BERUFLICHE REHABILITATIft

3.T.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 t{ASSMfiGN ZUR SICHERI.T\E O€S
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRTNK-
HEIT UND IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLU]W

3. 2. 2 SII'ISTIGE EINKIIIGNSLEISTUT{oEN
II{ KRAAIK}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- tAD EfuIERBSI.hIFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUI€EN

4 AUSBILDTJTS UND FORSCHTJiIG

4.1

l1

11

r3468

347

s47

1807

24

37tr37

1807 37488

!8810

sr4

36511

19

1807

31151

15855 1lst37l 21538

330

37737 L27579

2',t

8718 12S64

8718 898

12066

157

18617

AUSBILDI.IiIG VIITI T,EDIZINISCHEM
PERS(NAL, ITGDIZINI SCHE
FORSCHI.hß AI{ HMHSCHULEN

4,2 FI]RSCHIhß AUS$RIIALE V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

1384598676:!

GESETZL ICHE RENTETWERSICHERT'\E, LIMI{ IRTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAEI.IZhESSYSTE'f ( ZU SATZYERSICHE NNß
IM OEFFENTLIEHEN DIENST IJIO FUER EII.IZEIJG BERTJFE),
VERSORGIJiIGSHERKE.

1 ) OTINE ARBEITGEBERLEISTI.hEEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FIAIKTIÜ{ALE AB6REI{ZT'rc).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t,lACH LEISTUISSARTEN ut\D AUSGABENTRAEGEff'I

2.21 RECHNIIJISSJAHR I9gO (FRUEHERES BIJI\DESGEBIET)

HILL. OI{

s$rL.
NR. LEISTTJIIGSART

VORBETJGEIü)E
r{Ass\lArfiEN

U]$ BETREUENO€

1.1

1,2

GESTADHEITSOIENSTE

GE SI.hDHE I TSVORSORGE IJI\D
FRUEHERKE].üIT.hß
(SOTEIT NICHT 1.1)

I.3 BETREUET\D€ }IASSM}OfN
( SO€IT NICHT 1.1)

I.3. 1 ruTTERSCHAFTSüIILFE

1.3.2 I,IASSMITfN AJR PFLEGE

2 BEHAIüLI.JIS

2,I AIGULA,'ITE BEHAI{OLUIS

2,2 ST^TIO{^ERE AEMNOLI.hß

2,3 STATI(MERE KURBEHAÄIDLUiIG

INSGESAIIT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI\IKEWER.

HAUSHALTE 1) SICHERUM!

RENTEI.IVER- GESETZLICHE PRIVATE ARSEIT- PRIVATE
SICHERUiIG UIIFALLVER- KRANKEIWER- GEBER HAUS}IALTE2I SICHERIÄE SICHERI.hß

1S840

51188

2297

12055

2343

97t2

178184

54478

65281

72ß

51177

41t77

10000

85625

1 1414

10386

7024

74t47

37520

15157

21470

1064

51188

4863

625

73257

303394

12027

2584

85

9358

186

9172

10350

20ß
7999

I 1l§l

158

156

12627

r0385

9357

LO28

2163

1300

863

79

51188

4863

625

ß37

1t35

1505

2697

2t5t
540

116560

35885

,066!E

1538

3249!r

27659

1181t0

169

906

13402

156

704

704

2174

871

1280

23

808

3338

I

118118

3980

5335

25:B

1804

729

2303

2300

3

922a

3279

3688

409

1852

1319

533

4t423

{r803
37E,20

416

:t867

20

2fi7L

8417

3{1

6gft

14114

10239

3875

159

4453

2.4 ARZiEIEN,
I,IITTEL,

HEIL- UNO HILFS-
ZAIifGRSATZ

4,{53

1 1015 11l834 4438 1888

n3
283

9833 14308 41416

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UND
H ILFSTTITTEL

2.4.2 ZAr'riERSlTZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNEEN

3.1 EERI.,FLICHE t.hID SOZIALE
REHAEILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIOTI

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIN

3.2 I,IASSMHGN A.,R SICHERUTS DES
LEBENST'{TERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT I.hD IWALIDITAET

3.2. 1 ENTOELTFORTZAHLUiE

3.2.2 S(NSTI6E EINKO'.IENSLEISTUIEEN
IM KRAIXHEITSFALL

3.2. 3 EERUFS- I.[\ID ERI€R8SI.T\FAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRAI{K}IEITSFOLGE-
LEISTIJISEN

s AUSBILOI.JNG UND FORSCHUT{G

AUSEILDIJI{G VO\.I I{EOIZINI SCHET'I
PERS$IAL, If,OIZINISCHE
FORSCHIJf{G A'{ HrcHSCHULEN

4.1

FORSCHT.IIiIG AUS$RHALB VIN
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

23

370

370

376

316

1888

1888

7631 633 1541 3452

40492 139843 20089 8857 17188 s3354 23571

800

4.2

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI..IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSIEME ( ZUSAIZVERSICHERUTIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZETNE BERUFE),
VERSORGUTIGSHERKE.

1) OHTG ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'IEN ( FTJNKTIO{ALE ABGRENZUIIG ) .
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTI.hIGSARTEN UiD AUSGABENTRAEGERN

2.22 RECIIITAßSJAHR ISISII ( FRUEHERES BUNDESGEBIET )

I{ILL. DI,I

INS6ESAI{T
GEFENT- GESETZLTCHE RENTENVER-GESETZLICHE PRMTELICIIE KM0{XEWER- SICHERUIS IhIFALLVER- KRAI\IKEiWER-

HAUSxALTE 1) sIiHERtrrß 2l §tbxEnurlö slCnEnurc

ARBEIT-
GEEER

SCHL.
LEISTIJI\ßSART

1 VOREEI,lGEADE
i,l S${Aül€tt

IÄD BETREUENDE

1.I GE$NDHEITSDIE{STE

t,2 GESUISü|E ITSV0RS0RBE Ü\D
FruEHERIGM\TAß
( Sq€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEIDE I{AS$ABGN
( SO€IT NICHT 1.1)

1.3. 1 IIJTTERSCTIAFTSI{ILFE

1.3.2 I{ASSM}ilCN ZUR PFLEGE

2 BEHA DLUI\E

3 KRAI{XHEITSFOLGELEISTIJiIGEN

2§87

6137

270ß

14722

2355

LZ§7

19789S1

60r148

72065

7827

57565

461S5

11370

L2t32

11034

1098

804t51

40700

16448

22903

1338

6021

5313

704

151 19

336527

1«t19

3020

74

102ß
22

10203

11093

issE
8447

1 4:t

161

161

10959

9861

1098

67St

ß7

1755

448t7

2333

2764

129869

39756

51868

1498

367rN'

31136

5613

t2784

1ß0

«1C

876

876

2535

1003

1507

4833

*13

333

41190

1002

31188

10

2027

t027t

12973

4?42

5829

2802

1991

811

zgL?

2440

3

9887

3479

3953

438

2017

l1tit3

584

PRIVATE
HAUS}IALTE

26630

sts19

1163

837

15811

t1474

ß37

4906

410

410

151ß1

989

74502

158

673

21838

r90

190

{906

2,7 AIBULA'ITE BEHA'!DLI.hE

2,2 STATI(MERE BEHA'{DLIJIS

2,3 STATIMAERE KURBEHAIIDLI}ß

2.4 ARZnEIEN, HEIL- IJNO HILFS-
MITTEL, ZATIiIERSATZ

2.4.1 ARZ'\EIEN, HEIL- uNo
HILFS}IITTEL

2.4.2 ZATITERSATZ

1

25

6

9:1921 13089 16069 1931 1152:t5

r$1

115216

40700

1166

4050

19

18837 57565 25630

3.1

3.1.1
3.t,2
5,2

BERUFLICHE IhD SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOZIALE REHABILITATIN

}.IASSI\IAIIIGN zUR SICHER$E OES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
IIEIT UIIO IIWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2. 2 SNSTIGE EINKOiGNSLEISTIJTSEN
IM KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- I.hID ERhERBSTJNF'AEHIG-
(EITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANIGTEITSFOLGE-
LEISflT\EEN

4 AUSBILDIJMi UIIO FORSCHUT{G

4.1 VO{ I,EDIZINISCHEM
I,EDIZINISCHE
A}I HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUAIO AUS$RHALB Vil
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAHT

2040 11283

tt?1

863

90

6021

1 r283

1051

5313

708

81186

157858

1*t1

AUSEILU,nß
PERS(NAL,
F0RSCHtnß

3933

2 ) GESETZLICHE RENTEII/ERSICHERLING, LAMI{IRTSCHAFTLICTIE
ALTE RSIGSSEN, E RGAENZUiIGSSYSTE]tr ( ZUSATZYERSICHERLNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE EERUFE),
VERSORGUI{GSI.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIMAH],IEN ( FUNKTINALE ABGRENZUIIG ).

4lit528
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTU]SSARTEN t'\D AUSGABENTRAEGETN

2.23 RECHT\I ISSJAHR ltgl (oEUTSCHLII{D)

MILL. OI{

SCHL
NR. INS6ESA!{T

OEFFENT-
LICTIE

HAUSHALTE 1)

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

28890

10335

642

990

16923

12295

ß28

28890

GESETZLICHE RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
KRAI{KEIWER. SICHERTJM I'NFALLVER-KRANKEIWER-
SICHERTJTS 2I SICHERI.I\ß SICHERI.hß

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE UiIO BETREUENOE
MASSI{AI.I!EN

6E SI,JI\DTIEITSDIA'ISTE

6E$.NOTIE ITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIU\II.JIS
(SOdEIT NICHT I.1)

BERUFLICHE $D SOzIALE
REH^BILITATIO{

BERUFLICHE REHAEILITATIO'I

SOZIALE REHAEILITATIIN

ttAssfillll.fN ZUR SICHERII\ß DES
LEEEN$NTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLU]S

S(nSTIGE EINKOTGNSLE I STIJ}SEN
II{ KRA'{KHEITSFALL

BERIjFS- UNO ERI{ERBSUNFAEHIG-
XEITSRENTEN

S(NSTIOE KRA}IK}IEITSFOLGE-
LEISTI.hßEN

266r3

6865

2842

16906

2+97

14409

15611

!1697

82

11832

22

11810

13982

2388

11290

143

161

161

141609

12439

11339

1100

tzl4

863

93

6564

5856

708

7ßt

526

1881

507{

2475

2599

llNEl6

411898

60240

1555

428L3

36013

6800

L4LI2

438

438

121N19

876

2535

1003

1507

25

5292

4943

1002

3947

10

2443

2440

3

9899

3479

3958

43S

2023

1434

589

49595

49576

45050

476

4050

l9

61937

202

2021.1

t.2
876

1.3 BE TREUEIS,E I,TSSMI'If N(SO€IT NICHT 1.I)
I.3. 1 IT,TTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 }{ASSIIAHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHA'\DLI.hß

2.I AI,ßUI,AT{TE BEHA'{DLUIS

2,2 SIAIIC,IAERE BEIIAII{DLUIS

2,3 STATI(MERE XURBEHAI{DLI.hE

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
l.lITTEL, ZAIINERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- r.Jr\D
HILFSI{ITTEL

2.11.2 Z TilERS TZ

3 KRA'{K}TEITSFOL6ELEISTTJISEN

223151

66518

83s91

82L4

Bß24

519!16

12492

105031

13673

L2St3

I 100

898St3

{5050

18158

2668s

11165

6564

5856

708

17136

37845

1175

5078

5077

18819

9Sr4

t7825

168

25

13251

44L4

5954

2883

2033

850

1973

1973

1973

4018

t9242

19450

3.1

3.1. I
3.L,2
3.2

3.2.1
3,2,2

3.2.3

3.3

333

333

1163

1163

2077 12,4St9

II AUSEILUJTS UIID FORSCHUNG

11. I AUSEILOI,I€ Vil MEDIZINISCHEM
PERS(ML, I{EDIZINISCTIE
FORSCHI.hß AII HOCHSCHULEN

v0{4,2 FIORSCHTJM AUSSERHALB
IIOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

10313

50766 7Aß22

778 2027

25508 10730

2',)r) üilrE AREEI
EIIÜ{AHIGN

GESETZLICHE RENTEWERSICHERU]iG, LAT{DHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZU]S SSYSTEI,E ( ZUSATAIERS ICHERUAIG
II.I OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGI,IfSS'.IERKE.

TGEBERLEISTUIßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FIJNKTINALE ABGRENZU]S ).
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2 AUSGABEN FUER GESUI{DHEIT ]t,lACH LEISTUIIESARTEN IÄD AUSGABENTRAEGERN

2.a4 RECmUTSSJAHR 1SE2 (FRUEHERES BI.h|DESGEE!ET)

r{ILL.0r{

SCHL.
LEISTI.hESART

t.hIO BETREUENOE

INS6ESA}IT
(fFFENT
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE RENTEIWER-GESETZLICHE PRIVAIE
KRTNXETWER- SICHERItr{G UIfALLVER- KRAAIrcIIVER-SICHEil.NE 2I SICHERI.hß SICHERI.hE

ARBEIT-
6E8ER

PRIVATE
HAUSHALTE

28535

101ß1

4s6

879

16709

12!181

4F128

28s35

NR.
r)

I VORBEUGETüE
l{ASStil }tCN 269{13

6608

318{t

17151

2531

tß20

217777

66288

78674

8667

64742

50966

13176

1008€

111661

13tNl1l

1167

8{l6SXt

!l:t390

179S17

z:t305

111911

8620

6065

555

169t15

!89127

1510rt

31118

76

11880

24

11856

t2207

ß4
9233

137

183

,:,

133118

12181

1167

1119

774

94

6620

7S28

551

2106

527t

2501

2764

1rt2856

434ß2

56367

t642

I11355

311514

6841

429

429

12109

209

209

5537

3

5534

ß2
ß2

10!5

1rß87

165

3129

1209

1891

29

5ß2

ß40

t213

§27

10

2N

11678

r1F85

11601

8426

3558

2280

7278

2000

2000

2000

4455

2t040

2703

2700

3

70922

3838

4l:t0t

47.5

2308

1608

700

{81118

48128

rxrß0

420

4278

20

61773

9!'9

GEStnDüIEITSDIENSTE

GE SIJIOüIE ITS'üORSORGE I.hT)
FRUEHERKE}AI.hE(SOf,IT NICHT 1.1)

I.3 BETREUEIOE I{ASSM}IfN(SO€IT NICHT 1.1)

1. 3. I ITJTIERSCHAFTSTIILFE

r.3.2 ].ßSSNAHIGN ZUR PFLEGE

2 BEHA'{DLüß

2,L AMBULÄI{TE BEHAI{DLUNß

2.2 STATIINAERE BEHAIDLLTS

2,3 STATIilAERE KURBEHAM)LIT\E

?.4 ARZI{EIEN, HEIL. UID IIILFS-
MITTEL, äHIIERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- tr{D
HILF§,IITTEL

2.4.2 ZAHWRSATZ

3 KMNKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIII'I

3.1.I BERUFLICHE REHABILITATIN

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIÜ{

3.2 MASSI.|A}IiEN aJR SICHERIf\E OES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAIIIK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT{G

3.2.2 S(I,ISTIGE EINKO|TNSLEISTUIIGEN
I].{ KRANXHEITSFALL

3. 2. 3 BERI,IFS- II.ID ERI€RBSIJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S0.ISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTII\§EN

.{ AUSBILDUIIG I'\D FORSCHI.hß

1.1

L.2

4.1 AUSBILüNE VO'I IGDIZINISCHEM
PERSü{ L, ifDIZINISCHE
FORSCHTJIS A,\l HrcHSCHULEN

18St3 12109 t5723

n

15335 t3742 1637r

402

N2

1204

5065

555

765

119266 173953 22882

4.2 FORSCHUI{G AUSSERHALE Vfi
HMHSCHULEN

5 NICHT AI'FTEILEARE AUSGAEEN

INSOESA}17

I) OHNE ARBEI
EI]Ü{ATI}IEN

942?

GE SETZL ICHE RENIEWERSICHERI.I\ß, LAI\Di{I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN. ERGAEI\PIJISSSYSTET€ ( AJSATZVERSICHERIJI{G
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINzELIU BERUFE)'
VERSORGIJI.IGSI€RKE.

2TGEBERLEISN'\reEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
( FUNKTI(NALE ABGRENAJM ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN IT{D AUSGAEENTRAEGERN

2.25 RECIINI ISSJAHR 1992 (DEUTSCHLAI.ID)

I{ILL. DH

NR

I

SCHL
LEISTt.hßSART

VOREEI,GEI\DE IJND BETREUENDE
IIlSSI\.IAHIIEN

1.1 GESI.hDIIEITSDIENSTE

1.2 GE$NDHEITSVORSORGE UND
FRTJEHERKEI{{t.lMi
(SUEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUEI\DE tlAS$,lAHttN(SO€IT NICHT I.1)
I.3. I I.TJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASST'IAHIIEN ZUR PFLEGE

2 BEHAÄDLUNß

2.7 A'.BULA'{TE EEHANOLUIS

2.2 STATINAERE BEHAIIPISX|6

2,3 STAIIO{AERE KUREEHAI\DLIJIIß

2,4 
^RZI€IEN, 

HEIL- WD HILFS-
}iITTEL, Z thtERS TZ

2.11.1 aRa{EIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.11.2 ZA}§ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISIUiIGEN

3.1

INS6ESAI.IT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE T) SICHERIJIS

RENTETIVER- oESETZLICHE PRIV TE
SICHERLNE UNFALLVER- KRAAIKEM/ER-2) SICHERTT\E SICHEMNE

AREEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

31193

7771

!t558

19864

2758

17106

253888

75296

93227

9424

759€l

59{57

161184

714242

15913

14619

L294

96563

ß743

20010

278L0

1766

7428

6774

65ll

19375

428t26

18106

4204

78

t3824
25

1379§t

15559

2856

t2382
138

183

183

9155

637

2474

60110

27ß
3307

170761

50714

67245

1797

5r006

411161

9545

58!F

$x,

$r9

3129

1209

18Sl

6122

5710

7273

s497

10

11tst25

4708

6576

364r

2333

1308

2047

2047

4558

21530

2703

2700

3

10s9

383lil

4315

476

2«t0

1614

715

s35{1

53521

ß7ß

540

4238

20

67203

u7t9

11967

819

I 181

t8752

13866

{1886

32779

230

ß0

4

29

a

402

402581

443

443

5832

581

1068

78292

166

16603 75822

74ß7
13193

7294

7234

783

99

7428

6774

654

13908

l4lL

20707

EERUFLICHE
REHABILITA

tJf{D SOZIALE,TIil
3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIü{

3. 1.2 S0ZIALE REHABILITATIOII

3.2 l.lASStrlAHl.fN ZUR SICHERUM oES
LEBENST.hITERTIALTES BEI KRANK-
HEIT I.JNO IIW^LIOITAET

3.2. I ENToELTFORTZAHLUI{G

3.2. 2 SqISTIGE EINKO,I€NSLEISTUTSEN
II,I KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 BEruFS- UND ERI.IERBSU^IFAEHIG-
KEITSRENIEN

3.3 SOISTIGE KRAITIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

{I AUSEILOIJÄß UND F(]RSCHUTIG

4.I AUSB I LDUI\ß VO{ MEDIZINI SCHEi.!
PERSINAL, I,IEOIZINI SCHE
FORSCHUNE AI{ HOCHSCHULEN

FORSCHI.hß AUSSERHALB VO,,I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

2017 13908 19360 2047

4.2

1 1578 2298

576S6 207316 27714 12548

941

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LAAIÜIIRTSCHAFTLICHE
A LTE RSKASSEN, ERGAENZTJIIG SSYSTEME ( ZUSATZV E RS ICHE RI.'TI6
ry_qqlfENILreHEN DTENST UND FüER iiNZ'EiNi-äERüFEi;-
VERSORGUTIGSI.IERKE.

1 ) qEN! AIqEITGEBERLEISTUT{GEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ_
EIIWAI#IEN ( FUNKTI(MLE AB6REN2ÜM) ;- -
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2 AUSOAEEN FUER GESI.hDHEIT ltACH LEISTTJiIGSARTEN UI\D AUSGABENTRAEGERN

2. 26 RECTf\iJIIIGSJAHR ISIS,:I ( FRUEHERES BU]üESGEBIET )

MILL. DH

SCHL.
LEISTUIIIGSART

VORBEUOADE
MASSNU,}TtN

ITIO BETREUETOE

SII,IST I6E E INKII,iIENSLE I STLT\EEN
II1 KMNKHEITSFALL

BEM'FS- lAD E&ERBSIJISAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü{STIGE MANXI{E ITSFOLGE-
LEISTII\ßEN

GESETZLICHE RENTEIWER-GESETZLICHE PRIVATE
KMNXETWER- SICHERUI{O UNFALLVER- KRAI{KEIWER-sIcHERthß 2l , SICHERUI|G SICHERUITG

ARBEIT-
GEBERINS6ESAI{T

GFFENT- ,

LICHE
HAU$TALTE T)

NR.

156r5

50rß,

6716

!F50

2376

t474

1926

ßn

3

11634t

3!t55

4470

{l$

2773

1674

1039

1ß638

{18615

4358r1

lts1

tl6110

23

PRIVATE
HAUSHALTE

2S816

10852

514

91t8

tßez

13070

4tß2

29816

1

OE$NDHEITSDIENSTE

OE SIiDTIEITWORSORGE üI)
FRI'EHERXEMTNß(so€IT NtclrT 1.1)

1.3 BETiETJSDE r{ SSMn6l(SOtrIT NICHT 1.1)
1. 3. T ruTTERSCTIAFTS}IILFE

1.3.2 I.IASSM}T.CN AJR PFLEGE

2 BEHAIDUNE

2.L A}ßUIIAIIE BEMT'DLI.Iß

2.2 STATIO{AERE EEHAIDUNG

2.3 ST^TI(MERE IORBEHAADLüIi

2,4 ARZI€IEN, HEIL- I.hD HILFS-
!{ITTEL, ZA}f{ERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, |EIL- r.htt)
HILFS'.IITTEL

2.4.2 Z HGRSATZ

1.1

1,2

3

3.1

27688

5S

3135

18557

2616

15941

2198L2

68592

83545

9777

58{NB

116509

11889

105934

L62L4

15015

t19E

88St7

4t584

18182

27777

1783

7032

6433

599

tßs2

379018

16358

ß24

76

12958

ß
729,32

8085

54lE

19:17

559§'

2590

3009

12503

2933

s24l
131

198

198

11t0825

4441ß

60587

r588

34204

?g,ßt
1t§,13

1225

801

702

7032

61133

599

12018

7477

52763 172398

200

200

1119

1119

3398

1!80

20L7

3l

5596

5l13

1zSE

3817

11

t267

17913

170

27037

2t

6021

7

6014t

16870 13S'15 1§'S29

t4742
1!E1l!t

11S'S

2026 12018 19180

31

KRAI\IXHE ITSFOL6ELE I SILNßB{

BEßIJFLICHE I.,ND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. T. T BERI'FLICHE RETTABILITATIü{

3. 1.2 S@IALE REHABILITATIil

3,2 I,IASSM}TfN AJR SICHERTJfS DES
LEEENSII{IERHALTES BEI KRTNK-
HEIT üD IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHUNß

rg85

472

472

579

579

421

421

r985

3,2,2

3,2.3

3.3

1985

12770 22102 62198

4 AUSBILDIJ]S IJiIO FORSCTTUM'

4.1 AUSBILDIJTG V(N }EDIZINISCHEM
PERS(N L, I.GoIZINISCHE
FORSCH$E AN HTHSCIIULEN

4.2 FORSCHIAE AUS$RHALB
HtrHSCHULEN

V(N

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA'.IT

ßo225978819572

GESETZLICHE RENTE]WE RSICHE RI,,I\ß, LAI\IDI,II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENAJISSSYSTEME (ZUSATAERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN DIENST I.hD FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORGUiIGMERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTT.hEEN, ABAJEOLICH PFLEGESATZ-
EIIÜUAHI.EN ( FTJNKTI(MLE ABGREIiIZIJiT ).
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2 AUSGABEN FUER GESI.hDtIEIT lllACH LEISTIJiIOSARTEN II{D AUSGAEENTRAEGEM'I

2.27 RECHMJISSJAHR 1993 (DEUTSCHLÄ'\D)

r{ILL. 0r{

scHL.
NR.

1.1

L.2

INS6ESAI{T
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSIIALIE

35665

12918

984

13{St

204fq

r5195

5219

LEISTUI{GSART

VORBEI.,GEID€ UIS BETREUEiDE
r.l ssl\l^HtfN

GESIiOTIEITSDIENSTE

BERUFLICHE UiIO SOZIALE
REHABILITATIft

BERUFLICHE REHABILITATIü

SOZIALE REHABILITATIO{

IUSSIIATIIN ZUR SICHERTJIS DES
LEBENSI I,IIERIIALTES BEI KRAt'lK-
HEIT UND IWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLU]S

S(I\ISTIGE E INKOI.IENSLEISTI,IIGEN
II{ KRAIIKHEITSFALL

BERUFS- UID ER{ERBSIr\FAEHIG-
KEITSRENTEN

SC{STIGE KRANXHEITSFOLGE-
LEISTIAßEN

EFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE T) SICHERhß

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHEftNE LhFALLVER- KRÄNKE}.IVER-2) SICHER$ß SICHEilNß

32839

?292

3513

22034

2853

19181

ß92L7

79357

99612

10188

70060

56117

1!t943

125007

18:81

16952

1409

1044116

50223

20774

33411!t

2200

8068

7332

736

20666

445797

r9ß2

4204

80

155118

27

15521

15687

3166

12191

132

198

':'

191 19

167111

15332

1409

227L

t377

894

107

8068

7332

736

9{iE

633

23tt

61186

2A?5

!ß60

r69976

52656

728%

L784

42660

36553

6107

166:t5

1155

456

t429t

111291

188!l

6452

6444

25622

24760

1333

23427

170

1119

1119

3:t98

1350

2077

3l

16341

5244

7028

40ß

2ß7
t542

2224

222L

3

116S18

3975

4496

499

2728

1684

1044

2n

228

GESIJN0HE ITSV0RSORGE ur\D
FRUEHERKEIUIIßß(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUE].IDE I,TSSI\IA}I.iEN(SO€IT NICHI I.1)
I.3. 1 ruTIERSCHAFTSHILFE

I.3.2 ttASSMHfN AJR PFLEGE

2 BEHANoLIJI\E

2,L AIGULNTE BEHA,\DLIJT€

2.2 STATINAERE BEHAIÜLI,IIS

2.3 STATIO{AERE KURBEHAAIOLUT€

2.4 ARAEIEN, HEIL- I,IND HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARanEIEN, HEIL- ua\lo
HILFSfiIITEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

KRÄ,\IKHE I TSF OLOELE I STUIGEN

31

3

3

12275 1081 2597

6227 2077

5744 2077

t2st6

44ß

11

2077

47t3

ßr31

55326

55303

502ß

400

ß74

23

692r18 35665

t

3,2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

4?2

472

692

6S23.1.1
3.1,2
3.2

4 AUSEILDUIS UIIO FORSCHUT{G

4.1 AUSB ILDI.IIIG V$I }€DIZINI SCHEI.{
PERS(ML, I,EDIZINISCHE
FORSCHI.hß AAI HOCHSCHULEN

FORSCHTT\E AUSSERHALB V(N
HOCTISCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT 62706 208323 33383 13341

2 ) GE SETZL ICHE RENTENVERS ICHE RIJI{G, LÄ'{DI.II RTSCHAF TL ICHE
ALTERSI(ASSEN, E RGAENZTJÄIGSSYSTEI.IE ( ZU SAT?YE RS ICHE RIJIS
I],t OEFFENTLICHEN DIENST I.[\D FUER EII{ZELI€ BERTJFE),
VERSORGUI{GSI.IERKE.

1 ) O{NE AREEITOEBERLE ISTI,I\ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIi'{ATTGN (FWKTI(MLE ABGRENZUIS ) .
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NR

2 AUSGABEN FUER GESLNDHEIT t\lACH LEISNNESARTEN I.hD AUSGABENTRAEGERiI

2.28 RECH\UßSJAHR 1994 (FRUEHERES BIT\DESGEBIET)

MILL. $T

GFFENT- GESETZLICHE
INSGESAI{T LICHE KRANKENVER-

TIAUS}IALTE 1) SICHERTNE

SCHL
LEISTU]SSART

VOREEI.IOEIDE
I'IASSI{AHCN

IT\D EETREUET\DE

1.1 GEST.hDTIEITSOIENSTE

1,2 GE$NDHEITSVORSORGE IÄD
FRUEHERXE}üT'\ß(SüEIT NICHT 1.1)

I.3 BETREUETTOE I{ASSM,}IfN(Sq€IT NICHT 1.1)
1.3. 1 IiIJTTERSCHAFTS}IILFE

1.3.2 I.IASSI{ATOGN AJR PFLEGE

2 BEHAIÜLI'f{G

2.L A}ßULATITE BEHA'OLIJIS

2,2 STATIilAEREBEHAI{DLU]S

2.3 STATIIIIAERE KURBEHANDLIJI{G

2.4 ARZTTEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- [JI{D
HILFSI,,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'IKHEITSFOLGELEISTTJIGEN

3.1 BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. I BERUFLICTIE REHABILITATITI{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIq{

3.2 I.IASSMITfN ZUR SICHERI,IS OES
LEBENSWTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT IJND IWALIOITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHL$E

3.2.2 SilSTIGE EINKOI{ENSLEISTIJISEN
II{ KRAI{IGEITSFALL

3.2.3 BERUFS- ul\D ERI,,IERBSLNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE (MNKHEITSFOLoE-
LEISTIJilßEN

1I AUSBILDIJM IJI{D FORSCHIJI\ß

4. 1 AUSBILDLhß V(N IfDIZINISCHEi4
PERSIML, ]€OIZINISCHE
FORSCH$ß AI{ HMHSCHULEN

4,2 FORSCHI.hß AUS$RfIALB VIN
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA}IT

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT- PRIVATE
SICHERLhT IJIfALLVER- KRINXETWER- GEBER HruSHALTE2I SICHERI.hß SICTIERIJilß

290s8

573r1

34911

19870

2675

17195

2322t7

71758

881011

9628

827t7

49614

13103

10884t8

16506

15300

1206

901r8

4231?

192ß

2ß76

22t4

7L20

6&t1

,!189

18!t03

395576

16956

3137

65

13754

18

13736

10894

ß26
8054

120

194

194

170ß,2

1478Et

t§77
1206

2166

1llgll

772

113

7t20

8933

556

22t7

6116

2657

31159

l5O85rE

46626

65517

1851

il€€72

31198

567{

1505s

L2708

L27ß

2L2

6109

t0

609!t

2t273

20340

1359

18r[1

179

1167

1157

!t615

LW.
2L20

513

513

531lst

t325

4024

11

r6{78

5371

7t22

3§85

2440

1545

18it0

182t

1

12770

4147

4708

522

2793

1710

1083

32085

11626

583

10!16

188lm

tN72
1l75rB

32085

2t2

33

33

5873 2031 4ß4tt

47524

4ßL7

408

47gst

20

754

754

rl56

rt56

2031

1891

6631

1ß9

sl78Et

52032 t8rt648 ß52t

2031

IttBl

13305 23440 6154{

2650933

2l GESETZL ICHE RENIEIIIVERSICHERII\ß, LAI{DHI RTSCHAFTLIQHE
AITERSKASSEN. ERGAEITIZUTGSSYSTEI.f ( AJSAT?VERSICHERTAß
n{ GFFENTLIÖHE{ DIENST tnD FUER EII.IzEI,J€ BERTJFE),
VERSORG$ßS{ERXE.

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJI\GEN, ABAJEGLIC}I PFLEGESATZ-
EIIÜ{.AI,II.EN (FUNKTIilALE ASGRENZIhE ).
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2 AUSGABEN FUER GESIJNDHEIT I\IACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.29 RECHMJMSJAHR 1994 (DEUTSCHLAAID)

MILL. D}I

SCHL
NR. LEISTU]SSART

v0R8Er,,6ErllDE
r.ossMlrGN

IJID BETREUEADE

BERTJFLICHE UND SOZIALE
REIIABILITATIü!

BERUFLICHE REHAEILITATIO!

SOZIALE REHASILITATIO{

HASSMH.EN AJR SICHERTJIS DES
LEBEN$ilTERHALTES BEI KRAÄIK-
HEII I.hD IIWALIOIIAET

ENTGELTFORTZAHLUAIG

SO{SIIGE E INKO,I{ENSLE I STIJISEN
II,I (RA'!KHEITSFALL

BERUFS- U]ü ER,IERBSIIiIFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOiISTIGE KRANK}IEITSFOLGE-
LEISTTJMiEN

AUSEILOUI\IG
PERSC{AL,
FORSCHUTIG

Vü{ TIEDIZINISCHEM
I,,IEDIZINISCHE
AAI HOCHSCHULEN

OEFFENT- 6ESETZLICHE R€NTEITTER-LICHE KRANKEWER- SICHERUIIG
HAUS}IALIE 1) SICHERI.hß 2)

PRIVATE 
^R8EIT-KRÄNKEI'IVER- GEBER

SICHERI.[\E
IN36E§AIlT

3.4797

6947

3SE0

2:t900

2S3S

20961

275?24

83554

10590S

109112

75311

59S170

15341

1291{S

19129

17565

11154

107293

49428

22269

35596

2727

8185

7576

609

21330

,1169187

20766

3925

7t

78770

l9
16751

13863

2?32

10815

122

194

194

19764

172t9

15755

11164

1557

870

118

8185

101182

6111

2?tt

7130

2920

42t0

r83942

55824

79684

2151

,{6283

39255

7028

18219

ll89

1189

673§t

11

672a

27773

14S'1

25195

179

t7401

ß72
752t

420A

ä76
1632

2137

21:G

1

12279

4185

4753

526

2815

1723

1092

PRIVATE
HAUSHALTE

37487

13578

1016

14t15

2]77A

16222

5556

GESETZLICHE
UI,IFALLVER-
SICHERUTS

1
245

2ß

1167

I 167

3615

tß2
2720

33

6537

513

513

6013

7325

41688

l1

1.1 GE$NDfiEITSDIENSTE

t.2 GE SLNDHE I TSVORSORGE t.hID
FRUEHERKElV{.hE
(SO{EIT NICHT 1.I)

1.3 EETREUET\OE I{ASSI.I^IiGN
( SO€IT NICHT 1.1)

T. 3. 1 ITJTTERSCHAFTSII ILFE

I.3.2 IIASSM}TCN AJR PFLEOE

2 BEHAIOLIJI\ß

2.1 A!ßUIjI{TE BEHAI\DLLnE

2.2 STATIO{AERE BEHAIDLINre}

2,3 STAIIO{ ERE KURBEHAI\DLUM

2.4 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAIT\ERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- rJrü
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZAIT\ERSATZ

3 KRA'{X}IEITSFOL6ELEISTIJITIGEN

33

3.1

3.1.1
3.t,2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

908

908

2145 54711

511691

4942a

420

1ß113

20

2427 15331 26686 2t45

15331

II AUSEILOUIß IJNO FORSCHUNG

4.1

2t45

2399

7576

609

t2329 1143 2650 5208

62578 224972 35S00 13S69 2475q 69727 374A7

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALB VII!
HMHSCHULEN

5 NICHI AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

1) OH\E ARBE
EIIÜ\NH,IEN 2 ) 9F§EI?! IqlE RENTENVERSICHERUNIG, LANDI^IIRTSCHAF TLICHE

ALTE RS|(A SSEN, E RGAENZUTIG Ssysrer.re t zusÄf zvE ds t$rE nurvo
.ry_qEiiENILrqtEN DIENST urrro 

-rüra iiNZäuii-äERüFEi; -
VERSORGUNGSI,.IERKE.

ITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-(FUNKTIftALE ABGRENZUI{G).
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2 AUSGABEN FUER GE$NDHEIT l.lACH LEISTLnßSARTEN IJI\D AUSGABENTRAEGEtr{

2.30 RECilT.NGSJAHR 1SI95 (FRUEHERES EIJND,ESGEBIET)

MILL. OI{

SCTIL
INSOESrl17

(EFFENT-
LICTIE

lr uslt LTE 1)
9E§EI4r.qIE EElrErwER- GESETZLTQHE pRrv rE 

^R8ErT_ 
pRrvATE

(E1!I{E_{VER:. srcHERUr{G UItsALLVER-KRTNXENvER- oEeEa xiüsür_ie
sIcHERthE 2) 3) sIcHERtr\ß stcneaurrro

NR. LEISTIf,\ßSART

VOREEI'GE}DE II\D BETREI'EIüE
HASSM}ICN

A,.ßULAI{TE BETIIÄDLIIIß

STATI(MERE BEHT,MLLhß

STAT I (MERE XURBEHAIDLI.I\E

2,4,t

3438r

5534

4082

25365

2800

2ßü

2118053

75390

s:t384

$st

69640

51l:176

15254

116858

17180

159118

t232

st6870

471169

19640

ß761

,f,,oa

7370

6816

554

2t767

429029

1720€

3747

55

111007

17

139§'0

11018

2ß5
8244

102

781

187

1rL31t5

*r0

27d3

11187

2783

8rl0rt

161505

49058

89539

2rä

rl07&t

311579

6204

1258

1258

3797

1578

27ü

s98t

77t

17429

5541

7.521

4267

2606

1661

DA7

1766

1

134168

11560

5202

572

3t3rt

1914

t220

3{618

12055

692

6iI5

2L2§

15090

5t{t6

31ß18

nt
1.1

7.2
GESTI\I»IEITSDIENSIE

GESIIIDTIE ITS'YORSORGE t,}D
FruEHERI(trÜIIß(SO€IT NICHT T.I)

1.3 BETREUEIOE IIAS$TAfI€{(SOf,IT NICHT 1.1)
1. 3. 1 ruNERSCHT,FTSTIILFE

1.3.2 r{AS$tAn8{ aJR PFLEGE

2 BEHAI()LT'Iß

231

171

171

2.1
2.2

2.3
2,4

165Ö4 t7e€2

15030

l37St8

t232

1382

6218

13

6205

1065

1065

1:t€t04 21250

1320

19930

82

2%32

3)

ARZ{EIEN, HEIL- I'\D HILFS-
I{ITTEL, ZAIäERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- tT{D
HILFSI,IITTEL

!ß

33

520

520

565

565

2.4.2 ZAIü\ERSATZ

3 KRA'TXHEITSFOLGELEISTI.hEEN

3.1 BERUFLIC}IE I.hD SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIil

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIO{

3.2 tl ssMlrfN zuR sIcHERt ts oEs
LEBENSI.T{TER}IALIES BEI KRANX-
HEIT U]Ü IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHL$ß

3.2.2 SNSTIGE EINKOIfNSLEISNNEEN
I!1 KRA'{K}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJNO EM#RBSI.hFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIOE KR^NKHEITSFOLGE-
LEISNNßEN

4 AUSEILDI.T\ß IhD FORSCHUTIG

4.1 AUSBILTXJIS VII{ IEDIZINISCHEI4
PERSorl L, IGDIZINISCHE
FORSCHI.hE N{ HEHSCHULEN

FORSCHIhß AUS$RHALB VO{
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSOESAI,IT

22§7

5422

13118

4074

39

2067

5006

13734 211663

2057 52857

s2855

47{6fJ

356

5020

2

68092

2057

6lts

737

92

7370

6815

5511

13904

2593

13077

52101 205989

2698986

1 ) OHI.IE AREEIT6EBERLEISTI.hEEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZ-
EITI{ÄHI€N ( FI.hIKTI(MLE ABGRENZLNE).2) EINSCHL. AUSGABEN OER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERIÄIG (SIEHE OAAJ TABELLE 6).-

6E SETZL ICHE RENTETUYERSICHERUI\IG, LÄAIDT{I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZIJNG SSYSTEI.IE ( ZUSATZVE RS ICHERU'{O
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGIJI{GSXERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUIDHEIT l\l^CH LEISTIJISSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.31 RECIT{I'MiSJAHR 1995 (OEUTSCHLANO)

MILL. OI{

SCHL.
NR. IN56ESAilT

GFFENT- OESETZLICHE RENTEIWER-
LICHE KRAI{KEiWER- SICHERU]S

HAUSHALTE 1)SICnERr.Är6 2) 3)

GESETZLICIIE PRIVATE
IJNFALLVER- KRÄNKEIWER.
SICHERUiS SICHERI'\ß

AREEIT- PRIVATE
6EBER HAUSTIALTE

2075

2074

1

13609

4605

5257

578

316§l

1936

1233

3S1087

l!t591

980

845

2§71

16800

6871

60715

60713

55267

383

5063

2

76399 39087

1.1

7.2

6ESUNDHE ITSDIENSTE

GESIJNDHE ITSVORSORCE t.hD
FruEHERKEIÜU,JI\ß(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI{OE HASSI{ATTGN
( SO,{EIT NICHT l. I )

1. 3. 1 I.iJTIERSCHAFTSTIILFE

I.3.2 IIASSMi}.EN ZUR PFLEGE

2 BEHTÄDLI'Mi

LEISTUi,IGSART

VORBEI,JGENDE
r,rasst{ H[{EN

IJNO EETREUEIOE

AI.ßULÄ{TE BEHA}IDLUiß

STATINAERE BEHAI{DLU]S

STATIilAERE KURBEHXIOLUIIG

112080

6701

ß07

30772

3080

27692

291185

85555

1 11536

11297

a77A7

54475

173t2

13S501

20294

188rS

1475

115861

55267

22798

3779G

33115

8555

7859

696

25308

506623

2t070

3907

61

t7LOz

L7

17085

111534

2586

I 1557

104

187

187

L7224

ß2

3287

131189

3053

t04%

19449{l

58125

83602

ß54

50213

42795

7AtA

268

28

7230

l4

7276

30013

12S3

1293

15419 16651 28638

1665r 1535

27103

823128

7859

696

1608t6 1219

2SEt204 38730

1258 181

1258

3797

1578

2186

184it4

5966

7S54

rE14

2757

1757

66S3 2t76

613{l

1348

4786

39

2776

2698 5295

14,446 26086

181

181

2.1
2,2
2,3
2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-

I{ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2..{.2 ZAHNERSATZ

AUSBILDUI{G
PERS(N L,
FORSCHUM|

33

3 KRATiIffiEITSFOLGELEISTI.JiSEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. I.2 SOZIALE REH^BILITATIil

3.2 IIASSM}TTN AJR SICHERI.hß OES
LEBENSWTERTIALTES BE I KRA'{K-
HEIT I.hD IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLU]S

3.2.2 S(}'ISTIGE EINKOT{ENSLEISTUiIGEN
II{ KRA'{KTIEITSFALL

3.2.3 BERUFS- [nD ER{ERBSUI{FAEHI0-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIOE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTI.hIGEN

{ AUSBILDUNG UND FORSCHUIS

4,t

19518 20386

L7874

16399

L47S

705

844

95

8555

520

520

607

607

2t76

V(N i{EDIZINISCHET{
MEDIZINISCHE
AN HMHSCHULEN

4,2 F(]RSCHIAß AUSSERHALE VO{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUS6^8EN

IN56ESAI,IT

1 ) Of$E ARSEITGEBERLEISTTI\68N, ABzUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN O€R GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICTIERUTS (SIETiE DAZU TABELLE 6).-

3 ) GE SETZL ICHE RENTEIf,,ERS ICHERUIIG, LANDl"l I RTSCHAF TL ICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZTJIIGSSYSTEHE ( ZUSATUERSICHERIJNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGTAIGSI{ERKE.

63677
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT lllACH LEISNNßSARTEN t'{D AUS6ABENTRAEGERN

2.32 RECTINIJISSJAHR 1!xl6 (FRI'EHERES BLNDESCEBIET)

t{ILL. 0t{

SCHL
LEISTI.hESART

VORBEUGENDE
T.IASSMHGN

I.hIO BETREUEIDE

BERTJFLICHE REHABILITATI IN

SOZIALE REHABILITATIO{

].IASSMTIfN AJR SIC}IERIJIS DES
LEBENSU{TERHALTES BEI KRAIK-
HEIT tnD INVALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLLT\E

SINSTI6E EINKIITENSLEISTIJMiEN
IM KRANKHEITSFALL

BERIJFS- I.[\D ER€RBSTJNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAI{K}IEITSFOLGE-
T.E ISTLT\GEN

OEFFENT- GESETZLICHELICTIE KRÄI{XE'WER-
REiITETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERLNß UNFALLVER- KRAI{KEIWER-3) SICHERUNG SICHERU\ß

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

38865

t3222

1331

1076

23237

16456

677t

NR INSGESAI.IT
HAUSTIALTE 1 )SICHERIJI\ß 2 )

I
373ß

51189

4362

27478

3474

24004

264958

7S863

99821

9736

75548

58875

16673

111074

18152

16930

1222

89601

111160

18961

29480

3321

7577

6992

585

2t4tt

4112359

14!'62

2958

47

11957

20

11s37

13051

2la9
10000

96

176

176

183911

424

3000

14970

31t54

11515

171810

51:t23

742ß
1982

44297

374t1

6886

6052

20

6032

r456

11156

206«t

1315

19318

53

1313

1313

3738

t622
2083

33

551

551

t77ß

6026

7217

rß03

2782

t72t

1886

188{

2

13695

486r

4%2

550

3302

204r)

Lß2

,!l€920

16S17

41160

372

5385

3

62501

223

2231.I GESI,hDfIEITSDIENSTE

L,2 6ESt nDtlE ITSVoRS0RGE u\D
FruEHERIG}Üü.hß(SO€IT NICHT I.1)

1.3 BETREUEI\DE }IASSM}TGN(SO€IT NICHT 1.T)

1. 3. 1 IiJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 l,lASSMtt€,| aJR PFLEGE

2 BEHAI\DLI.}ß

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISN.NEEN

3.1 BERUFLICHE t'{D SOZIALE
REHABILITATIüt

2.I A}BULAI{TE BEHAISLI.hE

2.2 STATIilAEREBEHANDLUAIG

2.3 STATIINAERE KURBEHAI{DLUIIG

2.4 ARäEIEN, HEIL- UND HILFS.
]IIITTEL, ZAThIERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- rJND
HILFST.IITTEL

2.4.2 Zft}IERSATZ

551

33

16{88 17339

15514

r4292

t222

916 13528

13528

22142 6127 20E,4

524

sn

55{§'

t37t

4L78

50

2058

6511

6543.1. r
3,1.2
3.2

2068

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

317

599

58

75774 AUSEILD$IG UND FORSCHUI\I6

4,1

3157

6S92

585

12885 978 275t

52088 220428 2939s tits29 ßt52

AUSBILDIJIS
PERSO{AL,
FORSCHUiI6

VIN MEDIZINISCHEM
MEOIZINISCHE
AN HrcHSCHULEN

4.2 FORSCHII\E AUS$RHALB VIN
TTOCTTSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

IN56ESAI'IT

4?97

3 ) GE SETZL ICHE RENTENVE RS ICHERUIS, LANU.II RISQIAEIL ICHE
ALTERSKASSEN, ERoAENZUNG SSYSTEi4E (ZU§ T4ERSICHEMJIS
ir.r oeFrElrittöHEN DIENST UND FUER EINZELIU BERUFE),
VERSORGIJIIESIGRKE.

1 ) O{t\E ARBEITGEBERLEISTIAßEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZ-
EITÜ\IA}T.EN (FI'{KTIO{ALE ABORENZT'IS).

2) EINSCHL. AIJSGAEEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERI'\E (SIEHE DAZU TABELLE 6).-
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2 
^USGABEN 

FUER GESUNDHEIT I\IACH LEISTUI{GSARTEN IJND AUSGABENTRAEGERN

2.33 RECHNUTSSJAHR 1996 (DEUTSCHLAI{D)

MILL. DITi

NR
sürL

I

LEISTU]SSART

VORBEIJGE]SE UIIO EETREUENOE
iIASSN/rHGN

AI,ßULAITE BEHAI,IOLI.hE

STATIUIAERE EEHAI\DLüE

STATITNAERE KUREEHAAIOLUI\E

INS6ES&IT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRAIIKEWER.

HAUSHALTE 1 )SICHERTJTC 2)

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERU]S UNFALLVER- KRANKEIWER-3) SICHERUIIG SICHERIJIS

AREEIT-
OEBER

PRIVATE
HAUS}IALTE

4193r

1{265

u55
1179

25022

tTt28
7ß4

4t1386

5546

1ß14

32926

3819

29t07

3rß35

90925

720ß3
17424

87753

69098

18855

27813

20315

1498

107178

47931

222ß

36999

3862

8760

8029

737

24946

527280

17911§'

3688

52

14209

2t
1,{188

17139

3130

13735

98

175

176

22180

504

!t547

18129

3798

11l:l31

207ßS

60529

90198

2394

54!t68

46155

8212

64

264

72L7

2L

7196

1785

1785

1618

25947

53

7278

1313

1313

3738

t622
2083

33

6279

1371

4908

50

588

588

18Sl5t

6,ßS

7706

1ß10

2972

rm8

2L97

2197

2791

5t22

2092

20s0

2

1:t870

4923

50,06

557

331t4

2066

t278

53744

53741

47931

378

5432

3

I.1 CESLNDHEITSDIENSTE

t.2 GESIIDHEITSVORSORGE üD
FRTJEHERXEIUUÄß
( SO€IT NICHT 1.1)

I.3 BETREUEADE I.IASSI\I^III{EN
( so€IT NICHT 1. r )

1.3. 1 }ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{AS${AHI,fN AJR PFLEGE

2 EEHAr{oLr.hß

s88

2.t
2,2
2.3
2,4 ARAEIEN, HEIL- I.hIO HILFS-

I{ITTEL, ZAffi,IERSATZ

2.{.1 ARZTEIEN, HEIL- UNo
IIILFSI.UTTEL

2.{.2 ZAHf€RSATZ

3 KR^^IXHEITSFOLGELEISTUAIGEN

3.1 BERUFLICHE t,\D SPIALE
REHAB ILI TATI O{

3. 1. I BERUFLICHE REHAEILITATI(n

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIIN

3.2 I{ASSI'IAHIGN AJR SICHERTJIS DES
LEBENSWTERHALTES 8EI KRAAIK-
HEIT IJI\D IWALIOITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLI.JIiG

3.2. 2 SO.ISIIGE EINKOI,INSLEISTI,iEEN
II{ KRAI{K}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ER}IERBSI.hFAEHIG-
XEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRAIIIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSBILDTJNG IJNO FORSCHUI{G

4.1 AUSBILDI.JI\ß Vil TIEDIZINISCHEM
PERSII{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUiIG AAI HOCHSCHULEN

FORSCTIUiIG AUSSERHALE Vü!
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

132853 1St§'14 6857

528

528

29403

«t

20738

18793

772§
11198

707

707

349

7L2

60

8760

8029

731

16335

3696

15795

266202

1061 16335 2756s

2757

3 ) CE§E JlL ICHE RENTENVERSICHERUwG, LANDTTIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIG SSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNC
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGSI.IERKE.

38162 111659 25858 69705 41931

I ) g_ttl,€ ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN OER GESEiZLICHEN PFLEGE'ER:-
SICHERI.Aß (SIEHE DAZU TABELLE 6).-

63762
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT l\lACH LEISTUMiSARTEN UID AUSGABENTRAEGERN

2.3II RECIfü.hßSJAHR 1987 ( FRUEHERES EIJI{OESGEBIET )

ilILL. Di.l

NR.
sclrL.

LEISIU]ßSART

VORBEIJGETOE
I{ASSM}TGN

üD BETREUEiDE

1.1 GESII\DtIEITSDIB{STE

t.2 GESTI{»IE ITSVORSORGE t'{)
FRUEHERX$T\ll\ß(so€tT NICHT 1.1)

BETREUEEE I.IAS${A}TGN(SO€IT NICHT 1.1)

1.3. 1 1{'TTERSCMFTS}IIIfE

1.3.2 ilASSI\uHAn aJR PFLEoE

2 BEHAADLI.hE

2,I AIGULAIIITE BEHAAIOLLNE

2,2 STATI(MERE EEHA'ÜLUNß

2,3 STATI(MERE KURBEHAI{OLIJfS

2.4 ARAEIEN, TIEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAHAERSATZ

2.4.1 ARZ,§IEN, HEIL- thD
HILFSI{ITTEL

2.4.2 annERSArZ

3 KRANX}IEITSFOLGELEISTT,IüIEN

3.1 BERI'FLICHE $D SOZIALE
REHAEILITATIO{

3. 1. T BERTJFLICHE REMBILITATIOII

3. I.2 SOZIALE REHAEILITATIOTI

TIAUS}IALTE 1 )SICHERIT,\ß 2)
RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICIIERIJNG UNFALLVER- KRAAIKEIWER-3) SICHERUIIo SICHERUNß

INS6ESA'{T
(EFFENT-

LICTIE
GESETZLICHE
XMNXEIWER-

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

423t2

148i59

148{

1r9!'

25276

17804

7472

42372

31767

541t['

*t{5

22373

3575

187S

27427t

821t50

t07437

7200

771A4

59778

17405

704744

18352

t72t2
1140

83233

37294

1s635

30304

3159

7515

6427

688

?7349

439646

9111!t

2#2

35

6r56

2t
6135

t2ß4

30!13

9r4N'

8l

t7t

171

1&rsF

1$I3

2568

1s!l§t7

3554

1181ß

17811S17

51820

81656

1327

1l:t694

§702
5992

4048

23

4025

22263

r411

1411

2@12

985

19827

{6

13115

1342

4

3964

1704

2224

36

36

534

5311

5671

1:t54

ß17

5l

816

816

816

187$

6418

11557

2973

1694

188:t

1881

2

111160

503:t

5213

574

33110

2t28
7212

l&t

183

1.3

4

3,2.3

3.3

1I AUSBILilJNß UND FORSCHIJIS

11. I Vü{ MEDIZINISCHEI,,I
l'EDIZINISCHE
AI{ HMHSCTIULEN

r6803 111061

158!t6

1{7s6

1140

10545

278

571

54

7515

105{5

3005

6427

688

12615

4595s 223569

2106

2654 5242

27338 14220 26960

2106 *12ß

*t2ß
37294

369

558:'

3

59292

511

511

3.2 ;'1155111mCN aJR SICHERIhE oES
LEBENST'{TERTIALTES BEI KRIN(-
HEIT $D IWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLüE

SO.IST IOE E INKIffiNSLE I SNNEEN
III'I KMNKTIEITSFALL

BERUFS- t I\D ERIERBSThFAEHIG-
KEITSRENTEN

SOISTIOE KRINX}IEITSFOLGE-
LEISTIJ}üEN

2106

3,2,2

AUSEILDt'Mi
PERS(NAL,
FORSCHtnß

4,2 FORSCHI'\E AUS$RHAL8 V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI"IT

838

1 ) OHIIE ARBEITGEBERLEISTI.iEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-

SICHERIJMi (SIEHE DAZU TABELLE 5).-
3 ) GESETZLICHE RENTETWERSICHERUT{G' LANDHIRTSCHAFTLICHE

ALTERSIGSSEN. ERGAENZUI{GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIS
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6U[{GSI,,IERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESI,JNDHEIT I\IACH LEISTI,,hßSARTEN UID AUSGAEENTRAEGERN

2.iI5 RECHMJIIGSJAI|R 1S'7 (DEUTSCHLAIIO)

MILL. OH

sorL.
NR. IN56ESA',IT

OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA,'IKEWER-

t)SICHERUIS 2)

RENTEIWER- GESETzLICHE
SICHERTJNG UNFALLVER-3) SICHERUIIG

PRIVATE ARSEIT- PRIVATE
KRAAIKEIIIVER- GEBER HAUSHALTE

SICHER$ß
LEISTI.hßSART

VORBEUOEI{OE
t.l^SSI\IAHI,EN

tAD EETREUEiDE

A'.ßULAITE EEHAÄIOLUM

STATIil ERE BEHAI'IDLUNG

STATIilAERE KURBEHATIDLUT{G

37495

6563

4t450

%ß2
3972

225t0

3204€'0

93719

729257

8358

891s6

6522
1953{

125333

223s,6

20958

1398

99318

43220

18332

37756

3659

8553

7823

730

24704

516579

10590

36S2

110

68§t8

22

6875

16033

3485

12293

83

171

771

19454

r8056

1398

301

683

55

8553

7A23

730

22290

s18

3066

18706

*,50
111756

2t5E,72

61107

99594

L542

531129

44997

aß2

t2793

35011

11888

26

t797

7797

276ß

1255

25393

{5

1094

2L72

2770

2

14360

5101

52A7

583

3389

2159

L230

49228

49225

43220

374

553r

3

1151151

15424

1604

1288

277?5

19112

8023

ß62

20493 16868 29lNll

1345 a?4

L342

4 474

4

3964

1704

2224

20t22

6871

825s

49$

3183

1813

6g!ts 2ß5

534

534

6413 2255

13511

5059

51

2255

2654 5612

223

2231.1

1,2

1.3

GESUNOHEITSDIENSTE

GESIJNOHEITSVORSORGE t'{D
FRUEHERKETU\TJI\ß
(SO{EIT NICHT 1.1)

BETREUEiDE tl SS,{A}|IEN
(SO{EIT NICHT 1.I)

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 i{As$rAlffN aJR PFLEoE

2 EEHAISLIJIS

874

2.1

2.2
2.3
2.4

2,4,t

ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

ARäIEIEN, HEIL- I,.r{D
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHf{ERSATZ

3 KRA'IXHEITSFOLGELEISTIJiIGEN

36

:t5

3.1

3.1.1
3.L.2
3.2

3.2.1
3,2.2

BERUFLICHE IJIID SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILIIATIN

SPIALE REHASILITATIN

I.OS$!TT$CN AJR SICHERTJT\ß O€S
LEBENSI.hITERHALTES BEI KRAAIK-
IIEIT IJI\D IWALIDITAET

ENT6ELIFORTZAHLTJiIG

SüISI IGE E INKÜIGNSLE I STUISEN
IIIT KRANX}IEITSFALL

3.2.3 BERTJFS- UIIO ER}IERBSI.hIFAEHIG-
rcITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRAAIX}IE ITSFOLGE-
LEISTLNGEN

4 AUSBILDUNG UND FORSCHUMi

{.1 Vü{ MEDIZINISCHEI.,I
I.IEDIZINISCHEX! HrcHSCHULEN

4,2 FORSCHI.hE AUSSERHALB
HrcHSCHULEN

v(N

5 NICHT AUFTEILB^RE AUSGABEN

INSGESÄ',IT

571

571

gtl4 72793

AUSEILDIJIS
PERSOIAL,
FORSCHUITG

15348

55669 270DA 35696 111952 28863 65750 45451

LAIID}II RT SCHAFTL ICHE
( ZUSATEVERSICHERI,'{G
EINZELAIE BERUFE),

3) GESETZLICHE RENTEIIVERSICHERIJiIG. I

ALTERSKASSEN, ER6AENZUII6SSYSTE]'IE
I1,,I OEFFENTLICTIEN DIENST LND FUER
VERSORGUiIGSXERKE

I I SIl€ AREEITGEBERLEI STIJ?GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2} EINSCHL. AUSGABEN DER GESEtZLICHEN PFLEGE'ER:
SICHERI,Nß (SIEHE OAZU TABELLE 6).-

_6g_ STATISTISCHES BUNDESA,.1T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1g7O-1S7
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3 AUSOAEEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI'{KTIfiALE ABGREIIZI.IIS .))
FUER GESIJiDHEIT t'lACTI LEISN.NßSARTEN tnIO AUSGAB€MRTEN

MILL. DI.I

sorL.
NR.

FRUEHERES BIT\DESGEBIET

t972 1973 197{ 1975 1976r.EISnnßs RT

VORBEIßEM)€
t,,IASSMTIGN

IID BETREUEhDE

GE§NDHEITSDIÜ.ISIE(HIER: GFFENTLICIIER
GESI.hDTIEIT$IENST )

1970 1971

20u
L 210

l5
73L
55

t ta.I 136
6

14I
6

3

11
5
6

LL28

:,

AUS-
OAEEN-
ART 1)

aJs.
s
E
LZ
tz

2US.
E
LZ
tz

2
I
I

2
1

4tL3
ß2

18
877
56

942
l8s8
56

7A

74

4

875
758

15
01ltt

61

3
2

3
2

I

981
576

19
247
r39

3S1
19

233
139

107

99

1

227
054

14
087

72

16!t
14

077
72

s3

a7

971
961
t0
22
L2
10

5

77
7

l0

6

5
3

I

4
3

1

538
105ß
296
108

4t2
29

275
108

125

115

10

001
980
2t
e4
13
2t

024
579
29

309
111

1 1I

1.1
795

15
725

55

74

7t

S

1 110
15

1 034
6t

85

79

6

1680 I1671 1o

1I
I 1

2ß32ß9
14

28
t4
14

6

22
8

l4
2ß5

2 LsA

297

6 283
1 263
1 676
3 344

278

Lq%NI 285
111

32I

1.2 6E SIADIIE I TSVORSORGE I.hD
FRUEHERXEN{.hß

1.3

- VORBETJGEI\D€ GESTIDüIEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE I'{TERSIßHIIIßEN
( BI,{DESAI'ISTALT F. AREEIT)

BE T REUEI\DE I{AS${A}NC}I
( SO,{EIT NICHT 1. 1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I€ROEIOE
].IJETTER II\D I{GC}hERI].$EN
I.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTI,hIOEN F. ASYLBEI€R8ER

- HILFE FUER iI'TIER I.}D KIIO
I.R. DER JIJGEiDTIILFE

I.3.2 I.IASSM}ITN AJR PFLEGE S

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SPIALHILFE S

- LEISTTX\ßEN F.ASYLBEI.ERBER S

- HILFE AJR PFLEGE üID
ALTEMILFE I. R.D.
KRIEGSPFERFUERSORGE S

2 BEHAIOLII{O

2.L A}ßUL^iITE BEH^IOLI,hß S

- KRAIIXE]ÜIILFE I.R. D€R
SOZIAL}IILFE S

- LEISTLNTi€N F. SYLEEI€RBER S

. AERZTLICHE BEHÄI\DLI.hß I.R.
DER SOZIALHILFE S

- LEISTIJISEN F.ASYLBEI€RAER S

- KRANKEMILFE I.R.O.
KRIEGS@FERFUERSORGE S

. LEISTIJISEI{ iIACH DEH BVG S

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI.hEEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII.NAHI.IEN.

1) S = SACHLEISTTIßEN, E = EINKOI{ENSIEI§IUI§EIr-- -----' lz = LAUFENDE zuscHUESsE, 12 = ItwESTITINSzuscHuEssE.

-69- STATISTISCHES BL,NDES t'tT' FACTTSERIE 12, REIIIE S'2, 1970-1997

S

s

ZUS.
s
LZ

AJS.
s
LZ

S

S

3

119

109

10

1184
{60
24

4t
17
24

I

I 423
1 41{tI

19
10I

15
6I

1 404

t2§

3
3

3
2

s

l8II

14
5I

7

ZUS.
s
t2

l6§l

4 A26
885

1 710
2 23t

577

329

20t

1 662

I 459

203

187
975
793
419

6,0it

:t81

213

1 91t!t

L 707

732

443

234

27
6

2t
2%7

2 607

308

24

3 4{3

3 022

421

6 374I 4111I 361
3 s99

I 039

678

295

ZUS.
S
LZ
tz

5

1
2

3

1
1

136

991
757
ß9
975

501

272

242

427
098n4
orl5

360

376
426
39S,
551

988

424

b
1
1
3

6
1
2
3

853

524

191

665151{194738

8

56



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI,{KTIO'IALE A86REI{ZII\E .))
FUER GESIJNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN I.hD AUSG^EEMRTEN

MILL. OI{

SCHL.
LEISTIAESART

2,2 ST TI(MERE EEHAIÜL$ß 2)

- IN KRAI{XETÜiAEUSERN (OTIiIE
H$HSCHULKLINIKEN)

- IN HrcHSCHULKLINIKEN
( OTiE AA,ITEIL FORSCHUIS
I.JI\D LEHRE )

2,3

NR
AUS-
GABEN-
ART I) 1970 1971

3 305 4

FRTJEHERES BIJiDESGEBIET

7972 1973 19711 r975 1976

5 862t 522
4 155

L7
168

ZUS
slz
tz

zus.
L2
tz

aJs.
L2
tz

I
2

3 008
1 148
1 860

933
562
371

3 259
491

2 688
7

73

915
477
358

'7

73

656
477
s9

7
73

140
oo

7
34

447

36

39

{ 303
9lI 7St

2 Stg

3 218I 17{
2 044

994
619
375

91

98

14!t

3 559
63928ß

3
69

1 098
622
404

3
69

844
622
150

3
6S

200
150

3
47

s87

35

22

3

2

I 14ß
7?6
417

4 748
993

3 579
4

172

€ 001
472

3 129

1
1

4
1
2

2

1

026
&5

710
23t

7t
259
975

530
878
652

85

83

140

5 1129
100

2 284
3 0115

I
3

1:t2
Ltz
676
344

877
950
927

198
528
670

074
t24
3S9
551

5

I
3

5

I
3

4

3

080
120
351
SStS'

180
919
2At

780
442
338

120

83

L72

- LEISTIJISEN t\lACH DEI.I BV6 S

704
381
323

7t

63

122

914
357
519

5
32

707
345
324

6
32

427
345

4S
6

32

bt
44

6
!7

1 13r
756
375

100

117

1rßt

027
773
116

3
135

s74
754
522

3
135

097
75q
205

5
135

31{l
205

3
106

949
527
422

t24

150

164

UE
238
038

5
165

tt2

136

162

757
972
509

4
772

409
972
267

4
172

393
267

4
728

935

35

4q

STAT I (MER€ XURSEHA'IDLI.hß
(ERHOLI.hßSFUERSORGE I. R. OER
KRIE6S(PFERFUERSORGE ) S

2.{.1 ARaEIEN, HEIL- rAD HILFS-
I{ITTEL ( LEISTI.hEEN MCH
oEt{ 8vG)

3 KRAI{XHEITSFOLoELEISTIJNEEN

3.1 BERUFLICHE Ul\D SOZIALE
REHABILIIATIOT

3. 1. 1 BERUFLICHE REH^BILITATIO!

- LEIST,IJ{SEN FUER DIE

^REEITS- 
IJNO BERUFS-

FOERDERUiIG BEH INOERTER
(BTJNDESAIISTALT FUER
ARBEIT )

- SCHULAUSBILDUIIG. BERUF-
LICHE I.IASS^IAHGN SOIIE
S(NSI IGE E ITSLIEDERUtitGS-
HILFEN FUER BEHINOERTEI.R. OER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSOROE

- FOERDERUIS UEBERREGI(MLER
EINRICHTU^IGEN OER BERUF-
LICHEN REHABILITATIO!
DURCH DEN BUNO

zus.
s
E
LZ
t2

ZUS
§
Etz
12

TZ

313

32

15

4

3

2

2

5I
4

2
1

I 2 092
1 273

709
5

165

433
311

5
177

1 166 1 445

47 49

4A 49

439
494
760

77
168

995
494
316

77
188

452
316

77
119

ZUS.
S
E
L?
T2

ZUS.
E
LZ
tz

II 694
213
311

5
165

S

s

719

35

29

. ) OHN€ ARBEITGEBERLEI STUI.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAHI.IEN.1) S = SACHLEISTUI\EEN, E = EINKOI.ßIENSLEISTUTIGEN.
LZ = LAUFENOE ZUSCHUESSE, I2 = INVESTITIO,ISZÜSCHUESSE.

2) lq<qqcllqH DER BEr ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH_LEISTUIIGEN MCHGET.IIESENEN PFLECESÄTZEiIWAHMEIi:'

-70- STATISTISCHES BUNDESAT,4T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1g7o_1gg7
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scHL.
NR. LEISIII\ESART

3. T.2 SOZIALE REMEILITATIO{

3,2

- BLIIOEiÜ|ITfE I.R. DER S(F
ZI^L}IILFE SüIE I{ACH
II'OESRECHT

- ERGAEMEI\DE HILFB{
I.R.D. XRIEOSPFER-
FTJERSORGE

MS§rl llC}{ aJR SICHERI\E DES
I.E8EN§I',IIER}IALIES BEI KRTNK-
HEIT LND IiIVALIDITAET

3.2.2 SO.ISTIGE EINKO,IfNSLEISTUF
GAI Iil KRTflffiEITSFALL (PFLE-
GEGELO I.R. OER S@IALHILFE
SO{IE lrlACH I.AIOESRECHT)

3. 2. 3 BERI'FS- I-ID Eß€RSSLNFAETIIG-
KEITSRENTEN ( LEISTII\ßEN
MCH DEl{ BVG)

3.3 SÜiISTIGE XRTflX}IE ITSFOLGE-
I.EISTLNßEiI

HILFE zuR ]€ITERFUEHRTNß
OES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

HTLFE AJR }EITERFUETIRI.hß
D€S HAUSHALTS I.R.D.
KRIEOS(FFERFUERSOROE

4 AUSBILOI.}ß UD FORSCHI.NE

4.1

E

E

E

E

E

3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI,NKTIOIALE AEGREI{Z|,Mi ,))
FUER OESII\DHEIT MCT{ LEISTUISSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

t{ILL. 0ü

AUS-
CAEET$-

^RT 
T)

E

AJS
LZ
tz

955
707
2ß

1970 1S71

FRIJEHERES 8I.[\DESGEE IET

t972 rg73 19711 1975 1976

n0

2ß 376

47 68

2 195 2 330 2 444 2 s94 2 970 3 329 3 :Es

237 27? 301 «t4 410 513 s59

lsES 2058 21«t 2ß0 2560 2816 2&E

14 t7 19 2t ß 8

14 L7 25 ß

41 4SB

330

68

3,08

279

69

317

ß2

65

234

197

57

259

26

53

2L19S

s

1s8
474
284

t2

t2

1
1

I t3n
1 014

31€

I t32
862
270

t 985I 578
tN1

1
1

2
1

540
203
337

!t51
0119
302

18St
154
35

824
4!§
388

597
ß0
347

227
186

41

16 836
4g32
3 598
4 353
4 043

0a
73t
297

t9 292
6 515
4 184
4 4r8
4 175

18 345
5 769,{ 067
4 278
4 237

AUSBILU.}ß Vil IfDIZINISCHEM
PERSü{AL, IEDIZINISCHE
FORSCHI'\I6 A}I HOCHSCHULEN aJs.

LZ
tz

196
152

4S

12 949
3 370
2 863
3 853
2 863

162
t26
36

820
606
2t4

135
101
34

a7t
324
534
703
310

9967ß
2ß

11 686
2 86827ß
3 1168
2 A44

1 733r {89
244

1I 1
1

699
347§2

4.2 F(]RSCHIJIIG AUS$RHALB
HOCHSCHULEN

VIN
ZUS.

LZ
TZ

aJs.
s
E
LZ
12

286
23t
55

29s
242

53

INSGESAI.IT sl
2
2
2
2

75 227
3 925
3 130
4 577
3 589

OTII{E ARBEI
EIIIIAHIiEN.

1) s = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOTIENSLEISTUT{GEN.
L2 = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIINSZÜSCHUESSE.

r) T6EBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-

_71 - STATISTISCHES BUNoESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIJNKTIü{ALE AEGRENZI,TG .))
FUER GESTJÄIOHEIT l\lACH LEISNNrcSARTEN IhD AUSOABEMRTEN

MILL. DI.I

SCHL. AUS-
GAEEN-
ART 1)

1977 1978

FRTJEHERES EIJiDESGEBIET

1979 1980 1§181NR.

VORBEIJGENDE
t,IASSM}T.EN

LEISTLT\ßSART

tßlD BETREUETIDE

1982

7 713
5 744

t2
L 794

163

5 625

5 362

%3

I 337
1 955
1 852
5 530

1 s,fft

953

1983

5 985

5 728

257

I 185I 864
1 8595ß2

1 567

sNt3

1
aJs.

s
E
L2
tz

ZUS.
E
LZ
lz

S

S

5
5

L22

1011

18

220
190
30

57
27
30

L2

5
5

zus.
S
l2

zus.
S
LZ

463
936

7
407
113

5
3

1

1 llSE
7

1 376
113

116

105

ll

3 851
3 820

31

49
l8
3t

6 013
4 415

8I 475
115

1 580I
1 457

u5

113

100

l3

4 320
4 302

18

37
19
18

I

2A
10
18

42g]

3 77L

6
4

I
I

35
13
22

4 %2.

11 069

183

7 437
1 680
1 573
4 18,{

L 244

752

6 5424ß7
7I 650

L2A

I 759
7I 624

t28

117

101

16

4 666
1t 640ß

52
26
26

10

42
16
26

4 614

4 3S7

2L7

8 359
1 791
L 744
4 424

1 350

792

1 9141
6

1 7!t5
t73

5 163

4 914

249

8 731I 917
2 Lts
1l 6S19

r 456

8t2

11
1 801

119

1 898
11

1 768
119

84

68

16

0rE
0t2
33

60
27
33

15

115

t2
33

080
:ESI
55117n

669I
532
t28

11,{

100

111

297
275
22

!15n
22

t0

4
4

7
5

1

256
3L2

6
755
173

o27
096

I
b

1.1 GESIJ]OHEITSDIENSTE(HIER! EFFENTLICHER
GESI'\DttEITSDIENST )

1

6
5

937
72

762
163

92

76

Ib

6811
652

32

59
27
32

13

L.2 GESI,JIIOHEITSVORSORGE IJIÜ
FRUEHERKETV{f\G

- VORBEI,GE]OE GES$DHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSIrcHUISEN
(BIJM)ESA'{STALT F. ARBEIT)

BETREUEI\DE !üSS\IAHIIEN
( sürEIT NICHT 1. 1 )

1.3

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,.IERDEI\DE
ruETTER I.hD I{OECII{ERII'Ü{EN
I.R. D€R SOZIALHILFE S

- LEISTI.T\ßEN F.ASYLBEI.IERSER S

S

- HILFE FUER I'IIJTTER I,JND KIIS
I.R. OER JJGEADHILFE 45 {615 11130 32

40I
31

AJS.
stz

1.3.2 I.TASSMfffN A.lR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

. LEISTUISEN F. ASYLBEHERBER

- HILFE AJR PFLEGE üIO
ALTEMILFE I.R.O.
KRIEGSPFERFUERSORGE

2 BEHA'OLIJI\ß

2.L AI€UII'{TE BEHAADLLT\ß

- KRAIXEMILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUT'IGEN F. ASYLBEI.IERBER

- AERZTLICHE BEHAI{OLUM' I.R
OER SOZIALHILFE

- LEISTT'ISEN F.ASYLBE'{ERBER S

- KRANKEMIILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTIJISEN r\lACH D€M 8VG s

342 429 392 459 1181 492 1l8l

74 103

1) S = SACHLEISTI,JIbEN, E = EINKOHENSLEISTUT{GEN,
LZ = LAUFEISE ZJSCHUESSE, IZ = IIWESTITITNSZUSCHUESSE.

-.t,, _ STATISTISCHES BUNDESAHT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§17

S 3 402

3 3311S

s

s !168

6 553
1 1l€
1 597
3 508

1 083

667

512

7 981
1 6152 123
4 243

| 234

727

ZUS.
S
LZ
tz

S

s

S

s

s

939810078

. ) I]HI{E ARBE ITGEBERLEI STIJI,I6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI[\NATü,I€N.

I

99



3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FNKTIü{ALE ABGRENZUNre .))
FUER OESIJI{DfIEIT MCH LEISTLNESARTEN t'\D AUSGABEMRTEN

MILL. OT,I

SCHL.
LEISTUIßSART

2.2 STATIIMERE BEIIAADLI.hT' 2)

NR.
AUS-
GAEEN-
ART I) 1977

4 119
993

3 126

986
604
382

116

75

t74

6 324I 747
4 425

30
122

1978

6 501
1352 72f3

4 243

4 971I :87
3 50,9

1 3§E
756
63§'

1982 1983

7

I
5

57ßI 202
4 547

I 572
657
915

FRUEHERES BI,IiDESGEB IET

1979 1980 1Sl

zus.
s
LZ
tz

5 971
214

1 573
4 184

7 0372nz tL5
4 699

5 19!t
7 276
3 923

I
E

5
1
4

6

1
4

5
1
4

75

41

181

S

I
3
5

5
3
2

5

1
3

396
75

859ß2

22L
116
597
508

778
2t0
744
424

253
14s
108

7 567
185
852
530

857
zto
657

515
642
473

185

a

185

774
113
ß4

91
106

459
075
LA7
91

106

925
075
653

g1
106

813
653
9t
69

. IN KRINKENHAEUSEff{
HrcHSCTIULKLINIKEN

-(OilE
) zus.

tz
TZ

aJs.
LZ
tz

- IN HrcHSCHULKLINIKEN
( OtilE AT.ITEIL FORSCHUIS
I'{D LEHRE)

2.3

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIil

- LEISTUTSEN FUER DIE
ARBEITS. UND BERUFS-
FOERDERUIIG BEH INDERTER
(BIJNDESA'ISTALT FUER
ARBEIT )

I1

8
2
5

4
2I

3
2I

1
1

584
077
607

073
{96
sTt

2t4

42

180

355ßt
884
94

t26

515
2L9
076
94

126

041
2L9
602
94

L26

770
BO2
94
74

4I
3

1 315
599
716

1 615
83§'
776

223- LEISTUT\ßEN MCH DEI.I BVG S

STAT I ilAERE KURBEHANDLTJT\ß
(ERHOLIhESFUERSORGE I.R. OER
KRIEGSOPFERFUERSORGE ) 4§'

189

583
792
5?7
135
129

005
752
989
135
129

490
752
474
135
129

690
475
135
81

I
2
5

5
2I

4
2
1

2t0

44

LA7

0t2
4,rc
274
t20
169

256
lt13
554
120
169

773
413
07L
720
159

310
071
t20
119

7
2
4

3
2I

3
2

1!t5

72

174

64{
914
54r

59
130

g1t3
8&t
871
59

130

1188
8tr
415
59

130

554
416
5S
79

b
1
4

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- Ul\D HILFS-
MITTEL (LEISTUI\ßEN ]\IACH
DEM BVG) S

2
1

zus.
S
E
LZ
tz

zus.
S
E
LZ
IZ

ZUS.
S
E
LZ
TZ

I 6S§t
3 375
5 170

2 70t
1 718

831
30

122

5
3
2

2
1

5
3I

4
3I

2

75
79

7t2
338
220

75
79

L78
338
686

75
79

820
686

75
59

ZUS.
E
t2
tz

234
718
368

30
t22

1180
368

30
82

1
1

- SCHULAUSBILDUTIG, BERUF-
LICHE ITT{SSMHMEN SI}.IIE
SINSTIGE EIMLIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE S

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- FOERDERUhIG UEBERRECIilALER
EINRICHTUiTEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIil
DURCH DEN BUND T2

1 671 l 8Sl 2 180 2 375 2 778 3 046 3 313

OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI]Ü{AHII,IEN.
S = SACHLEISTUMiEN, E = EINK$I,'IENSLEISTIJNGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE.

47 44 39 38 34 29 25

40 5t 52 50 118 37 20

2) ABZUEGLICH DER BEI äIDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STI,IüiEN I\IACTIGEH IE SENEN PFLEGE SATZE IIU{AH]'IEN.

r)
1)
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN ITAUSHALTE (FIJNKTIO{ALE ABGRENZJ]S T))
FUER GESIJI{DHEIT ]\IACH LEISTUIIGSARTEN lAD AUSßABEMRTEN

MILL. DE{

SCHL
LEISTUMiSART

3. 1.2 SEIALE REHABILIT TIIN

BLIiIDEÜIILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO.IIE I\IACH
LA'\D€SRECHT

ERGAENZENDE HILFEN
I.R.O. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 I,IASSÄIAII{EN ZUR SICHEruNG DES
LEBEN$fiTERHALIES 8EI KRAAIK-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

3. 2. 2 SOTISTIGE EINKOIGNSLEISTTIIV.
6EN II{ KRX{KHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO.IIE rtlACH LAI\DESRECHT)

3.2. 3 BERUFS- UND ER'{ERBSLhFAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISIUTSEN
t\lACH OEI{ BVG )

3.3 S$STIGE KRAIXHEITSFOLGE-
LEISTIJI'GEN

HILFE A.,R I€ITERFUEHRUTS
DES HAUSHALTS I,R.D.
SOZIALHILFE

HILFE ZUR ]{EITERFUEHRTAß
DES IIAUSHALTS I.R.D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILOUMi UND FORSCHTJIS zus.

11.1

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

t9?7 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1SEl 1§182 198:l

1163 474 515

413 1130 1t68

50 44 47

3 594 3 808 3 720 3 538 3 277 2 950

507 697 725 7A7 856 827 803

2 987 2 973 3 0*l 2 933 2 6A2 2 450 2 747

29 31 32 36 40 38 37

29 31 32 36 110 38

534

493

41

53,11

492

42

483

4it5

47

155

410

45

E

E

E

3 670

E

s

S

S

37

tz
tz

zus
L2
tz

ZUS
LZ
tz

ZUS
S
E
LZ
tz

2 198
1 892

306

402
341

61

23 ?82
8 320
4 893
5 740
4 829

27t
474
397

921
603
318

3s0
271

79

22 909
7 944
4 549
5 531
4 885

2I 2910 3156 32519 2665 2391 491

2 508
2 778

330

377
811
506

827
426
401

490
385
105

3
3

3
2

3
2

2
2

4ß
s5q
494

9113
537
406

505
ALt
88

5110
042
498

103
695
407

AUSBILOTJIS Vil I{EOIzINISCHEM
PERS(NAL, TGOIZINISCHE
FORSCHI.hß AN HOCHSCHULEN 1 894I 638

256

304
254

50

719
303
416

431
362

75

29 451
11 335
5 181
6 777
6 158

29 27?
10 812
5 1t76
6 691
6 293

27 AA7
10 021
5 533
6 825
5 507

20 538
7 131s 432
4 926
4 04S

2
2

2
2

4.2 7,ORSCHI,JI\ß 
AUSSERHALB

HOCHSCHULEN
Vil

437
346

91

26 069I 997s 287
6 179
5 612

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOTTENSLEISTUT{GEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIONSZÜSCHUESSE.

INSGESAI.IT

.) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIIGEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZ-
EIITIAHMEN.
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTI(MLE ABGRET{ZI,]IG .))
FUER OESI'\DHEIT tvACH LEISTUiESARTEN UID AUSOABEMRTEN

I,IILL. DI{

NR.
scHL.

I

1.1

L.2

1.3

VORBEIßE]OE
r{ ssM}tfN

AUS-
GABEttl-
ART 1)

AJS
s
E
LZ
tz

GESLNDIIEIT$IE{STE(HIER: GFFEMLICTIER
6E$IIIXEITSOIB{ST)

1984 198s

FRUEHERES BUNDESoEB IET

1986 1987 1988

1 SitT
10| 747

lrlo

u0
iE4

10
816
1{10

2 109
11

1 gl0
188

I
7

:t53
z,30

1

2 209I
2 060

t1ß

004
753

1
toz
lllS

10
7

2

2 293
2

2 762tß

1t3 55 55 80 $t4 15 15 38 sllß rl0 40 42 42

LEISNff'SART

t l0 BETREUB\OE

l94t 19S0

21

8
6

1 1

s9
820
1t

s50
188

72 027I 3{r5
7

2 471
t5{

10 884
8 418

6
2 309

r51

!32
997

2
204
t29

10
7

aJs.
E
LZ
t2

s

2 42t
62ß4

151

95

7A

L7

I 368I 32it
rl5

1115
100

115

18

t27
82
1l5

I 223

I 131

6 23t

5 98:t

ßE

a 67?
2 020
1 513
5 144

1 591

1 021

6 6!18

6 4!E

262

I 61{
2 027
2 186
5 401

1 625

1 04l§,

7 101

6 424

277

I 5{6
2 talI 714
5 651

1 788

1 182

517

7 595

7 311

284

I 071
2 333
1 001s 737

I 944

I 323

520

7 816

.7 736

1 911t

I 405

410

7
7

9119
t73

08:t
I

909
173

98

80

18

t72
1:t2&
7t
31
«)

16

25ß4
7

24z3
1s4

6

65

20

358
310ß
186
138
rl8

l9

sI

109

90

1g

sl0
888

42

114
72
qiz

18

7
7

103

85

t8

5€2
550

42

97
55
42

17

2

I

6ESII0HEITSV0RS0R0E tnD
FRt,ElERXEI\ilnß
. VOREEIJGEI\DE OESI,iI»IEITS-

HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE I.;.ITERSIJCHII\ßEN
(BIN)ESTNSTALT F. 

^RBEIT)
BETREIJEhDE I'IASSNATIGN(SüEIT NICHT 1.1)

I. 3. I }TJTTERSCHAFTSTIILFE

- HILFE FUER ].ERDEiDE
ruETTER thlD I.IOECIf\ERIIü\ENI.R. DER SOZIALHILFE

s

S

91

75

16

769
7ß

110

77
31
40

16

6
6

86

7l

15

ß7
268ß
58n
29

15

B
6

AJS.
S
LZ

aJs.
s
L2

7
7

s

- LEISIIJMIEN F.ASYLEETTRBER S

- HILFE FUER I.IJTTER üD KIIÜI.R. DER JIJGEIIDTIILFE AJS.
s
LZ

1.3.2 T,IASSMHGN AJR PFLEGE

- HILFE A,lR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

. LEISTIJI\ßEN F. ASYLBEI{ERBER

. HILFE ZUR PFLEGE LND
ALTEIÜIILFE I.R.O.
KRIE6S(FFERFUERSORGE

2 BE}IAADLII\ß

2.7 A}ßULÄ'{IE BEHAI{DLII\E S

- KRAAIXENHILFE I.R. D€RSOZIALHILFE S

- LEISTIJM}EN F.ASYLBEI,.IERBER S

- AERZTLICHE BEHAIÜLUNG I.R.
D€R SOZIALHILFE S

- LEISTTJIGEN F.ASYLBE}GR8ER S

- KRA,'IKEMILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- LEISThEEN I\IACH DEM BVG S

I } I]TINE ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EINIAHI4EN.

s

s

S

157
119
r!8

I t72

I 062

92 110

t0 !150
2 407
1 655
6 288

S 80

366
311
987
068

I
2

6

t0 050
2 295r {40
6 315

zus
s
LZ
tz

1154429

1

95 95

2

97101898390

1 905

I 381

20ß

I 1ß6

1180 4S3

1) S = SACHLEISTU^IGEN, E = EINKSTTENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFEIII0E ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIO{SZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FI.T{KTI(MLE ABGRENZLhT.))

FUER GE$NDHEIT t\l^CH LEISTI.I\ßSARTEN I.hD AUSGABEMRTEN

t,tlLL. oi,l

SCHL.
NR. LEISTIJNGSART

2.2 STATIINAERE EEHAADLUIS 2) ZUS.
S
LZ
tz

- IN KRTNKEMIAEUSERN (OHI{E
HOCHSCHULKLINIKEN) ZUS.lz

tz
- IN HMHSCHULKLINIKEN($NE ANIEIL FORSCHI.nß

LND LEHRE) ZUS.lz
tz

2.3

- LEISTI,JISEN t\lACH DEH BVG

STAT I O{AERE KURBEHANOLLIIS
(ERHOLU]SSFUERSORGE I. R. DER
XRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- r.nlo HILFS-
I.IITTEL ( LEISTI,'\ßEN I'IACH
OEH BV6}

3 KRANKHEITSFOLGELEISTLNGEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

zus.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
S
Etz
T2

ZUS.
S
E
t2
tz

ZUS.
E
L2
tz

19811

6

1985

5 740
3 8r9
7 747

95
85

FRUEHERES BthD,ESGEBIET

1986 1987 1988 1§89 1Sr0

7743
86

513
144

I
E

5 3{10I 032
4 308

1 317
1t81
836

86

166

L77

8 697
3 640
4 86{

81
Ltz

6 021
3 601
2 227

81
LL2

5ß2
3 601
1 688

81
7t2

1 835
1 688

81
66

7 43A
73

L 7L4
5 651

1 333
{{s
884

5 839
s68

4 87t

7 84t
4 567
3 031

156
87

7

2
5

6
1
4

6I
4

658
7t

185
401

257
665
592

I 330
s2t
809

9€E
55

555N
827

72
1140
31s

6 581 6 796
1 353 1 561
5 228 5 235

032
26s
767

807
69

001
737

6

I
5

7 727
72

987
6 068

7

6 031
95{

5 077

I
6

I
6

,1
5
5

t2
b
6

024
33

991

72

160

165

927
107
553
173
94

819
580
t73
66

10
5
5

2
2

899
33

866

59

155

155

966
623
100
155
87

0116
567
236
156
87

44N)2§
156
57

o
4
5

7
4
2

2
2

73

150

170

094
237
638
725
94

926
189
518
125
94

348
18S
940
125
94

728
s40
t25
63

o
4
4

L t74
a7

1 087

72

158

159

573
527
422
t47
77

372
455
693
747
77

4%
4557ß
147
77

9427ß
L47
49

5 43Et

1

747
s4

0si:t

56

11N'

156

627
207
22s
129
66

10 :185tn
062
t29
56

357
728
034
L29
66

194
034
129

31

5
4

I
5
3

3
3

S

S

7t

r5s

L72

736
862
6S4

E
85

296
819n7

sts
85

I
3
4

6
3
2

S

3.1 BERI'FLICHE UIO SOZIALE
REHABILITATIü{

3. I. 1 EERUFLICHE REHABILIT^TII},I

- LEISTIAEEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FO€RO€RTJIIG BEH INDERTER
(BUI{OESA'ISTALT FUER
ARBEIT)

- SU! u§9l!P9ll9r..BE(r.ll:
LICHE I.IASSI\IATII.IEN SüIE
SÜ{STIGE E IISLIEDERUNßS-
HILFEN FUER BEHII{DERTE, I.R. DER SIPIALHILFE

BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KR IEG SOPFERFTJE RSORGE

FOEROERt,iß UEBERREG I (NALER
EINRICIITI.h*iEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIIN
DIJRCH D€N BtßD

6
4
2

8
5
2

6{I

8 790
5 otKl
3 1t80

173
94

7 8St0
5 043
2 580

173
94

877
74t
95
4l

2
2

2

S

S

35283044t2

3 582 3 801 4 Ltz 4 551 5 C26 6 112

19 l8 L7 l6 L7 l6 16

46 31 28

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STI.hIGEN MCHGE!.I I E SENEN PFLEGE SATZE IIÜ{AHMEN.

. ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIV{AII}EN.

1) S= SACHLEISTTTSEN, E = EINK0?.IENSLEISTUNGEN,
LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE, IZ = INVESTITIüVSZUSCHUESSE.
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3 AUSGAEEN DER GFFENTLICHEN HAUSHALTE (FWKTIOIALE ABGRENZI,Mi.))

FUER GE$.NDHEIT lllACH LEISTU]SSARTEN UIu) AUSGAEEMR]EN

r{ILL. t»,|

SCHL.
NR. LEISTüßSART

3. 1.2 SOZIALE REHTBILITATIN

- BLIiDEI*IIIfE I.R. DER S(F
ZIALHILFE SO{IE MCH
LTMESREC}IT

- ERGAEI{ZEI\DE HILFEN
I.R.O. KRIEGSIPFER-
FUERSOR6E

3.2 }IASSM}IGN AJR SICHERTI\ß DES
LEBENSLNTETfIALIES BEI KMNK-
HEIT UND INALIOITAET

3.2.2 SO{STIOE EINKOfiNSLEISTI'{-
GEN I}l KRTNX}IEITSFALL (PFLE-
OEGELD I.R. DER SIPIALHILFE
SO.|IE MCH L I\DESRECHT)

3.2.3 BERUFS- IJiD ERIGRB$ffAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTI.hEEN
tlActt DEl.l BVG)

3.3 SINSTIGE KRAiIX}IEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

- HILFE ZUR I,,IEITERFUEHRIJiIG
DES HAUSHALTS I.R:0.
SIJZ IALHILFE

- HILFE ZUR ]€ITERFUEHRU]€
DES HAUSH^LTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILOIJIS I,\D FORSCHTAß

4.1 AUSBILil.hT Vil }fDIZINISCHEI{
PERS(NAL, I{EDIZINI SCHE
FORSCHIJIS AII HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHTT\E AUSSERHALB VC{
HOCHSCHULEN

INSGESN{T

I ) $hIE ARBEITGEEERLEISTTÄßEN, AEZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII{\IÄ}I}€N.

198{ ls€5
FRUEHERES B]IDESGEBIET

1986 1§n7 1988 1St89 l9s0

900 947 I 02A

819 860 906

81 87 t22

2 073 2 129 2 163

796 852 921 L OL2 | 147 I 212 I 300

I 84t 1 51t5 1 199 I 057 926 917 863

3!t 4lit 48 56 64 72 79

3St llil It8 56 61 5!' 75

AUS-
6ABEN.
ART 1)

E 795

755

40

578

534

44

s66

513

1l!t

s$t

rt§,9

40

E

E

2 63tE 2 0692 L202§7

E

3

E

S

S

S

645
010
636

347
775
572

868
381
ß?

479
394

85

3 4

AJS.
LZ
tz

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
tz

3
3

534
osl0
AUt

725
756
369

4
3

3
3

4
3

3
3

ß2
597
1185

6!E
224
412

11116
373

73

4
4

010
284
726

457
8111
616

553
411:l
110

635
415
555
64F
017

5
4

4
3

35
15
5
7
7

6{S
019
630

139
607
532

4
4

4
3

5 230
4 475

755

rl88
755
73]

8632#
607

625
lNtS
L26

5
4

4
4

3
2

409
334ß

ß 228t2 014
4 874
6 500
5 840

510
4L2

st8

584
rl55
119

37 73t
t6 240
5 828
8 3717m

40 492
18 009
6 232I 010
7 24L

32 340
t3 6118
4 6:tsl
7 563
6 490

31 1101t2 709
4 705
7 8286 159

33 690
14 709
5 101
7 278
6 602

1) S = SACHLEISTThEEN, E = EINKOI.IENSLEISTUiIGEN,
LZ = LÄUFEIOE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITI$ISZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FIIiIKTI(MLE AEGREMUIIG T))
FUER GESI.hDHEIT tuACH LEISTüESARTEN I.hD AUSGABEMRTEN

ilILL. oit

SCHL
NR.

AUS-
6A8EN-
ART 1)

1991 1992

11 856

11 716

140

72 207
3 034
1 843
7 330

2 654

1 995

556

1

702

LEISTUNßSART

FRUEHERES EIJIÜESGEBIET

r9gl 1994 l9S

16 955
13 819

1Sß l$17

VORBEUGENOE
I.,IASSI\I^HIIEN

thD BETREUEI.JDE

l.l 6E
(
:SIJf$IIEITSDIENSTE
HIER! OEFFENTLICHER

GE$NDHEITSOIENST )

t.2 GES$DHEITSVORSORGE UND
FRUEHERXEIU.\UNß

- VOREEIJGE]ÜE GESI,JIüHEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

. AERZTLICHE I.JNTERSUCHUISEN
( BI,I{OESANSTALT F. AREEIT)

1.3 EETREUEIDE ITASSI{AH}GN
( SO.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. I I.TJTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,ERDEI\IOE
MUETTER UND I{OECHNERIiNENI.R. OER SOZIALHILFE

- LEISTUT\EEN F.ASYLBEI,IERBER S

- HILFE FUER IITJTTER UI\D KIiD
I. R. DER JI,6EI{OTIILFE

1.3.2 I.I SSÄIAHIIEN AJR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUNGEN F.ASYLBEHERBER S

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.O.
KR IE6SOPFERFUERSORGE

2 BEHANOLUiß

2,I AI{EULANTE BEHANOLUIVG

- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUI{GEN F.ASYLBEI,IERBER

- AERZTLICHE BEHAAIOLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUIIGEN F.ASYLBEI.IERBER

- KRANKENHILFE I.R.D.
KR IEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUiIGEN t\lACH DEM BV6

aJs.
s
E
LZ
tz

ZUS.
E
LZ
tz

S

13 319
10 29SI
2 795

216

3 020

t0 225t0 225

10 203

10 083

18
18

18

:
13 736

13 580

2 526

7 424

597

1

104

17

13 990

13 841

149

2ß5

1 885

s10

t2 932

L2 743

2 933

2 206

119

16
13

3

12 503
3 313
1 6111
7 549

t2
12

104
956

10
888
250

148
10

888
250

76

57

19

880
880

24
24

24

15
11

358
034

6
077
24L

324
b

077
241

76

53

23

958
s:8

28

T

n

209
062

I
t7
14

2 917
229

17
17

14 s2
r2 004

1
2 772

185

122

47

Z3

24

11 s,57
11 !t57

20
20

l9
I

:
11 937

11 391

s24

I
6

2

143
191o
744
179

9s2I
764
179

35

19

16

156
156

2t
2t

20

2 2

2

919
2L7

73t
I

919
2t7

b3

44

2t

2

33

3

3

22

3 t47
1

2 917
229

2 S68
1

2 772
185

2o
795
276

74

62

t2

22
22

22

S

S

2US.
s
L2

ZUS.
S
L2

S

13 75{
13 754

14
14

6
6

55

31

24

007
097

zus.
S
LZ

s

s

13 061
3 123
2 060

2 789

1 835

58

479

340

1

66

6 135

5 855

2t6

64

3 093

I 908

?0

S 120

0§)9
708
626
765

492

562

6089

607515

9S

s

S

S

S

S

s

149 156

10 894
2 904

5587 432 7 878

72 494
3 4031ß2
7 60St

ZUS
s
tz
tz

,1
2
1
6

11 018
2 A34

680
7 504

s 23ß

1 733

r) oHNE-AEBEIIGEEERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIIMHMEN.
1 ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKoo,IENSLeisrumEI.I.-

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIIIISZÜSCHUESSE.

2) ABZUEGLIqH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUNGEN MCHGEHIE SENEN PFLEGE SAIZE IMIAHMEN

_ 28 _ STATISIiSCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.Z, 1970_1997
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3 AUSGABEN DER GFFENTLICHEN TIAUSHALTE (FI'NKTI(MLE ABGRENZUIIG .))
FUER GESII{DIIE IT nl^CT{ LEISTI.hESARTEN I.hD AUSGAEEMRTEN

I{ILL. Dl.l

NR
scHL

LEISTtnESART

2.2 STATI(MERE BE}UI\DLIIIß 2)

- IN KRTNXE]ÜIAEUSEM{ (OTI[€
}I(rHSCTIULKLINIXEN)

- IN H(rTISC}IULKLINITEN
(ONC AilIEIL FORSCHI,Iß
I.}D TEHRE)

2.3

3 KRANXHEITSFOLGELEISTIJISEN

3.1 BERUFLICHE IAID SOZIALE
REHABILITATIO!

3. I.1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

- LEISTTJIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UtlO BERUFS-
F(EROERIJf\E BEHINDERTER
(8IT\DESAISTALT FUER
ARBEIT )

- s9Ig!+u.qgllPr]!§e eEEUf:
LICHE MASSIIATfiEN SIUIE
SNSTIGE EIIIGLIEOERIJMS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE

- FOERDERIfiß UEBERREGIO{ALER
EINRICHTI,JI{GEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIil
DURCH DEN BUND

AUS-
0ABEIiF
ART 1)

zus.
S
LZlz

aJs.
LZ
tz

ajs.
LZ
t2

AJS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
L2
tz

zus.
s
E
LZ
tz

AJS.
E
LZ
t2

1$'1 1S2
FRTJEHERES BI.hDES6EBIET

1993 lS{ 19§E lsl6 1S7

I lllst
58lß2

7 609

I 447
56

1 626
6 765

7 324I 623
5 701

I 067 I 41F3 r58I 064 I 291

10 000
62

2 060
7 878

2ß
60

8rl€t
330

I
I
7

7 724I 685
6 0*r

I 247
51

1 641
7 51t§'

7 716I 499
6 217

I 244
50

680
7 504

1 l01l
-165

1 259

8 {&t
1 909
6 5511

7 422
1 1{3
B 279

I
7

6

6

054
64

568
tEtz

870
703
167

L20
,145
N

611

t20

r9{

062
ß9
576

33
214

080
8115
235

7

6

- LEISNNEEN MCTI OE]iI B\G S

STATI(MERE IORBEHTADLI'\E
(ERIIOLIfIßSFUERSORGE I. R. OER
KRIEGSPFERFUERSORGE) S

474
742
332

51

r31

r98

I

15
12

3

14
12
2

15
10
3

13
10
2

t0
b
3

I
6
2

14 783
10 126
4 470

!B
214

L3 577l0 126
3 204

33
214

13
7
4

t2
7
3

56

1«1

151

089
073
608
131
277

sts9
983
s68
131
2t7
861
983
470
131
277

695
470
131
95

13
7
5

082
864
135
83

4
3

60

137

183

335
084
875
166
2t0

3rl8
9{'0
982
166
210

181
990
815
166
270

036
815
166
55

l5
8
b

1

1

L7
l0
6

16 870I 378
7 089

135
268

1

t4 742I 276s 063
135
268

13 543I 279
3 864

135
268

15 514
t7 276
3 972

119
217

74 n2
t7 276
2 750

lNt
217

2
2

880
750

1t9
81

16
11

4

2
2

60

102

187

504
81ß
376

{t5
2N

030
751
994

1t5
240

798
751
762

115

240

954
762

115
t47

16
10
5

I {75 I 669151 339t 324 1 330

16
72

4

62

96

175

rl88
«lrl
888

rßt
2L7

58

81

171

803
136
514
32

Lzt

896
ß2
661
32tzt

756
082szt
32

t27

603
52t
32
50

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- uN) HILFS-
}IITTEL ( I,EISNNßEN ltlACTI
oEI{ BV6 ) s

3
3

2
2

4
3

2
2

322
204
33
85

S 6 967 7 973 I 260 10 110 10 734 11 261 t2 069

S 16 17 16 16 17 15 13

185 129 1!t6

2) ABZUEoLICH-DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUT{GEN I\IACHGEHIESENEN PFLEGESATZEIINANTEN.

lz 742 71

I
t OHNEs=

LZ=
ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIT\NAHMEN

SACHLEIS]UNIGEN, E = EINKI}I.IENSLE I STU]SEN,
LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

-79 -
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FII{KTI6IALE ABGREIIZUIG .))
FUER GESUNDHEIT l,lACH LEISTU]SSARTEN LND AUSGABEITIARTEN

t,tILL.0l,l

NR
SCHL

LEISN.T\ßSART

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIOTI

- BLITSENTIILFE I.R. DER S(F
ZIALHILFE SII.IIE l\lACH
LÄADESRECHT

- ERGAENZENOE HILFEN
I,R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3,2 I{ASSMIiEN ZUR SICHERTI\ß DES
LEBENSII{TERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT IÄD ITWALIOITAET

3. 2. 2 SC{STI6E EINKOI,,IENSLEISTI,JN-
6EN II{ KRAI{KHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOIIE l\lACH LAI{DESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UNo ER{ERBSLJISAEHIG-
KEITSRENTEN ( LEISTU]SEN
l\.lACH OEI.I BVG)

3.3 SO,ISTIGE KRAt{KftEITSF0LGE-
LEISTTf!ßEN

- HILFE ZUR I{EITERFUETIRUIS
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I{EITERFUEHRI.hß
OES HAUSH LTS I.R.O.
KRIEGS(PFERFUERSOR6E

4 AUSBILDUNG UNO FORSCHIJMi

4.1 AUSEILUJMi VO! IGDIZINISCHEI{
PERSOIAL, I.EDIZINI SCHE
FORSCHIJIS AAI HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUI{G AUSSERHALE V(N
HMHSCHULEN

INSGESAHT

AUS-
GABE]F
ART 1)

zustz

r99l 19S2

5

FRUEHERES BI.hIDESGEB IET

1993 1994 19!15

b

1S5 1997

7 515
6 79S

716

6 427
6 234

593

s

s

1 098 1 167 I r99 1 206 | 232 I 222

966 1033 1069 1074 1 107 i 106

133 134 130 t32 tß 116

2 040 1 893 2 026 2 166 I 342 916

I L77 I 119 I 225 1 394 6/t5 317

863 774 801 737 59S'

90 94 t02 s2 58

85 89 96 53

r 140

1 029

111

853

276

577

54

49

7S

772

113

106

631
937
694

1189
424
65

s2 032
26 962
6 577I 871I 622

49
23

6
10I

5 6

6
5

oztßa
753

708
557
151

7 t20
6 361

759

7
6

5
5

6
tr

032
282
750

433
774
555

59S
504

95

52 ?63
25 725
7 095

11 135
8 808

7
6

b
5

620
879
741

065
422
643

s55
457
s8

266
074
88s
776
531

370
675
695

816
191
6%

554ß4
70

52 101
27 739
5 377l0 317
8 668

7
6

b
b

577
8118
729

992
344
648

tz

43 524
20 080
5 617I 820
8 011

zus.lz
t2

zus.
L2
tz

zus.
S
E
tz
tz

5 313
4 7!t

602

b
5

585
504

81

688
565
tz3

4E 955
2t 730
4 523tt 077
8 625

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGAEENTRAEGERN ALS
SACHLE I SIUiIGEN NACHGEH I E SENEN PF LEGE SATZE ITüIAII}EN.

52 088
26 1161
4 889tl ?29I 009

. ) otlilE ARBEITGEBERLE ISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEITWAHMEN1) S= SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$I,IENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFEIOE ZUSCHUESSE, I2 = IiWESTITIIIIISZUSCHUESSE.

-t0- STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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3 AUSGABEN OER GFFENTLICHEN HruSHALTE (FI'{KTI(MLE ABGRENZUIß .))
FUER OESTT\DHEIT MCH LEISTI'\ESARTEN t.hD AUSGAEEMRTEN

I.IILL. DI1

NR.
SCHL.

1

1.1

1.2

2.1

LEISTUMiSART

VORBETJCEl$E
r.rASE{AH€N

I$D BETREUET\DE

GESNDHEITSOIENSTE(HIER! GFFENTLICIIER
GESLNDHEITSOIENST )

AUS-
G SEt+
ART T)

s

t8 106
13 902

2t
3 747

1t!6

19 832
15 628

10
3 825

359

OEUTSCHLÄ'S

1Sl4

766
841

4
605
315

st25
4

605
316

7t

44

27

16 751

16 577

19§E

17 085

16 918

167

2 686

2 055

541

1

8S

1991 1992 1993 1SE6 1997

5 876

6 580

225

3 1186

2 20t
75

508

61ll

I
60

aJs.
S
E
LZ
IZ

zus.
E
LZ
tz

15
l1
3

590
938ll
378
263

611
91{
l8

474
265

10
b

949
26r

3
1105
a0

688
3

1105ß0

52

23

n

2L 070
17 153

6
3 600

301

20
16

3

40

19

2t

8!ß
ry

22
22

2t

b
b

111 209
14 209

2t
2L

17
t4

1l

3

4

3

3

3

3S07 3
6

3 600
301

3 652
11

3 378
283

3

3

GESUIü»IEITSVORSORGE
FRTJEHERKE]ÜIIIAß

rhD

3 697
18

3 11111
265

11 810

11 689

2 388

I 765

523

204
t0

82s
369

80

54

26

5118
5rl8

27
z7

27

15
t5

204
2L

747
4!t6

78

5l

2L

824u4

ß
?

26

S

l3
l3

82

82

20

832
832

22
2:

22

61

31

30

702
t02

L7
17

l7

:

- VORBEI,GET\DE GESI.hIDTIEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSIJCHI.hßEN
( BUI|OESAr'ISTALT F. ARtsEIT

I.3 BETREUENDE I,IASSM}fiEN(SO€IT NICHT 1.I}

1. 3. 1 ].ITJTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,ERDEI\DE
I,IUETTER UIID ]{OEC}IIIERIIIüENI.R; DER SOZIALHILFE

. LE ISTUhIGEN F. ASYLBEI,.IERBER

- HILFE FUER MUTTER UND KINDI.R. DER JUoEITDHILFE

1.3.2 IIIASSI\|AHIfN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. OER
SOZIALHILFE

- LEISTUTSEN F.ASYLBEHERBER

- HILFE ZUR PFLEGE IJND
ALTENfIILFE I.R.D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

2 BEHA'{DLIJIS

)s
AJS

S
lz

zus
S
LZ

1
1

t7
L7

LE 770
16 770

19

§

S

S

ZUS
S
LZ

S

s

s

20

1

19

13 799

13 654

15 521

15 363

14 188

13 593

1158

S Lzt

9827ß
lll5
088

1{5

559
237
454
868

14 534
3 037

5t7
10 920

L74

863tt?
634
117

158

687
547
097
043

137 7t

u t39 16 033
3 1165 3 798
2 237 1 5101l 4!E t0 725

zus
S
LZ
tz

15
3
2

10

15
3
2I

13
2
2I

102

1

99

1S

S

2 856

2 0s3

660

3 166

2 :t56

690

l19

13
3

10

2 732

1 987

640

3 130

2 103

7t

496

:tst3

1

66

A}ßULAITE BEHAI{OLI.hE S

- KRAT{XEMILFE I.R. D€RSOZIALHILFE S

- LEISTTAEEN F.ASYLBEI.ERBER S

- AERZTLICHE EEHAIDLIJIS I.R.
OER SOZIALHILFE S

- LEISIIJIßEN F.ASYLBEI,.IEREER S

I(RAI.IKE]ÜIILFE I. R. D.
KRIEGSOPFERFUERSOROE

- LEISTI.hEEN tu^CH DE]4 BV6 104

. ) OHNE ARBEITGEBERLEI STU]6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIT$IAHIEN.
1) S = SACHLEISTUT{0EN, E = EINKO+IENSLEISTIISEN,

LZ = LAUFEITIDE ZUSCHUESSE' IZ = ITTWESTITINSZUSCHUESSE.

2) ABZUEGLICH DER BEI A'{OEREN AUSGABENTRAEoERN ALS
SACHLE I STUI{GEN MCHGEI,.IIE SENEN PF LE6E SATA IN{AIi{EN.

- 8t - STATISTISCHES BUNDESAHT' FACHSERIE 12' REIHE S.2' 1970-1997
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIq{ALE ABGRE]IIZIfiG T))
FUER 6ESII{O,TIE IT I\IACH LE I STUIIOSARTEN IJIIO AUSGABEMRTEN

I{ILL. OTl

SCHL.
NR. LEISTUISSART

2.2 STATIOIAERE BEHAI$LUIS 2)

- IN KRA'{XEMAEUSERN ( OIT\E
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN H$HSCTIULKLINIXEN
( O}TiIE AI{TEIL FORSCHI.I\IG
I,J[\D LEHRE)

- LEISTLT\EEN t\l^CH DEI{ BVG S

2.3 STAT I OIAERE KURBEHAADLI.T\ß
(ERHOLIN\ESFUERSOROE I.R. D€R
XRIEGS@FERFUERSORCE )

AUS-
6A8EN-
ART 1)

zus.
tz
tz

10 188
2 245
7 94!t

290
56

1rl5
088

19€t3

1 550
33I 517

51

16 71ll
10 s36
5 721

DEUTSCHLAI{O

199,{

10 815
6{

634
10 117

I 40{
a7a

8 526

I 347
-244

1 591

13 735
62

2 237
11 4!E

t2 253
58I 510

to 7ß

t0 351tn7s 064

l9s[ 1992 lSE 1$5 19§t7

ll
2I

zus.
s
L2
tz

zus.
LZ
tz

§2
60

1t54
858

10 897
2 416
8 1lg1

1 0116 I 425-99 38
1 l1l5 1.87

t2
2I

11 963
2 207I 7A2

11 557
60

5?7
r0 920

10 161
902I 259

12 191
51

2@7
10 043

10 590
2 064
8 526

18 793 1S 454
13 330 74 2ß
5 081 4 96952 35330 202

t7 2% 18 056
13 330 14 2ß
3 583 3 57152 35330 202

710
36

874

62

98

176

I
I

18719,{

732

198

I 3:t6
-325

1 561

88{
223
651

58

83

l7l

S

3b

143

161

19 119l0 6437W2
1{4
340

744
340

16I
7

14 609
7 5115
6 633

l51l
277

t2 4397 552
4 556

154
277

11 3397 552
3 456

154
277

60

1:t8

183

603
777
418
t72
236

611 60

122 104

2.11.1 ARaEIEN
}IITTEL
0€r{ BvG

HEIL- UND HILFS-
LEISTI.hEEN t\l^CH

s

3 KRTNXHEITSFOLGELEISTIJißEN

3.1 BERUFLICHE I..hD SOZIALE
REHAEILITATIil

3. 1. 1 SERUFLICHE REHABILITATIO!

- LEISTUT\ßEN FUER DIE
AREEITS- UND EERUFS-
FOERD€RUI{O BEH II\D€RTER
(BUAIOESAI{STALT FUER

^R8EIT 
)

- sclu!4u.§qllprllcr BEEUi:
LICHE }ÜASSMHMEN SII{It
S(}\.IST IGE E IISL IEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINOERTEI.R. DER SOZIALHTLFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUiIG UEBERREGIO{ALER
EINRICHTUT\GEN DER BERUF-
L ICIIEN REHABIL ITATI O!
DI.JRCH DEN BUND

zus.
S
E
tz
t2

ZUS.
S
E
t2
t2

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
E
tz
tz

TZ

19 764
11 850
7 609

35
270

19 518
L2 764
6 403

118
303

L7 874

16 399
12 669
3 379

118
303

20 493
14 303
5 953

35
202

19 914
13 390
B 142

52
3:t0

7S ß7
8 678
5 401

t72
236

13 193I 678
4 707

772
z3b

4 360
4 107

172
81

15 332
10 536
4 312

744
340

7
1
5

3
3

669
854

(ß
303

637
379

48
270

72
4

3
3

2t9
732
ß2
35

270

755
732
778

35
270

894
718
35

141

15
11

2

4 611
4 3t2

744
155

3 705
3 456

15,4t
95

3
3

3
a 829

583
52

194

737
571

35
131

S

S

7 436 I 651 10 520 11 715 12 651 13 31{ t4 234

r ) oHNE -AEBEIIGEBERLE I STUIIGEN, ABZUEGL ICH pF LE6E SATZE Ir$!AHMEN.
1 ) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK$I.,IENSI-EiSTUTEEIII_

L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIüISZÜSCHUESSE.

2) ABZUECLICH DER BEi ANDEREN AUSGAEENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUNGEN NACHGEHIE SENEN PFLEGE SAIZE IIIIIAHMEN.

16 77 16 17 18 16 111

782 155 r85 729 136 77

_82_ STATISIISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970_1997



NR.
SCHL.

LEISTII\ES RT

3. 1.2 SOZIALE REHTEILITATIIIII

- BLIi.IOEiüIILFE I.R.
ZIALIIILFE SO{IE
LAI\DESRECHT

3 AUSGABEN DER GFFENTLICHEN TIAUSHALIE (FIJNKTINALE ABGRENZUiIG .))
FUER GESUNDHEIT l\lACTI LEISTI'\GSARTEN LND AUSGAEEMRTEN

I{ILL. DI{

AUS-
0ABEI\F
ART 1)

E

135 1{3 140 11*' 136

2 07? 2 077 2 271 2 427 1 51lE I 061

L2t4 rß4 L 377 1 557 705 3r§

863 7&t 870 8411 712

93 gst 95 60

88 git 109 54

6 o 7 5

zus
tz
tz

1S1 1S2 1993

DEUTSCHLIIS

199{l 1995 l$5 1$t7

1 100 1 2S4 1 409 1 {164 I 475 I 1Nt8 1 it98
OER S(F

t\lACH
E 96s 1151 126S t32t 1339 1370 t2?4

- ERGAEI{ZEADE HILFEN
I.R.D. KRIEOSIPFER-
FTJERSOR6E

3.2 IIASSM}ICN ZUR SICHERTI\ß OES
LEBEN$NTTERTIALIES BEI XRTNK-
TIEIT Il\D ITWALIOITAET

3. 2.2 SilSTIGE EINKOTGNSLEISTI'{-
GEN It{ KRTNX}IEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. D€R SOZIALTIILFE
SO{IE ITIACH |IIDESRECHT)

3. 2.3 BERTJFS- Il\D ER}ERESLNFAE}IIO-
XEITSRANTS{ ( TIISThßEN
l\l^CH OE}T BVG)

3.3 SOTST IGE KRAIX}IE ITSFOLGE-
LEISTI.hßEN

- HILFE ZUR I€ITERFUEHRI.hß
DES }TAUSHALTS I.R.O.
SOZIALHILFE

- HILFE AJR EITERFUEHRNß
D€S T{AUSHALTS I.R.D.
KRIE6S(pFERFUERSORGE

1I AUSEILDII\E UND FORSCHTÄß

4.1

t24

984

30r

68!t

55

s088

118

&t4

107

100

E

E

E

E

s

S

s

tn

7
6

332
s89
743

736
594
742

564
773
791

8s6
216
640

708
557
151

6
5

I 774
6 084

6S0

7
6

654
523
131

696
916
439
980
361

82 706
29 818
8 002

L3 249tl 637

50 765
?2 207
6 651\t ß7

LO 427

zus.
LZ
tz

zUs.
S
E
LZ
t2

57E

I
7

7
7

5
E

7 42A
6 607

82L

8 068
7 183

885

185
242
94:t

576
737
839

8 55s 8 760 8 5637 6!E 7 819 7 B8g917 941 8611

AUSBILDt.hG
PERSOlAL,
FORSCHUNß

VOII ITEOIZINISCHET4
IIIEOIZINISCHE
AI\I HOCHSCHULEN ZUS.

tz
tz

859
062
797

677
964
409
863
441

8 029
7 222

a07

7
7

63 762
31 1175 1rt5
13 513
12 987

823
097
726

730
592
138

569
039
st64
872
054t

55ß
72
72

4.2 FORSCHUIS AUSSERHALB VO{
HrcHSCHULEN

INSGESA}17

6oEt
505
104

62 5t8
31 803
7 613

11 515
11 6115

696
576
t20

731
597
134

57
25

7
L2
11

63
32

b
11
t2

2) ABZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLE I STUIIGEN NACHoEH I E SENEN PF LEGE SATZE II$IAHMEN

I ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUT{GEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZEII{IAHMEN.1) S = SACHLEiSTUT{GEN, E = EINKIM4ENSLEISTUIIGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIüISZUSCHUESSE.
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4 AUSGABEN O€R OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü{ELLE ASGRENZII\ß .))
FUER 6ESI.T{DHEIT tllACH LEISTI.hIGSARTEN

MILL. OTI

SCHL.
LEISTI.hßSART

1 VORBEIJGETÜ€
r{ ssMil,EN

LND BETREUEI{OE

I,1 GESUNDHEITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUI\DHE ITSDIENST )

t.2 GES$IDHEITSVORSORGE I.hD
FRUEHERKEIU\lt.hE

1.3 BETREUEI\DE I,IASSMHIEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I.iJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ITSSMH.EN AJR PFLEGE

2 BEHAAIOLUTS

2.I AI.ßULÄIIITE BEHA,{OLU]S

2.2 STATINAERE EEHA'SLI.hß

2.4.2 Z lf,lERSAIz

NR.
AUS-
6A8EIS
ART 1)

1970 :.971

FRUEHERES EIT.IDESGEBIET

L972 1973 1974 1975 1976

ut3
492

18
87?

56

2I2 011| 210
l5

731
55

a,s.
s
E
t2
t2

zus.
E
LZ
tz

24
5

15
3

23 524
5 239t4 734
3 551

17 8S'3
3 761

11 087
3 045

AJS
S
LZ
t2

2 875r 756
l5I 043
61

1 110
l5I 034
61

85

1 680
1 671I

18II
1 662

t5 083
3 279I :ß52 4L9

3 227
2 054

111
1 087

?2

1 153
t4

1 077
72

L 4L2ß
L 275

108

5 028
3 579

29r 309
111

t 425nt2ß1ll

119

41
L7
24

3 4111

2 230

1 053

833

220

3
2

1

1

1

3
2

981
576

19
247
13St

3Sl
19

233
r39

107

1t83
1169

111

n
t4
14

2
2

2 455

21 001
4 364

13 293
3 344

4
3

I

538
106ß
2S
108

S

zus.
S
LZ

zus.
S
LZ

3
3

1I1
1

2 967I 949I t28s

942
18

868
56

7A

L 423
1 {ltllI

19
l0I

I 404

13 239
2 916
8 092
2 23t

11 040
2 500
6 565
1 975

9 213
673

6 565
1 975

202

569

510

EO

795
l57ß
55

74

L42
136

6

t4
8
6

93

971
961

10

22
L2
10

L25

001
980
2t

34
13
2L

{184
460
24

823
384
640
599

S

zus
s
LZ
t2

20 883
1 644l5 640
3 59Et

2 732

19 880I s95
74 734
3 551

507

15 261
1 129

11 087
3 0ll5

457

2t0

405

432

691

1{lt

S

S

S

1 056 L 224 1 350 I 527 1 840

11 129
806I 0s2

? 23t

12 750
91t6s 3852 4L9

247 292

639 691

557 607

72 84

t7 924I 287
13 293
3 3,{4

2,3 STATIÜ{AERE KURBEHAI{DLUiIG S

2,4

35r

7SS

647

707

ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAITIERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
TITTEL

1 005

795

1 ) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOTIENSLEISTUNGEN.
LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITIOISZÜSCHUESSE

.) EIN§C!!. ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, OHNE ABSETZUIS OER
PF LEGE SATzE IANA}Ii{EN .
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIüIELLE ASGRENZU] T))
FUER GESIf\DHEIT I{ACH LEISTI.NßSARTEN

t{ILL. D[.,|

SCHL.
NR. LEISTUM'SART

3 KRTNX}IEITSFOLGELEISTI.hES{

3.1 BERUFLICHE t.hD ]

REiIABILITATIOtI
SOZIALE

3.I.1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE RETIABILITATIOI

3.2 IIIASSIIIATII{EN ZUR SICHERU]S OES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT UND ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHL$E

3.2. 2 SINSTIGE EINKIII€NSLEISTIJIßEN
IM KRA'{KHEITSFALL

3.2.3 EERUFS- UND ERI"€RBSUiIFAEHIG-
(EITSRENTEN

3.3 SO,IST IGE KRA,{XHE I TSF0LGE-
LEISTIJISEN

4 AUSBILDUTS IJND FORSCHTJTIG

4.1 AUSEILUNß Vil T,EOIZINISCHEM
PERSIN L, IEDIZINISCHE
FORSCHI.hß AI{ HrcHSCHULEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BI,\DESGEBIET

t972 1973 t97lt

I 415 10

rs75 1976

zus.
S
E

I
7

7

7

509
361
110

6
32

707
3rts
324

6
32

4i27
3115

44
5

32

280

280

318
lNlT
74t

7
73

5115
598

3
69

I
887
780s9

3
1:t5

11
1

10I

llix,
Itg4
760
l7

168

996
(Nl1l
316

17
168

444

444

5
165

092
213
70s

5
165

694
2t3
311

5
165

3:8
:198

868
003
689

4
L72

757
972
609

4
172

409
972
261

4
t72

3,{8

31a

754
s22

3
r3ti

097
754
205

3
135

317

317

L2 3ßt 249
10 929

t2 952I 531
11 2:'6

l7
168

L2
tz

254

254

656
477
9!'

7
73

259

25S

zus.
S
E
LZ
tz

aJs.
S
E
LZ
tz

zus.
S
E

915
477
358

7
73

7 3&t

3 280

286

3 837

20

I 098
622
404

3
59

844
622
150

3
69

I 294

3 S07

318

4 069

23

1

1 414 1

I 447

4 709

353

4 385

26

2I 2I

1
1

E 6 786

3 0{4

255

3ß7

16

955
707
2ß

820
606
214

1!t5
101
34

10 080

4 763

llEt0

4 887

31

t0 220

4 304

535

5 381

36

10 1176

0 696

580

5 200

37

E

E

E

S

zus.
tz
t2

ZUS.
tz
t2

14
t4

1
1

158
874

328 1
1

540
203
337

985
578
407

2
1

II824
4!t6
388

286
231
b5

44 631l0 rß4
11 265
18 697
4 175

112 :tsEI sgtl0 !t58
17 613
4 231

028
731n70

3

s.2 FORSCHT.IIß AUSSERHALB VO!
HMHSCT{ULEN ZUS.tz

tz

INSGESAI.IT

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIJISEN, OIIiIE ABSETZU]S DER
PF LEGE SATZE IIU{ATII.'IEN.

4
7I
2

21 515
4 0717 L25
8 00s
2 310

ZUS.
s
E
tz
t2

227
r86

41

38 6711
7 943

10 708
15 980
4 01lit

189
154
!t5

196
tsz
44

t62
t26
36

158
905
759
850
644

25

n4

396 1t32 llEl 1597 1699 1733748 862 1 049 I 250 I 3,{7 1 lm2ß 270 302 347 352 244

29ß
2tt2
53

2A 701
5 680
8 713tl 445
2 863

33 547
6 595I 983

13 380
3 589

1) S = SACHLEISTIJIIGEN, E = EINKOTGNSLEISTUTSEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = II,WESTITIilSZUSCHUESSE
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4 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIIELLE ABGRENA.hß .))
FUER GESUNDHEIT N^CH LEISTUISSARTEN

t,IILL. DiI

SCHL.

1.1

7,2 0E
F

NR. LEISTU]SSART

VORBEI.JGEID€ I,JtiJO EETREUENDEtt ssI\l^HfN

6ESII\DHE ITSOIENSTE(HIER: OEFFENTLICTIER
GE$JNDHEITSDIENST )

AUS.
GABEN-
ART I) 1977 1978

FRTJEHERES BIJNOESGEBIET

1979 1980 1981 1982 tsEt

6
6

r 8!18
11

1 758
119

I
5 463
3 9!t6

7I 407
113

1 4S'6
7I 376

113

116

3 851
3 820

3t

llst
18
3t

3 802

Elz
12

zus.
s
t2

zus.
Slz
s

AJS.
s
E
tz
tz

ZUS.

6 013
rt 415I
1 475

115

I 580II 457
115

r13

4
4

7 256
5 312

bI 755
173

I 9lll
6

1 735
173

t22

5 220
5 190

30

57
27
30

5 163

6
4

I 1

080
388I
554
tza

669o
532
r28

114

7 7t3
5 744

t2
1 794

16El

1 9!t7
t2I 762

163

92

5 684
s 652

32

59
27
3?

5 625

54i2
ß7

7
650
tza

6
4

8
5

I

o27
096
t1

801
119

302

37
19

18

18

4 283

29 868
6 t20

19 505
4 243

1 194

858

336

I 759
7

7 824
128

u7

34 784
7 116

22 A44
4 824

39 387I 004
25 853
5 530

1 498

1 000

498

I
I

SI.hDIIE I TSVORSORGE
RUEHERXEt\IUJfS

t t{0
s

I.3 BETREUEISE ilTSSI{AHIEN(SO€IT NICHT 1.1)

1.3. I IIJTTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 I.IASST{AITEN AJR PFLEGE

2 BEHAAIDLIJTIG

2.I AI.ISULAI{TE BEHANOLUNG

2.2 STATIMßERE BENEruP1g1116

2.3 STATIOIAERE KURBEHANOLUAIO

2.4 ARAIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZAHNERSAIZ

2.4.1 ARZVEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATz

84

0115
0t2
33

60
27
33

415

23
22

320 4 297
4 275

22

4 666
4 6110

26

52n
26

4 ß2 ,41 614 5 985

25 73t
5 595

16 634
3 508

zus
s
LZ
tz

21 848
1 706

16 634
3 508

30
6

20
4

40 385
7 8a2

27 04t5 462

36 900
7 738

24 ß3
11 699

832
543
105
184

34 853
2 350

27 04tsß2

S 2 330 2 635 2 750 3 079 3 360 3 522 3 1151

26 252
2 003

20 105
4 184

31 494
2 332

24 ß3
4 599

795
st2

1165 116o 5118 586

1 495

995

500

zus
S
tz
tz

33
2

25
5

25
1

19
4

814
146
844
824

s01

29
2

22
4

571
823
505
243

468

953

s37

826

268

853
530

572S

1 0311S 1 390

ö

s

1 290

905

385

1 498

1 015

483

1) S-= SACHLEISTUT\.ßEN, E = EINK$HENSLEISTUNGEN.
LZ = LAUFENDE zuscHUESSE, rz = ir,rüEsiiriiü§2üsÜruEsse.

.) EINS!!, ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUTIG DER
PFLEGESATZE II.MHMEN.
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4 AUSoAEEN DER GFFEMLIQiET IAuSHAI=TE (INSTITUTIO{ELLE ABGREIIZTI\ß .))
FUER GEShDHEIT l\lACH LEISTI.hESARTEN

AUS-
6A8EI$-
ART 1)

MILL. DI,I

1977 1978

FRUEHERES BINDESGEBIET

1979 1980 1981 lg82 r9&t
SCHL.
NR. LEISTIT\ßSART

3 KRANK}IEITSFOLGELEISTT.IßEN

3.1 BERI'FLICHE tnD SPIALE
REHAEILITATI6I

3. 1. 1 BERUFLICHE REHAEILITATIil

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIil

3.2 I{ASSMTIGN AJR SICH€RII\E DES
I.EBENSI'{TERHALTES BEI KRAI'IK-
HEIT II\D IIWALIOITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLTJIS

3. 2. 2 SO'ISTIGE EINKOIGNSLEISTUIßEN
IH KRT{X}IEITSFALL

3.2.3 BEMJFS- tnID ERIüRBSIT{FAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE ffiANKHEITSFOLOE-
LEISTI.hEEN

4 AUSSILDU]S UNO FORSCHUAIG

4t. I

2I

70l
778
831

30
722

2§
718
368
30

L22

ry
1163

AJS.
S
E
LZn

aJs.
s
E
LZlz

aJs.
S
E
LZtz

aJs.
s
E

13 78SI 756
11 881

30
722

2
1

2
1

14
1

t2

11 941

5 453

723

5 765

1t0

3 515
2 2t9I 076

94
726

2
1

924
923
8t2
59

130

94Xt
883
871

59
130

rl88
883
1116
59

130

rl55

1155

627
1159
879
120
169

256
{13
554
t20
16!'

773
413
071
120
1§'

4l&t

ll83

225
265
744
9{

126

041
219
602
94

126

4t-4

474

16
2

13

t7
2

14

4
2
1

5
3
2

3
2
1

4
3I

9!ß
!p1
3C'
75
79

712
«E
220
75
79

178
338
586
75
79

534

534

t7
3

111

5
3
2

5
3
I

99t
L27
667

91
106

459
075
187
9l

106

925
075
653
9t

106

sEt4

531I

t7
3

14

r8 299
2 804

15 231
135
129

E
2
1

005
752
989
135tß
490
752
474
135
129

s15

515

4
2
1

3
2

E 11 050

4 885

630

5 5at5

38

12 668

5 874

757

6 037

116

2 910
2 519

!t91

13 :t25

6 1129

422

E 074

46

t3 242

6 332

893

6 017

52

12 {80

5 7t2

862

s s06

52

t2 7?3

5 566

8!'7

5 770

53

E

E

E

s

AJS.
LZ
tz

aJs.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
tz

3 156
2 665

4lE 1

317
811
506

827
426
401

490
385
105

3 540
3 042

llst8

3 103
2 696

407

437
346

91

2
1

II

198
8St2
306

894
638
258

304
254
50

2
1

277
874
397

921
603
318

350
2?L

79

4ß
954
{§,4

91ß
537
406

s05
4t7
88

69 890
17 369
14 404
31 9596 158

68 539
16 875
14 579
30 6S2
6 293

62 109
14 332
14 886
27 279
5 612

402
3111

61

051
197
753
272
829

3
2

3
2

AUSB I LOIJNG VO{ I.IEDIZINISCHET"I
PERSO{AL, l.EDIZINISCHE
FORSCHIJNG AN HI]CHSCHULEN 2

2
1
1

2 508
2 t78

330

2719 22303 2
416

4.2 FORSCHTJI{G AUSSERHALB V$I
HOCHSCHULEN

INSGESAMT

437
362

75

65 7?2
15 854
t5 237
29 774
5 507

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKO0TENSLEISTUMiEN.
LZ = LAUFENDE zUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SZÜSCHUESSE.

47 787
71 2A7
11 888
19 953
4 049

53
72
72
22

4

076
458
420
913
885

56
13
l3
24

4

OHNE ABSETZIJTIG DERr ) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUNGEN,
PF LE6E SATZE II\AI,AHMEN.
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4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIilELLE ABGRENZUIIG '))FUER GESI.hDHEIT ]\IACH LEISTIAESARTEN

HILL. D}I

SCHL.
NR. LEISTI.[\ßSART

VORBEUGENDE UND BETREUEiDE
H SSMHT{EN

1. 1 GESIJf\Dü{E ITSOIENSTE
( HIER: OEFFENTLICHER

GE$NDHEIISOIENST

7.2 6E SI.JIIDTIE I TSVORSORGE I,JIIO
FRTJEHERKE]U$JNß

1.3 BE TREUENOE I.{ASSI{AI.hGN
(SOf IT NICHT 1.I )

1.3. 1 I{,JTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 IIASSI\I^HI{EN zUR PFLEGE

2 BEHAAIOLTJIS

2.I AI.,IBULAÄITE BEHA,\IOLU,S S

2.2 STATIO{AERE BEHA'IDLUI{6

2.3 STATIO{AERE KURBEHANIDLTJT{G s

2.4

AUS-
OABEN-
ART 1)

1SB4 1§85 lsß9 1$10

L2 027I 395
7

2 471
154

2§4
7

2 523
154

85

I 358I 310
{8

185
138

48

55 324
11 6:E
37 401
6 288

5 325

47 433
3 744

37 {01
6 288

558

2 008

I 475

533

FR1JEHERES BIÄDESGEB IET

1986 1987 lSt88

aJs.
S
E
LZ
tz

zus.
E
LZ
tz

s

320
354

10
816
140

8
6

1

8
6

1

II

2
162
729

109

930
888

42

114
72
42

2

7
7

10 004
7 ?53

I
2 t02

l1l8

98

172
L32
40

7t
31
40

7
7

969
820

11
950
188

109
11

910
188

91

76S
729

40

7t
3l
40

I 353
7 230I
1 S49

173

2 083
1I 909

773

45 543I 237
30 655
5 651

7 642

I 155

ß7

10 332
7 997

2
2 204

129

10 884I 418
b

2 309
r51

1 *t7
l0I 787

1110

86

B 297
6 268n

58
29
29

6 239

2 209
1

2 060
11ß

103

7 692
7 550

42

97
55
42

7 595

2 293 2 42t
6

2 264
151

145
100
45

52 379
11 547
34 517
6 315

580

z 025

7 492

533

2

1

b
b

95

:t68
323

45

zus
s
LZ

zus
s
LZ

S 7 8167 1016 6S18 I 223 I 172

43 27tI 545
29 325
5 1l0l

388
2e8
956
1111t

41I
27

5

zus
s
L2
tz

ZUS.
S
LZ
tz

47I
31

5

49 385
10 473
32 844
6 068

508
967
804
737

3 517 3 705

741 763

5 101

44 673
3 841

34 517
6 315

42 433
3 521

32 844
6 068

37 252
2 524

29 325
5 401

35 5842ß4
27 956
5 144

4 0t7

39 072
2 766

30 655
5 651

812

4 404 4 549

40 83S!
3 298

31 804
5 737

ARA.EIEN, HEIL. UNO HILFS-
t,IITTEL, ZAHAIERSATZ 1 51t6

1 036

510

551

104

447

517

t7ß

I 254

494

5{15

1 957

1 345

612

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- |,JND HILFS-
I.lITTEL

2.4.2 ZAHf{ERS TZ

s

S

S

1) S = SACHLEISTUT\.IGEN, E = EINKI}I.,IENSLEISTUIEEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIIIVESTITIüISZUSCHUESSE

. ) E INSCTIL. ARBEITGEBERLEISTUIEEN, OHiIE ABSETZUI\ß DER
PFLEGE SAIZE It\r{,AHMEN.
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4 AUSGABEN DER GFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO\ELLE ABGREIIZI,\ß .))
FUER GE$NDHEIT tllACH LEISTUT{GSARTEN

tIILL. DI{

scHL.
NR. LEISTI.hßSART

3 KRINKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE IJI{O SOZIALE
REHAEILITATIüV

3. 1. I BERI,FLICHE REHABILITATIO'I

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 IIASSM};{EN ZUR SICHERIJI\E DES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT t'1D IWALIOITAET

3.2.I ENTGELTFORTZAHLMß E

3.2.2 SilSTIGE EINI(OIfNSLEISTI.JilIGEN
IIII KRAIIX}IEITSFALL E

3.2.3 BERUFS- IJNO EB€RB$NFAEHIG-
KEITSRENTEN

AUS-
GAEEt+
ART 1)

r984 1985

FruEHERES BIT\D€SOEEIET

1!ß6 1!n7 1988 1989 l9{,0

aJs.
S
E
LZ
TZ

zus.
S
E
LZ
tz

aJs.
S
E
LZ
TZ

zus.
S
E

18
3

14

18
3

t4
2L3
655
365
81

L72

o27
501
227

81
Ltz

s26
18S
518tß
94

5
4
2

982
880
922
95
85

236
819
297
95
85

740
819
747
95
85

556

556

13 791
4 257

15 315
L25
9{

2t 578
4 6{0

15 695
156
a7

22 2925 125
16 900

t73
94

23 !86
5 5{5

17 615
t47
77

It
3

I
5
2

3?2
455
6S3
L4?
77

4%
1155
7ß
L47
77

9{7
947

790
043
1180
173

911

8S0
0{3
580
173
94

s90

900

8
5
3

5
2

25 28?
6 227l8 865

129
66

6
3
2

5ß2
3 501
1 688

81ll2

12 138

5 827

833

5 478

511

{0s
334

75

6 348
4 18!'
1 940

L25
94

7
4
3

6
3
2

841
567
031
156
87

0116
5672§
156
87

795

795

36
128
062
129

bb

!t57
tza
0311
t29
66

oß
oza

10
6
4

I
D
3

7
4
2

5
3
1

s18

578

sls
53St

I
1

E L2 625

6 253

891

5 481

61

t2 797

6 751

964

5 0?2

68

868
381
ß7

479
:Nt4

85

13 664

7 1151

1 055

5 158

73

73 420

7 310

1 191

4 919

82

t3 923

7 657

1 256

5 010

91

l4 803

a 280

I 3rt5

5 177

st

E

3.3 S$IST IOE KRAT{KTIE I TSF OL6E-
LEISTINEEN S

4 AUSBILDIhE U]\D FORSCHUI{G

4.1 AUSSILDI'\E V(N ].IEDIZINISCTIEM
PERS(ML, ].TEDIZINISCHE
FORSCHüß AII HOCHSCTTULEN

4,2 FORSCH$E AUS$RIIALB
HrcHSCHULEN

v$l

INSGESAIIT

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUISEN, OIIIIE ABSETZ.hß DER
PFLEGES TZE lttilAtftlEN.

3534 4082 4347 43090 3597 37ß 4444 485 572

79 034
20 ?24
15 316
36 504
6 4El0

4116
373

73

75 3011
19 245
14 93El
3{ S67
6 159

71 455
18 297
14 375
32 94!t
5 840

ZUS.|z
tz

ZUS.lztz

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
s
E
LZ
tz

6rNt
019
630

E
4

010
2847ß

1157
84r
616

553
443ll0

230
475
755

6{6
010
636

584,ß5
119

5
4

5
4

1188
755
733

853
ß6
607

625
499
126

1l
4

3125 3636 32756 3224 3369 412

4
3

139
607
532

510
4t2
98

4
3

4
4

91 879
25 511
17 622
111 {48
7 298

1) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKI}I.,IENSLEISTIJT'IGEI!'
LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü{SzuSCHUESSE

98 126
27 257
t8 872
44 756
7 24t

87 019
23 5!E
16 902
3s 505
7 0t7

83 739
22 360
16 695
38 081
6 602

- t9 - STATISTISCHES BUNDESAT'IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTI$ELLE ABGRENAAß '))FUER GESUIIOHEIT MCH LEISTI.hßSARTEN

HILL. OT.I

SCHL
NR. LEISTUISSART

VORBETJGEI\DE UiID EETREUENOE
l,l^SSMtllEN

GESI..hOfIE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESI,JMTIEITSDIENST)

AUS-
6A8EN.
ART 1)

1991 1992

3 020 3 1{8
l0

2 888
250

FRTJEHERES BI.hDES8EE IET

1993 1994 l9S'5 1$E r997

I t4ß
6 191I
2 764

17St

2

77 871
17 563
52 699
7 609

3 511

2 299

7 212

13 31S
10 299I
2 7'!§

2t6

zus
s
E
LZ
tz

ZUS
s
LZ
72

l5
l3
3

15
l1
2

104
955

10
888
250

!§2I
764
179

35

156
156

2t
2L

6
b

2

14 962t2 004
1

2 772
185

2 958
1

2 772
185

L7
l4

919
2t7

65

358
034

6
077
24t

324
6

077
24t

7B

16 956
13 819I
2 919

217

3 137I
2

209
062

1
2 917

229

3 747I
2 9t7

229

1.1

7A

880
8:0

24
24

llll

I
795
216

74

225
2?s

22
22

2

l0
10

zus.
s
L2

aJs.
s
LZ

ZUS
E
tz
tz

S

3

3

2.2 STATICMERE BEHANDLUM

2.3 STATINAERE KUREEHAAIDLUI{G

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHITERSATZ

2.4.1 ARZi|EIEN, HEIL- UM HILFS-
ilITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

47

l0 203 11 856 t2 932 13 736 13 990 11 937

71 093
14 947
118 597
7 549

6 888 6 673 7 045 7 650

65 058
5 044

52 136
7 878

581

2 178

1 594

584

2 491

1 791

700

627

2 911

t 872

I 03S

642

2 947

I 9011

1 083

674

3 32L

2 tot

7 220

6{16

3 478

2 216

I 262

t.2 GE§.NDHE I TSVORSORGE U]ü)
FruEHERKEIüilt M!

1.3 BETREUET\DE I{ASSNATilGN
( SüEIT NICHT 1.1)

I.3. 1 MUTTERSCHAFTSI.IILFE

1.3.2 I,IASSM}I{EN AJR PFLEGE

2 EEHAAIDLUIIG

2.I AII1EULANTE BEHA,{DLUI{G

s 55

007
00_7

17
17

11 957
11 Y

20
20

76 432
15 8r8
52 135
7 878

75 1183
16 302
51 677
7 504

72
15
49

7

67 427
13 956
116 141
7 330

61 1rt8
12 595
42 07A
6 765

13 7511
13 754

12 958
12 SE8

26
26

1{
14

S

t8
l8

365
074
859
432

62 063
4 772

49 85S7 43?

6 135

64 443
5 2625t 677
7 504

60 567
4 527

118 597
7 549

6 492

57 832
4 361

116 141
7 330

612

5 427

52 852
4 009

42 078
6 765

zus.
S
LZ
tz

s

s

I 126

65 579
5 277

52 699
7 609

65s

S

S

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINK0|TI4ENSLEISTUNIGEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIONSZÜSCHUESSE

. ) EIN{IL. -AEBEIIGEBERLE IslutltcEN, oHNE ABSETZUT{G
DER PFLEGESATZE II$IAHT.,EN.
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4 AUSGABEN DER EFFENTLICIEN-!1^UsH4IIE { INSIITUTTü\ELLE 
^BGRENzlfiß 

r ) )FUER GESIJI\DHEIT ]{ACH LEISTIßESARTEN__

NR.
AUS-
GASEIF
ART 1)

r{ILL. 0r,r

1gst1 r992
FRTJEHERES BI.5D,ES6EBIET

19§'3 19911 lSE lsb l9€t7

SCHL.
LEISTI,T\ESART

3 KRTNK}IEITSFOLGELEISNNßEN

3.1 BEN'FLICIIE IT\D SOZIALE
RETIAEILITATIil

3. T. I BER1JFLICHE RETIABILITATIO{

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 }IASSI{AHI.EN ZUR SICHERUNG DEs
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIIIK-
HEIT I.hD IWALIOITAET E

3.2.I ENTGELTFORTZAHLI.hE E

3.2. 2 SII{STIOE EINKIIIGNSLEISTUIIGEN
IM KRINKHEITSFALL E

3.2.3 BERT FS- ur\D ER{ERBSIhFAEHIG-KEITSRENTEN E

3.3 SO{STIGE KRAII|K}IEITSFOLGE-LEISThBEN S

4 AUSBILoT.hß thtD FoRscHurs

4.1 AUSEILU.hß

I
6
2

aJs.
S
E
LZ
tz

zus.
S
E
LZ
IZ

ars.
s
E
L2
tz

ars.
S
E

4tß
092
9118
131
277

s9
98it
568
131
277

861
983
470
131
277

ß
7

18

29 53a8 1042t 64
l5€
210

13 3rl8
7 Sto
rl 982

156
210

72 tBt
7 $r0
3 815

165
2t0

tB o72

I 322

r l€E

5 5s1

1111

6 620
5 879

74t

6 065s 422
843

555
ß7
s8

31I
2t

16 56Et

I 298

t 324

5 91t1

Lß

7 032
6?8,2

750

31 295
10 2s9
20 789

3!'
214

1l!t0
rl01
626
135ß

742
276,
o€Et
r!I5
268

51tEt
276
854
1!'5
268

1S'
l§r,

14I
5

13I
3

a 921
12 13t
17 629

32
127

30 132
11 !I37
18 S29

rtg
277

30 8ti1
10 81X5
L9 727

45
240

10
6
3

14 783
10 126
4 410

33
2t4

15 514tl 278
3 9t2

{9
2L7

t 222

7 222

14 557

7 837

388

6 532

61

6 992
6 31t4

61t8

74 292fin6
2 750

1§
2t7

030
751
sts4

115
240

7Et8
751
782

45
240

15
10
3

13
10
2

8Sß2
661

32t2t

756
ß2
527
32t?l

15
t2

3

L4
L2
2

r97

167

577
Lß
204
3!l

274

26
2ß

13
10
3

1

t 111,0I 098

1 0st8

15 :€0

I 764

I 24?

5 373

I

16 379

I 785

1 508

6 086

1:B

I 232

7 232

t5 727

I 724

7L7

6 288

st{

I 140

13 $8

6 900

3{15

67ß

57

PERSINAL,
FORSCHI.hß

VII{ ].IEDIZINISCHEM
HEDIZINISCHE
AI{ H(trHSCTIULEN

AJS.
LZ
tz

ZUS.
LZ
tz

ZUS.tz
tz

zus.
s
E
tz
tz

120
:ß1
759

109

02r
268
753

313
7t7
602

708
557
151

6
5

7
6

370
575
69s

816
191
625

5511
484
70

7
b

E
4

7
6

577
8{87ß

585
50{l
8l

129 503
40 159
18 530
61 80sI 009

130 913
41 209ts 722
61 314
8 668

125 913
37 3822t 632
58 091
8 808

118 685
34 0162t ß4
55 074I 531

t07 226
29 986
18 957
50 272
8 0ll

6 llEtit
5 778

655

599
504
95

7
6

6 631
5 937

69{

1189
424
65

st5
79S'
716

82?
234
593

588
565
1?3

4.2 FORSCHI.hß AUSSERHALB Vil
HMHSCHULEN

INS6ESAI{T 127
39
20
59I

736
t52
7S0
772
622

t24
!E
l7
62I

450
89!l
538n4
625

') .EIrySqlIl ARBEITGEBERLEISTIJT,IGEN, OHNE ABSETZUMi
DER PFLEGE SATZE I[Ü{AT['IEN.

1) S = SACHLEISTUNIGEN, E - EINK$!,{ENSLEISTUTSEN.
LZ = LAJFEi,IDE ZUSCHUESSE, I2 = ITWESTITINSZÜSCHUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUII6ELLE ABGRENZUI\ß r))_ 
FUER GESUT\DHEIT l\lACH LEISTI.I\ßSARTEN

MILL. OI{

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

OEUTSCHLÄI\D

1994

20 766
16 841

4
3 605

316

75 314
4 877

60 380
10 117

648

3 009

19r7

I 092

l9st5 1S97NR LEISTUI{GSART

UNO BETREUEiIOE

l$ll ls,2- 19S13

15 611
11 914

18
3 414

26s

18 106
13 902

21
3 747

436

3

432
628

10
425
!t59

204
10

825
369

80

5{18
5118

84 274
15 245
58 986
10 043

2 928

I 882

1 044

2L 070
17 163

6
3 600

301

1995

3 S07
6

3 600
301

61

17 91ßl
t4 zBt

3
3 005

240

3 588
3

3 1105n0

92 Sß
17 3:t6
63 674
11 1l!16

VORBEUGENDE
I.lASSIIAHI.IEN s. 19

15

3

l0
6

590
sr8
l1

378
ß3

652
11

378
ß3

40

3

3

L2
tz

A)l
S
E

zus.
E
LZ
tz

S

ZUS.
S
tz

zus.
S
LZ

3

1.1

t.2 GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEtttIUM

1.3 BETREUET\D€ llASSMlll.lEN
( SOIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MJTTERSCHAFTSHILFE

,...2 ;ISSTIIIII{EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIS

2,L AI.IBULÄAITE EEHAI{DLIJTS S

2.2 STATIO{AERE BEHAT.IDLUiIG

2.3 STATITNAERE KURBEHAIIDLUM s

2.4

78

11
11

13 824
t3 a24

15
15

79 250
14 196
55 186I 858

GESUT\DHE
( HIER:

:ITSDIENSTE
I]€FFENTLICIIER
6ESWOHEITSDIENST )

27
2?

25
25

697
18

414
265

a2

432
812

22
2:

3

3

4204 4 3 925
2t

3 747
435

52

209
29e

2l
2L

4
605
316

77

770
7!0

19
19

3

16
16

S

L7 t02
L7 t02

14
111

17
L7

11 810 13 7S9 15 521 16 751 17 085 14 188 6 876

6 898
6 8St8

22
22

s3 314
18 158
64 1l:}1
LO 725

90 710
16 6116
63 144
10 920

zus
Stz
tz

70 na
L2 647
4E 563I 088

63 429
4 375

55 186I 868

zus.
S
tzv

85 888
15 391
60 380
10 117

79 381
5 317

63 144
10 920

7 LSt

73 576
4 547

58 986
10 043

5 867 6 694 6 917 7 29L I 053 8 587

61 665
4 014

418 563I 088

2 784

1 595

589

2 513

I 797

716

582 614 631 682

3 356

2 tz3

1 233

80 218
5 r08

63 674ll llEl6

655

3 520

2 242

7 274

80 501
5 3456{ 431

l0 725

666

3 550

2 330

7 230

ARZ\,IEIEN, HEIL- I,T{O HILFS-
MITTEL, ZAIfTIERSATZ

2.{1.1 ARZI{EIEN, HEIL- |,JND HILFS-
I{ITTEL

2.4.2 Z HiTERS TZ

. ) EINSCHL, ARBEITGEBERLE ISTUIIGEN, OHNE ABSETZUNG
OER PFLEGES^TZEITWAISGN.

S

s

S

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKOiGNSLEISTUIIGEN,
LZ = LÄUFEIIIDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSzuSCHUESSE
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4 AUSGABEN DER (EFFENTLICHEN HAUSIIALTE (INSTITUTINELLE ABGRENAJIS .))
FUER GESUIOHEIT t\lACH LEISTTJISSARTEN

t{ILL. 0t{

SCHL.
NR. LEISTIIIGSART

3 KRTNXHEITSFOLGELEISTIT\GEN

3.1 BERIJFLICHE I.hD S@IALE
REHABILITATIil

3. T. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOTI

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIil

3.2 I,IASSMTII.IEN ZUR SICHERTJNG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAIK-
HEIT IJND IIWALIDITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 SilSTI6E EINKOI,IENSLEI STUNGEN
IH KRTNXHEITSFALL

BERUFS- IJIO ER}ERBSI.hIFAEHIG.
KEITSRENTEN

SII{ST IGE KRAIIK}IE I TSFOL6E-
LEISTIhEEN

3.2.e

3.3

4 AUSBILOUMi UIO FORSCHTJIS

4.1

AUS-
6ABEIU
ART 1)

1St1 19S2 1Sts

DEUTSCHLÄI\D

r994 1!tg6 tsstT

I 398

19!E

ZUS.
s
E
LZ
T2

aJs.
S
E
tz
TZ

ZUS.
s
E
LZ
TZ

ZUS.
s
E

72
7
4

35 354u 870nv9
35

270

35 213
10 66€
2{ 063

t44
3{0

{65
56,.
470
154
277

1*19
ß2
556
154
277

n
7

2t

279
732
L82
35

270

755
732
7ta

35
2?0

747
5!E
721
L44
340

332
535
312
144
340

409

409

007
79t7
ao2
172
236

t4 ß7
8 678
5 401

172
236

13 193I 678
4 107

772
235

t 294

| 254

32
8

22

16
10
5

t7
11
5

l5
l0
4

15ll
3

!t5 062
1{ 306
20 519

35
202

§ 227
13 39it2t ß2

52
330

19
14
4

18
111

3

18 793
13 330
5 081

52
330

730
592
1!E

73t
134

859
052
797

696
576
120

1{17 519
:rs, 402
20 530
75 533
12 054

154 382
44 9902t ,$5
74 950
L2 947

22 L47
74 430
L2 441

150 193
44 102
23 1837t 2A2ll 648

t7 2§
13 330
3 58it

52
330

1 lNB

1 4SE

35 258l2 766
22 t4t

118
303

L7 874
12 669

,11 854
48

303

16 3!p
12 669
3 379

48
303

L 475

t4ß

454
2ß
969

35
202

055
2ß
571
35

202

ll 3:Nt7ß2
3 456

15{
2?7

190

100

1

1

I
1

I 398

E 16 9111

10 251

1 280

5 373

17 401

10 507

1 314

5 580

119

654
523
131

t8 342

10 796

I 478

6 068

130

I 11611

7ß4

17 997

r0 093

1 676

6 22ß

1:n

8
7

17 287

10 077

772

5 tli,8

97

15 371

I 257

422

6 692

&t

5S7

15 550

8 302

371

B A77

58

I 553
7 689

864

E

S

zus
LZ
TZ

zus.

1.t2

6 564
5 773

791

5 856
5 216

640

7oit
557
151

8 555
7 638

917

7 42A 8 068
6 607 7 183827 885

7
7

r85
242
943

576
737
839

609
505
104

750
819
94r

I
7

AUSBILDT.ITG
PERS(NAL,
FORSCHIJIS

Vil I{EDIZINISCHEM
I"IEDIZINISCHE
AN HMHSCHULEN 7

b

L47 §7{t 5!r,
24 073
70 138
11 537

1!t6 791
36 895
22 423
65 712
11 :t61

t2
tz

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
tz

6 774 ? 332
6 084 6 589590 743

8 029 7 823
7 222 7 097807 76

4.2 FORSCHI.T\ß AUSSERTIALB V$I
TIrcHSCHULEN

INS6ESAI.IT

736
594
142

938
725
1t88
904
42L

155 593
{16 575

E INSCHL. ARBEITGEBERLE I STt.ilßEN, O{iE ASSETZIJI\ß
DER PFLEOESATZE IIüIATT.EN.

1) S = SACHLEISTThßEN, E = EINK0IENSLEI§!|§EIr-_. 
LZ =-L^UFET.DE zuSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSAJSCHUESSE

.)

tzt
32
2t
57
l0
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5 AUSoABEN O€R GESETZLICHEN KRAITIKETWERSICHERU\ß
FUER GESI.hDTIE IT MCH LE I STI,hßSARTEN I.I[\D AUSGASEMRTEN

1.rILL. 0t{

AUS-
GABEN-
ART I) 1970 1971

SCHL.
LEISTUNESART

VORBET,16EÄDE
l.lASSMll.CI{

UI{D EETREUEiDE

I.1 I{EOIZINISCHER DIENST

NR.

FRUEHERES EIJf{DES6EBIET

1972 1973 1974 1S75 r976

1 138 I 376 1 564 1 8€B 2 200 2 174

r37 159 20t

S

s

838

t25

t.2 GE SITIDfIE I TSVORSORGE LND
FRUEHERXEIÜ'TM (SO€IT
NICHT 1.I) S

- SOZIALE DIENSTE,
CESüDIIEITSF(EROERTJiß S

- HASSM}TGN AJR FRTJEHER-
XEMTNE Vü{ KRANKHEITEN S

- SOISTIGE VOREEI,GEI\D€
I{ASSM}I,EN FUER
EINZELPERSO\EN
( VORBEIJGI.II\ßSKUREN )

I.3 BETREUEIOE I{ASSI\I^III{EN(sof,IT NICH? 1.1)
1.3. 1 ruTTERSCIIAFTSHILFE

l. 3.2 HAEUSLICHE KRAI'|XEIWFLEGE

2 BEHA'{OLUNß

2.1 llßULArrlTE BEHlt91g116 S

- EETTT9LU\6 DTJRCH AERZTE S

- BEHTiPIUiß OTJRCH ZAI+IAERZTE S

- BEXTI9LUN6 il,RCH SNSTIoEHEILPERS6EN S

.2 STATIilAERE BEHA'IDLI.IIS

- KRAIXEABEHAAIOLUI{G IN
AITSTALTEN

- KRANIGNTRANSPORT

2.3 STAIIüIAERE KURBEHAMLUTS ZUS

- GEI{ESENDENXUREN S

. IIWESIITIOIEN DER EIGEN.
BETRIEBE 2) 12

- RECHMJIIGSITIAESSIGES DEFIZIT
OER EIGENBETRIEBE IZ

2t3

921

rNt

401

477s

2ß

l8

rHt

22

t32

299

51l8

54:t

5

I 365

6 9St4

2 077

294

? 944

7 703

24L

60

30

11

19

742

632

27

22t

384

602

595

7

341
301
2t
l9

28
2A

10 rß2

7 771

2 305

386

I 718

I 4t2
306

11 9St1

a 7?7

2 725

1t89

L2 744

11 7115

398

13 9S2

s 9{6
3 4011

642

15 761

t5 2ß
513

96

q7

77

32

I 058

{E'

377

632

91lt

917

24

rß 310
rlst 265

l3
32

16 168

11 256

4 L29

?83

18 091

t7 474

617

149

104

32

l3

I 040

I 011

a

77 276

12 02L

4 :133

922

20 023

1S 326

697

231

1116

7Z

13

7ß

38

270

437

660

6{9

1l

taz

870

ltEt

313

5111

81t6

828

l8

285
236

32
t7

s

S

S

zus.
S
LZ
tz

19
19

230

{165

§2
3

440
405

L2
23

24 757
24 t27

19
11

737
552

13
72

54
54

41
41

33 988*t 951
18
19

s

s

S

2

7 621

5 638

1 765

218

6 251

6 065

186

79

42

l9

18

75

35

19

27

58

23

23

t2

1
2 ) vgl.:,4llEsvqRG LE rcH DE q^ [fl I.o§ -qz_"6RUNDSTUEC KE,gEi^EIE_uND E rNR rcHTUr!6SGEGENSTAENöE-FüEn-EibEru_

BETRIEEEII.

§^= sl9MISTUilGEN, E = ETNKOT.iENSLEISTUT{6EN.
PS = PERSTNAL- uM-LAUFET\DE §lCHrüseÄÄiN.'- "I-= IIWEST IT IO{SAUSGABEN,. .z = 

- 
I-IÜFEiöE'ZuscHUESsE,I2 = IWESTITIilSzUScHUESS.;
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5
FUER

4US6AqEN D€ R GESETZL ICHEN KRA'{KEIWE RS ICHERTJNG
GEsllDnEIT tttrcH LE I slJtssARTEN wD rusoAaErurnrel

SCHL.
LEISTII\ESART

AUS-
GABE]S
ART 1)

IrtILL. Dü

1970 l97l
FRUEHERES BUI\IDESGEBIET

7972 1973 1S7{ r975 1976
NR.

2,4 ARZ\EIEN, HEIL- IJI\D HILFS-
I{ITTEL, ZAilERSATZ

2.11.1 ARZMIEN, HEIL- UrD HILFS-
I,IITTEL

- ARZ,EIEN, HEIL- LT\D HILFS-
IIITTEL ruS APOTHEIGN

- ARAEIEN, TIEIL- t'\D HILFS-
I{ITTEL V(Itl A,ÜEREIII STELLEN

S 5 s10

4 682

4 224

{158

aaa

3 110

3 110

3 110

2ß7

539

4

6 788

5 579

4 971

608

I 209

3 710

3 710

3 710

2 958

743

I

,8 
086

6 562

5 754

808

t 524

4 172

4 L72

4 L72

3 1l!t6

726

10

g 774

7 914

6 753

1 161

I 860

tl rß6

I 350

7 88:t

tß7
2 086

5 121
72

5 01t§)

5 049

4 263

776

l0

72

1{ 902

L0 722

8 901

I 82t

{ 180

52r
79

442

77 20?

11 &E

I 711

2 184

5 3r22.4.2 ZAIf\ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLOELEISTI.hßEN

3.T. 1 EERUFLICHE RET{AEILITATIil

- RETIABILITATIINSKUREN

BEHIT{OERTENSPORT
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SO{STI6E EINKOI'IENSLEISTTJMEN
II{ KRANKHEITSFALL

- XRAIiIXEI\reELD

- ].I,TTERSCHAFTSHILFE (BAR.
LEISNNGEN)

- GEIüSEISENKUREN ( BAR-
LEISTI'ISEN)

3.3 SO'ISTIGE KR,II\IK}IEITSFOLGE-
LEISTUISEN (BETRIEBS-
IJM HAUSHALTSHILFE) s

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN AJS.

INSGESAMT

aJs.
s
E

S

S

s

S

ZUS
S
E
PS
I
LZP

€ 6:t7
13

4 624
5 58§'

79
5 510

5

5

s

s

4 824

3 896

717

11

l3

2 370
2 2A9

81

112 559
35 528

5 442

4 664

772

6

59 9011
51 5445 442
2 799

74
13
32

t

5 510

47ß

777

6

1

PS
I

1
1

324
270
54

578
520

58

473
792

81

79 7A

2 8?3 3 019
2 799 2 951174 55

583
265
7t0
520

58
19
11

30
25

3
1

24 7t2
20 243
3 110I 270

54
72
23

35 762
29 677
4 t72
7 792

81
21
1S

4 62q
2 289

81
18
19

65 519
56 905
5 510
2%4

65
13
72

685
573
113

2
2

50 990
43 206s 049
2 5?3

113
32
!7

I_= IWE§iIII9!§4USG4BE!, LZ = LAUFENDE zuscHuEssE,I2 = INVESTITIüISZUSCHUESSE.
1) S = SACHLEISTLhßEN, E = EINKOTIENSLEISTUMEN,

PS = PERSüI|AL- LJI{D LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRTNXEiIIVERSICHERUIG
FUER GESI.AIOHEIT [\|ACH LEISTIT\ßSARTEN t.}D AUSOABEMRTEN

MILL. OI{

SCHL
NR. LEISTIJiIGSART

VORBEIßEI\DE
H SSMIf{EN

STATI O{AERE KURBEHAIWLUIIG

- GEI{ESETOENKUREN

- IIWESTITIOIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECIINUNGSI.,IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

AUS-
GAEEtF
ART 1)

1977 1978

FRTJEHERES BUDESGEBIET

1979 1S80 1€ß1 1S2 1S&t

2239 2200 2?s,3 2603 2 931 2 637 2 709

2t9 224 255 26t 272 283

95r 84s

I I.hJO BETREUEIDE
s

1.I I{EOIZINISCHER DIENST s

t.2 GESTADHEITSVORSORGE IJiD
FRTJEHERKEiNNG ( SO€IT
NICHT 1.1)

- SOzI^LE OIENSTE,
6E SI.hDHE I TSF(ERDERTJMi

- I,IASSI{AII,fN AJR FRUEHER-
KEIWIJ]S VO! KRX{KHEITEN

- SC'ISTIGE VORBEUGE]OEtt SSMt$,|EN FUER
EII'IZELPERSU\EN
(VORBEU6UISSKUREN )

1.3 EETREUEIIIOE l.{ASSM}tlfN
( SO,,IEIT NICHT 1. I )

1.3. 1 TTJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAI{KEI\PFLEGE

2 BEHAT'IDLLIS

A!ßULff'lTE BEHA,\DLI-IIG S

- BEHATOLIJIS DURCH ^ERZTE 
S

- BET{4,\DLUNß OURCTT ZAIIMERZIE S

- EEHA'\DLUIS DURCH STNSTIGEHEILPERSü\EN S

2.2 STATIilAERE BEHA^IOLUNG

- KRAiIKENBEHAI\DLUIS IN
AAISTALTEN

- KRAIiIKENTRAI{SPoRT

2.3

S

s

S

S

s

S

1 069

I 034

35

18 328

12 608

4 652

21 270

20 547

723

1 133

I 081

52

19 640

13 321

5 015

22 7?5

2L 932

793

7 262

I 174

88

2t 0ß
t4 275

5 279

24 t94

23 265

929

637

620

3

14

474

102

rtit0

342

I 414

t 342

L32

?3
73

22 78
15 521

5 576

26 519

25 419

I 100

778

752

13

13

I 025

119

504

402

I 645

1 463

782

24 454

16 582

6 005

2A 492

27 256

1 236

901

841

4t3

ll

30 490

29 434

I 056

751

647

87

L7

854

1ltst

473

%2

I 562

I 295

266

25 839

17 941

6 344

31 851

30 681

I 170

896

788

88

20

54 63

4!t6 4it€t

1161 341

2§

791

7a

1119

296

858

tza

qen

243

I 507

r 296

2tL

80
80

83
83

24 793

17 101

6 138

550
442
20
88

1168
364

17
8?

28s
225

17
43

79
79

§7
341

13
13

ZUS.
S
LZ
tz

57 1165 61 815 66 7405t 428 61 810 I 723t7 9 11120-43

2,t

1 068 1 304 7 492 1 691 L 771 I 554 I 55,11

S

S

S

zus.

S

tz

LZ

370

365

-4

278

181

20

17

2) VORJAHRESVERGLEICH DES Kü{TOS 07 IIGRUTIDSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUI{GSGEGENSTAENDE FUER EI6EN-
BETRIEBEtr.

1) S = S CHLEISTUISEN, E = EINK[}i{ENSLEISTUÄ|GEN,
PS = PERS(NAL- UND LAUFEfIOE SACHAUSGABEN,I = IIIIVESTITINSAUSGABEN, LZ = L UFEME 2USCHUESSE,
I2 = ITWESTITINSZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAAIKEIWERSICHER$re
FUER GE$'NDHEIT MCH LEISTIÄßSARTEN UIID AUSGABEMRTEN

iIILL. Di'I

SCHL.
NR LEISTTAIGSART

2,4 ARäEIEN, HEIL. MD HILFS-
i{ITTEL, ZAHTERSATZ

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- thD HILFS-
}IITTEL

- ARZ\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
I{ITTEL AUS APOTHEKEN

. ARZ'GIEN, HEIL- UD HILFS-
],IITTEL Vü{ AI\DEREN S]ELLEN

2.{1.2 Z II{ERS TZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTT.hEiEN

3.I. T EERUFLICHE REHABILITATIIN

- REHABILITATI$ISKUREN

AUS-
GABElF
ART 1)

t977 1978

FRUEHERES BI,JNDESGEBIET

1979 1980 1981

S

s

S

S

S

17 6rt!'

t2 2ß

I 913

2 933

5 403

ls 080

13 325

10 711

2 674

5 755

20 863

14 !tst1

lt {«t

2%2

6 472

6 931

5 942

s78

11

23 282

15 931

12 6«l

3?s,2

7 :l5l

8 366

5 655

1 701

10

ß 434

t7 324

13 710

3 611l

I 110

8 3115
100e2ß

2

2

82ß
6 441

1 795

I

1982

24 434

17 41§

13 840

3 605

5 989

7 793

5 8§17

I 88§l

7

1983

24 %4

l8 300

t4 502

3 798

6 664

7 583

5 742

1 7§§

5

109

zus.
s
E

5 741
81

5 660

6 152 7 020 8 116,0a2 89 98
6 070 5 931 I 366

7 8Eß 7 700105 tt777ß 7583

6

E

II

1

IIs

s

8

BEH INDERTENSPORT,
AREEITSTHERAPIE 1

3.2.2

3.3

S(NSTIOE EINKOIfNSLE I STUI{GEN
IH KRANKHEITSFALL

- KRANKETSELD

I{JTTERSCHAFTSüIILFE ( BAR-
LE I STIJißEN )

GEIUSEI\DENKUREN ( BAR-
LEISTTÄEEN)

SINSTI6E KRAI{KfIEITSFOL6E-
LEISTIJI\ßEN ( BETRIEBS-
I.ßD HAUSHALTSHILFE)

S

E

E

E

E

S

5 660

4 Sno

744

b

6 070

5 30§'

752

I

8180 88 97 !t8

3 638 3 St93 4 477 4 764
3 552 3 8115 4 11lsl { 51786 1118 268 24?

941 978
82 28
8 245{ 14S

268
L7
4?

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN ZUS.

INSGESAI.IT

tlz
752
it60

386
243
103

3
3

249
r84
105

3
3PS

I 4

4 7E,2
:GO
20
88

ZUS.
s
E
PS
I
L2
tz

EE 767
83 106
779ß
4 517

247
17
87

88 427
76 042
8 !t66
3 845

11ß
t3
13

79 691
69 105
5 931
3 5s2

86lll
3

73 553
64 0§'2
6 070
3 28Er

103I
-4

68 73{l
59 748
5 6603 184

16

s, 071
86 268
7 58:t

17
20

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINKOTGNSLEISTUNGEN,
PS = PERSilAL- ut0 LAUFEIOE SACHAUSGABEN,

I = IIWESTITIü\ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIü{SZUSCHUESSE.

_97 - STATISTISCHES BUiDESAI'IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997

99



5
FUER

AU SGABEN DE R GE SETZL ICHEN KRANKEIWE RS ICHE RUI{G
GESUNDHE IT MCH LE I STI,f\ESARTEN I,ND AUSGABEAI{RTEN

SCHL.
NR. LEISTUIESART

VORBEI.,lGEIIOE
?,lASSMlltN

IßID BETREUEI\DE

1. 1 I,IEDIZINISCHER DIENST

GESLT\$IEITSVORSORGE UNO
FMJEHERKEI\TUIß ( SOIEIT
NICHT 1.1)
. SOZIALE OIENSTE,

0E Sul.l0tlE I T SF 0E ROE RUIS

- I,IASSI\IAI$fN AJR FRUEHER-
XErS\r.hE VOI KRAIKHEITEN

- S$JSTIGE VORBEIJGENDE
IIASSI{AHI.EN FUER
E It{ZELPERSII\EN
( VORBEUGTJTIGSKUREN )

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DI.I

198{ 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1S87 1988 198St 1Stslo

2 995 3 264 3 516 3 818 4 195 4 176 4 637

292 309 324 !t6l 391 388 435

S

S

t,2
s

S

s

I 037

161

q87

389

1 666

1 33,{

332

27 673

19 10S

6 627

34 052

32 734

I 308

175

va

40

I

1 126

170

505

451

I 829

1 418

411

28 595

19 859

6 724

35 873

34 1l!t6

1 437

I 312

I 256

45

11

I 219

183

519

577

1 969

1 1181

488

99 s34
99 4511

11
69

30 009

20 lNll

7 234

38 328

36 756

7 572

7 523

L 443

69

ll

1 364

196

549

619

2 093

1 515

578

31 144

27 204

7 454

40 133

38 441

I 692

7 767

1 631

126

10

1 390

273

483

694

2 414

L7ß
666

32 359

21 880

7 774

41 459

3S 719

7 740

1 788

I 859

-80

I

r 125

322

533

270

2 663

1 880

783

33 2ß
22 904

7 779

112 459

4l 075

I 38€

1 505

372

788

3115

2 697

2 t57
540

35 88s

24 634

I 260

2 991

116 638

45 099

1 539

I 538

I 535

-4

7

S

1.3 BETREUEJÜE I,IASSI{A}fiEN
( SOIIEIT NICHT 1. 1 )

1,3. 1 I.ITJTTERSCTIAFTSHILFE

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKETIPFLEGE

2 BEHAAIDLLNß

2,3

S

S

S

ZUS.
s
tz
t2

90
90

s4
94

750
694

11
45

083
035

8
4t0

103 871
103 735

10
125

712 206
1t2 277I

-80

107 294
107 303I

_18

116 560
116 557

7
-4

2,L AI,ßUI-AAITE BEHAISLI$ß

- BEHAAOLI.$ß DTJRCH AERZTE

- BEHAADLI.T\G UJRCH ZAHMERZTE

- EEHA'IOLI$§ DURCH SNSTIGE
HEILPERSO\EN

2,2 STATIilAERE BEHTI$LUiE

- KRAAIXEISEHAI{OLUIS IN
AAISTALTEN S

- KRAI{KENTRAAISPORT

STATIMAERE KURBEHANDLUAIG ZUS

- GENESENDENKUREN S

- IIWESTITIOIEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2) 12

- RECITIU.,IIGSI{AESSIGE S DEF IZIT
DER EIGET'IBETRIEBE IZ

S

S

S

s

S

s

1 877 2012 2284 2§6 2705 2566

1 392

1 401

-18

I

I 2) VORJAHRESVERGLEICH DES K(NTOS 07 'IGRUIUDSTIJECKE.GERAETE UND EINRICHTUAIGSGEGENSTAEME FUER EICEN-
BETRIEBEII.

S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOI|ENSLEISTLJiIGEN.
PS = PERSO,IAL- UID LAUFET{DE SACHAUSGABEN.
I_= I|:V.VE§IIIIqISAUS6ABEN, -LZ = LAUFENDE 2uSCnuESSE,IZ = INVESTITIO,ISZUSCHUESSE.
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5 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN KRA'{XE]WERSICHERIJI\ß
FUER GESLT\DfIEIT ]'IACH LE ISTT.hESARTEN tT{D AUSGABEANRTEN

I.IILL. DI{

SCHL.
NR.

AUS-
CABEIF
ART 1)

1984

27 242

19 914

15 595

4 319

7 338

1985

28 970

2t 304

16 657

4 647

7 666

1SEg

30 194

25 333

20 315

5 018

4 861

19St0

32 (§t9

27 659

21 9!p

5 720

4 840

11 015I 176
9 8S'

I 839

I 824

I 014

I

800

FRUEHERES BLT\DES6EBIET

1S86 1987 1988LEISTU6SART

2.4

2.11.I ARaEIEN, HEIL- UNO HILFS-
IlITTEL

ARAEIEN, HEIL- $D HILFS-
MITTEL, ZAIfiERSAIZ S

s

25 674

22 717

17 676

5 101

6 897

8 076

6 875

1 197

4

160

117 t91t

30 827

24 544

18 979

5 565

6 283

36 500

26 g{lst

20 519

6 430

I 65r

- ARA\EIEN, HEIL- IJÄD HILFS-
].IITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARA\EIEN, HEIL- IJID HILFS-
I{ITTEL V(I\I AN)EREN STELLEN S

2.4.2 Z TTURSATZ

3 KRNX}IEITSFOLGELEISTIJISEN

3. 1. 1 BERTJFLICHE REHABILITATIü{

- REHABILITATINSKUREN

BEHIIDERTENSPORT,
ARSEITSTHERAPIE

3,2.2

s

zus.
s
E

7 923
1311

7 749

8 oos
155

7 854

8 478
208

a 270

8S9
228

8 731

s 3{6
624I 718

34

254
182
078

22t2S

S

!2

7 749

5 301

1 483

5

16

16

7 854

5 379

I 47t

4

139

5 862
5 :€0

ß2

I 270

7 lxtl

876

3

180

34

I 731

7 7V.

9rt6

3

19{

298

2n

72

8 718

7 8t4

903

1

!t30

28

22 28

376

296

80S

SOUSTIGE EINKIII€NSLEISTU]SEN
IliI KRANKHEITSFALL

- KRAAIXE]SELD

].ITJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LEISTUiIGEN)

GEIESEAIDENKUREN ( BAR-
LEISTTJ'SEN)

3.3 SOISTIGE KRTNKHEITSFOLGE-
LEISNNßEN (BETRIEBS-
IÄD HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

E

E

E

E

s r22

399
098
301

139 81I:l
722 370g 83St

7 3952ß
7

-4

127 579
7t2 to7I 718

6 650
103I
-18

131 735
116 700I 731

6 290
85I

-80

t22 tß
107 761I 2706 042

-10
10

126

111 885
98 r13
78E4
5 !80

§t2
11
115

106 400
93 16477ß
5 0s8

30r
8

40

zus
S
E
PS
I
LZ
tz

ZUS
PS
I

5
E

5
5

886
785
101

763
660
103

375
ß0

85

7
7

032
042
-10

531
3SF2§

103I
5

752
076
785
101

11
6S

'I = II,IVESTITI(NSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE aTSCHUESS€,
IZ = I]IIVESTITIilSZUSCHUESSE.

1) S = SACHLEISTT ßEN' E = EINKIII{ENSLEISTUIIßEN,
PS = PERSilAL- tlD L UFEiDE SACHAUSGABEN,

-gg- STATISTISCHES BItr{DESAHT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§17



1

SCHL.
NR. LEISTIJISSART

VORSEIJGEIOE IJiD BETREUENDE
r,r sst{AntN

I. 1 TIEDIZINISCHER DIENST

t.2 GES$DTIEITSVORSORGE üD
FRI'EHERGiIII.T*} ( SO€IT
NICHT I.1)
- S@IALE OIENSTE,

GESTI\DHE I TSFOERDERTI\ß

- TIASSMTIGN AJR FRI'EHER-
KElü\thß Vürl KRINKHEITEN

- SOSTIGE VORBEIßE]üE
IOSSM}iCN FUER
EINZELPERSO\EN
(voR8Et GI.I\ßSKUREI.I) S

1.3 BETREUEiDE I{ASSMIICN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. I N'TTERSCHAFTSHILFE

r. 3.2 HTEUSLICHE KRANKEIfFLEOE

2 BEHT'OLNE

$ßUIIT{TE BEHTADLIf\E S

- BEHAIOLUG OURCH AERAE S

- BENTIogql5 DURCH ZAIT{AERZTE S

- EEHAIDLI.hß DIJRCH SO{STI6EHEILPERSC\EN S

5 AUSGABEN D€R GESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERLNß
FUER GESt,hEtIE IT I\ACII LEI STI'I\ßSARIEN IJND AUSGABEMRTEN

AUS-
6ABEIF
ART 1)

s

1 755

470

872

2 106

681

986

1 St37

45

985

r,uLL. Dr,{

lsrl 1§t92

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1Sp3 1994 1SE 19$ 1![!7

6 739 79?a 8 085 8 93Et 7 419 7 447 B 8t§

ß7 551 51lst 390 424 1t33

s

s

s

S

413

4 497

2 «t3
2 tEA

{39

5 271

2 507

27€ß

5 sES

2 5BO

3 00s

44 4ß
30 192

10 516

60 587

58 215

2 3?2

1 588

I 581

2 26t

630

1 139

6 116

2 657

3 {s9

45 626

3t 342

l0 992

4 292

65 517

52 793

2 724

I 851

1 799

47

5

27efJ

898

I 286

5811

4 26t
278€
L 474

tal 072
161 019

t7
36

ltst 058

32 Sß8

11 3t2

4 774

69 445

66 ,4:t7

3 008

2 L25

2 072

36

17

3 000

I 14§t

I 227

424

4 023

3 13511

569

5r 323

33 959

L2 ?03

5 151

69 639

66 {94

3 145

I 982

I 963

19

2 555

s64

L L72

1ß0

3 850

3 554

296

51 820

311 58!t

L2 233

4 998

7t ß0

58 041

3 20S'

L 327

1 327

1155 t§2

s

S

S

t67 642
167 842

166 695
165 676

19

150 866
r50 814

5
47

140 825
1rt0 818

856
8{15

7
4

868
872

?
-10

,AJS.
S
lz
tz

tzg
t29

t42
742.

2,L 39 755

z7 02t
9?28

5l 866

s0 099

I 767

1 1198

1 501

-10

7

ß 492

29 24L

10 268

56 367

54 294

2 073

| 642

I 531

4

7

3 507 3 983 3 738

2.2 STATIII{AERE BEHA'$LI,IS

- KRII{KET€EHAIOLI.hß IN
A^ISTALIEN

- KRA'{XENTRANSPORT

2.3 STATINAERE KURBEHA'{OLL'IS

- GEIESEID€NIOREN

- Ii.{VESTITII}EN OER EIOEI.I-
BETRIEBE 2)

- RECT$IIJIES{AESSIGES OEFIZIT
OER EIGEI€ETRIEEE

s

s

S

ZUS

TZ

tz 7

2) yqEJ IEESVER9LETCH DES (qTqs 07 "GRr tosTUEcKE,
GERAETE UIIO EINRICHTUISSOEGENSTAETIDE FUER
EIGETIBETRIEBE.

r ) S = SACHLEISTihTEN, E = EINKOTGNSLEISTTT{GEN.
PS - PERS(ML- IJND L^UFEI\DE SACHAUSGABEN.I = III.IVESTITINSIUSGAEEN, LZ = LAUFEI$€ zUSCHUESSEIZ = INVESTITIilSaJSCHUESSE.
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5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRANKETWERSICHERUAß
FUER GESI.JNDHEIT I{ACH LEISTIJISSAR]EN UND AUSGABEMRTEN

NR.
AUS-
GAEEN-
ART 1)

r.lILL. 0r1

lSSl 1Et92

FRUEHERES BIT\DESoEBIET

1993 19!'{ 1995 1gSE lsx,7
SCHL.

LEIST$reSART

2,4 ARZ\EIEN, IIEIL- tno HILFS-
HITTEL, A}IGRSATZ

2.rt.1 ARZI\EIEN, HEIL- u\D HILFS-
I,IITTEL

S

S

- ARZiEIEN, HEIL- UND TIILFS-
MITTEL AIJS APOTHEKEN S

- ARAEIEN, HEIL- LND HILFS.
I{ITTEL Vil AMEREN STELLEN S

36 7{9

31 136

24 608

6 528

5 613

{1 !85

34 514

27 222

7ß2

6 8111

12 109

u 016

I 0s2

I

34 204

29 291

2L 922

7 369

{ 913

13 916
1 8!E

12 0t8

421

28e

133

u 0r8

10 902

1 115

i

§ 872

31 198

22 988

I 2t2

5 674

40 44

34 2N

25 7s7

I 083

6 20rt

565

317

2ß

t3 slo{

t2 822

I 081

I

ltit 751

36 865

26 89S

I 985

6 885

13 628

t2 4L8

1 los

1

43 2ß

36 2s3

25 914

10 339

6 992

511

130

381

10 srE

I rt03

1 1!t8

4

2.4.2 ZAI|GRSATZ

3 KRÄNKHEITSFOLOELEISTIJISEN

3.I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIil

- REHABILITATIOISKUREN

BEH INDERTENSPORT
AREEITSTHERAPIE

3,2,2 S(NSTIOE EINKII,TGNSLE
IM KM'{XfiEITSFALL

IST$ßEN

- KRA'{KE]SELD

ilJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LEISTIJiIGEN)

GE}IESEMENXUREN (BAR-
LEISN.T\ßEN)

3.3 SO{STIGE KMNIGEITSFOLGE-
LEISTIhßEN (BETRIEBS-
IJID HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T AJS.

s

zus.
S
E

ZUS
PS
I

12 764
1 1181

11 28i'

15 055
2 347

L2 7@

17 03S
3 135

13 904

t3 742
1 6gt

12 10§,

t7 282 13 Sr98
3 754 3 {53

13 528 10 5rt5

S 1lEt0

3!ts

92

11 28:r

10 2!E

I 0{6

1

654

n4

!ß0

{t56

306

150

429

308

72e

E

E

E

E

S
E
PS
I

L2 708

11 637

1 070

1

s 1 051 L 204 L 477 1 8S1 2 570 3 100 2 942

I) S = SICHLEISTII\EEN, E = EINK0|fNSLEISTU\ßEN,
PS = PERS(NAL- t \D LAUFEiDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIilSAUSG BEN, LZ = LAUFEISE ZUSCHUESSE
IZ = IIWESTITINSaJSCHUESSE.

8 lm I 527 I 6?2 I 78!t 11 635 11 500 11 200
8 160 8 $t0 I 253 I 7&' 10 !t30 lt 066 tt 127326 ttET 319 - 1 305 1134 73

202 V.4
L77 877
13 s28
11 066

1ß4

l9

2) V0RJAHRESVERGLEICH D,ES K$IIOS 07 TTGfl.NDSTUECKE

CERAETE UND EINRICHTIJISSOEGENSTAEIDE FUER
EIGEI€ETRIEBE.

LZ
t2

l$t 689
LT| 94t'
10 51t5tt t27

:

197 185
171 573
13 904
10 330
1 305

L7
36

1811 Gttlt
162 094
72 708I 78§l

5
4t

u2 3S8
1S0 801
12 018I 253

319

173 953
r52 1m6
12 109
8 9!r0

ß7
7
4

157 858
138 0!'2
11 2838 160

326
7

-10
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s&rL
NR. LEISTUNßSART

VORBEI,JGEiDE IJI\D BETREUEIDE
IIASSMTI|EN

1. 1 T,TEDIZINISCHER DIENST

t,2 GESUNDHE ITSVORSORGE I.hD
FRUEHERKEIIIU.hß ( SO€IT
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
GE$NOHEITSFOERD€RUIS

- I{ASSIIUHI,EN AJR FRUEHER.
KEIU\TJIIG V(N KRAIXHEITEN

SII{STI6E VOREEIJGEiD,E
I,IASSMIIIEN FUER
EIMELPERSO\EN
( VORBEUGI.T\ESKUREN )

.3 BETREUEIDE I.IASSMIX.EN(S(XIT NICHT I.1)
1. 3. 1 T.iJTTERSCHAFTSHILFE

1. 3.2 HAEUSLICHE KRATiIKEIPFLEGE s

2 BEHA'üLI.nß

2,L AI.ßULAAITE BEHA'{DLIAE S

- BEHAADLUNE ilJRCH AERZTE S

- BEHT0U}G OURCH ZAIIMERZTE S

- BEHAIOLI.hß OURCH SINSTIGEHEILPERSmEN S

5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAIKENVERSICHERT.hIG
FUER GESUITDHEIT l\lACH LEISTUT{GSARTEN UNo AUSGABEMRTEN

AUS.
GABEN-
ART I)

s

I 881

525

923

2 4?8

839

1 l1l5

2 311

635

1 141

S

HILL. OI{

1991 1992 1993

OEUTSCHLA'!O

r994 19St5 l9€E

7ßt I 155 9 436 t0 ß2 8 570 8 ll€,7

526 637 541 452 504

433

5 074

2 475

2 599

44 898

30 369

10 821

60 240

58 113

2 Lzl

1 565

1 564

{
7

6 040

2 733

3 307

170 761
170 750

7
4

50 714

33 720

12 6{S

61 244

64 684

2 560

I 79t

I 786

4

7

6 1186

2 826

3 660

52 656

35 401

73 042

72 896

69 899

2 997

1 764

1 756

2 771

788

1 328

595

7 130

2 920

4 2t0

55 824

37 234

13 686

4 901r

79 684

76 189

3 llsts

2 757

2 099

47

5

3 ZA7

1 104

1 1183

700

4 831

3 063

I 768

s8 125

38 783

13 899

5 443

83 ,1184

79 641

3 843

2 554

2 501

36

L7

3 547

I 380

r 418

749

44ß
3 798

6{8

60 529

39 661

111 935

5 Sl3

84 ß7

80 449

11 038

2 394

2 375

19

1StSt7

7 AA2

5r8

3 066

1 182

1 358

526

1l 2St8

3 950

3418

61 107

40 475

111 929

5 703

86 610

82 503

4 107

7 542

I 542

s

S

s

s

S

s

4§t4 535

202 124
202 7ß

201 095
201 076

19

193 953
193 900

17
36

183 9112
183 890

5
47

169 976
169 968

1llsl 516
11lS' 515

7€
ZUS.

S
LZ
12

3 708 4 345 4 2t3

2.2 STATIII{AERE BEHTNOLUIIG

- KRAlrlg1r8E1i^*LUhtG IN
AI\TSTALTEN

- KRAITIKENTRÄ |SPoRT

2,3 STATIINAERE KURBEHANDLUÄIG

- GENESE^IOENKUREN

S

s

S

- INVESTITIüEN DER EIGEN-
BETRIEBE 2)

- RECIf{,JI€S}.IAESSI6ES DEF IZIT
DER EIGEI{EETRIEBE

zus

S

tz

tz I

2) VqR.!qHRESVERGLEICH DES (olTqs 07 "GRUNDSTUECKE,GERAETE Ul\D EINRICHTUTßSGEGENSTAENDE FUER
EI6El\lBETRIEBE.

) S = SACHLEISTUißEN, E = EINK0üENSLEISTUTGEN.
PS = PERSOII L- ultlD LAUFEME SACHAUSGABEN.
I = ITWESTITIO{S USGABEN, L2 = LAUFEME 2USCXUESSSI2 = III,IVESTITIOISZUSCHUESSE.

-102_ STATISTISCHES BUNDESAT'IT, FACHSERIE 12, REIHE S.Z, 1970-1997
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRAI{KETWERSICHERUI{G
FUER GE$JNDtIEIT I\I^CTI LEISThßSARTEN UND AUSoABEMRTEN

1{ILL. D}I

SCHL.
LEISTIJI\ßSART

2.1t.2 ZAThERSATZ

3 KRINIGEITSFOLGELEISTI.hEEN

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIil

- RE}IAEILITATIO{SKUREN

BETIIiIDERTENSPORT
ARSEITSTHERAPIE

3.2.2 SNSTIGE EINKOIGNSLEISTI.hEEN
II{ KRANK}IEITSFALL

- KRAI'IKEISELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTI.II\EEN)

. GENESENDENKUREN (BAR-
LEI STIJAßEN )

3.3 SINSTIGE KR^iIK}IEITSFOLGE-
LEISTI.ilßEN ( BETRIEBS-
UID IIAUSHALTSTIILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.IT

NR.
AUS-
GABEIS
ART 1)

1S'1 1992 19€13

42 660

38 553

27 599

I 954

6 107

14 291

13 007

Lß3

1

DEUTSCHLÄIÜ

1994

ß2ß

39 255

29 279

I 976

7 029

1t&,

319

170

15 331

tll 09§t

I 230

2

1995

49 790

42 372

3t 525

10 847

7 4t8

607

331

2?6

16 551

.t5 4L2

t 237

2

1EE6

53 685

ß 473

33 576

11 897

I 212

707

310

!N'7

16 335

15 056

I 27A

1

l4 0611
13 630

434

l9§t7

52 869

44 4?7

!t2 158

t2 279

a 432

L2 793

tL 47t

1 318

4

2.4 ARZiEIEN, HEIL- üD HILFS-
I{ITTEL, ZAH\ERSATZ S

2.4.1 ARAEIEN, HEIL- $D HILFS-MITTEL S

- ARAEIEN, HEIL- UiD TIILFS.
HITTEL AUS APOTHEXEN S

- ARAIIEN, TIEIL- tI\D HILFS-
I,IITTEL V(N AIOEREN STELLEN S

u2 at3

36 013

28 59§l

7 474

6 800

L4 t12
1 613

12 {Ntg

12 lNtg

tt 247

1ß7

I

51 006

41 451

32 6€r

I 770

I 545

t5 u2I 914
13 908

4ß
316

127

13 908

L2 64?

1 263

2

S

18 219
2 888l5 331

16
2

14

zus.
s
E

535
3rl5
29t

456

2§tst

157

571

139

432

4tit8

3lM

s

20 357 20 667 16 790
3 706 4 332 3 $'7

16 651 16 335 t2 793

s

s

E

E

E

E

s 1 175 1 471 1 88St 2 !€S 3 099 3 625 3 426

ZUS.
PS
I

10 313 11 578 t2 275 t2 329 t4 294
9 1157 10 8SS 1l 630 t2 329 t2 7288s6 679 6{E - I 566

13
13

82
530

52

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

240 582
214 007
12 7!Xr
13 530

2:

244 323
213 905

16 335
13 630

434

19

237 L74
20e 176
18 551
t2 728
1 566

l7
:,6

224 972
1S7 250
15 331
t2 3E

5
47

207 3t6
181 819
13 908
10 &r9

679
?
4

tBt 422
158 60St
12 4St9I ,057

856
7

-6

208 323
181 71lst
74 nL
t1 630

6tlS

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KO{TOS 07 ITGRLNOSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUIIGSGEOENSTAEI\DE FUER
EIGETüETRIEBE.

1) S CHLEIST$SEN, E = EINKOIIENSLEISTUI{GEN,
PERSO{AL- I'\D LAUFEiDE SACHAUSGABEN,

IiWESTITIO{S US6ABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IIWESTITIO{SAJSCHUESSE.

s=
PS=I=
72=

- lO3 - STATISTISCHES BUiIDESAT',1T, FACHSERIE 12, REIHE S.2' 1970-1S17



6 AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVERSICHERUI{G

FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. DNT

NR.
SCHL

1.3.2

VORBEU6EAIOE
I,IASSAI,AHT.IEN

LEISTUIIGSART

I,JND BETREUENOE

AUS-
GABEN.
ART 1)

1995

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1996 l9g7

10947 11547

109{7 71547

5115 10855

4569 10406

5116 449

23 5')

23

1415
t247

168

2iI,€,0
22ß5

ts95

8658

8658

541

118

423

53 29

DEUTSCHLAND

1996

13683

135€3

5394

571 1

7L

19S7

14408

14{08

13544

12984

s60

78

78

1766
1556
2t0

MASSMI.fiEN zUR PFLEGE
( PFLE6ESACHLEISTUI\IGEN,
-6ELOER, -KRAEFTE) s

s

s

6926

6926

433

339

2 EEHANDLtf{G S

2,2 ST
(
'^TI(NAERE BEHAAIOLUI{G
VOLLSTATINAERE PFLEGE.
TAGES- UND MCHTPFLEGE)

2.4.1 ARZNEIEN,HEIL- UND HILFSHITTEL
(TECHNISCHE- UNO PFLEGE-
HILFSI,IITTEL )

3 KRAIIIKHEITSFOLGELEiSTUNGEN

3.3 S$ISTI6E KRAAIKHE ITSFOL6E-
LEISTUISEN ( I,,IOHNWFELDVER-
EESSERUAIoEN, PFLEGEKURSE )

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6E§AIIT

S

S

94

S

23796
28030

1556
2t0

7Ln63

r731
1227
504

1247
168

1802
1087
715

57

1385
982
1103

17504
161 19

942
403

1442
870
572

84247§2
870
572

ZUS.
PS
I

ZUS.
S
PS
I

I 1030
922a
1087
715

21879
207ß

1227
504

l) S = SACHLEISTUISEN, PS = PERS(NAL- UitD SACHAUSGABEN,

- I04 _ STATISTISCHES BIX{DESAIiT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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7 AUSGABEN OER RENTEI{VERSICHERIJI.E .)
FUER GESTADTIEIT l\lACH LEISTLNOSARTEN IhD 

^USGABEMRTEN

I{ILL. DI{

SCHL.
NR.

AUS-
GABElil-

^RT 
I) 1970 1971

FRUEHERES BUIDESGEB IET

1972 1S73 1974LEISTTAßS^RT

VORSEUGEiIOE t'f\D BETREUEIOE
l{ASSM}tfIrl

GESIT\DtIE ITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALI.COIZINISCHER DIENST )

2 BEHAI\DLIJIS

s

1975 :,975

2ß

S

2t0

2L0

2ß

225?A

I

1.1

2.1

2.3

7e7
559

68

13

aJs.
S
L2
tz

s

1
1

99t
916

75

16

2
2

ß4
t97
87

19

919
791

724

2
2

2
2

3
2

2
2

668
568

100

22

olls
907

1!18

22

659
552

107

AIßULAIIIE HE I LBEHAIDLUNß

STAT I (MERE XURBEHII\DLI.hß

- STATI(MERE HEILBEHANOLTJIß
IN EIGETGN LJ[\D FREIOEN
HEILSTAETTEN

- AUFhEIIDt'\ßEN FUER
E IGEIE E INRICHTT.T\ßEN

- IIWESTITIÜ\EN FUER EIGEI{E
WTERhEIil,EN

5

S

aJs.

AJS.
S
E

I s57 1 765 2 0r3 2 324 2 s§15 2 723 2 s73

1rEr 16tl I 926 2 224 2 4s7 2 5S5 2ß

68 87 100 7A 107

167
2.4

2.4.t

ARAEIEN, HEIL- LND HILFS.
I{ITTEL, ZAIiERS TZ

ARAEIEN, HEIL- UD HILFS-
].lITTEL

LZ

tz

s

S

s 81

9

178

138

428

30

398

ß

2ost

10

1$l
I

159

62

L2

240

322

16

306

. ) GESETZLICHE RENTET'TVERSICHERIhß, L IIDI,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENANßSSYSTETf ( ZUSATZTERSICHERUiIO
II.I OEFFENTLICHEN DIENST LT\D FUER EINZEI.IIE BERI'FE),
VERSORGtJMiSI,.IERXE.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOITNSLEISTT \EEN,
PS = PERS(ML- thD L UFENOE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITITNSAUSGABEN, LZ = L UFENOE zuSCHUESSE,
IZ = Ii{VESTITI0{SaJSCHUESSE.

L87 81

2) ERSTATTT.NßEN DER BI.hD€SAI{STALT FUER ARBEIT AAI DIE
RENTEIWERSICHERTT\ßSTRAEGER FUER BERUFSF0EROERT.IDE
I.IASSMHI,EN.

2.,{.2 ZA}nERS TZ

3 ffiAI'IXHEITSFOLGELEISTIf\ßEN 4 5!B 4 gTt 5 551 5 970 6 707 7 1168 8 21980 ll3 158 2n 306 3rt0 3514183 4764 53S3 5741 61mt 712A 7868

3. 1. 1 BERI'FLICHE REHAEILITATI(N

- AI,ßULAI{TE BERTJFSFGRDERTJIS S

- ST^TI(MERE BEruFS-
F(ERD€RTNß 2)

- UEEERGAISSoELD/ERGAETIIZEI\DE
LEISTIhßEN BEI BERI'FS-
FOERD€RtJfS

711
301
410

{16

255

410

6118
2A7
!t6t
4t

2ß

361

418
258
la7
34

224

187

345
lSlS
1{5

38

161

t116

2ß
lrlo
l0G

30

110

105

178
100

7A

22

78

78

134
73
61

111

59

51

zus.
s
E

S

E

- l0S - STATISTISCHES Bul$ESAI'lT, FACHSERIE 12' REIHE S.2, 1970-1997
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7 AUSGABEN OER RENTEIWERSICHERTJNE T)
FUER GESUNOHEIT t\lACH LEISTI.hßSARTEN thD ruSGAEEMRTEN

AUS-
6A8EN-
ART 1)

MILL. DI,I

1970 1971

FRTJETIERES BU|\IDESGEEIET

1972 1973 1974 1975 1976

4 392 4 686 S 287 5 5St5 6 2L4 6 767 7 1158

32t
258

50

4 136

4 006

44

63

11 365

4 2t7

47

74

4 925

4 754

55

8l

5 216

5 026

65

89

5 795

5 564

86

75

6 220

5 974

85

62

6 887

6 613

96

7

144

17

7 13 18 53

SCHL.
NR. LEISTUiIGSART

3.2 I.IASSI\I^TüGN zUR SICHERTJfS OES
LEEENSTJNTERHALTS 8EI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

3.2.2 SilSTIGE EINKTIIGNSLEISTUISEN
II,I KRAAIKHEITSFALL

- UEBERGA'SSGELD

- ERGAEN2EISE
LEISTI.hßEN BEI
HEILSEHA'SLI.ING

3.2.3 BERUFS- UIIO ERIIERBSTJNFAEH16-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTEIWER-
SICHERNG

- LAÄD}IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN ( VORZEITIGES
ALTERSGELD )

571

509

347

472

{19

330

379

298

362

288

256

206

E

E

E

E

- ERGAENANßSSYSTE]f ( AJSATZ-
VERSICHERI.T\ß II{ OEFFENT-
LICHEN OIENST UtS ZUSATZ-
VERSICHERTAE FUER EINZELJIE
BERUFE )

- vERSoRGr.hßSrfRrG

E

E

3.3 SNSTIGE KRAAIK}IE ITSFOLGELEI-
STIJMIEN (BETRIEBS- UAD HAUS-
HILTSHILFE DER llr!0tllRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE TUSGABEN ajs.
PS

IN56ESA'.iT

108g480 114

11

159

19

133

t2

S 5011830

502
379

110
83

518
365

53
100

I
LZ

l1 131
3 !t57
7 128

!65
53

100
L2A

430
423
401
336
55
77

138

605
na
868
379

,110

83
107

lt
3
7

10
3
6

107
797
7St
310
fft.

116
100

I
2
5

291 330 :t89 469196 216 ß2 31029 32 38 4366 A2 99 116

1168
336

55
77

ZUS.
S
E
PS
I
l2
t2

6

4

I
2
5

198
029
764
2t6

32
82
75

7
2
4

56r
749
453
196
29
bb
68

224
355
393
252
38
9g
8l

t) GE§EJZLICHE RENTEWERS-IcHElllN9,_L,lryqllBl{!4lILIcHE t) s = s4QllEIsTl,JIsEN, E = EINKOfiENSLEISTUTsEN,
|.!=TE!§I4§§ENr ERGAENZUTGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUN6 PS = pERSNTL: uno'r-lureruoe sacH/iÜscÄBiN;-''Ill OEFFENTLICHEN DIENsr uND FUER EINZELNE BERUFE), I = ItwEsilTi0'lslÜsoaseN,-Iz'= LAUFENöE 2usoruEssevERsoRGtnßsl.lERXE. Iz = twesiliiol§2üs4rüE§sEl

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFRET{OE.

- 106 - STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-lgg7
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7 AUSCABEN DER RENTEIWERSICHERIAE .)
FUER GESI.hIDHEIT NACH LE I STUIIGSARTEN t.hID AUSGAEEMRTEN

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. Di{

3

43

274

1978

224 232

FRUEHERES BUI\DESGEBIET

1979 1980 1st81

24t 250

NR

VOREEIJOENDE
r{ASSMti.fN

LEISTüßSART

UiD BETREUENDE

Lg77 t*2 198:t

s 272

272

257

ß7

ß4

254
1.1 GE$.I\DHEITSDIENSTE ( I

SOZIATJ.GDIZINISCHER
HIERs
OIENST) S 224 232 241

3 051
2 910

l111

I

260

2 BEHA'\|0LI.hIG

AIBULI'{TE HE I LBEHAADLTJIß

740
615

tß
2
2

2
2

zus.
slz
tz

872
700

It2

3
3

472
307

165

3
3

3
3

805
624

181

169
88§'

2AO

3
2

713
478

235

2.1

2.3

S 1 I

STATI(MERE KUREEHIADLT'\ß ZUS

- STATINAERE HEILBEHAI\DLI.JIS
IN EIGEIIEN UiD FREI'IOEN
TIEILSTAETTEN

. AUFIIIÜI.hßEN FUER
EIGEI\E EINRICHTT,\GEN

- IIWESTITIO{EN FUER EIGENE
WTERI{EITGN

2.4 ARäEIEN, HEIL. UND HILFS-
]iIITTEL, ZA}TERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- rJtO HILFS-
t,i|ITTEL

2.4.2 ZAITGRSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTTI\EEN zus
S
E

3. I. 1 BERTJFLICHE REHABILITATIN

- A}ßULAAITE BERUFSFGRDERIJIS S

- STATI(MERE BERUFS-
FtER0€Rthß 2)

UEBEROI,SSCELD/ERGAEMEI$E
LEISILNßEN BEI BERUFS-
FOERDERI.II{G

. ) GE SETZL ICHE RENTENVERSICTIERI.hE, LAMhII RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIGSSEI{, ERGAEI{AIreSSYSTEilE ( AJ SATZVE RS ICHERUAIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UD FUER EII.JZEI.JE BEMJFE),
VERSORGInßSIfRKE.

1) S = SACHLEISTTI\ßEN, E = EINKOI€NSLEISTIJISEN,
PS = PERSTNAL- tX{D LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIOSAUSGABEN, L2 = LAUFENDE aJSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIüIISZUSCHUESSE.

2673 2752 2%4 3401 3730 3687 3 142

25ß zB4iJ 2 843 3 236 3 5119 3 ff!2 2 §2

125 Lt2 141 155 181 rc 280

64 5S s 70 74 45 28

S

LZ

t2

S

s

S 261l574705964

36{
11t8
2t6
43

105

216

662
305
357

40

265

357395

2US.
s
E

s

8 887 I 109 I 325 7 63? A 4A' I 3:t5 I 541370 365 2r9 1iE 723 199 2718 517 I 744 I 106 7 501 8 301 I 1:t6 I llito

7t2
377
395

377
98

2L9

39

CO

291
109
182

39

70

t82

t62
22

140

110

-18

140

180
50

130

111

I

E 130 2t9

2) ERSTATTI.hEEN DER BI.T{OESAISTALT FUER ARBEIT AI{ OIE
RENTEWERSICHERUTTGSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE
I'1ASSMHI{EN.

- lO7 - STATISTISCHES BUNDESA,TIT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1$17
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7 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERIAE ')FUER GESIJNDHEIT r\lACH LEISTIJTIGSARTEN thD AUSoABEMRTEN

I{ILL. DI.I

SCHL,
NR. LEISTU]SSART

3.2 I,IASSMTSTN ZUR SICHERTAß DES
LEBEN$JNTERHALTS BEI XRAAIK-
HEIT UND ITWALIOITAET

3.2.2 SINSTIGE EINKOIGNSLEISTT.I\ßENIil KRTNKHEITSFALL

- UEBERGA'SSGELD

- ERGAEI{ZENDE
LEISTI'\ßEN BEI
HEILBEHA'SLI,Nß

3. 2. 3 EERI,JFS- LT\D Ei}IERtsSIJI'IFAEHIG-
XEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTE?WER-
SICHERüß

- LA'{OI{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERG EI{ZUNßSSYSTEI,C ( AJSATZ-
VERSICHERI.hß II{ EFFENT-
LICHEN DIENST I.JNO ZUSATZ.
VERSICHERUI{G FUER EINZELM
BERUFE )

- VERSORGU]SSI€RIG

3.3 SO{ST IGE KRAIIKHEITSFOLGELE I-
STUI\ßEN (BETRIEBS- IJNO HAUS-
HALTSHILFE D€R LTM}{IRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSIII LFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

AUS-
GAEEt{-
ART I)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981 1982 lsB31977 1978

I r22 I 387E

E

E

557

{s,6

61

7 565

7 274

106

166

19

53

552

492

60

7 835

7 550

85

12 601
3 297
a 744

{10
18
20

r72

I 890

630

563

67

I 260

7 869

8§'

4ß
42t

10
17

13 065
3 370s 106

421
10
L7

1,{1

7 371

822

7ß

76

6 Still

6 117

721

{84
457

7
20

I 161

954

855

89

7 207

6 701

134

8gu

a42

763

79

8 075

7 504

1(N|

92ß

697

6*t

64

8 5s1

7 894

163

E

E

E

E

E

E

457

37

3U
30

283

28

274

24

169

27

:85
37

101 t02101867t60

aJs.
PS
I
LZ

1180
4

14

1186
465

6
15

4ß
410
l8
20

116l
395
3{
32

13 791
3 934I 136

{165
b

15
235

853
703
501
457

7
?0

165

{85
1161

7
!7

(§t8

13 562
3 :t54I 430

1ß0
4

t4n0

1l
3
7

L2
3I

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

3t2
209
517
395

311
32

125

12 986
4 019I 301

1t51
1

L7
181

. ) GE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHE RUIIG, LAAIDI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSTqSSEN, ERoAENZT.hßSSYSTE'€ ( ZUSATaTERSICHERUN6
IH OEFFENTLICHEN OIENST IJI\D FUER EINZEI.J,IE BERUFE),
VERSORGI.hGSI{ERKE.

l) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINK$I{ENSLEISTIhEEN,
PS = PERSNAL- LJI{O LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = ITTNESTIIITNS USGABEN, LZ -- LAUFENDE ZUSCHUESSEI2 = IIIIVESTITINSZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

- l0g _ STATISIISCHES BI,'NDESAHT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-t9sl7
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7 AUSGABEN DER RENTEWERSIC}IERIJIIG 3)
FUER GSSI.$DHEIT I\I^CH LEISTUT{OSARTEN L|ND AUSoABEMRTEN

sctrL.
LEISTIAFSART

1 VORSEI,GEI\DE
I{ASSM}IGN

IT\D BETREUEhDE

2,7

2.3

3 KRA^IXHEITSFOLGELEISTüGEN

NR.
AUS-
GAEEN-
ART I)

MILL. Dt,I

1984 1St85

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1986 1987 1988

ß4 16{S n2

242s

aJs.
s
L2
lz

S

256

256 ß4 154

I

3 891

3 657

3

231

2t

L72

t72

2
230

1

4 ztt

3 S79

2

230

25

1989

167

167

1

4 372

{ Gl4

19

259

l1

ll

19€t0

169

15E

,. 1153

{l 15{

L2

271

1.1 CESI.hI»IE ITSDIENSTE ( HIER:
SOZUL}f OIZINISCHER OIENST )

2 BEHAI\DLI.Iß

A,.ßULAIITE HE I LBEHAI\DLIAE

STAT I (MERE KURBEHA'IDLI.hXi zus.

- STATIÜ'IAERE HEILBEHANOLUIIG
IN EIGEI'IEN UND FREMOENHEILSTAETTEN S

- AUFI€IS$GEN FUER
EIGE]G EINRICHTI.hEEN LZ

- IIWESTITIü\EN FUER EIGEI{EüITER'{ETiGN TZ

3
2

113
90r

212

3
3

528
301

22t

1§3
154
t2

277

4
4

384
106
19

259

4
4

3
3

913
679

3
an

715
{186

230

3
3

4 237
4 005

I

S

3 083 3 500 3 690

2 477 3 273 3 1160

272 ?27 ßo

n ß2.4 ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
üITTEL, Z TiERSATZ

2.11.1 ARäEIEN, HEIL- thD HILFS-
I{ITIEL

2.4.2 ZAIiERS TZ

s

s ß2t

ß

6829

11 652 12 lr3 12 470 13 468255 27€, n2 n7
11 406 11 8:E L2 L78 13 171

268
1111
154

3§'

75

LII\D}IIRTSCHAFTLICHE 2) ERSTATTTJISEN DER BUNDESAISTALT FUER AREEIT AN DIE
( ZUSATAERSICHERLT\ß RENTEIWERSICHERT,I{OSTRAEGER FUER BERUFSFOERDERNDE

I EINZEL'€ BERUFE), MASSI\IAIII,IEN.

aJs
s
E

t0 602
?28

r0 374

1

11

347
140
207

52

88

207

3fr
130
1St6

115

85

ts

309
LzZ
187

39

83

187

273
116
157

34

a2

157

552
232
320

2ß
107
141

3:t

74

1111

14

l4
8311
309
525

370
r53
217

61

92

277

3. I.I BERUFLICHE REHABILITATIN

- ATßULA'{TE BERUFSFOERDERIhß S

- STAIIilAERE BERUFS-
FEROERI.hTi 2)

UEBE RGAIS S6E LD./E RGAENZENDE
LEISTII\EEN BEI BERUFS-
FOERDERTI\6

AJS
s
E

s

E l51t

. ) GESETZLICHE RENTEIIVERSICHERIAß,
ALTERSIqSSEN, ERGAEIVZTJIüISSYSTETG
IM O€FFENTLICHEN DIENST I.hD FUER
VERSORGUISSI.IERKE.

1) S = SACHLEISTUTGEN, E = EINKOIaENSLEISTTAßEN,
PS = PERSüIIAL- thl0 LAUFEIOE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITITNSAUSGABEN, LZ = LAUFEI{)E aJSCHUESSE,
IZ = III,IIESTITIü{SAJSCHUESSE.

_ 109 - STATISTISCHES BUM)€SAI,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



7 AUSGAEEN DER RENTEIWERSICHERTJNG ')FUER GESTJNDHEIT I\IACH LEISTIT\ßSARTEN t.hD AUSOABEMRTEN

HILL. oir

SCHL
LEISTUTSSART

3,2 r,!{ssMHfN aJR SICHERII\ß oES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRAIUK-
HEIT I.hD ITWALIDITAET E

3. 2. 2 SüSTIGE EINKOI,ENSLEISTI,JISEN
II{ KRANKHEITSFALL E

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1!t84 r985

t0 220 11 179 11 24§'

FRUEHERES BTJNDESGEBIET

1985 1987 1988

684

614

70

I 536

I 427

179

752

677

75

L0 427

I 4S'8

19!t

683

53

125

787

708

79

10 1162

s 701

206

11 651

841

658

183

10 810

§t 911

222

900

717

189

t1 082

10 3{11

24r

576

17 455
4t 1169

72 nA
5,46

10
22

230

898

728

770

t2 066

11 3111

257

598
559

13
26

l8 617
570t7t
559
t3
r15

259

4
13

1990

lll 308

905

74t

165

t3 402

t2 6t4

ßa

447

73

r56

633

1StsS

tl 982 72 984

- UEBERG^I{GSGELD

ERGAEMEI\DE
LEISTUISEN BEI
HEILBEHA'OLI,IS

3.2.3 BERUFS- IJIü Eß€RBSI.JiIFAEHIO-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUNß

- LAADI{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITIGES
ALTERS6ELD )

- ERGAEMIJMSSYSTEME ( ZUSATZ-
VERSICHERINß Iil OEFFENT-
LICHEN DIENST IJND ZUSATZ-
VERSICHERTAß FUER EINZELNE
EERUFE )

- VERSORGI'\ESI.ERKE

3.3 SOIST I6E KRATIKHE ITSFOLGELEI.
STUISEN (EETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LAAIHIRT-
SCH^FTL ICHEN ALTERSüI ILFE )

5 NICHT AUFTEILEARE AUS6^BEN

INSGESAI.TI

E

E

E

E

E

E

E

zus.
PS
I
L2

551
524

6
2t

619

58

153

581
552I

27

429

66

ffts
62

500

55

1180

50

s 157762140114

l5
3

11

4S9
411
374
478

5
19

272

74
3

10

AJS.
S
E
PS
I
LZ
tz

597
13
23

5116
10
20

517
493

6
l8

502
478

5
lo

089
842
525
597
l3
35

277

20
4

l4
777
118
838
552

8
24

231

16
4

11

183
996
406
524

6
27

230

16
3

11

853
789
320
493

o
18

227

r ) S = SACIILEISTUiTEN, E = EINK$fiENSLEISTUNGEN.
PS = PERSOTIAL- UND LAUFEITDE SACHAUSGABEN.
I = ITWESTITIO'ISAUSGAEEN,^LZ = LAUFEME 2USC|UESSE,IZ = INVESTITIilSZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AI{ oEBIETSFREMDE.

. ) 9E§qI?LIQIE RENTEWERSICHERU^IG, LAI{DI.IIRTSCHAFTLICHE
4lTE!§!4S§Ery, E RGAENZTnIG SSYSTEME ( ZU SATZVE RS ICHE RUI\JCII{ OEFFENTLICHEN OIENST tJI\lD FUER EINZELNE BERUFE);
VERSORGLhES}€RKE.
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7 AUSoABEN OER RENTEI{YERSICHERT}.IO .)
FUER 6ESI.I\DTIEIT IIACH LEISruNrcSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I4ILL. DI{

SCHL.
LEISTIhßSART

VOREEI.lGEI$E
tqASSMilCN

I.ilD BETREUETÜE

GESUI\D,|IEITSDIENSTE ( ttIER :
SOZIAL}EDIZINISCHER OIENST )

2 BEHA'{DLUIS

NR.
AUS-
6A8EN-
ART 1)

1991

1

4 905

4 618

I
274

410
163
247

67

96

247

1992

20s

2@

3

s 534

5 155

ß
356

ßg

FRUEHERES EUNDESGEEIET

1993 1994 lSE

200 212

200 2t2 23t

l9§E 1997

s 183

183

190

190

04878
2t

279

23

62
5S9ß
427

20

m 223

223
1.1

s

5
5

906
619I
278

4
4

zus.
S
LZ
tz

537
158
Z3

!t56

D
5

6
5

218
754

26
438

13

t
5

o2l
5846
111 1

7

6 014

5 577

%

411

579
229
350

113

116

350

6 109
5 666

27
416

10

6 09§t

5 656

2?

416

6 032

5 579

26

427

1t

3

I 411
606
805

2.1

2,3

A}ßULAI'ITE HE I LBEHAN)LUNß

STAT I ü{AERE KURBEHANDLUITT

- STATId{AERE HEILBEHA'WLIAß
IN EIGETIEN UND FRE].DEN
HEILSTAETTEN

- AUFI{EIDI'\ßEN FUER
EIGEIE EINRICHTUNßEN

- ITWESTITI(I\IEN FUER EI6E]E
TJNTER'{EttfN

2.4 ARZNEIEN, HEIL. IJNO HILFS-
IiITTEL, ZAIh|ERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- UND HILFS-
}IITTEL

2.11.2 ZAIf\ERSATZ

3 KRÄNKHEITSFOLGELEISTI.hßEN

3.1.1 BERI'FLICHE REHABILITATIN

- AI{BUUNTE BERUFSFOERDERI.hß

- STATI(NAERE BERUFS-
FOERDERIJIS 2)

- UEBERGA'SSGELD/ERGAENZE]OE
LEISTI.T\GEN BEI EERIJFS.
FOERDERilG

s

S

LZ

tz

ars.

zus.
S
E

r5 069
3:t1

15 738

19 92S
39S

19 530

6 205

5 741

26

1ß8

279

273

633

22 742
6842t ßB

4 025

3 725

2t

279

22 ß9
652

27 617

s

S

S

16 371
359

16 012

ß2
19:t
28El

89

104

2L

20

273
478
795

754
29S
455

1€

151

1155

22 §7
st4

21 883

065
432
633

aJs.
s
E

456
mr
825

3n

303

825

1

s

S

E

:ß3

2?3

805

GE SETZL ICHE RENTEWERSICHERUNE, LAIIDI,II RTSCTIAF TL ICHE
ALTERSIGSSEN, ERGAENZIJISSSYSTEHE ( ZUSATZYERSICHERUM
I}.I (EFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGüßSI€RKE.

1) S = S CHLEISTUIIGEN, E = EINKOIGNSLEISTThßEN.
PS = PERSTML- tND LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IIIWESTITIO,JSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCTIUESSE,I2 = IITWESTITIO{SZUSCHUESSE.2) AB 1SI78 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMOE.

ü)
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7 AUSGABEN DER RENTETIVERSICHERT.hIG ')FUER GESI.J|\IoHEIT [\ACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

AUS-
6A8EIF
ART I)

SCHL.
NR. LE I STt'I\ßSART

I{AS${ATüGN AJR SICHERUIS DES
LEEENSI,'ITERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT IÄIO ITWALIDITAET

SOIJSTIGE EINKüIGNSLE
II{ KRAIKHEITSFALL

ISTUISEN

- UEBERGAISSGELD

ERGAE]IIZEI.DE
LEISTIAßEN BEI
HEILBEHA'SLIAß

E

MILL. DI,I

1gst1 r992

FRUEHERES BI.INDESCEBIET

19Sm 1994 19§t5 r9$

15 491 t5 723 19 180 20 340 2t 250 20 633

989

883

106

1{ 502

13 685

279

1 0!t6

912

I 267

I 119

1118

17 913

17 013

2%

881

1 :t59

1 206

153

18 98t

18 007

347

L 320

1 156

164

l9 930

18 87{l

417

531

1@

I 315

1 lSZ

163

19 318

t8 ß4

373

548

133

1997

20 8L2

985

885

100

t9 827

18 75{

361

563

14St

116

3.2

3,2,2
E

E

E

E

t24

14 687

13 753

294

559

81

168 166

673 765649 74022 2223

22 482
5 728

16 012
740

22
26

356

3.2.3 BERUFS- UND I

XEITSRENTEN

3.3

EM€RBSIJ'{FAEHIG-
3)

- GESETZLICHE RENTEiIVER-
SICHERt.hß

- LAAD}IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(^SSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERG^ENZIAESSYSTEIf ( AJSATZ-
VERSICHERII\E II{ OEFFENT-
LICHEN DIENST üD ZUSATZ-
VERSICHERIJNE FUER EINZEL'{E
BER1JFE )

- VERSORGLNßSI€RKE

SO.ISTI6E KR^'{KHE ITSFOL6ELEI-
STI..IßEN (BETRIEBS- I,JND HAUS-
HALTSHILFE DER IIMüIIRT.
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

E

E

E

E

515

LLz

500

105

1160

78

S 179170 82 53

978

29 395
6 5062t 458

893
85
26

427

5 NICHT AUFIEILEARE 
^USGABEN

INSGESAI{T

ZUS
PS
I
LZ

844
3?

838
802
T

893f
986
917

69

9!B
880

53

27 g3B
11 583

2L 617
402

36
27

279

ß a32
6 rNtg

21 883
917

69ß
438

2A 527
6 356

20 7S5
880

53
27

416

2US
s
E
PS
I
L2
lz

27
b

19

838
140
738
649

22
11

278

2t
5

15

031
183
530
444

37
26

411

1 ) S = SACHLEISTUTGEN, E = EINKOICNSLEISTUITGEN.
PS = PERSNAL- ur{O LAUFEiDE SACHAUSGABEN.I = II.ryESTITIilSAIJSGABEN, LZ = LAUFENDE 2USCXUESSE,IZ = INVESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN A'{ GEBIETSFREMDE.

! ) GE SE TZL ICHE REI{TEIWERS ICHE RI,JIß, LÄ'\OI{I RTSCHAF TL ICHE
ALTERSIqSSEN, E ROAENZI.hG SSYSTEI.I€ ( ZUSATZYE RS ICHE RI.hIGII{ O€FFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZEL'{E EERUFE),
VERSORGt.hßSXERKE.

- l12- STATISTISCHES BUNDESA|IT, FACHSERIE lZ, REIHE S.2, 1970-1997



7 AIJSGABEN DER RET.IIET.IVERSICHERüß I)
FUER GESUNDHEIT l\lACH LEISTI.hßSARTEN I.hD AUSGABEMRTEN

ftILL. ofi

SCHL.
NR.

AUS-
6ABEN-
ART 1)

1991

202 230

202 80

1992 1993

0€uTscHLAto

1994

1l

6 728

6 242

31

1§5

19$ l9!,6

64

264

19S'7

VORSEIfiiEADE
I{ASSMHfN

LEISN.T\TiSART

I.I,\D BETREUE]ÜE
S

s

2n 2ß 28

228 2ß 268

223

223
1.1 GESIJI\DIIEITSDIENSTE ( HIER :

SOZIAI-If OIZINISCHER DIENST )

2 BEHAiDLIf!ß

2.t

2.3

A}ßULAI{TE HEILEEHTM)LLNß S

SIATI(MERE KURBEHT,I\IDLUrc ZUS.

- STATI(MERE HEILBEHA,\DL$ß
IN EI6E}€N I.hD FRE]OEN
TTEILSTAETTEN

. AUFI€]ÜLNßEN FUER
EIGEIG EINRICHTIT\GEN

- IIWESTITImEN FUER EI6E]G
UNTERNEH.CN

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- titD HILFS-
I{ITTEL, ZAIIüRSATZ

2.4.1 AR2iEIEN, HEIL- UiD HILFS-

'.IITTEL2.4.2 aä\ERSATZ

3 KR II|(HEITSF0LGELEISTIhßEN ZUS.
s
E

3.1.1 EERIJFLICTIE REHABILITATIO{ AJS.
S
E

- AtßULAr.lTE EERUFSFOER0ERUNG S

- STATI(MERE BERUFS.
FOER0ERT.hß 2) S

- UEBERGATSSGELD/ERGAEIIZEIIDE
LEISTII\EEN BEI BEruFS-FOERDERNE E

ß2gltl
30

431

6
5

835
4il0

30
376

zus.
s
LZ
tz

5 078
4 740

72re

1

5 077

4 779

t2

2ü

4

5 832

54ß

30

376

I
6 444

5 98:t

30

rß1

7 276

6 6{tE

31

536

30

29

I

013
647
366

307

ßa

7A

7 1S5

5 507

3o

559

29 {tO3
871n 532

4862

4ß
ß

38S

29 rlgt
863

?a62a

6
5

7
6

7!'9
25?
31

1155

888
474ß
389

6

2176n
30

559

2L

7
o

230
663

31
536

14

4
4

S

LZ

tz

S

S

S

ß 622
1179

25 t43
19 450 20 107374 434
19 076 19 673

S
PI
I

27 773
576

27 197

293
56s
724

692
30f,
!t83

167

t42

3&!

581
268
313

15{

114

313

1163
206ß7
104

102

257

908
:F7
511

2L3

184

511

1 785
818$7

1 797
817
980

rL55

:52

980

4tß

372

967

. ) GESETZLICHE REI,ITET.IVERSICHERIJiß, LAI\DI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(ASSEN, ERCTENZInESSYSTEI.,E ( aJSATAERSICHE Rt II0
II{ GFFENTLICHEN OIENST It\D FUER EIMELNE BERUFE),
VERSORGüßSI€RXE. tz2) AB

SACHLEISTUT{0EN, E = EINKIIIIGNSLEISTIÄGEN,
PERS(ML- IJI\D LAUFET\DE SACTIAUSGABEN,

IIWESTITINS USGABEN, LZ - LAUFENDE AJSCHUESSE,
IWESTITIINSZUSCHUESSE.

1978 AIEH RENTEN Atrl GEBIETSFREMDE.

1 s=

- l13 - STATISTISCHES Bt {OESAI,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



7 AUSGABEN DER RENTEWERSICHERUIIG T)
FUER GESIJNOHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN IJI\D AUSGABEMRTEN

AUS-
OABEIts
ART I)

SCHL
LEISTIJIIGSART

3.2 M^SSltl TäTN ZUR SICHERI.hß OES
LEBENST.NTERHALTS BEI KRAIK-
HEIT WD ITWALIOITAET

3.2.2 SO,JSTI0E EINKOfGNSLE
IM KRAAIKHEITSFALL

ISTt.hßEN

- UEBERGANGSGELD

ERGAEMEIÜE
LEISTIJNßEN BEI
HEILBEHAADLIJIS

3.2.3 BERUFS- UilD ERIIERBSUIWAEHIG-
KEITSRENTEN 3) E

- GESETZLICHE RENTEIWER-SICHERI.hß E

- LAIU}IIRTSCH^FTLICHE ALTERS-
KASSEN (VORAITIGES
ALTERSGELD) E

- ERGAENANßSSYSTEI.IE ( ZUSATZ-
VERSICHERINre Iil OEFFENT-
LICHEN OIENST UND ZUSTTZ-
VERSICHERUMi FUER EINzELIWBERUFE) E

- VERSORGI.hßSI€RKE E

3.3 SOSTIGE KRANKHE ITSFOLGELE I-
STIÄßEN (BETRIEBS- UIIO IIAUS-
HALISHILFE DER L l\lo{IIRT-
SCXTTIIISN'' ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILSARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

NR

MILL. DII,I

lgstl 1992 l9€t3

DEUTSCHLAI'ID

1994 1995 1gSE 1Sl7

18 819 19 360 24 760 26 685 28 638 27 #S 27 6ßE

E

E

9S4

885

108

fi 425

t7 008

279

1 068

940

tn

t8 292

17 358

294

559

81

166

941
8St7

4L
3

27 t74
6 094

19 673
897

41
33

376

1 333

1 179

154

23 427

22 527

295

1 1191

L 327

1 535

1 353

182

27 t03

26 0116

sl7

r 618

1ß3

185

ß 947

24 §2

373

1 255

1 140

l15

26 :t93

25 319

:§1

E 164

25 195

24 227

34?

515

712

179

563

r50

5118

134

531

10s

500

105

1150

78

S 170r68 82 53 lts

38 162
7 763

2A 532t 723
r55
30

559

I
1

11ß
01Nt
94

081
015
66

778
730

116
2

zus.
PS
I
t2

35 69€
5 560

28 828
1 010

84
25

389

38 730
7 578

29 366I 104
115
3t

536

35 900
7 074

27 197I 049
s4
31

455

015
66
30

1lit1

508
3s6
076
730

116

74
?a6

%
5

19

2US.
S
E
PS
I
tz
t2

219
104
1ls

094
010
8{l

27A
r23
1:s

33 383
6 6Et8

25 143

1 ) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKOTfNSLEISTUT'GEN.
PS = PERSNAL- UND LAUFEIDE S CHAUSOABEN.I = II\WESTITIIITISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE zuSCHUESSE,I2 = IWESTITITNSZUSCHUESSE.2) A8 1978 AUCH RENTEN AAI GEBIETSFREMDE.

.) GE§EIZLICHE RENTET$/ERSICHERTJÄI6, LA,IOI{IRTSCHAFTLICHE
ALTE RSIqSSEN, E RGAENAJÄESSYSTEIf, ( AJSATA'ERS ICHE RTJTIG
II,l EFFENTLICHEN DIENST Ut{O FUER EINZEL'IE BERUFE),
VERSOR6I.hI6 SI,IE RKE.

- I 14 - STATISTISCHES BUNDESAiIT, FACHSERIE lZ, REIHE S.2, 1970-19S,7
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN $FALLVERSICHERUI,IG .)
FUER OESI.hIDHEIT iIACH LE I STI.hßSARTEN I.hID AUSOABEMRTEN

r{ILL.0i{

scHL
NR.

AUS-
GABEII-
ART 1)

1970 1971

116

FRUEHERES BIhIO,ESGEB IET

1972 1973 1974

1118

148

666
666

294

365

3ß

1975 1976LEISNNßSART

VOREEIJGEI\DE LT\D BETREUEME
r{Ass{tttt}t

GESU]ÜüIEITWORSOROE tnD FRUEH-
ERKEI$r.hIt ( LJI'IFALLVERIIUETIf\E
IJI\D ERSTE HILFE)

2 BEHTÄDLI.hE

1

t.2

2,1
2,2

zus. I 091I 0€t1

402

678

592

86

ll

227

227

970
970

327

6«t
553

80

l0

19S,

19S'

8116
8116

32?

510

rl54

56

171

t7L

736
736

317

4ll
363

48

131116

S

s

79
44
35

I

001
110

sE1

61
36ß

r 8551 709I 5{0I 4151 317I 1421 038

427
1116

1t

520
656
4?7
rl16

11

118
2

13

530
38S
!86
722ß

2
13

527
527

250

271

240

31

6

I 424

386

!m
20

131

600
600

2?4

320

245

6

st
17
16

1 493
l7

L 476

l&ß
30I 808

2 277
{8

2 169

2 t34

4i25

386

3§'

2 40A
52

2 356

2ß

2ß

93ß
115

2 311

{156

rl09

47

4

785
722

AI.ßULAIIE BEHTNDLüG

STATIO{AERE EEHTÄDLLT\ß

- HEILAI'ISTALTSPFLEOE

- SilSTIGE HEILBEHAIOLIJIS(IIüE PFLEGEGELD)

2.4.2 ZAiI{ERS TZ

S

s

s

S

s

S 7

3 KRA,{K}IEITSFOL6ELEISTIJI\EEN aJS.

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIN
( EERUFSHILFE )

3,2 I{ASSM}IfN AJR SICHERTI\ß DES
LEBENSI'{TERHALTS BEI KRANK-
HEIT Ut\D II{VALIDITAET

3.2.2 SilSTIGE EINXOIGNSLEISN'ireEN
III KRA'{KTIEITSFALL

VERLETZTEIIGELD,
GAIßSGELD

UEBER-

- PFLEGEGELO E

3.2.3 BERUFS- UD EE€RBSINFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN LND AB-
FIIOLNEEN AN VERLETZTE) 2) E

3.3 SO{STIGE KRINKHEITSFOLGELEI-
STt ISEN (AUFLEÄloulSEN FUERERSATZKRAEFTE) S

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGABEN

1150
13

*t7

6
13
13

S
E

ZUS.
S
E

51
28
23

4035

708
22

686

40
2t
19

628
554

3Sl
l6
1S

373
937
808
554

39
16
19

2

1

I
1

E

E

E

1 oeo

318

295

n

1 667

350

324

ß

573
514

37
17
5

785

370

340

30

2

1$E

«,6

§2
34

s

ZUS.
PS
I
LZ
tz

1184
1155

19
10

7ß
474
1155

19
10

2

I
aJs.

S
E
PS
Ilz
tz

754
693

37
7

77

800
085
961
693

37
7

t7

767
68!tß

2I

181
2ß
t5€
689

75
2
1

INSGESAI,IT

.) AB 1975: GESETZLICHE I.hFALLVERSICHERNß U\D
I.JIf ALLVERSICHERT'{G FUER SCHUELER, STUDENTEN SO{IE
KIND€R IN KIIÜERGAERTEN AJSAETZLICH.

2 704 3 095
836

1 686
514

1

37
17
5

f ) S = SACHLEISTUiIGEN' E = EINK0+IENSLEISTI \ßEN,
PS = PERSfi L- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN'I = IIWESTITIüIISAUSGABEN, LZ = LAUFEIO€ aTSCHUESSE,
I2 = IiWESTITIilSaTSCHUESSE.

2) AB 1978 ArcH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

4I
2

3II
4
I
2

- ll5- STATISTISCHES BUNDESAI'IT' FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-l$,7
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SCHL.
NR. LEISNNßSTRT

VOREEI.JGEIOE tAD BETREUE]ÜE
r{AssilAtl.CN

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE I$D FRUEH-
E RXE]Ü\II\ß ( LNFALLVE RHUETI.hß
t,hD ERSTE TTILFE) S

2 BEiIAADLLNß AJS
s

8 AUSGAEEN DER GESETZLICHEN UIIFALLVERSICHERT.hTi .)
FUER GESI.hDHEIT I\I^CH LEISTUIIGSARTEN t.hD AUSGAEEMRTEN

AUS-
6A8EN-
ART I)

5r3
850

750

100

l7

t1ILL.fi

L977 1978

FRUEHERES BI,,IDESGEB IET

1979 1980 lstsl 1982 1§ßg

274 m 326 364 403 4:E 1159

274 296 326 364 1lO3 436 459

1 163 L 249 I 380 t 472 r 562 1 605 I 6441153 L2ß 1380 1472 1562 1605 16{4

2,t
2.2

AIßULXIIIE BEHTADL$T)

STAII(MERE BEHAÄDLIÄß

- HEIL I'IST LTSPFLEGE

466

768

680

88

15

S

s

s

S

s

ZUS
s
E

2 858
58

2 800

3 057
62

2 9S5

s44

906

795

111

22

3 103

616

549

67

974
910

40
10
l€

447

703

Bzt

a2

13

570
54

515

101
50
51

571

968

848

t20
23

412
74

338

t32
68
6{

550

I 02L

904

117

24

3 1113

624

5{5
7B

561

1 058

935

123

25

148
7L
77

S0rlST IGE HE I LBEHAttloLlr\E
(OTf\E PFLEGEOELO)

2.{.2 Z TiERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTüßEN

3.1. I BERUFLICHE REHASILITATIO,I
( BERUFS}IILFE )

3.2 IIIASSI{A}ICN AJR SICHERTI\ß OES
LEBENSI,TIIERTIALTS BEI KRA,{K-
TIEIT I.ID ITWALIDITAET

3.2.2 SO{STIGE EINKOIGNSLEISTUIIGEN
It{ KRAIIK}TEIISFALL

- VERLETZTEMIELO, UEBER-
GAfSSOELO

- PFLEGEOELD

3.2.3 B€RUFS- $O EE€R8SIT\FAEHI6-
KEITSRENIEN (RENIEN tnD AB-
FIADI.hßEN AI{ VERLETZTE) 2)

3.3 SO.ISTIGE KRTNX}IEITSFOLOELEI-
STI.hGEN (AUFI€IDI,MIEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILSARE AUSGABEN

INSGEST'{T

3

3

3

2

2

232
69

163

124
6{
60

113
57
56

563
TIlm

l1l4
7t
73

3

3

572
7A

1l§trt

AJS
s
E

E

E

E

E

S

aJs.
PS
I
LZP

zus.
S
E
PS
I
LZ
tz

106
53
53

1 9€10 2 239 2 364 2 ß7 2 628 2 789 2 819

4 5

2ß5

475

425

50

819
754

118
3

l4

2 7q7

508

453

55

8,{3
783

40
3

17

52ßI 603
2 800

783
40

3
L7

2 g:l§t

575

514

61

3 274

6,45

573

73

I

3 4t7

5St8

517

81

75

863
837

17
5
4

6

065
971

65
5

24

442
039
338
971

65
5

24

042
905
163
910'

40
10
l4

b

146
030
69

2
45

750
u8
{86
030
69

2
115

II 173
050

79
I

39

854
181
1lst4
060

79
I

39

6
1
3

4
1
2

826
491
s16
754

{18
3

t4

5 626
1 768
2 9S5

a37
L7
5
4

6
2
3

6
2
3
1

6
2
3
I

r) A8 1976: GESETZLICHE I,ISALLVERSICHERU]S IJI{D
I'hIFALLVERSICHERTNG FUER SCHUELER, STUOENTEN SOIIE
KII{DER IN KIhIOERGAERTEN AJSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUiIGEN,
PS = PERS0IIAL- UNOI = IWESTIT
IZ = IIWESTITI2) AB 1978 AI.JCH RENTEN AN 'SFREIOE.

t,
AJSCHUESSE,= LAUFE]IIO€

- l16- STATISTISCHES BUltOESAttT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN I$FALLVERSICHER T,IG .)
FUER OESIT\DTIEIT ]uACII LEISNNßSARTEN I.hD AUSGABEMRTEN

l{ILL.0l.l

SCHL.
NR. LEIST$ßSART

VOREEI'GEIDE $D BETREUE]ÜE
TIASSI'|AHfN

AUS-
0A8EtS
ART I) 19811 1985

1ß1 510 535

1181 510

FRI'EHERES BUD€SGEBIET

1986 1987 tm l98St

602 641

641

000
000

1990

s 704

704

174
174

573

573

6S7
697

186

ß
r69

2L

160

22

150

24

139

6

s

S

S

s

S

L,2 GESI,hDTIEITSVORSORGE I.hD FRUEII.-
ERIGN.\If\ß ( TAFALLVERHUENNß
II\D ERSTE TIILFE) S

2 BEM,\DLLNG

2,t Ar,ßuLrl.rrE BEHT DLthß

2.2 STATIOiIAERE BEHAOLI,\E

- HEILAISTALTSPFLEGE

- SilSTIGE T|EILBETIAI{DLLNE(ONE PFLE€EGEL.O)

2.{.2 ZAHGRSATZ

3 KRAI{KTIEITSFOLGELEISNNCEN

zus
s

II

5S 602

1 768 I 8:t{ 1 883 I 911 Z1758 1&t{ 1883 1911 2

a,s.
s
E

3 574 3 742 3 847 3 S0 4 098 4 2L6 { 4ir880 81 90 L02 1r3 LzL 1!ß
3 594 3 561 3 757 3 858 3 985 4 095 4 302

1l§ 145 157 L78 207 737 m73 74 82 94 1011 113 72772 7L E 84 103 L24 156

576

I 095

96!t

Lp.

ß

3 522

822

5!E

86

607

1 136

997

3 590

653

7

6in
7 lTl
t 027

3 682

688

5S5

s3

65{
L 207

1 0117

3 Tr4

7ß

628

97

877

L 2L3

1 01lrl

3 882

7tß

642

103

777

I 1St

1 028

171

24

2
2

a7t
r 280

I 0e{

4Lß

808

6€4

1l{l

I 541t 474
57
2I

I 857
3 014
4 3i02
L 474

s7
2I

3.1. I BERUFLICT{E REHAEILITATIil
( BERUFSTIILFE )

3,2 i{AS$,I }lfN aJR SICIIERU\rc DES
LEBENST,,ITERTIALTS BE I KRTNK-
HEIT $D IIWALIDITAET

3.2.2 SilSTIGE EINKITIfNSLEISTIÄEEN
I}.I KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTETSELD, UEBER-GA'SSGELD E

- PFLEGEGELD E

3.2.3 BERUFS- I.hD ER€RBSI.NFAEHIG-
XEITSRENTEN (RS{TEN LND A8-
FII\DIf\ßEN AAI VERLETZIE) 2) E

3.3 SO{STIGE KRAI'IK}IEITSFOLGELEI-
STUIIGEN (AUFI,.IEIDI'IGEN FUERERSATZKRAEFTE) S

5 NICTIT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI,IT

ZUS.
s
E

E

564

89

3 971

751

6rl3

1€

ZUS.
PS
I
LZ
tz

aJs.
s
E
PS
I
tz
tz

11
1

II

2 900 2 93? 2 9S4 3 049

305ßt
47

z
5

721
s58
858ßt

47
2
s

3 137 3 220 3 3iß

320
1{0
L?l

13
30

II

7

187
068

62
7

50

03{t2$
59{
068
62

7
50

I

409
223
747

3
:E

625
rl59
7Et
2B
t47

3
!E

II

8

384
34t

27
1
7

241
762
06
3{N'

27I
7

!ts0m
2?

2
6

941
626
985
2S

27
2
6

r) AB 1976: GESETZLICHE LNFALLVERSICHERM LND
IJIfALLVERSICHERU]S FUER SCHUELER, STUDENTEN SO{IE
KII'IDER IN KIIIDERGAERTEN ZUSAETzLICH.

7 340
2 359
3 661I 140

L37
13
30

r) S =
PS,l=tz'

2) AB 1978 AI'CH REMTEN AT.I GEBIETSFRET'IDE.

SACHLEIST$ßEN, E * EINKllfltlSLEISTt \ßEN,
- PERS(ML- IJI\D LAUFEiD€ SACTIAUSGABEN,

ITWESTITI$ISAUSGABEN, LZ = LAUFEME aJSCHUESSE,
= IIWESTITIüIISZUSCIIUESSE.

7
2
3
1

7
2
3
1

7
2
3I

7
2
3I

I
2
4
1

- l17- STATISTISCHES Bul\DESAt{T, FACHSERIE 12' REIHE S.2, 1970-19!17
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8 
^US6ABEN 

OER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUI{G !)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. OI,I

SCHL
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

lSNn

876

875

2 535
2 535

I 003

I 507

I 289

zta
25

1992

1 209

1 891

I 612

279

29

5 252
175

5 077

4 840

I 213

I 063

150

FRI'EHERES BI'NDESGEBIET

19S3 19S'4 1SE

1

LEISTUISSART

VOREEIX}EI\DE [Jf\D BETREUET\DE
H SgrAiltN

GESI.hDTTEITSVORSORGE IJND FRUEH-
ERIGiI{JI\ß ( UAIFALLVERHUE TIJÄß
I.[\D ERSTE HILFE) S

2 BEHA'!DLI.hß

2,1 A}ßUI.II{TE BEHAI{OLUIS

STAT I O{AERE BEHAÄDLIJIS

- HEILA,'IST LTSPFLEGE

2.2

- SO.ISTIGE HEILEEHA'{OL$G
(OIf\E PFLEGEGELO)

lgsE 1St97

999 l1l9 t167 1258 1313 L1U

999 I 119 1 167 I 258 1 313 I 342

3 738
3 738

3 964
3 954

S

t,2

SOTISTIGE KRANKHEITSFOLGELE
STI.hEEN (AUFi{EADI'I{GEN FUE
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI{T

ZUS
s

398
3S

729
129

3
3

515
615

3
3

797
797

3
3

S

s

s

I 350

2 0t7
1 694

5 113

1 296

1 132

154

tß2
2 t20
I 750

370

33

1 578

2 186

| 787

!t99

33

5 981
25t

5 730

I 622

2 083

f 6169

5 549

I 371

I 167

204

I 704

2 224

1 807

6 256
274

5 982

5 671

1 :t54

1 144

2t0

S

s

4L7

36

534
223
311

402
165
237

414

33

72?
267
860

524
2t7
3lr

b

5

323

31

5S'6
201
395

472
190
242

2.4.2 ZA}I€RSATZ

3 KRTNX}IEITSFOLGELEISTUT\SEN ZUS
S
E

3. I. 1 EERTJFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSTIII.fE ) ZUS

S
E

3.2 lrAS${Arf.lEN arR SICHERLnß 0€S
LEBEN$fiIERIIALTS BEI KRA}IK-
TIEIT tI\D IWALIDITAET E

3.2.2 SO.ISTIOE EINKOI,ENSLEISTUMiEN
II{ KRAI{KHEITSFALL E

- VERLETZTEISELD, UEBER-GA'€SOELD E

- PFLEGEGEO E

3.2.3 BERI'FS- $D ER€RB$Nf,AEHIG-
XEITSRANIEN (RENTEN IJI\D AB-
FI]OU{iEN AI{ VERLETZTE) 2) E

22

4 833
152

4 681

5 873
2t5

5 658

513
204
309

333
t42
191

474

LzA

lt 490

I 002

5 349

7 325

1r4E
r80

520
212
308

5 422

1 3118

7 152

196

I-
R

3 1188 3 627 3 817 4 024 4 074 4 t78 4 3t7

t0

2 027
1 791

240
3

-7

72 770
4 7tA
5 395
2 274

37?
6

13 929
5 318
5 860
2 49?

252II

S

ZUS.
PSt
LZ
T2

zus.
S
E
PS
I
LZ
tz

2
2

13
5
5
2

10
3
4
I

2
2

10

2 298
2 030

230I
30

11 678
4 3035 077
2 030

230I
30

27t
563
681
791
240

3
-7

11

597
?74
317

1l

650
345
270

1
34

13 305
4 9S7
5 658
2 345

270
1

34

2
2

5l

654
1183
164

2
5

2
2

t4 ztB
5 5805S22ß3

164
2
5

50

751
497
252

I
1

2
2

3S

598
444
251

1
2

734
306
730
444
25t

1
2

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK$HENSLEISTUi|GEN.
PS = PERS$IAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = II'WESTITIUNSAUSGABEN, LZ = LÄUFEi{DE ZUSC|UESST,IZ = INVESTITIIIISZUSCHUESSE.2) AB 1S78 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI.TDE.

r) AB 1976: GESETZLICI|E LJI\FALLVERSICHERUNG UND
TJV LLVERSICHERTT\E FUER SCHUELER, STUNDENTEN StlliE
KIIOER IN KIAIDERGAERTEN ZUSAETZLICh.

- llg- STATISTISCHES BUNoESA|TT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970_19St7



8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UIIFALLVERSICHERUI{G .)
FUER GESLIIIDHEIT l.lACH LEISTTÄESARTEN UND AUSGABEMRTEN

TIILL. DI{

SCHL.
NR.

AUS-
6A8EN-
ART 1)

1993

DEUTSCHLÄAD

r994 199s 1€t€t6

1 VOREEI.6EIDE
HASSN ,IiGN

LEISTTJIIGSART

I.hIO BETREUEiDE

l9§t1

876
876

876

I 003

1 507

1 289

278

25

4 949

1 002

874

t28

1992

gSX'
999

999

1 167I 167

1997

I 342

4

7 704

2 224

1 807

4t7

36

ZUS.
S

aJs.
S
E

zus.
S
E

1S
19

398
:ts8

3
3

129
129

3
3

I1
1

258
258

313
313

3116
346

1.2 GESUADHEITSVORSORGE UNP FRUEH-
ER}GI$IIJrc ( UIUFALLVERHUETU]S
IJf{D ERSTE HILFE) S

I.3.2 HAEUSLICHE KRN{KEIWFLEGE S

2 BEHAI{DLIJIS

2.I A}BULAI{TE BEHAADLIJMi

2.2 STATIINAERE BEHA'{DLIJI{G

- HEILA,TISTALTSPFLEGE

- SüISTIGE HEILEEHA'\DLU]S
( OTIfü PFLEOEGELD)

2.4.2 ZAHI\ERSATZ

3 KRAI{XHEITSFOLGELEISTUMiEN

1 119 I 167 I 258

3 615 3 79? 3 738
3 615 3 797 3 738

1 313

2
2

ZUS
s

3 954
3 Et64

s

S

S

S

s

I 209

r 891

1 612

279

29

5 710

t z!3

r 063

150

I 350

2 077

I 6St4

323

31

472
190
282

5 744

I 236

1 L32

r64

6 9S8
274

6 724

tß2
2 720

1 750

I 578

2 186

L 787

I 622

2 0&,

I 669

4t4
33

6537' 6693 6857215 At 67
8 322 6 442 6 5S0

39S

33

370

33

ß2
t52
1{0

3!t!t
L42
191

E

5

6 t22
175

5 947

6 227
201

6 026

3.I. I BERUFLICHE REHAEILITATIil
( BERUFSHILFE )

3.2 IIASSI,|^HIiEN arR SICHERIhß oES
LEBENSTJNTERIIALTS 8EI KRINK-
HEIT TJTID ITWALIDITAET E

3.2.2 SIT.ISTIGE EINKOI,fNSLEISTIJI{GEN
I]II KRANXHEITSFALL E

- VERLETZTEIßELD, UEBER-GAISSGELD E

- PFLE6E6ELD E

3. 2. 3 BERUFS- I.f\D ERI€RBSI.}FAEHIG-
KEITSRENTEN (RENIEN tnD AB-
FINDUIßEN Al'l VERLETZTE) 2) E

3.3 SOTISTIGE KRTNX}IEITSFOLGELEI-
STUIEEN (AUFt{1üttl6EN FUERERSATZKRAEFTE) S

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

402
185ß7

513
204
309

6 0r3

t3?5

I 1{5

180

t1

6 13{

I 348

I 152

196

6 279

I 371

1 167

204

6 413

1 354

t 744

270

520 s28 5342t2 217 223308 31r 311

zus
PS
Itz
tz

ZUS
s
E
PS
I
LZ
t2

3 St,07 4 497 4 786 4 908 5 0594 68844ß

s0
3rl5
270

1
311

13 969{ 997
6 32223ß

270I
3,0

51

6g
1183
1611

2
5

962
584
724
{83
164

2
5

2
1

l0 730
3 5635 140I 791

240
3

-7

2
2

10

027
791
240

3
-7

10

298
030
230

8
30

5,{8
303
947
030
230

8
30

2
2

11

597
274
317

3111
718
026
214
317

2
2

39

698
444ßt

1
2

2
2

2
2

50

751
ß7
ß2I

1

l4 659
5 318
6 5902 497

252II

2
2

t2
4
5
2

14 lrE
5 3066 4422 454

25L
1
2

1{
5
6
2

l3
4
6
2

.) AB 1976: GESETZLICHE I,IfALLVERSICHERI.hß t,TD
UIIFALLVERSICHERIhß FUER SCHUELER, STIh|D,ENTEN SO.IIE
KINDER IN KINDERGAEßTEN zuSAETZLICH.

1) S = S CHLEISTIhIiEN, E = EIN(OOIENSLEISTUISEN,
PS = PERS(ML- I,T\D LAUFEIOE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITI(NS US0ABEN, LZ = L UFE]OE ZUSCHUESSE
12 = IIWESTITIilSzuSCHUESSE.

2) AB 1978 AIJCH RENTEN AI{ GEBIETSFRE}O€.

_ l19- STATISTISCHES BLI\lDESAl.tT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1!197



9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAilG}WERSICHERI.hß
FUER GESIIDHEIT ilACH LEISTIhIGSARIEI,I UnD AUSGABEMRTEN

I{ILL. DI{

SCHL.
LEISTI,f\ESART

't voRBEt GEI\DE
rossl{A}tcN

$D EETREUEI{DE

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE (I{OCHEI\F
HILFE )

1. 3. 2 PFLEOEVERSICHERT'\ß

2 BEHAI\DLIT(}

2,L AI,ßULA'{TE BEHAADLUß

- AERZTLICHE BEHTTOLI.iß

- ZATNBEHTÄDLIIß

2.2 STATI(MERE BEHANOLI.hß

INS6ESAJ.{T

NR.
AUS-
6A8ElS
ART 1)

1970 1971

L7

17

2lt6 2cJ2 2594

FRUEHERFS BIÄIDESGEB IET

t972 1973 1974

730

660

70

3 !t511 3 744 4 0115

1975

I 0116

906

141

6Et4

503

191

2tL

1976

s

s

aJs.
s 2)
PS
I

442

77L

27t

r 040
15

900
t25

5:tsl

115{

85

9o

I 1410
11I 037
92

3 !t822§3
490I 037
92

574
tl66

108

104

566

566

2t3
353

580

454

126

Lß

654

65lt

253

1101

793

627

474

149

166

764

764

25
1169

t8

l8

20

20

224

34 2S

s

2

624

572

52

900

592

513

«§
77

79

s

S

S

s

S

S

s

s

S

585

626

60

1 017 1 186

52!t 678

2 427

776

692

811

t 345

706

lls7

886

111

1 140

973

167

74L

517

224

251

st87

987

3{5
642

r 564 1 793 I 913

905 992
2,4 ARZiEIEN, HEIL- $D HILFS-

I(ITTEL, ZANERSATZ

2.11.1 ARaEIEI{, HEIL- tnD HILFS-
I,IITTEL

- ARAEIEN tI\D VERBTNDS{ITTEL

- HEIL- I.JIÜ HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZIiERSATZ

3 KRANffiEITSFOLGELEISTUiIGEN E

3.2.2 SilSTIGE EINKOIGNSLEISTUIIGEN
IM KRTNK}IEITSFALL E

- KRAIIKENTAGEoELD

- KRAITIXEMAU STAGEGELD E

5 NICHT AUF]EILBARE AUSGAEEN

llst0

4S!0

t8?
303

442

E

664
4ß

505
111

1

1

908

s08

xt2
576

s77
!B

!ts0
59

131
744
908
380
59

I
I

I
I

q42
-118
42t
69

563
309
764
42t
69

254
-24
212
66

739
807
654
2L2
66

I
I

1113
2t

0sß
29

320
832
566
093

29

ZUS.
S
E
PS
I

616
14Sl
442
900
125

3
2

6
3

4
2

1

4
2

5
3

1

6 698
4 09S

sB7
1 505

111

2) SNSTIGE LEISTI.hEEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAI€HISE.

1) S - STCHLEISTIIßEN, E = EINKO|fNSLEISTUISEN,
PS = PERS(ML- UND L UFETDE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITINSAUSGABEN.

. I2O. STATISTISCHES BI.I\DESAI.'IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



9 AUSGABEN OER PRIVATEN KRANrcNVERSICHERUI{G
FUER GESUiDTIE IT ÄIACH LE ISTIJf{GSARTEN IJI\D AUSGABEMRTEN

MILL. D}l

scHL. At,S-
GABEN-
ART I) L977

I 175

971

204

727

501

2ß

307

964

96{
348

616

1 719
32

1 504
1&t

6 911
4%0

1978

:.55
1 105

ß0

753

s18

2ß

3ß

I 0:B

379

654

1

1

7 3119
4 69SI 033r 505ttz

FRUEHERES BI,hDESGES IET

1979 1S0 1981 r982 1983NR.

VORBEI'OEIÜE
ItASSMIi,E{

LEISTIJI\ESART

IÄD BETREUE]üEI

1.3.1

s 3

42ß 4555 5 160 5 781 6 531 6 9:t0

3322

3
NTJTTERSCHAFTST{ILFE

TIILFE )
( LloCHEN-

s

s

22

I 527

I 232

295

1 110

423

687

L 734

I 391

31l:l

901

579

322

1 198

459

729

I 957

1 555

392

I 006

668

338

I 253

5011

749

2 085

I 6711

411

1 008

677

3:t1

3

I 9!F

1 578

418

r 020

587

!l:l3

I 328

5ß
805

33

r. 3. 2 PFTfGEVERSICTIERTI\E

2 BEHA,\DLInE

2.1 A}BULTNTE BEHAIDLU]G

- AERZTLICHE BEHAI{DLIJi\ß

- ZA}hBEHTADLLNE

2.2 STATI(MERE BEHAIDLTJIS

2.4

S

s

S

s

s 2 017 2 t62 2 357 2 632 2 980 3 220 3 344

1 03n 1 llE I 276 1 415 1 594 I 525 1 61t6
ARAEIEN, IIEIL- tN\D HILFS-
I{ITTEL, ZAHiTERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, IIEIL- UND HILFS-
MITTEL

S

s

- ARZ\EIEN t.hD VEREAI\DST{ITTEL S

- HEIL- UND HILFSIIITTEL S

2.4.2 ZAHT€RSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.hEEN E

3. 2. 2 SINSTIGE EINKO'i,IENSLEISTUfiEEN
IH KRA'{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRINKE]ÜIAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN zJs.
s 2)
PSI

INSGESAI{T

1) S = SACHLEISTUißEN, E = EINKOIGNSLEISTU\EEN,
PS = PERSüIAL- UnD LAUFEiDE S CHAUSGABEN,I = ITWESTITIilSAUSGABEN.

s

&r!,

5rß

290

44? 5111 s88 617 626

I 0iß 1 110 1 198 I 253 1 301 I 328

E

E

1 301

52t
780

sEl
30

3ß
2@

001
34

865
LO2

659
42

506
712

r0 235
6 967I 30rr 885

L02

1

1

773
42

538
193

0116
2ß
110
538
r93

833
110

680
u3

815
824
198
680
113

s70
43

744
183

757
577
253
744
183

2

1

2

2

1
2

aJs.
s
E
PS
I

EßII
1 504

183

8
5I
1

I
6
1
1

8
5I
1

10 880
7 01938

3ß
208

2) Sü{STI6E
FRAAICHI SE

LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EI]BEHALTETUR

-l2l _ STATISIISCHES BthDESA,.'lT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§17
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKETWERSICHERUIS
FUER GESUADHEIT t\lACH LEISTUI{GSARTEN UIID AUSGABEMRTEN

MILL. OI.I

SCHL
NR. LEISTUI\IOSART

v0RBEtßEllo,E
r{ASg{ fi,rEN

I,hD BETREUEI\DE
s

1.3.1 ruTTERSCHAF
HILFE )

TSHILFE (I.IOCHEN-

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUNß

2 BEHAADLTJIS

2.1 AI.ßUII'{TE EEHA'SLI.hE

- AERZTLICHE EEHAI\DLIhß

- ZAIT\BEHATOLUNre

2,2 STATI(MERE EEHNIDLUI\IG S

3 KRANK,HEJTSFOLGELEISTUISEN E

3.2.2 Sü{STIGE EINKOTGNSLEISTIJÄßEN
II{ KRAIKHEITSFALL

- KRAI.IIGNTAGEGELO

- KRINXEiITAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1984 1985

FRUEHERES BUNOE56EBIET

1986 1987 1988 198§l lsx,o

7 419 7 &t§t 8 190 I 856 s 580 l0 608 ll 8{18

3

S

S

3

s

S

2 093

I 561

432

1 093

728

365

649

L 422

566

856

2 305

772a
578

t 204

808

3SE

578

tß7
623

864

2 378

7 770

608

26ß
1 926

720

1 352

858

494

614

| 70?

708

9€'§t

2 753

2 t25
628

I 477

923

554

767

I 760

751

1 009

3 1158

2 39St

1 059

1 523

I 008

615

649

I 807

789

I 018

3 451
90

3 184
t77

3 980

27§
t 242

1 804

I 097

707

?n

1 888

852

1 035

3 584 3 75r 3 975 4 244 4 583 4 878 5 335

I 742 t 782 1 837 1S6 2 244 2 272 2 533
2,4 ARAEIEN, HEIL- UND HILFS-

MITTEL, Z i{€RSATZ S

2.11.1 ARZ\EIEN, HEIL- thD HILFS-I{ITTEL S

- ARZMIEN UND VEREAADSI'IITTEL S

- HEIL- U]IO HILFSI.IITTEL S

2.11.2 Z I.I€RSATZ S

7 229

802

42t

608

1 625

670

955

1422 tß7 1625 1707 1760 I 807 r 888

E

E

ZUS.s2)
PS
I

2 827
59

2 510
252

2 905
7L

2 672
162

416
32

722
262

11 2607 454I 422
2 122

262

zus
S
E
PS
I

3

2

3

2

2

2

1168
927
707
672
162

1511
37

901
2t6

452
115
1115
192

077
77

818
188

15 866l0 698I 807
3 184

777

t4 41?I 651I 760
2 818

188

3

IN56ESAI.IT t2 ß0
7 876tß7
2 901

276

3

3 1115
192

17 188
11 96:lI 888

13I
1
2

12
8
1
2

536
249
625
510
252

2) SüISTI6E LEISTUNGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAIICH I SE.

I ) S = SACHLEISTL,TSEN, E = EINK*I,IENSLEISTUISEN.
PS = PERSil L- IJNO LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IWESTITIüIISAUSGABEN.

_ 122 _ SIATISTISCHES BUNDESAI,IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRAI{KEIWERSICHERUIS
FUER GESUNDIEIT r\lACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I{ILL. DI.I

SCHL
NR. LEISTLIISSART

VORBEI,6E[\DE
1r{ASSM}IGN

üD BETREUENDE

- KRT'{XENTA6E6ELO

- KMNKET*IAUSTAGEGELD

5 NIC}IT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.{T

AUS-
GAEEIS
ART 1)

198t1 1992

FRUEHERES BI,I\IOESGEB IET

1993 19§lll 19sE

r.3. I ruTTERSCHAFTSHI
HILFE )

LFE (H(rHEN-

1. 3. 2 PFLEGEVERSICHERLNE

2 BEHAIÜLI.hß

2.I A}ßULA'{TE BEHAAIDLI.hE

- AERZTLICTIE BEHAIDLTJIS

- ZA}I\BEHAISLIhß

2.2 STATI(MERE EEHA'ÜLI,iI6 S

2.4

2.11.2 Z mERS TZ

3 KRANX}IEITSFOLGELEISNNGEN E

3. 2.2 SNSTIGE EINKOI4ENSLEISTI,JISENI]I KRA'TXIIEITSFALL

171 55r 8r6

771 s5t 815

t2 973 14 585 15 615 16 478 77 4n L7 7ß t8 7St5

s

1S6

6 026

4 614

I 4t2

2 782

I 59{'

I 183

2 058

1 088

970

tsstT

6 418

4 92S

I {189

2 973

I 700

7 273

2 106

t7ß
978

S

s

S

s

s

s

4 342

3 019

I 323

1 991

1 195

795

I 931

fft{
I 037

4 601

33S
I 203

2 280

r 3{§,

931

2 000

953

L 047

5 ortg

3 678

I 371

2 3!B

t 342

994

I S85

952

1 0«t

5 371

3 St37

1 1ß4

2 440

lSE
I 0{5

I 545

2 031

988

I 011:t

5 641

4 2+5

I 3!'6

2 606

tß7
I 119

2 0s7

I 052

I 005

5 829 6 426 6 716 7 t22 ? 52t 7 2t7 7 7tt

2 802 3 558 3 850 3 985 4%7 11 503 4 667
ARZ\EIEN, HEIL- IJTD HILFS-
IIIITTEL, ZATT\ERSATZ S

2.4.I ARäEIEN, HEIL. II\D HILFS-HITTEL S

- ARAEIEN I.T\D VERBAI\DSI.IITTEL S

-, HEIL- UtS HILFS}IITTEL S

S 811 t27A 7474 1 651 I 72L 1 594

1 931 2 000 I S'85 2 031 2 67 2 058 2 106

E

E

E

aJs.s2)
PS
I

242
188
894
160

5

4

26 960l9 800
2 106
4 8slll

160

23 440
15 611
2 031
4 358

{ß0

22 102l5 754
1 985
4 010

353

zus.
s
E
PSI

3 9!I3
115

3 526n2

4 rl55
ls0

3 884
427

18 837 21 040
13 088 14 735I SE1 2 000
3 526 3 88429,2 421

502
139
010
353

4

4

5

4

4

4

931
133
368
1130

797
L77
1188
t32

ß t52t8 474
2 0584M

L32

4

4

006
158
613
2ß

24 663t7 758
2 057
4 613

235

S - SACHLEISTUI$EN; E = EINKOIGNSLEISTUISEN,
PS = PERSOIIAL- U\D LAUFEISE SACHAUSGABEN,I = ITWESTITIüIISAUSGABEN.

2) SO'ISTIGE LEISTUTSEN ABZUEGLICH EIISEHALTENER
FRAI\EHISE.

1)

- lZ3 - STATISTISCHES BUIOESAI.|T, FACHSERIE 12' REIHE S.2, 1970-l$l7
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9 AUSOABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUI{G
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUT{GSARTEN IJND AUSGABEMRTEN

MILL. Di,I

AUS-
6ABEN-
ART I)

SCHL.
NR. LEISTUISSART

VORBELJGEI\DE mD BETREUEIDE
inSSMlt€{

1.3. I IIIJTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEIF
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERI.Nß

2 BEHArüLr.hß

2.I AI.ßULA,IITE EEHAI{DLuE

- AERZTLICHE EEHA'OLIIIS

- ZAH\BEHT DLU\ß

2.2 STATIOTIAERE BEHAMLI.hß S

2.4 ARAEIEN, HEIL- $D HILFS-
MITTEL, Z l'f'lER§ATZ

2.4. I ARaEIEN, HEIL- r.hD HILFS-
HITTEL

- ARZNEIEN UtS VEREAI{OSI{ITTEL

- HEIL- LND HILFST'IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKITEITSFOLGELEISTUIIGEN E

3. 2.2 SO{STIGE EINKOI€NSLEISTUI,IGEN
II{ KRAI{K}IEITSFALL

- KRAIrlr<g11116g6rtO

- KRÄNKETTIAUSTAGEGE LO

5

S

S

S

S

S

S

s

S

S

S

S

S

1991 1932 r993

DEUTSCHLAND

1994 1St95 rg$ 1gst7

874

l8l 474

13 251 14 925 16 341 17 401 18 434 18 951 20 L22

181

5 954 6 576 7 028 7 521 7 954 7 706 I 255

2 883 3 6,{1 4 029 4 208 4 514 4 810 4 996

4 474

3 081t

1 330

2 033

I 22t
8t2

850

1 973

s13

1 060

4

3

4 708

3 477

1 231

2 3«t
1 :}80

953

1 308

2 047

975

I 072

5 244

3 8119

r 435

2ß?
I 4116

1 041

7 542

2 077

996

1 081

4 713
11t6

4 197
370

23 731
16 1t87
2 077
4 t97

370

5 672

4 158

1 514

2 576

1 473

r 103

I 632

2 745

I 044

I 101

5 S66

4 490

I 476

2 757

1 573

1 184

I 757

2 t76
1 113

1 063

6 1135

4 927

1 508

2 972

I 708

I 264

1 8!ts

6 871

5 277

1 594

3 183

tu0
I :83

I 813

2 255

1 208

I 047

1 973 2 047 2 077 2 745 2 776 2 Lgt 2 255

E

E

E

2 t97
1 161

1 036

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.
s 2)
PS
I

558
153
974
43r

4

3

018
118
602
294

24 754
77 542
2 145
4 613

454

ZUS
s
E
PS
I

5 208
141

4 613
45,11

26 858
t9 724
2 t97
4 792

141

5 t22
189

4 792

5 612
201

5 240t7t

5

4

295
167
879
249

26 086
L8 782
2 176
4 879

249

141

INSGESAI.,IT t9 242
13 369
1 973
3 602

298

21 530
15 078
2 047
3 974

431

28 863
27 197
2 255
5 250

771

2} Sü{STIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENER
FRAIICH I SE.

l) S= SACHLEISTI}ßEN, E = EINKO|€NSLEISTUiIGEN,
PS = PERSNAL- IJND LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IWESTITIO{SAUSGABEN.

- 124 - STATISTISCHES BUNDESAT.IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1997



10 AUSGABEN OER ARBEITGEBER
FUER OESI,NIDHEIT t\l^CH LEI STI.hßS^RTEN IJ[\D AUSGABEMRTEN

I.IILL. DI{

SCHL. AUS-
GABEII-
ART 1)

1970 1971

701

FRUEHERES BUI'IDESGEB IET

7972 1973 1974NR. LEISTT.|iIGSART

VORBEUGENDE
rrl s${AtfGN

UID EETREI'EIOE

GESI'NDTIEITSDIENSTE ( HIER :
BETRIEBLICHER 0ESÜ\DtlE ITS-
DIENST )

GE St.hIOüIE I TWORSORGE LND
FRT EHERKE!ü\iÄß ( FUERS0RGE-
LEISTtf\ßEN)

BEHAN)LI.hß

A}ßULAI{TE BEHÄI\DLIi\E

- BEIHILFEN
- FTJERSORoELEISTI'ÄßEN

STATI ilAERE BEHAADLIJiIG

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTU]SEN

STAT I O{AERE KURBEHAAIDLIAß

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIGEN

1975 1976

s2 L 777 L 203 I 215 1 290

950 1 175 1 200 I ztS I 290

1

1.1

1.2

S 826

700 825S

s

2

2.7

2.2

2.3

s

S

s
s

S

s
S

s

s
S

t7ß
555

602

542
50

1llsl

447

388

59

14 051
4t4 047

t4 047

t2 500

s,8

2 037

15 195
b

15 tSst

l5 18Et

13 400

104

6

2

2 304

707

5118

454

84

t8 071
6

18 065

l8 065

16 130

LL7

6

2 663

795

667
t28

I 029

925
104

234

230
4

6G

{t8
107

2L 697
7

21 590

21 690

19 540

13S

3

3 101

987

840
147

670

529

141

22 ß4
10

22 274

22 2t4
19 S20

160

l0

3 813

1 144

841

631

2t0

20 8U
11

20 *t3

20 8:!3

18 210

202

l1

3 970

1 191

I o27
l61l

L 524

r 394
r30

374

367
7

§2
162

470
85

!157

s1
6

136
3

1

4

593
114

855

75€
86

1S4

1S1
3

647

544
103

72t
645

76

154

151
3

1*19

42t
72

2

7

1 175 I 47t
1 054tzt L 332

139

269

2.4 ARANEIEN, HEIL. I.IND HILFS-
],|ITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- rhrD HILFS-
HITTEL (BEIHILFEN)

2. 1I.2 äIINERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTI.hßEN

3.2 }{ASSM}II,EN AJR SICHERI.hE DES
LEBENSIJNTERHALTS 8EI KRAI{K-
HEIT U\D ITWALIDITAET

3.2.1 ENTOELTFORTZAHLI.hß E

3.2.2 SNSTIGE EINKI}IfNSLEISTUIIGEN
II{ KRAI{XHEITSFALL E

- a.l,{ENDtnßEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAI{XHEIT E- FUERS0RGELEISTUI..IGEN E

3.2.3 BERUFS- t.IilD ER}IERBSUIIFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIO{EN II,t
OEFFENTLICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTU]SEN E

3.3 SO{STI6E KRAI{KHEITSFOLOE-
LEISTUiIGEN ( FUERSORGE-
LE I STIJT{GEN )

INS6ESAI.IT

I 4llst 1 685 1 818 2 01r 2 194 2 U}t 22ß

I {00
4S

1 633
52

1 756
62

I 952
69

2 115
79

2 e32
89

2 tt3
92

S 881

56t
220

s

s

zus.
s
E

E

18 052
2 863t5 189

ä 537
3 A47

21 690

26 588
4 314

22 2t4

22 SßI
22 5t6

22 5t6
20 100

zLt

o

2t 745
5 269

22 576

S

190
2t

180
22

140
20

120
19

100
17

90
t4

80
18

ß 872
5 039

20 833

27 327
3 262

18 065

AJS.
s
E

16 49524ß
14 047

1) S = SACHLEISTUI\ßEN, E = EINKOIGNSLEISTUIIGEN.

- l2S - STATISTISCHES BUNOESAT'IT' FACHSERIE 12' REIHE S.2, 1970-1997
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IO AUSGABEN
FUER GESIJNDHEIT t\lACH LEI]

DER ARBEITGEBER
STUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL. AUS-
OABEN-
ART 1)

HILL. D{.,

t977 1978

FRUEHERES BIJI\DESGEBIET

1979 1980 1S1 152 1983NR. LEISTTJISSART

VOREEUGEI\DE IJND BETREUEiDE
rriASSN t$EN

GESIJiDttE ITSDIENSTE ( HIER :
BETRIEBLICHER GESIJIIOHE ITS-
DIENST )

GESI'\DHE ITSVORSORGE Ut\D
FRTJEHERKEIfi{JNß ( FUERSOROE-
LEISTI.JI\GEN)

1
S I 3EE I 4415 1 330 I 300 I 1130 I 550 1 570

r 396 1 4115 1 330 1 300 1 ,ß0 1 550 1 570

1.1

1.2

2 BEHAÄDLI.Nß

2,T AIGULAAITE BEHAIDLTJIS

- BEIHILFEN- FUERSORGELE I STI.hEEN

2,2 STATI(MERE BEHAIOLUiß

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUIIGEN

2,3 STATI(MERE KURBEHANOLTJIS

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEI§TI.JISEN

2.4 ARZ\€IEN, HEIL- UTllD HILFS-
|{ITTEL, ZAThERSATZ

2.II.1 ARZ\EIEN. HEIL- UND HILFS-
MITIEL (BEIHILFEN)

2. 4.2 ZAflT€RSATZ (BEIHILFEN)

3 KRA'VX}TEITSFOLGELEISTI'I\ßEN

3.2 I,IASSI\l^I,ilfN ZUR SICHERUNE DES
LEEENSI.hITERHALTS BE I KRA'UK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELIFORTZA}ILIJI$

3.2.2 S(NSTIGE EINKIII,ENSLEISTUI\IGEN
II{ KRAI{KHEITSFALL

- ZUI.IEI\DUI,JGEN PRMTER ARBEIT-
6E8ER BEI KRAT,IKHEIT E- FUERSORoELEISTUI€EN E

3.2.3 BERUFS- IJNO ERI.IERBSUTIFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIO{EN IM. OEFFENTLiCHEN DIENST- FUERSORGELEISTUiIGEN

3.3 S(NSTI6E KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUT\GEN (FUERSORGE-
LE I STI.Jf{6EN )

INSGESAI.,IT

s

S

S

s

s
s

S

S
S

s

s
S

4 t47

t 247

L 074
173

1 590

lß7
133

:t§I0

383
7

29 216
5 551

23 565

4 505

1 401

4 863

1 5{6
1 32S

217

1 789

1 641
1118

418

410I

5 325

| 729

L 475
254

1 936

I 791
145

457

4,{8I

31 343
10

31 333

31 333

28 220

255

10

5 821

1 9011

1 607
297

2 109

1 St57
152

49S

1189
10

31 082
72

31 070

6 0119

1 S79

1 685
294

2 227

2 081
1,116

530

520
l0

28 470
74

28 4*

ß4§
25 110

275

240
!t5

3 071

6 018

1 88{

I 59:t
297

2 275

2 135
140

5115

1 215
186

1 688

1 550
138

3St6

388I

s

815

1Nl8

azB

1183

76676

920

652

268

I 020

684

336

1 110 7 203 I 309 1 313

385 s37

53{
1l

I 314

814t

500

28 016
l5

28 000

28 000

24 550

284

3 166

s

S

2US.
S
E

E

E

E
E

E

23 674I
23 655

23 665

27 070

2t3

26 5118I
26 539

26 539

23 690

226

28 A22
1{

28 608

28 608

25 680

252

E

190 200 220 220 23023 26 32 35 37

2 382 2 623 2 676 2 858 2 glxt

31 070

27 A70

267

2 467
726

L2

250
34

604t
604
000

2 2A6 2 51696 107

I

742
116

2567
109

14I

2 2 937
134

3 028
I:E

14 16S

32 498
5 959

26 s39

S.2Ul
S
E

36 069
7 613

28 456

968
635
333

37
b

31

34 815
6 20?

28 508

35
7

2A

38 333
7 263

31 070

1) S = SACHLEISTTtr\EEN, E = EINK(I|fNSLEISTI GEN.
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rO AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GE$NDHEIT IIACH LEISTUIßSARTEN tI{O AUSGABEMRTEN

l,llLL. Dl,l

SCHL.
LEISTU]SSART

1 VoRBEUGEI{o,E Uilo BETREUET\DE
I{ASSMHI,EN

GESIJI\DTIEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GE$NDHEITS-
OIENST )

GESIhDHEITSVORSORCE UiIO
FRUEHERXE}üIhE ( FUERSORGE-
LEISNNEEN)

1.1

t.2

2 BEHAIOLUI\ß

2.I TiSUI-A,{TE BEHIÄDLME

BEIHILFEN
FUERSORGELE ISTII\EEN

2,2 STATIilAERE BEHAIDLIJIUI

- BEIHILFEN
- FUERSORGELE ISTIJI\reEN

2.3 STATINAERE KURBEHA}IDLUI{G

. BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTIAEEN

2,4 ARZ\EIEN, HEIL- UID HILFS-
MITTEL, ZAHIIERSATZ

2.4.1 ARAEIEN, HEIL. UNO HILFS.
TIITTEL (BEIHILFEN)

2. 1I.2 ZAHIGRSATZ ( BEIHILFEN)

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTI.hßEN

3.2 I,IASSMH.IEN ZUR SICHERI'I\ß OES
LEBENSI'NTERHALTS 8EI KRN{K-
HEIT IJIÜ IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLI.hE

3.2,2 SO{STI6E EINKOT€NSLEI
I].,I KRAAIKHEITSFALL

NR.
AUS-
GABEIts
ART 1)

1984 1985

1 2

5 268 6 518

1 926 2 080

1 6116
280

1 785
295

23§

FRUEHERES BthIDESGEEIET

1986 1987 1St88 198§t 19S0

3

3 510
178

40{l

390
19

1 852

I 319

s33

4t 423
20

1ll 803

41 803

37 520

418

3 696
171

s

S

s

S

S

I 691 tß2 7 842 2 002 2 t52 2 232 2 303

I 630 .l 750 1 8110 2 000 2 t50 2 230 2 300

s

575

563
t2

I :89

85S

510

ß 249
15ß 234

n 234

25 790

28?

37 208
7 974nn4

2 322
133

604

581
23

1 379

932

447

7 066

2 229

I 472

985

ß7

ß 776

30 110

293

2

7 634

2ß0

1 583

I 08S

494

35 562
17

35 s{5

35 545

31 730

333

3 294
155

386

366
20

I 792

I 180

6L2

:E 480
18§ß2

§ß2
31 530

374

3 606
163

422

I 866

I 333

533

37 AA7
19

37 858

37 868

ß 8r0

:tsl4

2 2

S I 162 I25,2 92ß

2 535 3 195 e 279

1s
S

2 lSt€t
3!t6

2 ASt
354

2 909
370

2ßs 2 693 3 229 3 449 3 76S 3 688

1313n906
323

2s
S

2 254
144

401
2t

076
r53

362

342
20

5rt8
145

662

637
%

S
s

S

S

ZUS.
S
E

E

31

3t
320

18
302

3r 302

27 760

289

39 590I 288
31 302

:ß 7SE
20

:ß 776

E

E

STUTT}EN

- A.I€]OI'\EEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAITIKHEIT E

- FUERSORGELEISTI.hßEN E

3.2.3 BERUFS- UT.IO ERI.IERBSI.hFAEHIG-KEITSRENTEN E

. VORzEITIOE PENSIO{EN III
GFFENTLICHEN DIENST E

- FUERSORBELEISTUNßEN E

3.3 SOISTIOE KRANKHEITSFOLOE-
LEISTIJNEEN (FUERSORGE-
LEISTTJISEN) S

INSOESAT.{T

ß0 250 250 290 330 !t50 37037 39 43 43 44 44 46

3157 3253 3373 3ß2 3558 3664 3 867

3 013 3 104 3 275144 149 158

18 20

3 321
151

3 393
165

3 {N'4
170

15

42 694
8 918

33 776

ars.
s
E

L7 l8 19 20

115 198 45 791t r§ 371 53 354I 653 10 332 11 503 ll 551
35 5115 35 {62 37 868 41 803

1) S = SACHLEISTTI{GEN' E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN.
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SCHL.
NR.

10 AUSGABEN OER ARBEIToEBER
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTIhESARTEN I.JND AUSoABEMRTEN

AUS.
GABEN-
ART 1)

s

MILL. of.t

1991 1992

FRUEHERES BI,hIDES6EB IET

1993 1994 1995 r996 1997

2 443 2 703 1 926 I 830 7 787 I 886 1 883

2 440 2 700 1 923 1 829 1 766 r 884 1 881

LEISTUiIGSART

VORBEUGEiDE
I.IASSMH}1EN

I.JND BETREUENDE

GESIJNOIIEITSDIENSTE ( HIER :
BETRIEBLICHER GESUI{DHE ITS-
OIENST )

GESTJNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETilUrc ( FUERSORGE-
LEI STLNGEN )

BEHAI{OLUIS

A}ßULTT{TE EEHA'\DLU]S

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUISEN

STATI(MERE EEHAAIOLI.hE

- BEIHILFEN. FUERSORGELE ISTUT.IGEN

STAII (NAERE KURBEHANDLUIS

- EEIHILFEN- FUERSORGELEISTUIGEN

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHAERSATZ

ARAEIEN, HEIL- I,JND HILFS.
I{ITTEL (EEIHILFEN)

ZAIITERSATz (BEIHILFEN)

I 887

3 47St

s
S

s
s

s
S

3 125
354

3 776
177

438

2 0t7

1 433

584

45 235
19

45 2L6

3

11 ffi4 L2 770 13 {58

3 955 4 147 4 560

1.1

t,2

s

s

S

S

L0 922

3 838

2 308

1 608

700

118 128

43 390

520

4 L44
415

2

13 6S'5

4 851

4 416
4ß

2

14 150

5 033

4 594
{39

,41 9672ß

574

552
22

3 340

2 124

I 2L2

43 249
3

43 2ß

43 2ß
37 294

369

3 557
398

62 198
13 583
48 615

3 ?62
385

522

1t99
23

2 793

1 710

1 083

47 524

42 311

61 544
74 020
47 524

c

2

2,1

2,2

2.3

2.4

2.4,1

2.4.2

s

S

447
391

473
23

419
19

4ß 11ß
20ß 728

440
80

59 292
16 0116
43 2ß

ZUS
S
E

3 953 4 301 4 q70 4 t08 5 202

4 972
230

3 134

1 914

I 220

52

52

857
2

855

52 855

47 ß9

366

4 824
196

4 7At
22L

4 982 5 213

4 081
220

475

1154
2t

4 2592tt 4 490
218

1196

2 773

1 874

1 039

48 638
23

{18 615

48 615

43 584

391

292
99

4 640

4 475
165

23

47 554
20

47 525

550

529
2t

3 302

2 0s0

7 262

416 920
3

46 917

116 917

41 160

372

62 501
15 58,4
!16 917

572

552
20

S

S

§

3 KR^^IXHEITSFOLGELEISTI.hGEN S.zul
S
E

3.2 I,tASSMHI,IEN zuR SICHERUiIG DES
LEBENSI.JNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UIO IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUM

E

E

3.2.2 SOISTIGE EINKO+IENSLEISTUI{GEN
II.I KRAAIK}IEITSFALL

- zu].EI\DtNßEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRA'$ffiEIT- FUERSORGELE ISIUÄIGEN

3.2.3 EERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

E

E
E

E

45 ?16

40 700

{66

3 905
145

19

57 565
12 349
45 276

400
66

408

n4
114

300 301 30066 7t 69

4 799 5 020 5 385 5 5834 050 4 2t8

3.3

- VORZEITIGE PENSIü\IEN It,,I
OEFFENILICHEN DIENST E- FUERSORGELEISTU]SEN E

Sü{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUAIGEN (FUERSORGE-
LEISTUNGEN) S

IN56ESAI.!T

4 5

68 092
75 237
s2 855

630
169

20

406r
157

20

773
645
t28

61
13
118

5 167
218

364
219

3 32

1) S= SACHLEISTUiIGEN, E = EINKIII.IENSLEISTUiIGEN.

- l2t - STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, t97O-1992

1



10 AUSOAEEN DER ARBEITGEBER
FUER GESI'U»IEIT ltlACH LEISTTJNßSARTEN I,lIÜ AUSGASEMRIEN

AUS-
6A8EIS
ART 1)

t{ILL.0l,l

1991 1992 ts3
DEUTSCTILATO

199{ 195 1S§ 1S7

24t13 2703 224 2L37 2075 2@2 2L?2

2 4N 2 700 2 2i2l 2 136 2 074 2 090 2 170

I

SCHL.
NR. TEISTLNßSART

VOREEI,GErcE U\D BETREUEME
l{ SgtA}tE'l s

1.1

t.2

GESLNHEITSOIENSTE ( TIIER!
EETRIEBLICTIER GE$NDHEITS-
DIENST)

GE$NDHEITSYORSORGE liD
FRTJEHERIGI'ilNß ( FUERSORBE-
LEISTI ßEttl)

BEHAIOLIIß S

lr,lBULAIrlTE BEHAI\DLhE S

- BEIIIILFEN S
- FUERSORGELEISN.NEEN S

STATI(MERE BEHA'OLI.OE S

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTIJIIGEN S

STATIINAERE ruRBEHA,I{OLUIS S

- BEIHILFEN S
- FUERSORGELEISTI.hßEN S

ARA\EIEN, HEIL- t.hD HILFS-
]{ITTEL, ZATIGRSATZ S

ARaEIEN' HEIL- UnD HILFS-
I{ITIEL (BEITIII.fEN) S

ZATIGRSATZ (BEITIILFEN) S

s

S 3

I 89S

3 479

3 125
354

3 !88

3 781
177

113!t

2 029

1 4il4

58§l

1lE 595
19

rßl 576

49 576

{5 050

476

3

l0 959

3 838

3 447
391

4 315

40s
220

476

rL55
2t

2 330

I 614

716

53 521

ß ?43

5110

20

67 203
13 582
53 521

ll 698

3 975

3 576
39!'

4 496

4 282
2L4

lßts

476ß

1

72 279

4 185

3 7S5
!ßs

4t 753

4 5ät
224

2 815

I 723

r 0s2

5{ 7r1
20

54 Srl

54 6§t1

49 4ß

420

4 631
2t2

20,

I 127
1*16
691

5?57
5 026ßt

578

558
20

3 169

1S§
12ß

60 715
2

60 713

50 713

55 267

3&'

3

13 6G 13 870

46G 49f3
1t 188

417

2

14 360

5 101

11 1176
ul7

4

5 0,{6 5?€7
4 822

224

557

536
2t

3 3114

2 066

L 278

3 3&'

2 15S

1 230

49 U8
3

49 2ß

I

2

2,1

2.2

2.3

2.4

2.4,1

2.4.2

660
441

039
2ß

583

560a
5ß
503

23
u20

19

3 KRA'TIXHEITSFOLGELEISTII\ßEN ZJS.
S
E

3,2 MSSMTII.f,N ZUR SICHERIT{G DES
LEBENSI,NTERHALTS BEI KRAI'IK-
HEIT IJI\D IIWALIDITAET

3.2. 1 ENToELTFORTZAHLIßE

3. 2. 2 SO{STI6E EINKOIGNSLEISTI.hGEN
I1{ KRAiIKHEITSFALL

ZUHENDUM}EN PRIVATER
GEBER BEI KRANKHEIT

FUERSORGELE I STIJN6EN

3.2.3 BERUFS- UND ERHERBSU]WAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITIGE PENSIO{EN II,I
OEFFENTLICHEN OIENST E

- FUERSORGELEISTUNßEN E

3.3 SilSTIGE KRAIKHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN ( FUERSORGE-LEISTI.hßEN) S

INS6ESA'{T

410 1160 29966 80 101
316 305 30457 73 70

53

53

541 55 32620ß527 55 303

2 724

1 6811

1 0411

ss 303

s0 229

400

53 7411
3

53 7rt1

53 741

47 9:ll

378

49 2ß
43 220

3?4

5 :69ß2

3

750
53S
225

ARBEIT-

E

E

E

E
E

301
119

4o5o 42§ 4674 4843 50G' 5432 5631

3 905 4 061118 177
476
198

23

6S1 2118
13 9rl5
55 303

l9

937
361
576

6l
t2
4S

4 4A?8 5 17026 62

2 3

ZUS.
S
E

14
54

76 3!Xt
r5 686
60 713

69 706 55
15 96s 15
53 741 {!'

1) S = SACHLEISTTJIIGEN, E = EIII,IK(IIGNSLEISTIJTIIGEN

- l1g - STATISTISCHES BIhDESAT'|T, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19§'7

2



11 AUSGABEN DER PRIVATEN I

t\lACH LEISTIJISSARTEN

AUS-
6A8ErS
ART 1)

5 899

I 940

422

602

HAUSHALTE FUER GE$ilDHEIT
t.hD AUSGAEEMRTEN

RECrf\t ESJ HR 1970 - 1975

IIILL. DI{

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974

2

2.t
2,2
2.3
2.4
2,4,t
2.4.2

SCHL.
NR.

SCHL.
NR.

LEISTIJISSART

BEHAISLtnß

A}ßUI.AI{TE BEHA'OLIT*i

STATI(MERE BEHA191-116

STAT I (MERE KUREEHAI\DLLNß

S

s

s

s

S

6 550

2 1s6

456

559

7 186

2 399

ß2
700

7 716

2 5S8

ß7
727

13 1Kt4

4 799

342

86S

8 189

2 890

4115

7ß7

1975

I 681

2 930

{15

774

l{t 881

5 3:'1

249

893

8 408

5 18St
2 219

21 538

7 793

288

627

s 307
3 529

1976

I 645

3 ZAt

lNtS

878

5 032

3 640I 392

t6 988

6 395

391

I 060

I t42
6 891
2 257

ARZ\EIEN, HEIL- LT\D
I{ITTEL, ZA}ilERSATZ

ARAEIEN, HEIL- LND
IIITTEL

ZA}T€RSATZ
20E,2 2303883 976

3060 328,2
7 2t7 7 280

2 555
1 070

2 794
I 140

FRUEHERES BL$'IDESGEB IET

1S79

HILFS-

HILFS-
2935 3279 3625 3934 4277 4§2

S
S

INSOESA'{T

LEISTUI{ISART

BEHA'ÜLII\ß

AT.ßULAI.ITE BEHAI\DLIJIS

STATI (I{AE RE BEHÄIIOLUMI

STAT I (I\IAERE KURSEHAÄDLIJIS

ARAEIEN, HEIL. LT\D HILFS-
I,IITTEL, äIII€RSATZ

ARäEIEN, HEIL- tJÄD HILFS.
HITTEL

ZATTGRSATZ

IN56ES,CilT

LEISTUÄIGSART

BEHA'{OLIJls

AI,EUL NTE BEHAADLUTIG

STATIilAERE BEHANDLUIIG

STAT I MNERE KUREEHAIIDLUI{G

5 437

3 979
1 {58

B 249

4 5:t6I 713

RECHNUiIGSJAHR 1984 - 19SIO

11ILL. D{'I

AUS-
GABEN- 1984 1985
ART 1)

7 425 7 g;4

5 440
1 984

5 851
2 773

s 5 8St9 6 550 7 186 7 7tB 8 169 I 681 I 6116

AUS-
6A8EN-
ART 1)

RECIr\rlßsJ HR 1977 - ltEEt

. I{ILL. DI{

1977 1978 1980 1981 1982 19&'

2

2.t
2,2
2.3
2.4
2,4,t
2.4.2

s

S

S

S

S

s
S

s

10 1181

3 531

555

958

11 {04
4 105

309

747

12 313

4 474

333

804

6 762

{ st33I 829

t4 247

5 107

290

886

l0 481 11 4011 12 313 13 434 t4 247 14 881 16 988

s$rL.
NR.

2

2.1
2,2
2.3
2.4
2.4,1
2.4.2

ARZMIEN, HEIL- IJND HILFS-
t'.IITTEL, ZAIINERSAIZ

ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
!IITTEL

ZATf\ERSATZ

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S86 1987 1988 1S89 1ElS,0

S

S

s

S

18 119

6 845

4011

I t20

I 750

7 3342 4t6

18 976

7 079

431

1 181

10 285

7 645
2 640

19 418

7 285

376

I 171

19 702

7 349

310

1 158

27 751

I 273

383

1 300

23 577

a4]7
34u

699

10 23S
3 875

S
s

S

S

10 586 10 88s 11 855 12 836 14 114
7 881
2 705

I 072
2 813

8 852
2 993

18 11S 18 976 19 418 79 702 27 751 21 538 23 577

l) S = SACHLEISTUNGEN.

INSGESAI.TT
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11 AUSGAEEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
tvACH LEISTU]SSARTEN UiD AUSGABENARTEN

NR
AUS-
GABEN.
ART 1)

RECHMJIGSJAHR 1991 - 19S'7

MILL. OI,I

1991 1992

FRUEHERES BUNOESGEBIET

ls93 1991t l9S
SCHL.

LEISTU]SSART

2 BEHTÄDLI,hTi

2.I AI,IBULAITE BEHAIüLIJIS

2,2 STATIO{AERE BEHAIOLLNß

2,3 STATI(MERE XURBEHAIIIDLTJM'

2,4 ARAEIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZA}If€RSATZ2.4.I ARAEIEN, HEIL- t,I{D HILFS-
I'IITTEL

2.4.2 ZA}f\ERSATZ

INS6ESAI{T

SCHL.
NR. LEISTIJISSART

tst$ lgst7

S

s

S

s

S

s
S

s

25 6Et0

I 51S

{153

837

28 535

10 llsll

{56

879

15 811

77 474
4 337

RECHMJißSJ HR 1991 - 1997

1.lILL. Dll

1S9l 1992

13 070 L4 0724ß2 476€

OEUTSCHLAAIO

l9sl3 19S14

16 70St t7 502 18 840 2t 236 ?3 237 ß 278

12 381
43?a

29 816

10 852

514

9418

32 085

l1 626

583

1 036

34 618

t2 055

692

535

39 087

13 591

980

8n5

23 6tt

38 866

t3 222

I 331

I 076

41 931

1{ 265

I {65

I 179

ß 022

t7 728
7 294

42 312

l4 359

7ß4
1 193

1997

rts {sl
75 424

1 604

I 288

27 t§
19 112I 023

26 530 28 535 29 816 32 08s 34 618 38 865 A 512

15 090
6 1416

lSE 1996

16 1186 17 804
6 771 7 472

AUS-
GABEN-
ART I}

2

2.L
2.2
2.3
2.4
2,4
2.4,1
2.4,2

BEHATOLLNE

AI,ßULA'{TE BEHAIDLIJIS

STAT I (MERE BEHTADLIJfS

STAT I O'IAE RE KURBEHAIDLUiIG

ARZ{EIEN, HEIL- t.,ND HILFS-
i4ITTEL, ZAHNERSATZ

ARAEIEN, HEIL- t.hIO HILFS-
I'ITTEL, ZAT$IERSATZ

ARäEIEN, HEIL. UNO HILFS-
I!ITTEL

ZAH€RSATZ

S

S

S

s

S

S

S
S

28 890

10 3!E

642

990

16 923

t22
4 622

32 7t9
lt 957

819

1 181

35 665

12 918

s4
1 349

37 ü7
13 678

1 016

I 1115

2t 77A

L6 222
5 556

t8 752 20 474

13 866 15 195
4 886 5 219

16 800
6 871

28 890 32 7t9 35 665 37 87 3St 087 41 931 45 161

l) S = SACHLEISTUIIGEN.
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12 II\DIIqTOREN FUER DEN GEST.hDHEITSBEREICH

LFD.
1970 1971

6.5
7,3

FRUEHERES BIADESGEB IET

t972 1973 1974

7.7 8.4

NR Ir\DIlqT0R

A,'ITEIL Al{ BTTToINLII\DSPROUKT

r975

13. I
13. I

2 177

3 604

3 033

5 322

143

250

{Kl 341

76 037

61 .2

59.4

57.0

1976

12,9

12.8

2 :t58

3 726

l1E

234

3 176

5 233

15,!l

254

ß 574

?6 724

63.8

62,2

50.7

ruS6A8EN I}I
INSGESlr{r (
LEISNNßEN)

GESI.IiIDHE I TSBERE ICH
OtnE EINKOIfNS-

A)

8)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

7.0
7,7

7.3
7,8

9.1

9,2

9.1
9.08.62

3

4

AUSGABEN It.,I
INS€ESA}IT

GESI,INOIIE ITSEERE ICH

AUSoAEEN JE EI]Ü.IOIhIER

- AUSGABEN I].I GESUNOHEITSBEREICH
IN56ESA',IT

UND
BETREUEhDE

AUSGAEEN FUER
BEHA,\DLI,IS

Ar{BUI,^I,ITE

- AUSGASEN FUER ARA\EIEN, HEIL-
$D HILFSXITTEL

AUSGABEN FUER STATI(MERE BEHAI\DL$ß

- PRO STATIO{AER BEHAIS€LTER KRANKER

A)

B)

10.3

11. 0

1 lrls'

2 765

190

543

I 517

4 3118

64

184

20 739

59 424

115.5

42.0

34.S

10.8

11. 4

1 318

2 93t

224

571

t47

ßt

I 784

4 551

TI
197

24 942

63 628

47.9

411.9

39.2

11 .3

11 .8

1 506

3 724

247

575

167

244

2 032

4 725

89

207

2A 476

66 223

8.1

11 .8

L2.2

| 7q7

3 376

24n
5 177

109

232

34 344

73 224

46,9

L 972

3 513

2 76t
5 289

t27

243

3§t 691

76 037

57.8

55.4

s2.2

L2

t2
4

6

of,l

5

t)

7

I
I

l0

11

t2

A)

8)

5l
1,05

395

650

278

400

136

229

!t66

642

251

:t69

L2L

218

320

613

222

343

99

194

278

593

193

314

87

LAz

74

166

tß
239

13

lll

l5
16

L7

18

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAI'IKEI*IAUSBETT

IiD€XREIHEN

1g

PREISIADEX FUER DIE LEBENSHALNNß
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSoESAT{T

- GUETER FUER DIE GESI']OHEITS-
t.hD KGRPERPFLEGE

- ARZT-, KRANKEMAUS- LT{D SNSTIGE
DIENSTLEISTTJT\EEN FUER DIE
GE$NDHEITSPFLEGE

20

2t

22 - I{AREN FUER OIE GESIX\DHEITSPFLEGE

A) IN .E]€ILIGEN PREISEN.
B) IN KilSTAIITEN PREISEN (1991 = 100)

A)

B)

A)

8)

A)

B)

I'IESSZAHLEN (199r = 100)

50.5 54.0

47.4 5r. 1

43

58

0

53.5 s6.2 61.5 611.7 67.9 69.5
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12 IIIDIIqTOßEN FUER OEN GE$NDHEITSEEREICH

LFD
NR.

FRUEHERES BI.]DES6EBIET

1979 1S0 1981

r

8.9
8.7

9.2 s.6
9.1

9.4
9.0

IITDIloTOR

ANIEIL AI{ BRTJTTOINLANDSPROT'KT

- ruSüßEN II{ GESLNDHEITSEEREICH
INSGESAI{T (ONE EINKOIGNS-
LEISTIITßA{)

AUSGABEN I}T
INS6EST{T

GE SI.I,\DfIE I T S8E RE ICH

AUSGAEEN ..E EIMONER

- AUSßABEN II{ GESTJMTIEITSSEREICH
INS6ESAI{T

- AUSOABEN FUER VORBEI,GEIDE I.ND
BETREUEME I.IASSMTfl,EN

- AUSOABEN FUER A}ßULÄI{TE
BEHTNDLII\E

AUSGABEN FUER STATIO{AERE BEHAIIDLI.|IS

- PRO STATI(MER BEHIN)€LIER KRAt'lxER

- PRO PFLEGETAG

t977 1978

9.0
8.8

rs2

9.1

13.0

t2.4

3 355

4 027

204

2N

4 386

5 297

24?

294

74 101

89 rl94

198:l

2

3

4

1

5

6

7

8

I
10

ll
t2

A)

B)

A)

B)

9.0

8.9

A)

B)

A)

B)

72.8

12.5

2 492

3 781

3 263

5 115

163

256

119 339

Tt ß4

*.2
64.6

dr.8

71.5

12.9

L2,7

2 700

3 956

318

lliE

3 rltxt

s 139

175

2ßS

53 8!r3

80 588

68.0

67.1

66.8

L2,A

12.5

2 890

4 0610

167

2§

rß14

703

3{8
{53

3 557

5 067

18rl

ß2

56 708

80 780

13. I
t2.7

Dt{

3 LzA

4 t42

180

24?

s!E
7L4

377

473

3 852

5 t42

203

27t

6i:t 108

811 256

13.3

L2.7

3 317

,0 160

575

724

{ 149

52ß

224

ß
68 920

86 801

72,7

t2,1

r§B

ß7

3 458

11 017

4 Nt7

5 290

257

2%

75 161

89 602

A)

B)

A)

B)

l3
1{

15

16

17

16

- AUSGABEN FUER ARAEIEN, HEIL-
LND HILF${ITTEL A)

8)

166

2ß

rl50

688

156

242

4i20

669

290

rl05

1lo8

{97

2L2

2ß

67t
732

uß
It§x,

589

7tt

1116

ß7

A)

B)

A)

8)
- PRO KRANKEMAUSEETT

I]ÜEXREIHEN

PREISI]OEX FUER OIE LEBENSHALTI.hß
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI,IT

20 - GL€TER FUER OIE GESIi\DHEITS-
IT\D KGRPERPFLEGE

2I - ARZT-,KMNIGMAUS- IhD SüiISTICE
DIENSTLEISTI'\ßEN FUER DIE
GESITII»IEITSPFLEGE

22 - IIAREN FUER DIE GEST,\DTIEITSPFLEOE

}GSSZAHLEN (1§t§11 = 100)

70.8 711.6

73. S

74.9

70.0

70,2

79.7

79.3 &t.5

82,0

82.8

86.3

77,7 s.4

79.11 85.0

82.2 85.4 88.773.1 75.7

A) IN .fI{ILIGEN PREISEI.
Bi IN KIIIISTANTEN PREISEITI (T$l1 - IOO).
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12 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNDHEITSEEREICH

LFD
NR. 19811 r985

FRUEHERES BIJI\O,ESßE8IET

1986 1987 lS8 lg$t 1Stg0IÄDII(^TOR

AAITEIL A}I BRUTTOINLAI{DSPROOUKT

- AUS6A6EN II.I GESIJI{DTIEITSBEREICH
INSGES,AI{T ( OHI€ EINKOIfNS-
LE I STIJÄßEN )

- AUSGABEN II{ GESI.JNDTIEITSEEREICH
INSOESAI,IT

IUSGABEN JE EIln0.f\ER

AUSGAEEN I}1 GE$'TOHEITSBEREICH
INSGESAI{T

- AUSGABEN FUER VORBEI,JGENOE IJND
BETREUEI\DE I,IASSI\IAH.GN

AUSGAEEN FUER
BEHAI{DLUMi

AI{8ULAI{TE

A)

B)

9.5
9.1

9.7
g. rl

9.6
9.4

9.7

9.5

o2

9.1

t2.8
t2,2

3 658

,rl 162

2ß
258

4 586

5 301

ß8
2§

80 132

92 638

88.3

87.1

86.5

90.8

13.0

t2,5

3 892

1l !88

242

274

5t2
548

4 777

5 509

27€

377

86 0118

9§t 2118

90,2

12.9

t2.?

{ 063

4 518

541

570

{ 855

5 518

287

326

90 724

103 096

90.0

8S).1t

88. 0

s4.9

13.0

L2,8

0f,4

4 2!E

4 640

27t
298

756

437

4 916

s 438

297

329

st 906

103 878

90.3

91. 0

90.11

oo

9.7

13. r
t2.9

4ß2
4 801

283

306

785

854

626

644

4 St4

5 llitll

310

3:t8

98 180

106 834

91. ,{

t2,5
t2,3

4 {50

4 672

602

611

o2

9.2

t2.5
L2,4

4 761

4 914

3ll
320

855

887

5 732

5 9116

347

360

109 770

113 859

96.5

97.3

96.4

2

3

1l

A)

B)

A)

B)

5

b

7

I

I

l0

ll

t2

A)

B)

A)

B)

28f'

301

804

447

254

284

?28

825

693

799

6tl6

65tl

577

603

664

768

1180

529

- AUSGABEN FUER ARAEIEN, HEIL-
UND HILFSfiITTEL

13

1t

15

15

17

18

A)

8)

AUSGAEEN FUER STATIO'IAERE BEHA,{DLUiE

- PRO STATIO{AER BEHA'OEITER KRAI{KER A)

B)

- PRO PFLEGETAG A)

B)

- PRO KRAAIKEMAUSSETT A)

8)

IADEXREIHEN

19 - INSGESÄI,IT

5

5

100

106

039

310

321

338

6t2
019

94.0

95.8

94.9

TIESSZAHLEN (1991 = 100)

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIS
ALLER PRIVATEN IIAUSHALTE

20

2t

- GUETER FUER
tJND KOERPEI

DIE GESI,JNDIIE
RPFLEGE

ITS-

22, - I,.IAREN FUER DIE GESWDHEITSPFLEGE

88.2 92.3

86. 7 91 .9

93.5 95.7 97.2 98.8

- ARZT-,KRA'IKEMIAUS- I.IND SNSTIGE
DIENSTLEISTUTSEN FUER DIE
GESTJilIOHE I ISPFLE6E

A) IN J€I{EILIGEN PREISEN.B) IN KO{STAITEN PREISEN (1991 = 100).
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12 IIÜIIqTOREN FUER DEN GESIADHEITSSEREICH

NR.
LFD.

IiDII(ATOR

ANTEIL AI,I BRTJTTOINIII\DSPROTXJKT

- AUSoAEEN II.I GE$NDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT ( OilE EINKOICNS-
LEISNNEEN)

AUSOABEN IM
INSoESIHT

GESUNDHE ITSBERE ICH

AUSoABEN JE EIlslOTNER

AUSGABEN I}I GESUNüIEITSBEREICH
INSGESAHT

- AUSGABEN FUER VORBEUGEIIDE UAII)
BETREUETO€ ],iASSMH}fN

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAIIKEIITIAUSBETT

II\DEXREIHEN

1991 1992

OE

FRUEHERES BI,T{DESGEB IET

1993 199{ 1St5

I

1996 1997

I
A)

B)

10.0

10.3
11.0

10.99.5

12.7

72.7

5 21S

5 219

9.9
10.1

13. r
13.3

5 654

5 {188

1 015

991

781

763

6 629

6 1168

421

410

L32 907

129 665

104.0

703,2

102.5

13.3

13.6

5 76€

5 1155

1 04r

1 005

6 SEo

6 6SE

ßt
440

141 950

135 753

r07.7

106.2

103.8

10. I

13.3

13.5

5 Et€t3

5 531

1 087

1 03!t

7 195

6 8!trl

ß4
1t60

tß 207

140 748

I10.5

108.9

105.3

10.6

10.9

13.9

t4.2

6 457

5 fJ77

527

477

I 135

1c,6,2

7 3A7

6 904

513

479

155 535

1ß n4

112.5

110.5

107. 0

tt,2
ll.3

t4,2
14.3

5 64{l

5 911

1 1S'

r 083

88{
782

7 778

7 020

570

514t

158 98s

152 513

114.1

112.9

110.8

13.7

13.6

t02

3

4

A)

B)

0t{

5

6

7

8

I
10

11

t2

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

716

716

{176

409

561

1197

441

It05

42t
397

{13

1100

365

365

937

937

6 sSt
5 688

rä6
I 107

116.1

116.4

111 .7

I 08rl

7 238

642

575

178 574

159 870

- AUSGAEEN FUER A}ßULA'{TE
BEHlttOLUttß A)

B)

- AUSGABEN FUER ARA\EIEN, HEIL-
IJID HILF$IITTEL A)

B)

AUSGABEN FUER STATIilAERE BEHIü\DLIhß

- PRO STATIO{AER BEHAAIOELTER KRAI{KER

&E
703

820

727

752

677

709

667

13

t4

15

16

17

18

6 193

6 193

:t811

384

121 5118

121 5118

100.0

100.0

100.0

MESSZAHLEN (19S11 = 100)

PREISIIIOEX FUER
ALLER PRIVATEN

DIE LEBENSHALTTJIS
HAUSHALTE

19 - INSGESAI,IT

20 - GUETER FUER DIE GESIJISTIEITS-
UND KOERPERPFLEGE

2I - ARZT-,KRAAIXEMAUS- UND SOISTIGE
DIENSTLEISTIJTGEN FUER OIE
GESI.hIOTIE ITSPFLEGE

22 - I,.IAREN FUER DIE GESTJNDHEITSPFLEGE

A) IN JE}IEILIGEN PREISEN.B) IN Kü{STANTEN PREISEN (rS{,1 = 100).

102.3 105.3 112.0 112.8 113.1 127.5100.0
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LFO.
NR.

12 INDIIqTOREN FUER DEN GESI.I\DHEITSBEREICH

1991 1992 1993

OEUTSCHIIAD

1994 lENE 19§E 1997

oo 10.5 10.6 10.7 lt.1 11. E 1l .3

13.3 13.9 14.1 14.1 t4.7 14.8 14.3

Dt,l

4 715 5 262 5 {181 5 7511 6 r92 6 !t56 6 295

INDII(^TOR

AIITE I L AI.I BRIJTTOINLAI\DSPROOUKT

1

5

6

7

I
I

10

11

t2

AUSGABEN II,I
INSGESA}IT
LEISTTJMTEN

GESUT.IDHEITSEEREICH
OTINE EINKOI,ENS-

2

3

4

A)

B)

A)

B)

- 
^USGABEN 

II{ GESUNOHEITSBEREICH
INSGESAI.IT

AUSGAEEN JE EIIÜIOHIIER

AUSO^BEN IM GESIJNOTTEITSEEREICH
INSGESTHT

- AUSGAEEN FUER VORBEUGENOE IJilIO
EETR€UEI\D€ MTSSUTHEN

AUSGABEN FUER
BEHAADLt.hE

ll.ßULAtITE

A)

B)

A)

B)

A)

B)

332

332

82S

100. 0

100.0

105. 1

101t.1

109.8

107.6

427

!ts5

112.8

I 10.8

514

456

114. I

172.7

541

47t

116.5

115.0

118.6

119.1

457

384

404

375

976

690

629

385

370

930 1 025 1 058 l 109 | 142

735 784 8lEt 8{8- AUSGAEEN FUER ARAEIEN, HEIL-
UNO HILFSI,IITTEL

AUSGAEEN FUER STATI(MERE BEHAAIDLIJNß

- PRO STATIüIIAER BEHA'\DELTER KRANKER A)

B)

- PRO PFLEGETAO A)

B)

- PRO XRINKEMAUSBETT A)

8)

IIÜEXREIHEN

PREISII'IO,EX FUER DIE LEBENSHALTUIß
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGEST'{T

- GUETER FUER OIE OESUNOHEITS-
I.ÄD KGRPERPFLEGE

A)

B)

647

647

734

703 632 573 7t8 627

5 962 6 4§r4 6 855 7 t29 7 270 7 678 8 054

368 416 457 486 511 567 543

113 376 L28 812 139 999 147 753 155 336 168 009 178 885

I,IESSZAHLEN (f991 = 100)

13

14

15

t5

L7

18

20

2l - ARZT.,KRANKEMAUS. I.JID SNSTIGE
DIENSTLEISTI.hßEN FUER OIE
GESt rrDtlEITSPFLEGE

22 . I.IAREN FUER DIE GESUIIOHEITSPFLEGE

A) IN JEI{ILIGEN PREISEN.
B) IN KNSTA,VTEN PREISEN (199r = r00).

100. 0 104.4 109.6 116.3 117.r t77.4 l:ts.3
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13 AI'SGABEN FUER GESLT\DHEIT (ER}IEITERTER LEISTIT\ßSSEREICH) I97O BIS 1976

rllLL. 0r{.

s$rL.
NR. LEISTIJfSSART

1 VOREEI,IGEiDE II{ASSI{A}II.EN

- ERFUELLIÄF V(N ruFOABEN DES
INTERIAT I (MLEN GE$nDHE ITS-
l€sENs, F(ERDER.hß oES
ERFA}IRLTßSAU STAIJ SCHE S

- ARSEITSSCHUTZ

3 KRNK}IEITSFOLGELEISTUI}EN ( LEI STIT\ßEN
AI{ AISE}IOERIOE tnD TIINTERBLIEBE]ü )

3.1 VORZEITIGE REI,ITEN AAI HINTERBLIEBE]E

- LEISTUIIGEN MCH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN IJI\D ABFIIOUreEN

AUSGABEI\F
TRAEGER

OEFFENTLICIIE
HAUSIIALTE

GFFENTLICHE
HAUSIIALTE

1970 1971

41865

§22

s29

81,n

586

I
471

10

13

FRI'EHERES BüDESoEBIET

L972 1973 1974 1975 1976
AUS-
6A8EN-
ART 1)

aJs.
LZ
tz

aJs.
LZ
tz

zus.
L2
t2

zus.
LZ
tz

aJs.
s
E
LZ

ZUS.
S
E
LZ

zus.
slz
s

S

5305

378!t

586

930

723

7

594

11

14

57S5

4056

652

6250

ßn
76{

1163

958

6

800

L2

t2

234
220

18

83rl

t278

1061

7

8A2

L2

1l

9692
355

7900

5383

1017

1500

13111

7

10&t

1S5

19

92L

1385

1Z*'
7

t0z3

13

11

ß2
175
a7

204
t37
67

6611
41ß
236

4t
31
10

ß2n7
15

377
160?tt

9082
378

85&ltzt
7344

5038

702
417
285

32ß
7

*32
t72
260

8260
:88

Tt63
109

6702

4ES0

5rts
333
2t2
28
24

4

1Sß
r90I
318
u9
19!'

76ß7
369

72ß
90

s342ß
185

22
t2
10

t70
r65

5

242
7lt7t

7013
3{5

5586
81

13

I

193

478
355

123

ß4
1111
123

185

rtg§,
378

t2l
ß3
L32
t27

149

N)7
ry
10s

23L
122
1o€

74
{159
369

90

197
107
90

618
{38
r80

22
15

7

ß2
240
t2

341'
183
181

- REIMALTTI\ß VO{ LUFT, ]{ASSER GFFENTLICHE
I.hD ERDE, LAEMAEKAEIf,F$ß HAUSHALTE

8
1
7

r58
1{8
l0
$6
70

6Silß7
6028

76

7
2
5

t37
127

10

50I
52

5Tl2
255

5451
66

92L4
t23

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
üTALLVER-
SICHERI.hE

ARBEITGEBER E

(EFFENTLICHE
HAUS}IALTE

GESETZLICHE
KRÄNXE]WER-
SICHERü\E

GESETZLICHE
t.hFALLVER-
SICHEilJNß

PRIVATE
KRA'{KE}WER-
SICHERt.hß

ARBEITGEBER

E

E

E

E

E

VORZEITIGE PENSIÜ{EN
OEFFENTLICHEN DIENST

- ERHOLI.IIßSPFLEOE I.hD FREIZEITHILFEN EFFENTLICHE
I.R. DER OEFFENTLICHEN J,GEhDtIILFE HAUSHALTE

- ERHOLI,\ßSHILFE U. HILFE IN BESO\DE- O€FFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AAI HINTERBLIEBE]G TIAUSHALIE
I. R. DER KRIEGSI]PFERFUERSORGE

- ERGAENZEIIOE HILFE a.il LEBENSI.hITER- GFFENTLICHE
HALT AII HINIERBLIEBENE I.R. OER HAUSHALTE
KRIEGS@FERFUERSORGE

- ERZIEHU]SSBEIHILFEN I. R. DER KRIEGS- GFFENTLICHEPFERFUERSORGE HAUSüOLTE

- BEIHILFEN AAI HINTERBLIEBE].IE OESETZLICHE
LNFALLVER-
sIcHEmnß

GE$.NüIEITSEEZOOEiIE FORSCHUT\ß AUSSER-
IIALB D€R HGHSCHULEN

INS6ESAI,IT

10118

1r1

427
3116

81

171
90
81

t77 19:t 243 2ß ß2

11 11 1{ 111

IH

3.2 STERBEGELD

. BESTATTI.I\ßSGELD I.R. DER KRIEGS-
OPFERVERSORGI,ITIß ( BV6 )

. STERtsEGELD

- STERBEGELO

- AJSATZLEISTI.hß IH TOESFALL

- EEIHILFEN It{ TO€SFALL

3.3 SO.ISTIGE LEISTII\EEN

4

830

7

68E

11

L2

E

E

E

E 97

36:ta7
76

159
83
76

84

327ß6
66

139
73
66

E

S

ZUS.
LZ
tz

zus.
s
E
LZ
TZ

13

a2L2
369

7208
q23
2L2

7447
3rl8

66863n
186

230

16

5S76
255

51151
203
67

6653ß7
8tt62
388

7763

97,{5
378

8583
549re

10310
355

92L4
561
180

60286L
87

528
285

r ) S = SAC}ILEISTI.hßEN' E = EINKIIIGNSLEISTI.T\ßEN,
LZ = LAUFEITIDE aJSCIIUESSE, IZ = IiWESTITIflSATSCiIUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESI'\DHEIT (ER€ITERTER LEISTüESBEREICH) 197' BIS 19&I

r{ILL.0r.r.

SCHL.
NR. LEISTUISSART

1 VORBEUGENDE iIASSMHHEN

- ERFUELLUMI VIN AUFGABEN DES
INTEM{ATIOTIALEN 6ESLT\DHE ITS-
l€sENs, FoERoEmnß DES
ERFAHRtnßSAUSTAUSCHES

- ARSEITSSCHUTZ

- REI]ÜIALTLNß V(nI LUFT, I{ASSER
LND EROE, LAEMßEKAEIIPFI,NE

AUSGABEN-
TRTE6ER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKEiIVER-
SICHERIJI\E

GESETZLICHE
TJNFALLVER-
SICHERUTIG

PRIVATE
KRANKENVER-
SICHERUM

ARBEITGEBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALIE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

1977 1978

FRI'EHERES BIJI\DESGEEIET

1979 1980 1981 1982 lSNt
AUS-
GABEIS-

^RT 
I)

ZUS.
tz
tz

ZUS.
LZ
tz

zus.
tz
tz

ztJS.
LZ
t2

zus.
S
E
LZ

931
591
3110

513
38{l
129

584
440l{4

ß7

10566
355

10141
170

8671

s829

1151

1691

1470

5

t224

944
602
342

L27eS
gst3

11504t
192

23
13
10

1061
442
419

685
490
1SE

10
3
7

306ßll
562
247
315

tß02
953

1132s
224

867
552
315

11I
10

:l34
319
l5

522
232
290

12116
895

1r005
216

3

3.1

- VORZEITIGE PENSIO\EN IIlt
GFFENTLICHEN DIENST

3,2 STERBEGELD

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

(EFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
IJNFALLVER-
SICHERTJN6

^RBEITGEBER 
E

I
2
7

5
2
3

6
2
4

308
181
127

ß
19
5

371
361

10

665fiz
403

r3006
97s

118!E
196

2ß
233

13

262
111§l
113

141

8434

5735

1086

1613

1357

5

I 131

36St
1S2
177

8!'1t8

s927

1215

1806

1566

4

1305

15

b

236

118
811
126
ta2
395
2t3
742

433

725

143

22

33
2A

5

571
25S
3t2

270

13

360
342

18

*t60
5015

1318

202s

18oS

{

1502

282

1333
953
156
224

350
:BO

20

KRTNKHE ITSFOLGELE I STI.IISEN ( LEI STUT{6EN
AN AM}EHIERIGE U^D HINTERBLIEBEIü )

VORZEITIGE RENTEN AI{ HINTERELIEBEN€

- LEISTI.f{iEN t\l^CH OEI.I BVG

- VORUITIGE RENTEN I,IND ABFIT{OUISEN

10280
3118

s791

11632
811

106:ß
t82

E

E

E

91811

5991

1265

1928

1678

4

1394

15

9554

6116

1375

2063

18S11

4

1571

s08
6023

1383

2t02

2771

4

18S3

14

E

EESTATTU]SSGELO
OPFERYERSORGU]S

.R. DER KRIEGS-
(BVG)

INSGESAHI

I E

E

E

E

- STERBEGELO

- STERBEGELO

- AJSATZLEISTIJNß Iil TOOESFALL

- BEIHILFEN II{ TI]DESFALL

SO{STI6E LEISTIJISEN

- ERTIOLIAESPFLEGE UAIO FREIZEITHILFENI.R. D€R GFFENTLICHEN JUGENDHILFE

- ERHOLU]SSHILFE U. HILFE IN BESNOE-
REN LEBENSLAGEN A'{ HINTERELIEBENE
I. R. D,ER KRIEGSOPFERFUERSORGE

. ERGAENZENOE HILFE ZUI.I LEBENSUNTER-
HALT AI{ HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUISSBEIHILFEN I. R.DER KRIEGS-
OPFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AN HINTERELIEBENE

6

l3 t4

7

361
191
t70

161 143

11250
35s

101 41
610
744

15

5

15

6

E

AJS.
S
E
LZ

ZUS.
S
LZ

S

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
S
E
LZ
TZ

220

525
!,55

170

202

489
348

141

308
t67
141

259

1254
895
143
216

459
243
216

1184

743

145

23

38
32

6

2Sß

r344
9S'
159
192

4n;
234
192

607

159

118

34

45
38

7

73778
993

11604
832
34Nt

n4
1327
975
156
lsl6

431
235
196

602

r56

105

33

45
36o

4172
s75

1835
874
424

s

1168
244
224

s52

r56

133

24

44
35I

E

S

4 GESIJNOHE I TSBEZOGENE FORSCHUAIG AUSSER-
HALS DER HOCHSCHULEN

2720

12350
811

10639
700
200

107S3
348

9791
525
729

13021
895

1 1005
800
321

73477
953

1 1325
851
3118

1) S = SACHLEISTI.,I\EEN, E = EINK$HENSLEISTUIVGEN.
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIMSZÜSCHIJESSE
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13 AUSGAEEN FUER OE$NDHEIT (ERf,ITERTER LEISTIJTSSSEREICH) 1984 BIS I99O

HILL. DI{.

SCHL
NR.

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER GABEN-

ART I)

FRT,EHERES BI.hDESGEB IET

1Sß6 lS7 19881984 1985

1068
682
386

37
23
l4

384
378

6

647
NL
366

13060
1000

LEISTT \BSART

1 VORBEI'OENDE IAS$IA}TGN

- ERFUELLLT,\ß VO,I AUFoABEII DES
INTEM{ATIO{AI."EN GESI.hDIIEITS-
I.ESENS, FEROERTI\ß OES
ERFAHRI.T\ESAUSTruSCHES

- AREEITSSC}IUTZ

198St 1990

OEFFENTLICHE
IIAUS}IALTE

GFFENTLICHE
HAUS}IALTE

OEFFENTLICHE
HAUSIIALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

ars.
LZ
tz

zus.
LZ
tz

AJS.
LZ
TZ

ZUS.
L2
t2

AJS.
s
E
LZ

1813
1176
637

227

9246

5656

2221

2ßt
5

2061

t427
87t
550

1665
1019
647

2306

2516

7

2185

2020
1575
774
27L

673
402
271

3110t2ß
1835

20
13

7

st9
478

41

ß71
784

t787

13219
1760

1u762ß

1t5
29
t6

rl54
{35

18

115
24
2t

IIEN'
414
25

937
rlitlt
504

1ll
24
L7

426
406

19

t347
7tß
601

t3222
1136

11859

72tt
ß2
1t5!,

34
26I

397
392

5

780
334
4116

13t27
1060

1t847
220

192rttß
798

I
3
6

477
4tß
31

- RELülALTLhß VOrt LUFT, !{ASSER
II\O Effi, I.AEMßEKAEIiPRNE

KRAIiIX}IEITSFOLGELEISTLNßEN ( LEISTIf\ßEN
AI{ AI{6EH[ ERIGE thD HINTERBLIEBETTE )

r«I92
t22S

11928
239

1167
554
613

1:820
1575

11974
27t

13115rß8
11192

2ß

11t!t5
67rl
761

9235

5470

2373

1780

7

tzs,A

2l0l
1638

TTT
286

11855
205

3.1 VORZEITIGE RENTEN A'{ HINTERBLIEEENE

- LEISTI,\ßEN I{ACH D€H BV6

- VORZEITIGE REN1EN If\D ABFI]\DINßEN

- VORZEITIGE PENSI$IEN II{
OEFFENTLICIIEN DIENST

3.2 STEREEGEI."O

- EESTATNNESGELD I.R. OER KRIEGS.
(PFERYERSORG T! (BVG)

- STERBEGELO

3.3

4 GESUNDHEITSBEZOGEIIE FORSCHIJf\ß AUSSER-
HALB OER HOCHSCHULEN

INSGESAI'IT

911116

5954

1390

2702

22ß
3

1916

307

1368
1000

163
2ß

938
398

9314

5790

1368

2156

z3s8

3

2074

9234 9184 92ß
5357

1398

2474

LTII
I

t2B7

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
LNFALLVER-
SICHERUT.IS

5561 51193

1369 t377 1!6 1392

ARBEITGEBER E

- STERBEGELO

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
KRANXEI$YER-
SICHERT,IS

OESETZLICHE
üfALLVER-
SICHERU]S

PRIVATE
KRANKEWER-
SICHERUMi

AREEIT6EBER

- ZUSATZLEISTLNE IM TIDESFALL

- BEIHILFEN II.I TOOESFALL

SO{STIGE LEISNNßEN

- ERHOLI.hßSPFLE6E UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JIJGENDTIILFE HAUSHALTE

- ERIIOLI,\ßSHILFE U. HILFE IN BESü\DE- I]EFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN A'{ HINTERBLIEBEITE HAUSüIALTE
I. R. DER KRIEGSPFERFUERSORGE

- ERGAENZEIIDE HILFE ZIJH LEBENSIJNTER- OEFFENTLICHE
HALT N{ HINTERBLIEBENE I.R. DER HAUSIIALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHIAßSEEIHILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFTJERSORGE HAUSHALTE

- BEITIILFEN A'{ HINTERELIEEENE

14 14 14 14 14 14

E

E

E

2M

25t4
6

2173

6 6

11a78
1225

11S28
1164
561

1551ß
1575

11S74
L3Q,
657

703
4L7
286

15106
1638

11192
111658ll

164r2
1760

11176
1625
1851

t4

6

456

6

76
44?
253

zus.
s
E
LZ

ZUS.
s
tz
s

11[193
1060

11847
1017
459

14191
1000

I 1855

6

1,1155
1060

175
220

2219
1760

176ß

176

34

27

83
67
16

jl59

40

2?

69
56
13

403

48

21

62
52
l0

375

1644
t2?5

180
239

540
301
239

839

180

60

25

65
54
11

3115

15115
1136
taz
227

lNt4
267
227

77t

ta2

69

29

'53
4t5I

r5088
1136

1185§t
14118
645

319

L75

77

33

55
,45
10

,11!t0

225
205

654

163

88

33

63
51
L2

470
250
220

700 1098 1154 1256

t74 |TtE

s

s

ZUS.
tz
tz

ZUS.
S
E
12
tz

r) s =L2'
SACHLEISTUIIGEN, E = EINKOßIENSLEISTUIIGEN,

= LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIII/ESTITIO{SZUSCHUESSE
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13 AUSGABEN FUER GESIJNDTIEIT (ERI.IEITERTER LEISTUTSSBEREICH) 1991 8IS 1SS7

f.llLL. Dl{.

SCHL
NR.

AUSGASEI+-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSTIALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
IIAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERTJIß

ARBEITGEBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA'{KEtWER.
SICHERt.hG

GESETZLICHE
U]SALLVER-
SICHERI.hß

PRIVATE
KRAI{KETWER-
SICHERI,JNG

AREEITGEEER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENILICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

rus-
GASEIS 1!81
ART 1)

FRUEHERES BI}IDES6EBIET

1993 1994 1995 19!'6 1S7LEISTUISSART

1 VORBEUGEI\DE IIOSSNATTTN

- ERFUELLTAE VütI AUFGABEN DES
INTEtr{ATI(MLEN GESTJNDHE ITS-
I,I€S€NS, FOEROERUIß OES
E RFAHRTJls SAUSTAUSCHE S

- ARBEITSSCHUTZ

- REIMALTIIüi VO{ LUFT, I{ASSER
ut\D EROE, L EmßEKAEIiPFUS

KRAI'IKHE I TSF0LGELE I STt [{GEN ( LE I STI,JMIEN
Al,l A,SEHOERIGE uND HINTERBLIEBET€ )

zus. 552 611 548 644 542 582 615LZ 508 566 605 609 555 557 574r2 44 45 rß 35 27 :15 41

zus. 3053 3718 !ES6 1Nt§t0 5857 5551 1l§'10LZ r45S 16611 t72t 1705 1923 1928 t877tz 1604 2cE,4 1975 3285 3934 3623 3033

zlJs. I 15 ll t2 15 t4 10LZ-0644763t29978887

zus. 2502 3092 3037 4134 5250 49115 4i286L2 951 1092 ttlz 1092 1361 1365 130012 1551 2000 1925 3242 389S 3580 2985

zus. Ln20 13118 13563 13747 13575 1325 tzßls 11165 1616 1818 191X1 1915 1686 101lslE 11355 11502 117115 11804 11759 11510 tL402
L2

9362

5326

1{67

2569

1817

8

1297

1992

9492

5261

1590

264t

1842

8

r258

17

7

9660

51S16

1676

2748

1903

8

r286

l9

7

9714

5108

1744

2462

1915

I

1272

19

7

18835
191ß

I 1804
t792
3296

9609

11865

1765

2974

19s,3

I
7284

20

6

674

9439

4524

1769

31{16

2028

I

1306

21

7

585

1829
1686

1llEt

18943
1586

I 1610

9252

4252

L767

32:B

2029

8

t276

3l

b

7@

1170
104§,

L?r

3.1 V0RZEITI6E RENIEN AItl HINTERBLIEBEiE

- LEISTLNßEN [\ACH DE}I BVG

- VORZEITIGE RENTEN UI\ID ABFINDIJI\ßEN

- VORZEITIGE PENSIOIEN II{
OEFFENTLICHEN OIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATNNESGELD I.R. D€R KRIEGS-
OPFERYERSORGINE (8VG)

- STERBEOELD

- STERBEGELO

- ZUSATZLEISTI.hß It.I TMESFALL

- EEIHILFEN It{ IODESFALL

3.3 SII{STIGE LEISTU]SEN

ERHOLIJISSPFLEGE UiD FREIZEIIHILFENI.R. DER OEFFENTLICHEN JIJGEiIOHILFE(AB 1!XIl NICHT AUSGLIEOEREAR)

ERHOLLNESHILFE U. HILFE IN BESNDE-
REN LEEENSLACEN A'! HINTERBLIEBENE
I.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

ERGAEMENOE HILFE ZIJI{ LEBENSIJNTER-
HALT AN HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGS(PFERFUERSORGE

3

4

E

E

E

E

E

E

E

E

E

zus.
s
E
LZ
tz

t4

1411 1565 1766 1892

176 168 L82 175

27 22LFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UI{FALLVER-
SICHERUiIG

E

zus
s
Elz

zuS
S
LZ

S

2073
1916
1:7

608

2l18
1911!l
l7s

583

2000
1818

L?2

542

na4
1616

168

492

1641
1465

L7_6

zus.
L2
tz

159116
1616

u502
1756
2072

,10
92
l8

1868

157

10

38

104
92
t2

195!E
1916

11759
2015
3945

1007

LzL

1640

1,ß

ERZIEHTJiIGSBE IHI
OPFERFUERSORGE

E

s

S

- EEIHILFEN 
^'! 

HINTERBLIEBENE

GESI'\DTIEITSEEzOGENE FORSCHUAIO AUSSER-
HALB OER HOCHSCHULEN

INSGES,A'.IT

3l

ta
107
2t

71t89
1049
1402
1984
3054

7

39

97
83
l4

2011
3637

17358
1818

11745
1807
1988

t02
79
23

1s985
1465

11355
1538
t62t

27 29

13

38

98
87
1t

L7

35

99
86ta

l) S . SACHLEISTThßEN, E - EINKOifNSLEISTUISEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = ITIVESTITIOßZüSCHUESSE
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13 AUSGABEN FUER GESUTUHEIT (ERI,.IEITERTER LEISTUT{GSBEREICH) 1991 BIS 1STI7

1,,lILL. 01,,1.

SCHL.
NR.

AUSGABEN- AUS-
TRAEGER GABEN-

ART 1)
1991 lS92 1993

DEUTSCHLA'{O

19st1l t9st5LEISTTJIIGSART

1 VORAEUGEIDE HASSIIAHMEN

- ARBEITSSCHUTZ

3.1

- ERFUELLTJIS VII{ AUFGAEEN DES
INTEß{ATI Ü{ALEN GESUIIOHE ITS-
I.ESENS, FUER0ERIh|G DES
ERFAHMNßSAUSTAUSCHES

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

I]EFFENTLICHE
HAUST{ALTE

GESETZLICHE
IJNFALLVER-
SICHERUIS

ARBEITGEBER E

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA'UKEIWER-
SICHERIJNG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERIJNG

PRIVATE
KRAI{KENVER-
SICHERUIIG

ARBEITGEBER E

ZUS
S
E
LZ

I]EFFENTLICHE ZUSHAUSHALTE S
LZ

I]EFFENTLICHE S
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE E
HAUSHALTE

O€FFENTLICHE S
HAUSIIALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

s

r§lsr6 1997

8442
2534
3908

l0
II

zuS
L2
tz

zus,
tz
tz

AJS.
LZ
lz

zus,
LZ
tz

zus,
S
E
L2

318{l
155€
1616

595
550

45

11538
2258
2380

41t31
22ß
2183

3657
1529

^n
111605

1897
L27ß

10255

5798

1676

279t

2249

8

162S

581t9
22ß
3560

5073
1563
3510

7ß4i2
2m3

12ry

t0272

5662

L?44

2866

2285

I
1637

19

672t
2513
4208

698
666

32

6006
1838
4r68

1{1786ztl4
t%7_2

10155

5406

1766

2983

2130

I
1614

E8l

z30t
2714

197

5814
2{§'5
3319

2A
st

1Sl

18
10I

t7
o
8

15II
760
718

42

15I
7

759
7L7ß

17II
707
660

47

710
670

40

- REItürALTtnß Vü{ LUFT, MSSER
UiD ERDE, LAEMßEKAEIIPFLNE

25t9
1017
1562

3§'14
1590
2324

57L4
1854
:t860

11ß73
1858tß!5

9975

5055

1769

3151

2377

I
1640

694

2027
18t58

169

7§
633

45

50118
1793
3ß5

1:l:}98llts
t227_9

977e

4772

t76?

3240

re?
8

r59{

31

7LA

t26Z
1119
r13

KRAI{KHEITSFOLGELEISTI [\EEN ( LEISTU\ßEN
A,{ A,iIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBEIIE )

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERBLIEBENE

- LEISTIjI\ßEN MCH DEM BVG

- VORZEITIoE RENTEN UND ABFINDI.hEEN

- VORZEITIGE PENSIüEN I1.1
OEFFENTLICHEN DIENST

3,2 STERBEGELD

- BESTATTI.X{GSGELD I,R. DER KRIEGS.
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Fachserie 12: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäBig erscheinende Querschnittsverötfent-
lichung bietet einen Überblick über den gesamten Bereich
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
ArztelArainnen und sonstige Berufe des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse
aus fachübergreilenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, Arae/Arainnen und
ZahnätÄe/Zahnäräinnen nach der Beteiligung an der kas-
senäztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunfällen sowie Schulen und Schüler des Gesund-
heitswesens) veröffentlicht. Für besonders wichtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen nachgewiesen.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten

ln dem Jahresöericht werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländem aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
krankte umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieset jährlich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begründung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingritfs, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
verötfentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwanger-
schaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter syste-
matischer unct altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müttersterblichkeit
veröffentlicht.

Reihe 5: Beruie des Gesundheitswesens
Die jährliche Verötfentlichung enthält Angaben über die be-
ruf stäti gen ArAelÄrainnen und Zahnä rzle/Zahnärzlinnen
nach Berufsausübung und Gebietsbezeichnungen sowie
über die sonstigen im Gesundheitswesen tätigen
Personen. Neben Apotheken, Apothekern/Apothekerinnen
und Tierärzten/Tieräräinnen wird auch das Personal der
Gesundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtun gen

Jährlich wird innerhalb des Beriohts im wesentlichen die
sachliche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2: Dlagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berichtslahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaufenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Verueildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage geglieden, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgeführt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbeicht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
verötfentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusälz-
lich enthält diese Reihe wichtige Kennzitfern zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1995

Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgern und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Übeölick über kranke und unfallverletäe Personen
in demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
differenziert nach Dauer der KrankheiUUnfallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Ferner sind Angaben über die Verwendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnheiten der Bevölkerung
enthalten. Hiezu werden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschiede dargestellt.
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